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Vorwort


Diese Übersetzung basiert auf der englischen Version der griechischen Septuaginta von Brenton (1870) sowie der King James Bibel. Aus diesem Grund kann die Versnummerierung von den herkömmlichen Bibelausgaben abweichen. Das Ziel dieser Übersetzung war es, meine persönliche Beziehung zu Gott zu vertiefen – durch eine zeitgemäße Auslegung der gesamten Heiligen Schrift. Ob sie auch für andere Menschen hilfreich ist, weiß allein Gott. Im Appendix finden Sie einen Jahres-Bibelleseplan und die sieben wesentlichen Gebete des christlichen Glaubens.


Anmerkung:


Es war notwendig, die Schriftgröße anzupassen, um die Veröffentlichung in einem einbändigen Format zu ermöglichen. In der E-Book-Version sollte dies jedoch problemlos durch moderne Technologien kompensiert werden.


Möge Gott Sie segnen! Amen.
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Altes Testament (AT) und Apokryphen



Das Buch Genesis (1. Buch Mose)


GEN 1:1 Am Anfang [Ganz zu Beginn] erschuf [machte, schuf] Gott den Himmel [das Universum, den Weltraum] und die Erde [unseren Planeten]. GEN 1:2 Aber die Erde war wüst [ungeordnet, leer] und ungestaltet [ohne Form], und Dunkelheit lag über der Tiefe [dem tiefen Wasser], und der Geist [Atem] Gottes schwebte [bewegte sich] über dem Wasser. GEN 1:3 Und Gott sprach [sagte]: "Es werde Licht [Es soll Licht sein]," und es wurde Licht [Helligkeit entstand]. GEN 1:4 Und Gott sah das Licht, dass es gut war, und Gott trennte [teilte, unterschied] zwischen dem Licht und der Dunkelheit [Finsternis]. GEN 1:5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Dunkelheit [Finsternis] nannte er Nacht, und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag [der allererste Tag der Schöpfung]. GEN 1:6 Und Gott sprach: Es soll eine Feste [ein Gewölbe, eine Trennung] inmitten des Wassers sein, und sie soll eine Trennung [Grenze] zwischen Wasser und Wasser sein, und so geschah es. GEN 1:7 Und Gott machte [erschuf, schuf] das Firmament [den Himmel, die Lufthülle], und Gott trennte [teilte] das Wasser, das unter dem Firmament [Himmel] war, von dem Wasser, das über dem Firmament [Himmel] war. GEN 1:1 Am Anfang [Ganz am Beginn] erschuf [machte, schuf] Gott den Himmel [Universum, Weltraum] und die Erde [unseren Planeten]. GEN 1:2 Aber die Erde war wüst [leer, ohne Form] und leer [unfertig], und Dunkelheit [Finsternis] lag über der Tiefe [dem tiefen Wasser], und der Geist Gottes schwebte [bewegte sich sanft] über dem Wasser. GEN 1:3 Und Gott sprach [sagte]: "Es werde Licht [Es soll Licht entstehen]!"


Und es wurde Licht [Helligkeit entstand]. GEN 1:4 Und Gott sah das Licht, dass es gut war, und Gott trennte [teilte, machte einen Unterschied] zwischen dem Licht und der Dunkelheit [Finsternis]. GEN 1:5 Und Gott nannte das Licht Tag [Tageslicht], und die Dunkelheit [Finsternis] nannte er Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag [ein Tag war vergangen]. GEN 1:6 Und Gott sagte: Es soll eine Feste [ein Gewölbe, eine Trennung] inmitten des Wassers sein, und sie soll eine Trennung zwischen Wasser und Wasser sein, und so geschah es. GEN 1:7 Und Gott machte [erschuf, schuf] das Himmelsgewölbe [die Lufthülle, den Himmel], und Gott trennte [teilte] das Wasser, das unter dem Himmelsgewölbe war, von dem Wasser, das über dem Himmelsgewölbe war. GEN 1:8 Und Gott nannte das Firmament [die Lufthülle, den Himmelsbogen] Himmel, und Gott sah, dass es gut war, und es wurde Abend und es wurde Morgen: der zweite Tag. GEN 1:9 Und Gott sprach: Das Wasser unter dem Himmel [unter der Luft] soll sich an einem Ort sammeln [zusammenfließen], damit das trockene Land [feste Land] sichtbar wird [erscheint], und so geschah es. Und das Wasser unter dem Himmel sammelte sich an seinen Orten, und das trockene Land wurde sichtbar [kam zum Vorschein]. GEN 1:10 Und Gott nannte das trockene Land Erde [Festland], und die Ansammlungen [Zusammenflüsse] der Wasser nannte er Meere [Ozeane], und Gott sah, dass es gut [schön, gelungen] war. GEN 1:11 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras [Pflanzen] wachsen, Kräuter [Gewächse], die Samen tragen, jedes nach seiner Art [Sorte] und seiner Ähnlichkeit, und Fruchtbäume, die Früchte tragen mit Samen darin, jeder nach seiner Art auf der Erde, und es geschah so [genau wie Gott es sagte]. GEN 1:12 Und die Erde brachte [ließ wachsen] Gras [Kräuter] hervor, das Samen trägt [bildet] nach seiner Art und Ähnlichkeit, und Obstbäume [Fruchtbäume], die Früchte tragen, in denen ihr Same [Kern] ist, nach ihrer Art auf der Erde, und Gott sah, dass es gut war. GEN 1:13 Und es wurde Abend [als die Sonne unterging] und es wurde Morgen [als ein neuer Tag begann]: der dritte Tag. GEN 1:14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter [Lichtquellen, Leuchtkörper] am Himmelgewölbe [Himmelszelt] sein, um die Erde zu erhellen [beleuchten], um Tag und Nacht voneinander zu trennen [unterscheiden], und sie sollen als Zeichen [Hinweise, Markierungen] dienen und für Jahreszeiten [Zeitabschnitte] und für Tage und Jahre. GEN 1:15 Und sie sollen als Lichter [Lichtquellen] am Himmelszelt [Himmelsgewölbe] sein, um auf die Erde zu scheinen [Licht zu geben], und so geschah es. GEN 1:16 Und Gott machte [erschuf, schuf] die zwei großen Lichter, das größere Licht, um den Tag zu regeln [zu bestimmen, zu leiten], und das kleinere Licht, um die Nacht zu regeln [zu bestimmen, zu leiten], und auch die Sterne. GEN 1:17 Und Gott setzte sie [die Lichter] an die Himmelsfeste [den Himmel], damit sie auf die Erde [unseren Planeten] scheinen [Licht geben], GEN 1:18 und um über Tag und Nacht zu herrschen [zu bestimmen, zu regeln], und um das Licht von der Dunkelheit [Finsternis] zu trennen. Und Gott sah, dass es gut war. GEN 1:19 Und es wurde Abend [Dunkelheit kam] und es wurde Morgen [ein neuer Tag begann]: der vierte Tag. GEN 1:20 Und Gott sprach: Das Wasser soll wimmeln [voller sein] von lebendigen Kriechtieren [Wassertieren], und Vögel [geflügelte Tiere] sollen über der Erde am Himmelsgewölbe [Himmelszelt] fliegen. Und so geschah es. GEN 1:21 Und Gott erschuf [machte] die großen Meerestiere [Wale], und alle lebendigen Wassertiere [Kriechtiere], die das Wasser hervorbrachte nach ihrer Art, und alle Vögel [geflügelten Tiere] mit Flügeln nach ihrer Art, und Gott sah, dass es gut war. GEN 1:22 Und Gott segnete [beschenkte mit Gutem] sie und sprach: Vermehrt euch [bekommt Nachwuchs] und werdet zahlreich [viele] und füllt das Wasser in den Meeren, und die Geschöpfe [Tiere, Lebewesen], die fliegen, sollen sich auf der Erde vermehren [mehr werden]. GEN 1:23 Und es wurde Abend [die Dunkelheit kam] und es wurde Morgen [der Tag begann]: der fünfte Tag. GEN 1:24 Und Gott sprach: Die Erde soll lebendige Geschöpfe [Tiere, Lebewesen] hervorbringen [entstehen lassen], jedes nach seiner Art: Vierfüßer [Tiere mit vier Beinen] und Kriechtiere [Tiere, die am Boden kriechen] und wilde Tiere der Erde, jedes nach seiner Art. Und so geschah es.


GEN 1:25 Und Gott machte [erschuf] die wilden Tiere der Erde nach ihrer Art [Sorte], und das Vieh [Nutztiere, Haustiere] nach seiner Art, und alle Kriechtiere [kleine Tiere, die am Boden kriechen] der Erde nach ihrer Art, und Gott sah, dass sie gut waren [dass alles gelungen war]. GEN 1:26 Und Gott sagte: Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild [wie wir aussehen] und unserer Ähnlichkeit [so dass sie uns ähnlich sind], und sie sollen herrschen [bestimmen, verantwortlich sein] über die Fische des Meeres, über die fliegenden Geschöpfe [Vögel] des Himmels, über das Vieh [die Haustiere] und die ganze Erde, und über alle Kriechtiere [Reptilien, Tiere, die am Boden kriechen], die auf der Erde kriechen. GEN 1:27 Und Gott erschuf [machte, schuf] den Menschen, nach dem Bild [Abbild, Ebenbild] Gottes erschuf er ihn, als Mann und Frau [männlich und weiblich] erschuf er sie. GEN 1:28 Und Gott segnete [sprach Gutes über] sie und sagte: Vermehrt euch [bekommt Kinder] und werdet zahlreich [werdet mehr], und füllt die Erde und macht sie euch untertan [bringt sie unter eure Kontrolle], und herrscht [habt Macht] über die Fische der Meere und die fliegenden Geschöpfe [Vögel] des Himmels und über alles Vieh [alle Haustiere] und die ganze Erde und über alle Kriechtiere [Reptilien], die auf der Erde kriechen. GEN 1:29 Und Gott sagte: Seht her, ich habe euch jede Pflanze [Gewächs] gegeben, die Samen trägt [hervorbringt] und Samen sät, die auf der ganzen Erde wächst, und jeden Baum, der in sich selbst Früchte mit Samen trägt [enthält], die gesät werden können. Sie sollen euch als Nahrung [Essen] dienen. GEN 1:30 Und allen wilden Tieren der Erde [allen Tieren, die frei in der Natur leben], und allen fliegenden Geschöpfen des Himmels [Vögeln und anderen Tieren, die fliegen können], und jedem Kriechtier [Reptil, Tier das auf dem Boden kriecht], das auf der Erde kriecht und Lebensatem [Leben] in sich hat, gebe ich jede grüne Pflanze [alles Grüne, was wächst] zur Nahrung [zum Essen]; und so geschah es. GEN 1:31 Und Gott sah alles an, was er gemacht [erschaffen, hergestellt] hatte, und siehe [schau], es war sehr gut. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der sechste Tag. GEN 2:1 So wurden der Himmel [das Universum] und die Erde vollendet [fertig gemacht], und alles, was dazugehört [die ganze Schöpfung]. GEN 2:2 Und Gott beendete [vollendete] am sechsten Tag seine Werke [Arbeiten], die er gemacht hatte, und er ruhte [hörte auf zu arbeiten] am siebten Tag von all seinen Werken [Arbeiten], die er gemacht hatte. GEN 2:3 Und Gott segnete [machte besonders] den siebten Tag und heiligte [machte heilig] ihn, weil er an diesem Tag von all seinen Werken [Arbeiten, Schöpfungen] ruhte [aufhörte zu arbeiten], die Gott begonnen hatte zu tun. GEN 2:4 Dies ist das Buch [die Geschichte, der Bericht] der Entstehung [Schöpfung] von Himmel und Erde, als sie gemacht wurden, an dem Tag, an dem Gott der Herr [der Ewige] den Himmel [das Universum] und die Erde [unseren Planeten] erschuf [machte]. GEN 2:5 und alle Pflanzen [Gewächse] des Feldes, bevor sie auf der Erde waren, und alles Gras [Grün] des Feldes, bevor es wuchs [herauskam], denn Gott hatte noch nicht regnen lassen auf die Erde, und es gab noch keinen Menschen, der den Boden bearbeiten [pflegen, bestellen] konnte. GEN 2:6 Aber eine Quelle [Wasserquelle, Brunnen] stieg aus der Erde auf und bewässerte [machte feucht, versorgte mit Wasser] die ganze Oberfläche [Fläche, Gesicht] der Erde. GEN 2:7 Und Gott formte [gestaltete] den Menschen aus Staub [feiner Erde] der Erde, und blies [hauchte] in sein Gesicht den Atem [Hauch] des Lebens, und der Mensch wurde eine lebendige Seele [ein lebendiges Wesen].


GEN 2:8 Und Gott pflanzte [legte an] einen Garten im Osten [östlich] in Eden, und setzte [brachte] dorthin den Menschen, den er geformt [geschaffen] hatte. GEN 2:9 Und Gott ließ auch aus der Erde jeden Baum wachsen [hervorsprießen], der schön anzusehen [hübsch für die Augen] und gut zum Essen [als Nahrung] war, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens und den Baum der Erkenntnis [des Wissens] von Gut und Böse [Richtig und Falsch]. GEN 2:10 Und ein Fluss [Wasserstrom] floss aus Eden, um den Garten zu bewässern [mit Wasser zu versorgen], von dort teilte er sich in vier Hauptarme [Flussarme, Ströme]. GEN 2:11 Der Name des ersten Flusses ist Pischon, dieser fließt [umgibt, umkreist] das ganze Land Hawila [Evilat], wo es Gold gibt [wo Gold zu finden ist]. GEN 2:12 Und das Gold dieses Landes ist gut, dort gibt es auch Karfunkel [rote Edelsteine] und Smaragd [grüne Edelsteine]. GEN 2:13 Und der Name des zweiten Flusses ist Geon, dieser umfließt [umgibt, fließt um] das ganze Land Äthiopien [ein Land in Afrika]. GEN 2:14 Und der dritte Fluss ist der Tigris, dieser ist es, der östlich [in Richtung] von Assyrien [ein altes Land] fließt. Und der vierte Fluss ist der Euphrat. GEN 2:15 Und Gott der Herr nahm den Menschen [Mann], den er geschaffen [geformt] hatte, und setzte ihn in den Garten der Freude [des Vergnügens, Eden], um ihn zu bebauen [zu pflegen] und zu bewahren [zu beschützen]. GEN 2:16 Und Gott der Herr befahl [gab eine Anweisung] Adam und sagte: Von jedem Baum im Garten [Paradies] darfst du frei [ohne Einschränkung] essen, GEN 2:17 Aber von dem Baum der Erkenntnis [des Wissens] von Gut und Böse - von diesem sollt ihr nicht essen, denn an dem Tag, an dem ihr davon esst, werdet ihr sicherlich [ganz bestimmt] sterben. GEN 2:18 Und Gott der Herr sagte: "Es ist nicht gut, dass der Mensch [Mann] allein ist. Ich will ihm eine Hilfe [Unterstützung] machen, die zu ihm passt [die ihm entspricht]." GEN 2:19 Und Gott formte [machte, gestaltete] weiter aus der Erde alle wilden Tiere des Feldes [der Natur] und alle Vögel des Himmels [der Luft], und er brachte sie zu Adam, um zu sehen, wie er sie nennen würde [welche Namen er ihnen geben würde], und wie auch immer Adam jedes lebendige Geschöpf [Lebewesen, Tier] nannte, das wurde sein Name. GEN 2:20 Und Adam gab Namen [Bezeichnungen] allen Tieren [Vieh] und allen Vögeln des Himmels [der Luft] und allen wilden Tieren des Feldes [der Natur], aber für Adam wurde keine Hilfe [kein Partner, keine Gefährtin] gefunden, die ihm ähnlich [gleich] war. GEN 2:21 Und Gott ließ Adam in einen tiefen Schlaf [Bewusstlosigkeit] fallen, und er schlief ein, und Gott nahm eine seiner Rippen [Knochen an der Seite] und schloss die Stelle mit Fleisch [Haut und Gewebe]. GEN 2:22 Und Gott formte [gestaltete] die Rippe, die er von Adam genommen hatte, zu einer Frau [machte daraus eine Frau] und brachte [führte] sie zu Adam. GEN 2:23 Und Adam sagte: Diese ist nun endlich Knochen von meinen Knochen und Fleisch von meinem Fleisch; sie soll Frau [Weibliche Person] genannt werden, weil sie vom Mann [ihrem Ehemann] genommen wurde. GEN 2:24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen [weggehen von] und sich mit seiner Frau verbinden [zusammenschließen], und die beiden werden ein Fleisch [eine Einheit, wie ein Körper] sein. GEN 3:1 Und die beiden waren nackt [unbekleidet], sowohl Adam als auch seine Frau, und sie schämten sich nicht. Die Schlange [das Reptil] aber war das listigste [schlaueste, geriebenste] von allen Tieren auf der Erde, die Gott der Herr gemacht hatte, und die Schlange sagte zu der Frau: "Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr von keinem Baum im Garten [Paradies] essen dürft?" GEN 3:2 Und die Frau antwortete [sagte] der Schlange [dem listigen Tier]: Wir dürfen [können] von den Früchten [Obstsorten] der Bäume im Garten essen, GEN 3:3 aber von der Frucht des Baumes, der in der Mitte [im Zentrum] des Gartens steht, hat Gott gesagt: Ihr sollt nicht davon essen und ihr sollt sie nicht berühren [anfassen], damit ihr nicht sterbt [damit euch nichts Schlimmes passiert]. GEN 3:4 Und die Schlange [das listige Tier] sagte zu der Frau: "Ihr werdet ganz sicher nicht sterben [nicht tot sein]." GEN 3:5 Denn Gott wusste, dass an dem Tag, an dem ihr davon esst [wenn ihr die Frucht probiert], eure Augen geöffnet werden [ihr mehr sehen und verstehen könnt], und ihr werdet wie Götter sein [göttlich werden], die Gut und Böse [Richtig und Falsch] kennen [unterscheiden können]. GEN 3:6 Und die Frau sah, dass der Baum gut zum Essen [als Nahrung geeignet] war und dass er angenehm [schön] für die Augen anzusehen und schön zu betrachten [bewundern] war, und nachdem sie von seiner Frucht genommen hatte, aß sie, und sie gab auch ihrem Mann, der bei ihr war, und sie aßen. GEN 3:7 Da wurden beiden die Augen geöffnet [sie erkannten plötzlich], und sie bemerkten [stellten fest], dass sie nackt waren, und sie nähten [flochten, fügten zusammen] Feigenblätter zusammen und machten sich Schürzen [Umhänge, Bedeckungen], um sich damit zu bedecken [zu umhüllen]. GEN 3:8 Und sie hörten die Stimme [den Klang] des Herrn Gottes, der im Garten umherging [spazieren ging] am Nachmittag [in der Kühle des Tages]; und sowohl Adam als auch seine Frau versteckten sich [verbargen sich] vor dem Angesicht [der Gegenwart] des Herrn Gottes zwischen [inmitten] den Bäumen des Gartens. GEN 3:9 Und Gott der Herr [der Ewige] rief Adam und sagte zu ihm: "Adam, wo bist du [wo hältst du dich auf]?" GEN 3:10 Und er antwortete ihm: Ich hörte deine Stimme, als du im Garten [Paradies] spaziertest [umherliefst], und ich hatte Angst [fürchtete mich], weil ich nackt [unbekleidet] war, und ich versteckte mich [verbarg mich]. GEN 3:11 Und Gott sprach zu ihm: Wer hat dir gesagt, dass du nackt [unbekleidet] bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen [Früchte genommen], von dem ich dir befohlen [ausdrücklich gesagt] habe, davon allein nicht zu essen? GEN 3:12 Und Adam sagte: Die Frau, die du mir gegeben hast [die du an meine Seite gestellt hast], um bei mir zu sein - sie gab mir von dem Baum [von der Frucht des Baumes] und ich aß [habe davon gegessen]. GEN 3:13 Und Gott der Herr fragte die Frau: Warum hast du das getan? Und die Frau antwortete: Die Schlange [das listige Tier] hat mich getäuscht [belogen, überlistet] und ich habe gegessen. GEN 3:14 Und der Herr Gott sagte zur Schlange [zum Reptil]: Weil du das getan hast, bist du verflucht [bestraft] mehr als alles Vieh [alle Haustiere] und alle Tiere der Erde. Auf deiner Brust und deinem Bauch sollst du kriechen [dich fortbewegen], und du wirst Staub [Erde] fressen alle Tage deines Lebens. GEN 3:15 Und ich werde Feindschaft [Hass, Gegnerschaft] zwischen dir und der Frau setzen und zwischen deinem Nachwuchs [Kindern, Nachkommen] und ihrem Nachwuchs [Kindern, Nachkommen]; er wird deinem Kopf nachstellen [auf deinen Kopf zielen], und du wirst seiner Ferse [seinem Fuß] nachstellen [auf seine Ferse zielen]. GEN 3:16 Und zu der Frau sagte er: Ich werde deine Schmerzen [Leiden] und dein Stöhnen [Klagen] sehr vermehren [vergrößern]; mit Schmerzen sollst du Kinder zur Welt bringen [gebären], und du wirst dich deinem Mann unterordnen [auf ihn hören], und er wird über dich herrschen [bestimmen]. GEN 3:17 Und zu Adam sagte er: Weil du auf die Stimme deiner Frau gehört hast und von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir geboten [befohlen] hatte, nicht davon zu essen – von dem du gegessen hast, verflucht [bestraft] ist der Boden wegen deiner Arbeit [Mühe], mit Schmerz [Anstrengung] sollst du von ihm essen alle Tage deines Lebens. GEN 3:18 Dornen [stachelige Pflanzen] und Disteln [Unkraut mit Stacheln] wird sie dir bringen, und du wirst die Kräuter [Pflanzen, Gemüse] des Feldes [Ackers, Landes] essen. GEN 3:19 Im Schweiß [mit harter Arbeit] deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du zur Erde [zum Boden] zurückkehrst, aus der du genommen wurdest, denn Erde [Staub] bist du und zur Erde [zum Staub] wirst du zurückkehren. GEN 3:20 Und Adam nannte seine Frau Eva [bedeutet "Leben"], weil sie die Mutter aller Lebenden [aller Menschen, die leben werden] wurde. GEN 3:21 Und Gott der Herr machte [stellte her] für Adam und seine Frau Kleider aus Fell [Tierhaut], und zog sie ihnen an [bekleidete sie damit]. GEN 3:22 Und Gott sagte: Siehe [Schaut her], Adam ist wie einer von uns geworden, er kennt [weiß] nun Gut und Böse [Richtig und Falsch], und jetzt - damit er nicht seine Hand ausstreckt [greift] und vom Baum des Lebens nimmt und isst, und [dadurch] für immer leben wird - GEN 3:23 So schickte der Herr [Gott] ihn aus dem Garten der Freude [Paradies, Eden] hinaus, um den Boden [die Erde] zu bearbeiten [zu bestellen], aus dem er genommen worden war. GEN 3:24 Und er vertrieb [schickte weg] Adam und ließ ihn gegenüber dem Garten der Freude [Paradies, Eden] wohnen, und er stellte die Cherubim [Engelwesen] und das feurige Schwert auf, das sich hin und her dreht [sich bewegt], um den Weg zum Baum des Lebens zu bewachen [zu schützen]. GEN 4:1 Und Adam erkannte [hatte eine intime Beziehung mit] Eva, seine Frau, und sie wurde schwanger [empfing] und brachte Kain zur Welt [gebar Kain] und sagte: Ich habe einen Mann durch Gott bekommen [erhalten, gewonnen]. GEN 4:2 Und sie gebar wieder seinen Bruder Abel [ausgesprochen: Ahbel]. Abel wurde ein Hirte [jemand, der Schafe hütet] der Schafe, aber Kain wurde ein Bauer [jemand, der das Land bearbeitet und Pflanzen anbaut]. GEN 4:3 Und nach einiger Zeit [als viele Tage vergangen waren] brachte Kain von den Früchten der Erde [vom Ertrag seines Feldes] ein Opfer [eine Gabe] für den Herrn. GEN 4:4 Und auch Abel brachte von den Erstgeborenen [ersten Jungtieren] seiner Schafe und von ihren Fettstücken [besten Teilen], und Gott schaute wohlwollend [mit Freude] auf Abel und seine Gaben [Geschenke, Opfer]. GEN 4:5 aber Kain und seine Opfer beachtete er nicht [schaute er nicht an], und Kain wurde sehr traurig [wütend, zornig] und sein Gesicht senkte sich [er blickte zu Boden, er schaute niedergeschlagen]. GEN 4:6 Und der Herr [Gott] sprach zu Kain: "Warum bist du so traurig [betrübt] und warum blickst du zu Boden [ist dein Gesicht gesenkt]?"


GEN 4:7 Hast du nicht gesündigt [falsch gehandelt], wenn du es richtig dargebracht [angeboten], aber nicht richtig geteilt [aufgeteilt] hast? Sei ruhig [bleib gelassen], zu dir wird seine Unterwerfung [sein Gehorsam] sein, und du wirst über ihn herrschen [ihn kontrollieren]. GEN 4:8 Und Kain sagte zu Abel, seinem Bruder: "Lass uns aufs Feld [ins Freie, auf die Ebene] gehen." Und es geschah [dann passierte es], als sie auf dem Feld waren, dass Kain sich gegen Abel, seinen Bruder, erhob [ihn angriff] und ihn tötete [umbrachte]. GEN 4:9 Und der Herr Gott fragte Kain: "Wo ist dein Bruder Abel?" Und er antwortete: "Ich weiß nicht. Bin ich der Hüter [Aufpasser, Beschützer] meines Bruders?" GEN 4:10 Und der Herr sprach: Was hast du getan? Die Stimme [der Ruf, der Schrei] des Blutes deines Bruders schreit zu mir vom Boden [von der Erde, vom Erdboden] her. GEN 4:11 Und nun bist du verflucht [bestraft] von der Erde, die ihren Mund geöffnet hat [sich aufgetan hat], um das Blut deines Bruders von deiner Hand zu empfangen [aufzunehmen]. GEN 4:12 Wenn du den Boden [die Erde] bearbeitest [pflügst, bebaust], wird er dir nicht mehr seine Kraft [Fruchtbarkeit] geben: Du wirst stöhnend [klagend] und zitternd [bebend] auf der Erde leben [umherziehen]. GEN 4:13 Und Kain sagte zum Herrn Gott: Mein Verbrechen [meine Schuld] ist zu groß, um vergeben [verziehen] zu werden. GEN 4:14 Wenn du mich heute von der Erde [vom Land] vertreibst [wegschickst], und ich mich vor deinem Angesicht [deiner Gegenwart] verstecken muss, und ich auf der Erde stöhnen [jammern] und zittern [vor Angst beben] werde, dann wird es geschehen, dass jeder, der mich findet, mich töten wird. GEN 4:15 Und der Herr Gott sagte zu ihm: "Nein, so wird es nicht sein. Jeder, der Kain tötet [umbringt], wird siebenfach bestraft [wird eine siebenfache Strafe erleiden]." Und der Herr Gott machte ein Zeichen [setzte ein Merkmal] an Kain, damit niemand, der ihn fand, ihn töten würde. GEN 4:16 So ging Kain weg [verließ] vom Angesicht [aus der Gegenwart] Gottes und wohnte [lebte] im Land Nod, östlich [gegenüber] von Eden.


GEN 4:17 Und Kain erkannte [hatte eine intime Beziehung mit] seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar Henoch; und er baute eine Stadt und nannte die Stadt nach dem Namen seines Sohnes Henoch. GEN 4:18 Und Enoch wurde Gaidad geboren [Enoch bekam einen Sohn namens Gaidad]; und Gaidad zeugte [wurde Vater von] Maleleel; und Maleleel zeugte [wurde Vater von] Mathusala; und Mathusala zeugte [wurde Vater von] Lamech. GEN 4:19 Und Lamech nahm sich zwei Frauen [Ehefrauen]; die eine hieß [hatte den Namen] Ada, und die andere [zweite] hieß Sella. GEN 4:20 Und Ada gebar Jabal; er war der Vater [Vorfahre, erster] derer, die in Zelten [beweglichen Unterkünften] wohnen und Vieh [Tiere wie Kühe und Schafe] halten. GEN 4:21 Und der Name seines Bruders war Jubal; er war derjenige, der die Laute [ein altes Saiteninstrument] und Harfe [ein großes Musikinstrument mit vielen Saiten] erfand [als erster machte]. GEN 4:22 Und Sella gebar auch Thobel; er war ein Schmied [Handwerker, der mit Metall arbeitet], der sowohl Kupfer [Bronze] als auch Eisen bearbeitete [herstellte]; und die Schwester von Thobel war Noema. GEN 4:23 Und Lamech sagte zu seinen Frauen, Ada und Sella: Hört meine Stimme [hört mir zu], ihr Frauen Lamechs, achtet auf meine Worte [passt gut auf, was ich sage], denn ich habe einen Mann erschlagen [getötet] zu meinem Schmerz [was mir Kummer macht] und einen Jüngling [jungen Mann] zu meinem Leid [was mich traurig macht]. GEN 4:24 Denn wenn Kain siebenmal gerächt [beschützt, verteidigt] wird, so wird Lamech siebenundsiebzigmal [77-mal, viel öfter] gerächt werden. GEN 4:25 Und Adam erkannte [hatte eine intime Beziehung mit] Eva, seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn, und nannte ihn Seth [bedeutet "Ersatz"], denn sie sagte: "Gott hat mir einen anderen Nachkommen [Kind] geschenkt anstelle von Abel, den Kain getötet hat." GEN 4:26 Und Seth bekam einen Sohn, und er nannte ihn Enosch: er hoffte [wünschte sich], den Namen des Herrn Gottes [Gottes, des Schöpfers] anzurufen [zu verehren]. GEN 5:1 Dies ist die Abstammungslinie [Familiengeschichte] der Menschen an dem Tag, an dem Gott Adam erschuf [machte]; nach dem Ebenbild [Abbild, Vorbild] Gottes erschuf er ihn: GEN 5:2 Als Mann und Frau erschuf [machte, schuf] er sie, und segnete [gab ihnen Gutes] sie; und er nannte sie Menschen [Adam, Menschheit], an dem Tag, an dem er sie erschuf [machte]. GEN 5:3 Und Adam lebte zweihundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] einen Sohn nach seinem eigenen Aussehen [seiner Gestalt] und nach seinem eigenen Bild [wie er selbst aussah], und er nannte ihn Seth [gab ihm den Namen Seth]. GEN 5:4 Und Adam lebte, nachdem er Seth gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, noch siebenhundert Jahre; und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:5 Und alle Tage [die gesamte Lebenszeit] von Adam, die er lebte, waren neunhundertdreißig Jahre, und er starb [hörte auf zu leben]. GEN 5:6 Seth lebte zweihundertfünf Jahre und zeugte [bekam, wurde Vater von] Enos. GEN 5:7 Und Seth lebte, nachdem er Enos gezeugt [einen Sohn bekommen] hatte, siebenhundertsieben Jahre, und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter.


GEN 5:8 Und Seth lebte insgesamt [alles zusammen] neunhundertundzwölf Jahre, und dann starb er [hörte auf zu leben]. GEN 5:9 Und Enosch lebte einhundertneunzig Jahre [190 Jahre lang] und zeugte [bekam] Kenan. GEN 5:10 Und Enosch lebte, nachdem er Kenan gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, siebenhundertfünfzehn Jahre, und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:11 Und Enos lebte insgesamt [im Ganzen] neunhundertfünf Jahre, und dann starb [hörte auf zu leben] er. GEN 5:12 Und Kenan lebte einhundertsiebzig [hundertsiebzig] Jahre, und er zeugte [bekam] Mahalalel. GEN 5:13 Und Kenan lebte, nachdem er Mahalalel gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, siebenhundertundvierzig Jahre, und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:14 Und alle Tage [die gesamte Lebenszeit] von Kenan waren neunhundertzehn Jahre, und er starb [er hörte auf zu leben]. GEN 5:15 Und Maleleel lebte einhundertfünfundsechzig Jahre [165 Jahre lang], und er zeugte [bekam] Jared. GEN 5:16 Und Mahalalel lebte, nachdem er Jared gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, siebenhundertdreißig Jahre, und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:17 Und alle Tage [die gesamte Lebenszeit] von Mahalalel waren achthundertfünfundneunzig Jahre, und er starb [er hörte auf zu leben]. GEN 5:18 Und Jared lebte einhundertzweiundsechzig Jahre [162 Jahre lang], und er zeugte [bekam] Henoch: GEN 5:19 Und Jared lebte, nachdem er Henoch gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, achthundert Jahre, und er zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:20 Und Jared lebte insgesamt [im Ganzen] neunhundertzweiundsechzig Jahre, und dann starb er [hörte auf zu leben]. GEN 5:21 Und Henoch [auch: Enoch] lebte hundertfünfundsechzig Jahre und wurde der Vater von Methusalem [auch: Mathusala]. GEN 5:22 Und Henoch lebte in enger Gemeinschaft [hatte eine gute Beziehung] mit Gott, nachdem er Methusalah gezeugt [bekommen] hatte, noch zweihundert Jahre lang, und er bekam [hatte] Söhne und Töchter. GEN 5:23 Und Enoch lebte [existierte] insgesamt [alle seine Tage zusammen] dreihundertfünfundsechzig Jahre. GEN 5:24 Und Henoch gefiel Gott sehr [lebte in enger Gemeinschaft mit Gott], und er wurde nicht mehr gefunden [war plötzlich nicht mehr da], weil Gott ihn zu sich genommen hatte [ihn direkt in den Himmel brachte]. GEN 5:25 Und Methusalem lebte einhundertsiebenundsechzig Jahre [167 Jahre lang], und er zeugte [bekam] Lamech. GEN 5:26 Und Methusalem lebte, nachdem er Lamech gezeugt [zum Vater geworden] hatte, achthundertundzwei Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:27 Und die gesamte Lebenszeit [alle Tage] von Methusalem [Mathusala] betrug neunhundertneunundsechzig Jahre, und er starb [verstarb]. GEN 5:28 Und Lamech lebte einhundertachtundachtzig Jahre [188 Jahre], und bekam [zeugte] einen Sohn. GEN 5:29 Und er nannte seinen Namen Noe und sagte: Dieser wird uns Ruhe [Erleichterung] verschaffen von unserer Arbeit [Mühe] und von der Plage [schweren Anstrengung] unserer Hände und von dem Erdboden [Land], den der Herr Gott verflucht hat. GEN 5:30 Und Lamech lebte, nachdem er Noe [Noah] gezeugt hatte [Vater geworden war], fünfhundertfünfundsechzig Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter. GEN 5:31 Und Lamech lebte insgesamt [im Ganzen] siebenhundertdreiundfünfzig Jahre, und er starb [er hörte auf zu leben]. GEN 6:1 Und Noah war fünfhundert Jahre alt [hatte 500 Jahre gelebt], und er bekam [zeugte] drei Söhne, Sem, Ham und Jafet. Und es geschah [passierte], als die Menschen anfingen, zahlreich [viele] auf der Erde zu werden, und ihnen Töchter geboren wurden, GEN 6:2 Die Söhne Gottes [göttliche Wesen] sahen, dass die Töchter der Menschen [die Frauen] schön waren, und sie nahmen sich Frauen [heirateten] von allen, die sie erwählten [ausgesucht hatten]. GEN 6:3 Und Gott der Herr sprach: Mein Geist [meine Lebenskraft] soll nicht für immer in diesen Menschen bleiben, denn sie sind nur Fleisch [sterblich, vergänglich]. Ihre Lebenszeit [Tage auf der Erde] soll hundertundzwanzig Jahre sein. GEN 6:4 In jenen Tagen lebten Riesen [sehr große, mächtige Menschen] auf der Erde; und auch danach, als die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen gingen [sich mit ihnen verbanden], bekamen diese Kinder von ihnen. Das waren die Riesen der Vorzeit [aus alter Zeit], die berühmten [bekannten] Männer. GEN 6:5 Und der Herr Gott sah, dass die bösen [schlechten] Taten der Menschen auf der Erde immer mehr [zahlreicher] wurden, und dass jeder in seinem Herzen ständig [die ganze Zeit] über Böses [schlechte Dinge] nachdachte [grübelte]. GEN 6:6 Da tat es Gott im Herzen weh [es machte ihn traurig], dass er den Menschen auf der Erde gemacht hatte, und er dachte tief [gründlich] darüber nach. GEN 6:7 Und Gott sagte: "Ich werde den Menschen, den ich geschaffen [gemacht] habe, von der Oberfläche [Antlitz] der Erde auslöschen [wegwischen], sowohl den Menschen als auch die Tiere, die Kriechtiere [Reptilien] und die Vögel [fliegenden Geschöpfe] des Himmels, denn es tut mir leid [ich bin betrübt], dass ich sie gemacht habe." GEN 6:8 Aber Noah fand Gnade [Wohlwollen, Gunst] vor dem Herrn [Gott]. GEN 6:9 Und dies sind die Nachkommen [Familie, Vorfahren] von Noah.


Noah war ein gerechter [ehrlicher, fairer] Mann; er war untadelig [ohne Fehler] in seiner Generation [zu seiner Zeit], Noah gefiel Gott sehr [war in Gottes Augen gut]. GEN 6:10 Und Noah zeugte [bekam] drei Söhne: Sem, Ham und Jafet. GEN 6:11 Aber die Erde war verdorben [schlecht geworden] vor Gott, und die Erde war voll von Unrecht [bösen Taten, Sünde]. GEN 6:12 Und Gott der Herr sah die Erde an, und sie war verdorben [kaputt, zerstört]; denn alle Menschen [wörtlich: alles Fleisch] hatten ihren Weg [ihre Lebensweise] auf der Erde verdorben [schlecht gemacht]. GEN 6:13 Und Gott der Herr sagte zu Noah: Das Ende aller Menschen ist vor mich gekommen [ist von mir beschlossen worden]; denn die Erde ist durch sie voll von Bosheit [schlechten Taten, Ungerechtigkeit] geworden, und siehe, ich werde sie zusammen mit der Erde vernichten [zerstören]. GEN 6:14 Baue dir eine Arche [großes Boot] aus Tannenholz [festes Holz]; du sollst in der Arche Räume [Abteilungen, Kammern] machen, und du sollst sie innen und außen mit Pech [klebrige, wasserdichte Masse] bestreichen [überziehen]. GEN 6:15 Und so sollst du die Arche [das große Boot] bauen: dreihundert Ellen [alte Längenmaß, etwa 45 Zentimeter] soll die Länge der Arche sein, fünfzig Ellen die Breite und dreißig Ellen die Höhe. GEN 6:16 Du sollst das Dach der Arche [des großen Bootes] oben schmal machen, nur eine Elle [etwa 45 cm] breit, und die Tür der Arche sollst du an der Seite einbauen; und du sollst die Arche mit einem unteren, einem mittleren [zweiten] und einem oberen [dritten] Stockwerk bauen. GEN 6:17 Und siehe, ich werde eine Flut [große Überschwemmung] von Wasser über die Erde bringen, um alles Fleisch [alle Lebewesen] zu vernichten, in dem der Atem [Hauch] des Lebens unter dem Himmel ist, und alles, was auf der Erde ist, wird sterben. GEN 6:18 Und ich werde meinen Bund [Versprechen, Vereinbarung] mit dir schließen, und du sollst in die Arche [großes Boot, Rettungsschiff] gehen, du und deine Söhne und deine Frau und die Frauen deiner Söhne mit dir. GEN 6:19 Und von allen Tieren [Lebewesen] und von allen Kriechtieren [Reptilien] und von allen wilden Tieren, ja von allem was lebt [allem Fleisch], sollst du je zwei in die Arche bringen, damit du sie mit dir am Leben erhältst [füttern kannst]: männlich und weiblich sollen sie sein. GEN 6:20 Von allen Vögeln mit Flügeln [geflügelten Tieren] nach ihrer Art, und von allen Haustieren [Vieh] nach ihrer Art, und von allen Kriechtieren [Reptilien], die auf der Erde kriechen, nach ihrer Art, sollen Paare zu dir kommen, männlich und weiblich, damit sie mit dir am Leben bleiben [ernährt werden]. GEN 6:21 Und du sollst für dich von allen Lebensmitteln [Nahrungsmitteln, Speisen] nehmen, die ihr esst, und du sollst sie bei dir sammeln [aufbewahren], und es soll als Nahrung [Essen] für dich und für sie dienen [sein]. GEN 6:22 Und Noah tat alles [genau das], was der Herr Gott ihm befohlen [aufgetragen] hatte, so machte er es. GEN 7:1 Und der Herr Gott sagte zu Noah: "Geh [Steig ein] in die Arche, du und deine ganze Familie [alle deine Angehörigen], denn dich habe ich als gerecht [rechtschaffen, gut] vor mir gesehen in dieser Generation [Zeit, diesem Geschlecht]." GEN 7:2 Und von den reinen [sauberen, rituell erlaubten] Tieren nimm je sieben [sieben Paare] zu dir, Männchen und Weibchen, und von den unreinen [nicht erlaubten] Tieren je zwei [ein Paar], Männchen und Weibchen. GEN 7:3 Und von den reinen [sauberen, für Nahrung erlaubten] fliegenden Geschöpfen des Himmels je sieben [sieben Paare], männlich und weiblich, und von allen unreinen [nicht für Nahrung erlaubten] fliegenden Geschöpfen je zwei [Paare], männlich und weiblich, um Nachkommen [Samen, neue Generationen] auf der ganzen Erde zu erhalten [bewahren, am Leben zu halten]. GEN 7:4 Denn nach sieben Tagen [wenn eine Woche vorbei ist] werde ich Regen auf die Erde fallen lassen, vierzig Tage und vierzig Nächte lang, und ich werde jedes Lebewesen [jedes Geschöpf], das ich gemacht habe, von der Oberfläche [vom Antlitz] der ganzen Erde auslöschen [wegwischen]. GEN 7:5 Und Noah tat [machte, befolgte] alles, was immer der Herr Gott ihm befohlen hatte [aufgetragen hatte]. GEN 7:6 Und Noah war sechshundert Jahre alt, als die Flut [große Überschwemmung] über die Erde kam.


GEN 7:7 Und dann ging Noah [Noe] und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm in die Arche [großes Schiff, Rettungsboot], wegen des Wassers der Flut [Überschwemmung, Sintflut]. GEN 7:8 Und von den reinen [sauberen, erlaubten] Vögeln [fliegenden Tieren] und von den unreinen [nicht erlaubten] Vögeln [fliegenden Tieren], und von den reinen [erlaubten] Tieren und von den unreinen [nicht erlaubten] Tieren, und von allem, was auf der Erde [dem Boden] kriecht [krabbelt], GEN 7:9 Paare gingen zu Noach in die Arche [das große Schiff], männlich und weiblich [je ein Männchen und ein Weibchen], wie Gott es Noach befohlen [aufgetragen] hatte. GEN 7:10 Und es geschah nach den sieben Tagen, dass das Wasser der Flut [große Überschwemmung] auf die Erde kam. GEN 7:11 Im sechshundertsten Jahr des Lebens von Noah [Noe], im zweiten Monat, am siebenundzwanzigsten Tag des Monats, an diesem Tag brachen alle Quellen [Wasserströme] der Tiefe [des Abgrunds] auf, und die Schleusen [Fenster] des Himmels öffneten sich. GEN 7:12 Und der Regen fiel [kam herunter] auf die Erde vierzig Tage und vierzig Nächte lang. GEN 7:13 An genau diesem Tag [An diesem besonderen Tag] gingen Noah, Sem, Ham, Jafet, die Söhne Noahs, und die Frau Noahs, und die drei Frauen seiner Söhne mit ihm in die Arche [das große Schiff, das Rettungsboot]. GEN 7:14 Und alle wilden Tiere [Raubtiere] nach ihrer Art, und alles Vieh [Haustiere, Nutztiere] nach seiner Art, und jedes Kriechtier [Reptil], das sich auf der Erde bewegt [kriecht], nach seiner Art, und jeder fliegende Vogel nach seiner Art, GEN 7:15 Sie gingen zu Noah in die Arche [das große Schiff], Paare [jeweils zwei], männlich und weiblich von allen Lebewesen [Tieren], in denen der Atem [Hauch] des Lebens war. GEN 7:16 Und die, die hineingingen, waren männlich und weiblich von allem Fleisch [allen Lebewesen], wie Gott es Noah befohlen hatte, und der Herr Gott schloss die Arche von außen zu [machte die Tür von außen zu]. GEN 7:17 Und die Flut [Überschwemmung] war vierzig Tage und vierzig Nächte auf der Erde, und das Wasser stieg stark an [wurde immer mehr] und hob die Arche [das große Boot] hoch, und sie wurde von der Erde emporgehoben [hochgehoben, schwamm über dem Boden]. GEN 7:18 Und das Wasser wurde immer stärker [nahm zu] und stieg sehr hoch [breitete sich stark aus] auf der Erde, und die Arche [das große Schiff] trieb [schwamm] auf dem Wasser. GEN 7:19 Und das Wasser stieg immer höher [wurde immer mehr] auf der Erde und bedeckte alle hohen Berge, die unter dem Himmel waren. GEN 7:20 Fünfzehn Ellen [etwa 7 Meter] stieg das Wasser nach oben und bedeckte alle hohen Berge [alle Gebirgsgipfel]. GEN 7:21 Und alles Lebendige [alle Geschöpfe] starb, das sich auf der Erde bewegte: Vögel [fliegende Tiere], Vieh [Haustiere, zahme Tiere], wilde Tiere und alle kriechenden Tiere [Reptilien, Kriechtiere], die auf der Erde krochen, und alle Menschen. GEN 7:22 Und alle Dinge, die den Atem [Hauch] des Lebens hatten, und alles, was auf dem trockenen Land [festen Boden] war, starben [kamen um]. GEN 7:23 Und [Gott] löschte [vernichtete, tilgte] jedes Lebewesen [Geschöpf] aus, das auf der Erde [Erdoberfläche] war, sowohl Menschen als auch Tiere, und Kriechtiere [Reptilien], und Vögel des Himmels [Lufttiere], und sie wurden von der Erde ausgelöscht [verschwanden vollständig], und nur Noah blieb übrig [überlebte], und diejenigen, die mit ihm in der Arche [dem großen Schiff] waren. GEN 7:24 Und das Wasser bedeckte [stand über] die Erde einhundertfünfzig Tage lang. GEN 8:1 Und Gott dachte an [erinnerte sich an] Noah und alle wilden Tiere [Raubtiere] und alles Vieh [Haustiere, Nutztiere] und alle Vögel und alle Kriechtiere [Reptilien], die mit ihm in der Arche [dem großen Schiff] waren, und Gott ließ einen Wind über die Erde wehen [schickte einen Wind], und das Wasser ging zurück [hörte auf zu steigen]. GEN 8:2 Und die Quellen [Wasserquellen] der Tiefe [tiefen Erde] wurden verschlossen, und die Schleusen [Öffnungen] des Himmels, und der Regen vom Himmel wurde zurückgehalten [hörte auf]. GEN 8:3 Und das Wasser ging zurück [zog sich langsam zurück] und floss von der Erde ab, und nach einhundertfünfzig Tagen nahm das Wasser ab [wurde weniger], und die Arche [das große Boot] kam im siebten Monat, am siebenundzwanzigsten Tag des Monats, auf den Bergen [Gebirgsketten] von Ararat zur Ruhe [blieb stehen]. GEN 8:4 Und das Wasser nahm [ging zurück, wurde weniger] weiter ab bis zum zehnten Monat. GEN 8:5 Und im zehnten Monat, am ersten Tag des Monats, wurden die Spitzen [Gipfel] der Berge sichtbar [konnte man die Bergspitzen sehen].


GEN 8:6 Und es geschah nach vierzig Tagen, dass Noah das Fenster [die Öffnung] der Arche [des großen Schiffes] öffnete, das er gebaut [hergestellt] hatte. GEN 8:7 Und er ließ einen Raben [schwarzen Vogel] hinausfliegen; und dieser flog hin und her und kam nicht zurück, bis das Wasser [die Flut] von der Erde [vom Land] getrocknet war. GEN 8:8 Und er schickte eine Taube [Friedensvogel] aus, um zu sehen, ob das Wasser von der Erde [Erdoberfläche] zurückgegangen [verschwunden, weniger geworden] war. GEN 8:9 Und die Taube fand keinen Ruheplatz [Ort zum Ausruhen] für ihre Füße und kehrte zu ihm in die Arche zurück, weil das Wasser noch die ganze Oberfläche [das Gesicht] der Erde bedeckte. Er streckte seine Hand aus, nahm sie und brachte sie zu sich in die Arche. GEN 8:10 Und nachdem er noch weitere sieben Tage gewartet hatte [noch eine Woche länger wartete], ließ er die Taube [den Vogel] wieder aus der Arche [dem großen Schiff] fliegen. GEN 8:11 Und die Taube kam am Abend zu ihm zurück und hatte ein Olivenblatt [Blatt vom Olivenbaum], einen frischen Zweig in ihrem Schnabel [Mund]; und Noah [Noe] erkannte, dass das Wasser von der Erde [dem Land] zurückgegangen [verschwunden] war. GEN 8:12 Und nachdem er noch sieben weitere Tage gewartet [abgewartet] hatte, ließ er die Taube [Vogel] wieder fliegen, und sie kam nicht mehr zu ihm zurück [kehrte nicht mehr zu ihm zurück]. GEN 8:13 Und es geschah im sechshundertersten Jahr des Lebens von Noah [Noe], im ersten Monat, am ersten Tag des Monats, da verschwand [ging zurück] das Wasser von der Erde, und Noah öffnete die Abdeckung [das Dach] der Arche [des großen Bootes], die er gebaut hatte, und er sah, dass das Wasser von der Oberfläche [vom Gesicht] der Erde zurückgegangen war. GEN 8:14 Und im zweiten Monat war die Erde trocken [nicht mehr überflutet], am siebenundzwanzigsten Tag des Monats. GEN 8:15 Und der Herr [Gott] sprach zu Noah [Noe] und sagte, GEN 8:16 Komm heraus [Verlasse] aus der Arche [dem großen Boot], du und deine Frau und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit dir. GEN 8:17 Und alle wilden Tiere [Raubtiere], so viele bei dir sind, und alles Fleisch [alle Lebewesen], sowohl Vögel als auch Tiere, und jedes Kriechtier [Reptil, kriechendes Tier], das sich auf der Erde bewegt, bring mit dir hinaus: und vermehrt [vergrößert] euch und werdet zahlreich [mehr] auf der Erde. GEN 8:18 Und Noah kam heraus [ging hinaus], und seine Frau und seine Söhne, und die Frauen seiner Söhne mit ihm. GEN 8:19 Und alle wilden Tiere [Raubtiere] und alles Vieh [Haustiere, Nutztiere] und jeder Vogel und jedes Kriechtier [Reptil], das auf der Erde kriecht, nach seiner Art, kamen aus der Arche [dem Schiff] heraus. GEN 8:20 Und Noah baute einen Altar [Opfertisch] für den Herrn, und nahm von allen reinen Tieren [Tieren, die man opfern durfte] und von allen reinen Vögeln, und brachte ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] auf dem Altar dar. GEN 8:21 Und der Herr Gott roch einen süßen [angenehmen] Duft, und der Herr Gott dachte nach [überlegte] und sagte: Ich werde die Erde nicht mehr verfluchen [bestrafen] wegen der Taten der Menschen, denn die Gedanken [Vorstellungen] des Menschen sind von Jugend an stark zum Bösen geneigt [gerichtet]. Darum werde ich nicht noch einmal alles lebendige Fleisch [alle Lebewesen] vernichten [töten], wie ich es getan habe. GEN 8:22 Solange die Erde besteht [existiert], sollen nicht aufhören [enden] Saat [das Pflanzen von Samen] und Ernte [das Einsammeln der Früchte], Kälte und Hitze, Sommer und Frühling [Frühjahr], Tag und Nacht. GEN 9:1 Und Gott segnete [gab seinen Segen] Noah und seine Söhne, und sprach zu ihnen: Vermehrt euch [bekommt Kinder] und werdet zahlreich [viele], und füllt die Erde [bevölkert den Planeten] und herrscht über sie [kümmert euch um sie, habt Verantwortung dafür]. GEN 9:2 Und die Furcht [Angst] und der Schrecken vor euch soll auf allen wilden Tieren der Erde sein, auf allen Vögeln des Himmels [des Luftraums] und auf allem, was sich auf der Erde bewegt [krabbelt, kriecht], und auf allen Fischen des Meeres. Ich habe sie in eure Gewalt [unter eure Kontrolle] gegeben.


GEN 9:3 Und jedes Kriechtier [Tier, das auf dem Boden kriecht], das lebt, soll euch als Nahrung [Essen] dienen. Ich habe euch alles gegeben, so wie die grünen Pflanzen [Gemüse, Kräuter]. GEN 9:4 Aber Fleisch [Tierfleisch] mit seinem Blut [Lebensblut], in dem das Leben ist, sollt ihr nicht essen. GEN 9:5 Denn für euer Blut, euer Leben, werde ich Rechenschaft [Verantwortung] fordern von jedem wilden Tier, und ich werde das Leben eines Menschen von seinem Bruder [Mitmenschen] einfordern [zur Verantwortung ziehen]. GEN 9:6 Wer das Blut eines Menschen vergießt [verschüttet, tötet jemanden], dessen Blut soll auch von Menschen vergossen werden, denn nach dem Bild [Ebenbild, Abbild] Gottes habe ich den Menschen gemacht. GEN 9:7 Aber ihr sollt euch vermehren [mehr werden] und vervielfältigen [viele Kinder bekommen], und die Erde füllen [überall auf der Erde leben], und über sie herrschen [sie verwalten, für sie sorgen]. GEN 9:8 Und Gott sprach zu Noach [Noah] und zu seinen Söhnen [Kindern] mit ihm und sagte: GEN 9:9 Und siehe [schaut her], ich schließe meinen Bund [Versprechen, Vereinbarung] mit euch und mit euren Nachkommen [Kindern, zukünftigen Generationen] nach euch. GEN 9:10 und mit allen lebendigen Wesen [Tieren und Geschöpfen] bei euch, den Vögeln, dem Vieh [Haustieren] und allen wilden Tieren der Erde [allen Tieren, die frei in der Natur leben], so viele bei euch sind, allen, die aus der Arche [dem großen Schiff von Noah] gekommen sind. GEN 9:11 Und ich will meinen Bund [Versprechen, Vereinbarung] mit euch schließen [machen]: Nie wieder soll alles Leben [alle Lebewesen] durch das Wasser einer Flut [Überschwemmung] sterben, und nie wieder soll eine Flut kommen, um die ganze Erde [den ganzen Planeten] zu zerstören [vernichten]. GEN 9:12 Und Gott der Herr sagte zu Noah: Dies ist das Zeichen [Symbol, Beweis] des Bundes [Vertrages, Versprechens], den ich zwischen mir und euch mache, und zwischen allen lebendigen Wesen [Geschöpfen, Tieren], die bei euch sind, für alle kommenden Generationen [zukünftigen Geschlechter]. GEN 9:13 Ich setze meinen Bogen [Regenbogen] in die Wolken, und er soll ein Zeichen [Symbol] des Bundes [der Vereinbarung, des Versprechens] zwischen mir und der Erde sein. GEN 9:14 Und es wird sein, wenn ich Wolken über die Erde sammle [zusammenbringe], dass mein Bogen [Regenbogen] in der Wolke zu sehen sein wird [sichtbar wird]. GEN 9:15 Und ich werde an meinen Bund [Versprechen, Vereinbarung] denken, der zwischen mir und euch besteht, und zwischen jeder lebendigen Seele [jedem Lebewesen] in allem Fleisch [allen Geschöpfen], und es wird kein Wasser mehr für eine Flut [große Überschwemmung] geben, um alles Fleisch [alle Lebewesen] auszulöschen [zu vernichten]. GEN 9:16 Und mein Regenbogen [Bogen am Himmel] wird in den Wolken sein, und ich werde ihn anschauen, um mich an den ewigen [für immer gültigen] Bund zu erinnern zwischen mir und der Erde, und zwischen jeder [allen] lebendigen Seele [Lebewesen] in allem Fleisch [allen Geschöpfen], das auf der Erde ist. GEN 9:17 Und Gott sagte zu Noah: "Dies ist das Zeichen [Symbol, Beweis] des Bundes [Vereinbarung, Versprechens], den ich geschlossen habe zwischen mir und allen Lebewesen [Geschöpfen], die auf der Erde [unserem Planeten] leben." GEN 9:18 Die Söhne von Noah [Noe], die aus der Arche [großes Boot] kamen, waren Sem, Ham [Cham], und Jafet [Japheth]. Und Ham [Cham] war der Vater von Kanaan [Chanaan]. GEN 9:19 Diese drei sind die Söhne von Noah [Noe], von ihnen stammen [kommen] die Menschen ab, die sich über die ganze Erde [den ganzen Planeten] verbreitet haben [verteilt wurden]. GEN 9:20 Und Noah begann, ein Landwirt [Bauer, jemand der das Land bearbeitet] zu sein, und er pflanzte einen Weinberg [Garten mit Weinreben]. GEN 9:21 Und er trank von dem Wein und wurde betrunken [berauscht], und lag unbekleidet [ohne Kleidung] in seinem Zelt [seiner Wohnung]. GEN 9:22 Und Ham, der Vater von Kanaan, sah die Nacktheit [unbekleideten Körper] seines Vaters, und er ging hinaus [verließ das Zelt] und erzählte es seinen zwei Brüdern draußen [die außerhalb waren]. GEN 9:23 Und Sem und Jafet nahmen ein Kleid [Gewand, Tuch], legten es auf ihre beiden Schultern [Rücken] und gingen rückwärts [mit dem Rücken voran], und bedeckten die Nacktheit [Blöße] ihres Vaters; und ihr Gesicht war abgewandt [schaute in die andere Richtung], und sie sahen nicht die Nacktheit ihres Vaters. GEN 9:24 Und Noah erwachte [wurde nüchtern] von seinem Weinrausch [Trunkenheit], und erfuhr [verstand, erkannte], was sein jüngerer Sohn ihm angetan [gemacht] hatte. GEN 9:25 Und er sagte: Verflucht [bestraft] sei der Diener Kanaan, ein Sklave [jemand, der anderen dienen muss] soll er für seine Brüder [Verwandten] sein. GEN 9:26 Und er sagte: Gesegnet [gelobt, gepriesen] sei der Herr, der Gott von Sem, und Kanaan [das Land Kanaan] soll sein Diener [Knecht, Sklave] sein. GEN 9:27 Möge Gott Japheth Raum [Platz] schaffen [geben], und ihn in den Wohnungen [Zelten, Häusern] von Sem wohnen [leben] lassen, und Kanaan [Chanaan] soll sein Diener [Knecht] sein. GEN 9:28 Und Noah lebte nach der Flut [Überschwemmung] dreihundertfünfzig Jahre [350 Jahre lang]. GEN 9:29 Und Noah lebte insgesamt [im Ganzen] neunhundertfünfzig Jahre, und dann starb er [ging er von dieser Welt]. GEN 10:1 Dies [Folgendes] sind die Nachkommen [Generationen, Familien] der Söhne Noahs, Sem, Ham, Jafet; und ihnen wurden Söhne geboren nach der Flut [Überschwemmung]. GEN 10:2 Die Söhne [Nachkommen] von Japheth waren Gamer, Magog, Madoi, Jovan, Elisa, Thobel, Mosoch und Thiras. GEN 10:3 Und die Söhne [Nachkommen] von Gomer waren Aschkenas [Aschanaz], Rifat [Riphath] und Togarma [Thorgama]. GEN 10:4 Und die Söhne [Nachkommen] von Javan waren Elisa, Tarsis [Tharseis], die Kittäer [Cetians, Bewohner von Zypern] und die Rodaniter [Rhodians, Bewohner von Rhodos]. GEN 10:5 Von diesen wurden die Inseln der Völker [Nationen, Nicht-Israeliten] in ihren Ländern aufgeteilt [getrennt], jeder nach seiner Sprache [Muttersprache], in ihren Stämmen [Familiengruppen] und in ihren Nationen [Völkern]. GEN 10:6 Und die Söhne [Nachkommen] von Ham waren Kusch, Mizrajim [Ägypten], Put und Kanaan. GEN 10:7 Und die Söhne [Nachkommen] von Kusch [auch Chus genannt] waren Saba, Hawila [auch Evila genannt], Sabta [auch Sabatha genannt], Ragma [auch Rhegma genannt] und Sabtecha [auch Sabathaca genannt]. Und die Söhne von Ragma waren Saba und Dedan [auch Dadan genannt]. GEN 10:8 Und Chus zeugte [bekam als Sohn] Nebrod: Er begann, ein Riese [mächtiger, sehr starker Mann] auf der Erde zu sein. GEN 10:9 Er war ein mächtiger Jäger [großer, geschickter Jäger] vor dem Herrn Gott; darum sagt man: Wie Nebrod, der mächtige Jäger [starke Jäger] vor dem Herrn. GEN 10:10 Und der Anfang [Beginn] seines Königreichs [Herrschaftsgebiets] war Babylon, und Orech, und Archad, und Chalanne, im Land [Gebiet] Senaar. GEN 10:11 Aus diesem Land kam Assur [Assyrien] und baute Ninive [eine große Stadt], und die Stadt Rehoboth [bedeutet "weite Plätze"], und Chalach [eine weitere Stadt], GEN 10:12 und Resen zwischen Ninive und Kalach: das ist die große Stadt [bedeutende Stadt, wichtige Stadt]. GEN 10:13 Und Mizrajim [Ägypten] zeugte [bekam als Nachkommen] die Luditer [Volk der Ludim], und die Naphtuiter [Volk der Naphtuhim], und die Enemiter [Volk der Enemim], und die Lehabiter [Volk der Lehabim], GEN 10:14 und die Patrusiter, und die Kasluchiter (von denen die Philister [ein altes Volk] abstammen [herkommen]) und die Kaphtoriter. GEN 10:15 Und Kanaan zeugte [bekam als Kind] Sidon, seinen erstgeborenen Sohn [ersten Sohn], und den Hetiter [jemand vom Volk der Hetiter], GEN 10:16 und den Jebusiter [ein altes Volk], und den Amoriter [ein Volksstamm], und den Girgaschiter [eine alte Volksgruppe], GEN 10:17 und den Hiwiter [ein altes Volk], und den Arkiter [eine Volksgruppe], und den Siniter [ein Volksstamm], GEN 10:18 und den Araditer, und den Samariter, und den Hamathiter; und danach [später] wurden die Stämme [Volksgruppen] der Kanaaniter zerstreut [verteilt, über verschiedene Gebiete verbreitet]. GEN 10:19 Und die Grenzen [Gebiete] der Kanaaniter reichten von Sidon bis man nach Gerar und Gaza kommt, bis man nach Sodom und Gomorra, Adama und Seboim kommt, bis hin nach Dasa [Lescha]. GEN 10:20 Das waren die Söhne [Nachkommen] von Ham in ihren Stämmen [Familiengruppen] nach ihren Sprachen, in ihren Ländern [Gebieten] und in ihren Völkern [Nationen]. GEN 10:21 Auch Sem bekam Kinder [Nachkommen]. Er war der Vater aller Söhne Hebers [Stammvater der Hebräer] und der Bruder von Japheth, dem älteren [dem erstgeborenen Bruder]. GEN 10:22 Die Söhne [Nachkommen] von Sem waren Elam und Assur und Arphaxad und Lud und Aram und Kainan. GEN 10:23 Und die Söhne [Nachkommen] von Aram waren Uz, Ul, Gater und Mosoch [auch als Masch bekannt]. GEN 10:24 Und Arphaxad zeugte [bekam als Sohn] Kainan, und Kainan zeugte [bekam als Sohn] Sala. Und Sala zeugte [bekam als Sohn] Heber. GEN 10:25 Und Heber bekam [wurden geboren] zwei Söhne: der Name des einen war Phaleg [Peleg], weil in seinen Tagen die Erde geteilt [aufgeteilt, getrennt] wurde, und der Name seines Bruders war Jektan [Joktan]. GEN 10:26 Und Jektan zeugte [bekam als Kinder] Elmodad, und Saleth, und Sarmoth, und Jarach, GEN 10:27 und Odorrha, und Aibel, und Decla, GEN 10:28 Eval, und Abimael, und Saba [Namen von Personen aus biblischen Zeiten], GEN 10:29 und Ophir, und Evila, und Jobab, alle diese waren die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Jektan. GEN 10:30 Und ihr Wohngebiet [wo sie lebten] erstreckte sich von Massa bis man nach Sephar kommt, einem Berg [Gebirge] im Osten. GEN 10:31 Dies waren die Söhne von Sem in ihren Stämmen [Familiengruppen], nach ihren Sprachen, in ihren Ländern [Gebieten] und in ihren Völkern [Nationen]. GEN 10:32 Dies sind die Stämme [Familien, Volksgruppen] der Söhne Noahs, nach ihren Generationen [Nachkommen], nach ihren Völkern: von ihnen wurden die Inseln [Küstenländer] der Völker [Nationen] über die Erde verteilt nach der Flut [Überschwemmung]. GEN 11:1 Und die ganze Erde hatte eine Sprache [eine Art zu sprechen], und alle Menschen benutzten dieselben Worte [die gleiche Ausdrucksweise]. GEN 11:2 Und es geschah, als sie vom Osten [aus dem Morgenland] wegzogen, fanden sie eine Ebene [flaches Land] im Land Senaar, und sie ließen sich dort nieder [wohnten dort]. GEN 11:3 Und ein Mann sagte zu seinem Nachbarn [Mitmenschen]: Kommt, lasst uns Ziegel [Backsteine] machen und sie mit Feuer brennen [backen]. Und der Ziegel diente ihnen als Stein [Baustein], und ihr Mörtel [Bindemittel] war Bitumen [Erdpech, eine klebrige schwarze Masse]. GEN 11:4 Und sie sagten: Kommt, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen [errichten], dessen Spitze [oberes Ende] bis zum Himmel reicht [in den Himmel geht], und lasst uns einen Namen machen [berühmt werden], bevor wir über die ganze Erde [Erdoberfläche] verstreut werden [uns überallhin verteilen]. GEN 11:5 Und der Herr [Gott] kam herab [kam nach unten], um die Stadt und den Turm zu sehen [anzuschauen], die die Menschenkinder [Menschen, Leute] gebaut hatten. GEN 11:6 Und der Herr sprach: Sieh, sie sind ein Volk [eine Gemeinschaft] und haben alle eine Sprache [reden alle gleich], und sie haben begonnen, dies zu tun. Und jetzt wird ihnen nichts unmöglich sein [wird sie nichts aufhalten] von allem, was sie sich vorgenommen haben zu tun. GEN 11:7 Kommt, lasst uns hinabsteigen und dort ihre Sprache [Redeweise, Art zu sprechen] verwirren [durcheinanderbringen], damit sie einander nicht mehr verstehen [begreifen] können, wenn sie miteinander reden [sprechen]. GEN 11:8 Und der Herr zerstreute [verteilte] sie von dort über die ganze Erde [Erdoberfläche], und sie hörten auf [beendeten], die Stadt und den Turm zu bauen.


GEN 11:9 Deshalb wurde dieser Ort Babel [Verwirrung] genannt, weil dort der Herr die Sprachen aller Menschen auf der Erde durcheinanderbrachte [verwirrte]. Von diesem Ort aus zerstreute [verteilte] der Herr die Menschen über die ganze Erde [Erdoberfläche]. GEN 11:10 Und dies [sind] die Nachkommen [Generationen, Familiengeschichte] von Sem: Sem war hundert Jahre alt, als er Arphaxad zeugte [bekam, zum Vater wurde], im zweiten Jahr nach der Flut [Überschwemmung, Sintflut]. GEN 11:11 Und Sem lebte, nachdem er Arphaxad gezeugt [bekommen] hatte, fünfhundert Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb [verstarb]. GEN 11:12 Und Arphaxad lebte einhundertfünfunddreißig Jahre und zeugte [bekam] Kainan.


GEN 11:13 Und Arphaxad lebte, nachdem er Kainan gezeugt hatte [Vater geworden war], vierhundert Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb. Und Kainan lebte hundertdreißig Jahre und zeugte Sala; und Kainan lebte, nachdem er Sala gezeugt hatte, dreihundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb. GEN 11:14 Und Sala lebte einhundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] Heber. GEN 11:15 Und Sala lebte, nachdem er Heber gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, dreihundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb. GEN 11:16 Und Heber lebte einhundertvierunddreißig Jahre und zeugte [bekam] Phaleg [seinen Sohn]. GEN 11:17 Und Heber lebte, nachdem er Phaleg [auch: Peleg] gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, zweihundertsiebzig Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb.


GEN 11:18 Und Phaleg lebte einhundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] Ragau. GEN 11:19 Und Phaleg lebte, nachdem er Ragau gezeugt [Vater geworden] hatte, zweihundertneun Jahre und bekam [hatte] Söhne und Töchter, und starb [verstarb]. GEN 11:20 Und Ragau lebte einhundertzweiunddreißig Jahre [132 Jahre lang] und zeugte [bekam einen Sohn namens] Seruch. GEN 11:21 Und Raau lebte, nachdem er Seruch gezeugt [zum Vater geworden] hatte, zweihundertsieben Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb. GEN 11:22 Und Seruch lebte hundertdreißig Jahre und zeugte [bekam] Nachor. GEN 11:23 Und Seruch lebte, nachdem er Nachor gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, zweihundert Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und starb. GEN 11:24 Und Nachor lebte einhundertneunundsiebenzig Jahre und zeugte [bekam] Tharrha [als Sohn]. GEN 11:25 Und Nachor lebte, nachdem er Tharrha [auch: Terach] gezeugt [ein Kind bekommen] hatte, einhundertfünfundzwanzig Jahre und zeugte [bekam] Söhne und Töchter, und er starb. GEN 11:26 Und Tharrha lebte siebzig Jahre und zeugte [bekam] Abram, Nachor und Arrhan [Haran]. GEN 11:27 Und dies [folgendes] sind die Nachkommen [Generationen, Familie] von Tharrha. Tharrha zeugte [bekam] Abram und Nachor und Arrhan; und Arrhan zeugte [bekam] Lot.


GEN 11:28 Und Haran starb vor [in Anwesenheit von] seinem Vater Terach [Tharrha], in dem Land, in dem er geboren wurde, im Land [Gebiet] der Chaldäer [Bewohner Babyloniens]. GEN 11:29 Und Abram und Nachor nahmen sich Frauen [heirateten]. Der Name der Frau von Abram war Sara, und der Name der Frau von Nachor war Malcha, die Tochter von Arrhan. Und er [Arrhan] war der Vater von Malcha und der Vater von Jescha. GEN 11:30 Und Sara war unfruchtbar [konnte keine Kinder bekommen] und hatte keine Kinder. GEN 11:31 Und Tharrha nahm seinen Sohn Abram und Lot, den Sohn Arrhans, seinen Enkelsohn [Sohn seines Sohnes], und Sara, seine Schwiegertochter [die Frau seines Sohnes], die Frau seines Sohnes Abram, und führte sie aus dem Land der Chaldäer [altes Volk in Mesopotamien] fort, um in das Land Kanaan [heutiges Israel und Palästina] zu gehen. Und sie kamen bis nach Charran [Stadt in der heutigen Türkei], und er ließ sich dort nieder [wohnte dort]. GEN 11:32 Und alle Tage [die gesamte Lebenszeit] von Tharrha im Land Charrhan waren zweihundertfünf Jahre, und Tharrha starb [verstarb] in Charrhan. GEN 12:1 Und der Herr [Gott] sagte zu Abram: Geh fort [Verlasse] aus deinem Land und von deiner Verwandtschaft [Familie] und aus dem Haus deines Vaters, und komm in das Land, das ich dir zeigen werde [dir zeigen will].


GEN 12:2 Und ich werde dich zu einem großen Volk [einer bedeutenden Nation] machen, und ich werde dich segnen [dir Gutes tun] und deinen Namen groß machen [dich berühmt machen], und du wirst ein Segen [eine Quelle von Gutem für andere] sein. GEN 12:3 Und ich werde die segnen [Gutes tun], die dich segnen, und die verfluchen [bestrafen], die dich verfluchen, und durch dich werden alle Völker [Stämme, Familien] der Erde gesegnet [Gutes erfahren] werden. GEN 12:4 Und Abram ging, wie der Herr es ihm gesagt hatte, und Lot ging mit ihm. Abram war fünfundsiebzig [75] Jahre alt, als er aus Charrhan [Haran] wegging [abreiste, fortging]. GEN 12:5 Und Abram nahm Sara, seine Frau, und Lot, den Sohn seines Bruders, und all ihren Besitz [Eigentum, Hab und Gut], so viel sie erworben hatten, und alle Menschen [Seelen, Personen], die sie in Charrhan gewonnen hatten, und sie brachen auf [machten sich auf den Weg], um in das Land Kanaan zu gehen. GEN 12:6 Und Abram durchquerte [reiste durch] das Land der Länge nach bis zu dem Ort Sichem [auch bekannt als Sychem], bis zur großen Eiche [hohen Eiche, heiligen Eiche], und die Kanaaniter [Chananiter] wohnten damals im Land. GEN 12:7 Und der Herr erschien [zeigte sich] Abram und sagte zu ihm: "Ich werde dieses Land deinen Nachkommen [Kindern und Enkeln] geben." Und Abram baute dort einen Altar [Opfertisch] für den Herrn, der ihm erschienen war. GEN 12:8 Und er ging von dort zu dem Berg östlich von Bethel, und dort schlug [baute] er sein Zelt auf in Bethel nahe dem Meer, und Ai [ein Ort] im Osten, und dort baute er einen Altar [Opferstätte] für den Herrn und rief den Namen des Herrn an [betete zum Herrn]. GEN 12:9 Und Abram brach auf [machte sich auf den Weg] und zog weiter [reiste] und schlug sein Lager [baute seine Zelte] in der Wüste [im trockenen, unbewohnten Land] auf. GEN 12:10 Und es gab eine Hungersnot [Zeit ohne genug Nahrung] im Land, und Abram ging nach Ägypten hinab, um dort eine Weile zu bleiben [vorübergehend zu wohnen], weil die Hungersnot im Land sehr schwer [besonders schlimm] war. GEN 12:11 Und es geschah [passierte], als Abram sich näherte [kurz davor war], nach Ägypten zu kommen [einzureisen], da sagte Abram zu Sara, seiner Frau: Ich weiß, dass du eine schöne [hübsche, attraktive] Frau bist. GEN 12:12 Es wird dann geschehen, dass wenn die Ägypter [Menschen aus Ägypten] dich sehen, sie sagen werden: "Das ist seine Frau", und sie werden mich töten [umbringen], aber dich am Leben lassen [verschonen]. GEN 12:13 Sage also, du seist meine Schwester, damit es mir gut geht [damit ich gut behandelt werde] deinetwegen, und mein Leben [meine Seele] wird gerettet [verschont] werden um deinetwillen.


GEN 12:14 Und es geschah, als Abram nach Ägypten kam - die Ägypter sahen seine Frau und bemerkten, dass sie sehr schön [wunderschön, besonders hübsch] war - GEN 12:15 Die Fürsten [hohen Beamten] des Pharao sahen sie und lobten [priesen] sie vor dem Pharao [ägyptischen König] und brachten sie in das Haus [Palast] des Pharao. GEN 12:16 Und sie behandelten Abram gut ihretwegen [wegen seiner Frau], und er bekam Schafe, und Kälber [junge Rinder], und Esel, und Knechte [männliche Diener], und Mägde [weibliche Dienerinnen], und Maultiere, und Kamele. GEN 12:17 Und Gott bestrafte [sandte Leid auf] den Pharao mit großen und schweren Plagen [Krankheiten, Leiden], und sein Haus [seine Familie, seinen Palast], wegen Sara, Abrams Frau. GEN 12:18 Und Pharao rief Abram zu sich und sagte: "Was hast du mir angetan [gemacht], dass du mir nicht gesagt [erzählt] hast, dass sie deine Frau ist?" GEN 12:19 Warum hast du gesagt, sie ist meine Schwester? So habe ich sie mir zur Frau [Ehefrau] genommen; und jetzt, siehe [schau], deine Frau steht vor dir, nimm sie und geh schnell weg [entferne dich rasch]. GEN 12:20 Und der Pharao [ägyptischer König] befahl seinen Männern [Dienern], Abram zu begleiten [ihn sicher zu führen] und ihn, seine Frau und alles, was er besaß [seine Habe, sein Eigentum], aus dem Land zu geleiten [wegzuschicken].


GEN 13:1 Und Abram zog [reiste, ging] aus Ägypten hinauf, er und seine Frau und alles, was er hatte, und Lot mit ihm, in die Wüste [ödes Land, trockene Gegend]. GEN 13:2 Und Abram war sehr reich an Vieh [Tieren wie Schafen und Kühen], Silber und Gold. GEN 13:3 Und er ging [reiste, kehrte zurück] zu dem Ort, von dem er gekommen war, in die Wüste [Wildnis] bis nach Bethel [Name eines Ortes], bis zu dem Platz, wo sein Zelt vorher gestanden hatte, zwischen Bethel und Ai [Name eines anderen Ortes], GEN 13:4 zu dem Ort des Altars [Opferstelle], den er dort zuerst gebaut hatte, und Abram rief dort den Namen des Herrn [Gottes] an [betete dort zu Gott]. GEN 13:5 Und Lot, der mit Abram unterwegs war [mit Abram reiste], hatte Schafe [Herden], Rinder [Ochsen] und Zelte. GEN 13:6 Und das Land war nicht groß genug für sie, um zusammen zu leben, weil ihre Besitztümer [Herden, Güter] sehr groß waren; und das Land war nicht ausreichend [hatte nicht genug Platz] für sie, um zusammen zu leben. GEN 13:7 Und es gab Streit [Konflikt] zwischen den Hirten [Viehhütern] von Abrams Vieh [Tieren] und den Hirten von Lots Vieh. Und die Kanaaniter [Chananiter] und die Perisiter [Pheresiter] wohnten [lebten] damals im Land [in dieser Gegend]. GEN 13:8 Und Abram sagte zu Lot: "Lass uns keinen Streit [Konflikt, Zank] haben zwischen mir und dir, und zwischen meinen Hirten [Viehhütern] und deinen Hirten, denn wir sind Brüder [Verwandte, Familie]." GEN 13:9 Schau! [Sieh doch!] Liegt nicht das ganze Land vor dir? Trenne dich von mir; wenn du nach links [zur linken Seite] gehst, werde ich nach rechts gehen, und wenn du nach rechts [zur rechten Seite] gehst, werde ich nach links gehen. GEN 13:10 Und Lot hob [erhob] seine Augen und sah das ganze Gebiet [Land] um den Jordan herum, dass es überall bewässert [mit Wasser versorgt] war. Das war bevor Gott Sodom und Gomorra zerstörte [vernichtete]. Es war wie der Garten [Paradies] des Herrn und wie das Land Ägypten, bis man nach Zoar [Zogora] kommt. GEN 13:11 Und Lot wählte für sich das ganze Land um den Jordan [Fluss in Israel], und Lot zog nach Osten [in die östliche Richtung], und sie trennten sich voneinander [gingen getrennte Wege]. Und Abram lebte im Land Kanaan [altes Land, heute Teil von Israel]. GEN 13:12 Und Lot wohnte in einer Stadt der benachbarten Völker [Menschen in der Umgebung], und schlug [stellte auf] sein Zelt in Sodom auf. GEN 13:13 Aber die Männer [Menschen] von Sodom waren böse [schlecht] und besonders [außerordentlich] sündhaft [taten viele schlechte Dinge] vor Gott. GEN 13:14 Und Gott sagte zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte: Schau auf [Blicke nach oben] mit deinen Augen und sieh [betrachte] von dem Ort, wo du jetzt bist, nach Norden und nach Süden, nach Osten und nach Westen [zum Meer hin]; GEN 13:15 Denn das ganze Land [Gebiet], das du siehst, will ich dir und deinen Nachkommen [Kindern, Nachfolgern] für immer geben. GEN 13:16 Und ich werde deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] so zahlreich machen wie den Staub [Sand, kleine Teilchen] der Erde; wenn jemand in der Lage ist, den Staub der Erde zu zählen, dann können auch deine Nachkommen gezählt werden. GEN 13:17 Steh auf und durchwandere [gehe durch] das Land, sowohl in seiner Länge als auch in seiner Breite; denn dir werde ich es geben und deinen Nachkommen [Kindern, Enkelkindern] für immer. GEN 13:18 Und Abram brach [zog weiter] mit seinem Zelt auf, kam und wohnte bei den Eichen [großen Bäumen] von Mamre, die bei Hebron sind, und er baute dort einen Altar [Opferplatz] für den Herrn. GEN 14:1 Und es geschah [es ereignete sich] in der Regierungszeit [Herrschaft] von Amarphal, dem König von Sennaar, und Arioch, dem König von Ellasar, dass Chodollogomor, der König von Elam, und Thargal, der König der Völker [Nationen], GEN 14:2 Sie führten [begannen] Krieg gegen Balla, den König von Sodom, und gegen Barsa, den König von Gomorra, und gegen Sennaar, den König von Adama, und gegen Symobor, den König von Seboim, und den König von Balac, das ist [auch genannt] Segor. GEN 14:3 Alle diese kamen zusammen [trafen sich einig] im Salztal; das ist [heute] das Salzmeer [Totes Meer]. GEN 14:4 Zwölf Jahre lang dienten sie [gehorchten sie, arbeiteten sie für] Kedor-Laomer, aber im dreizehnten Jahr lehnten sie sich auf [rebellierten sie, widersetzten sie sich]. GEN 14:5 Und im vierzehnten Jahr kam Kedor-Laomer [ein König] und die Könige mit ihm, und sie besiegten [schlugen, überwältigten] die Riesen [sehr große Menschen] in Astarot und Karnaim, und starke Völker [mächtige Nationen] mit ihnen, und die Emiter [ein Volk] in der Stadt Schave [Name eines Ortes]. GEN 14:6 Und die Chorräer in den Bergen von Seir, bis zum Terebinthenbaum [einem großen Baum] von Pharan, der in der Wüste [trockenen Gegend] steht. GEN 14:7 Und nachdem sie umgekehrt [zurückgekehrt] waren, kamen sie zur Quelle des Gerichts [Ort der Rechtsprechung]; das ist Kades, und sie besiegten [schlugen, vernichteten] alle Fürsten [Anführer] von Amalek und die Amoriter, die in Asasonthamar wohnten [lebten]. GEN 14:8 Und der König von Sodom zog aus [ging hinaus], und der König von Gomorra, und der König von Adama, und der König von Seboim, und der König von Balac, das ist Segor, und sie stellten sich [ordneten sich] zum Kampf [Krieg] gegen sie auf im Salztal [Tal des Salzes], GEN 14:9 gegen Chodollogomor, König von Elam, und Thargal, König der Völker [Nationen], und Amarphal, König von Sennaar, und Arioch, König von Ellasar, die vier Könige gegen die fünf. GEN 14:10 Das Salztal [die Salzebene] bestand aus Erdpechgruben [klebrigen Teerlöchern]. Und der König von Sodom und der König von Gomorra flohen [rannten weg] und fielen dort hinein [stürzten in die Gruben]. Und die Übrigen [diejenigen, die nicht gefangen wurden] flohen ins Bergland [in die Berge]. GEN 14:11 Und sie nahmen alle Reittiere [Pferde, berittenen Soldaten] von Sodom und Gomorra und alle ihre Vorräte [Lebensmittel, Nahrung] und zogen davon [gingen weg]. GEN 14:12 Und sie nahmen auch Lot, den Sohn von Abrams Bruder, und seine Sachen [Besitztümer, Gepäck], und zogen fort [gingen weg], denn er wohnte [lebte] in Sodom. GEN 14:13 Und einer der Geretteten [Überlebenden] kam und berichtete es Abram, dem Hebräer [Jude]; und er wohnte [lebte] bei der Eiche [großen Baum] von Mamre, dem Amoriter, dem Bruder von Eschol und dem Bruder von Aunan, die Verbündete [Freunde, Partner] von Abram waren. GEN 14:14 Als Abram hörte, dass sein Neffe Lot gefangen genommen worden war, rief er dreihundertachtzehn seiner im Haus geborenen [eigenen, vertrauten] Diener [Knechte] zusammen und verfolgte die Feinde bis nach Dan. GEN 14:15 Und er überfiel sie in der Nacht [kam plötzlich zu ihnen im Dunkeln], er und seine Diener [Helfer], und er schlug [besiegte] sie und verfolgte sie bis nach Choba, das links [nördlich] von Damaskus liegt. GEN 14:16 Und er brachte alle Besitztümer [Hab und Gut] von Sodom zurück, und er rettete [holte zurück] Lot, seinen Neffen, und alle seine Habe [Besitz], und die Frauen und die Menschen [Leute]. GEN 14:17 Und der König von Sodom ging hinaus [kam heraus], um ihn zu treffen [ihm zu begegnen], nachdem er von der Niederlage [dem Sieg über] Chodollogomor und der Könige, die mit ihm waren, zurückgekehrt war, im Tal Saby [Schaweh]; das war das Tal der Könige [die Ebene, wo Könige zusammenkamen]. GEN 14:18 Und Melchisedek, König von Salem, brachte Brot [Brote] und Wein heraus, und er war der Priester des höchsten [allerhöchsten] Gottes. GEN 14:19 Und er segnete [sprach einen Segen über] Abram und sagte: Gesegnet sei Abram vom höchsten Gott [dem allerhöchsten Gott], der Himmel [den Weltraum] und Erde [unseren Planeten] gemacht hat. GEN 14:20 Und gepriesen [gelobt, gesegnet] sei der höchste Gott, der deine Feinde in deine Hand [Macht, Gewalt] gegeben hat. Und Abram gab ihm den Zehnten [den zehnten Teil] von allem. GEN 14:21 Und der König von Sodom [einer alten Stadt] sagte zu Abram, Gib mir die Menschen [Männer, Leute], und nimm die Pferde [Reittiere] für dich selbst. GEN 14:22 Und Abram sagte zum König von Sodom: Ich erhebe [strecke aus] meine Hand zum Herrn, dem höchsten [allmächtigen] Gott, der den Himmel [das Universum] und die Erde [unseren Planeten] gemacht [erschaffen] hat, GEN 14:23 [dass] ich nichts von deinen Sachen nehmen werde, nicht einmal einen Faden oder einen Schuhriemen [Schnürsenkel], damit du nicht sagen kannst: "Ich habe Abram reich gemacht." GEN 14:24 Außer dem, was die jungen Männer [meine Krieger] gegessen haben, und dem Anteil der Männer, die mit mir gegangen sind, Eschol, Aunan, Mambre - diese sollen ihren Anteil [ihren gerechten Teil] nehmen. GEN 15:1 Und nach diesen Ereignissen [Dingen] kam das Wort des Herrn zu Abram in einer Vision [einem Traumbild], und sagte: Fürchte dich nicht [Hab keine Angst], Abram, ich bin dein Schutz [beschütze dich], dein Lohn [deine Belohnung] wird sehr groß sein. GEN 15:2 Und Abram sagte: Meister [Herr] und Herr [Gott], was willst du mir geben? Während ich ohne Kind scheide [weggehe, sterbe], ist der Sohn von Masek, meiner im Haus geborenen Sklavin [Dienerin], dieser Elieser aus Damaskus [mein Erbe]. GEN 15:3 Und Abram sagte: "Ich bin betrübt [traurig, bekümmert], weil du mir keine Nachkommen [Kinder] gegeben hast, und ein in meinem Haus geborener Diener [Knecht] wird mein Erbe [wird alles bekommen, was mir gehört]." GEN 15:4 Und sofort kam eine Stimme des Herrn zu ihm, die sagte: "Dieser wird nicht dein Erbe [Nachfolger] sein; sondern der, der von dir abstammen [aus deinem Körper kommen] wird, soll dein Erbe [Nachfolger] sein." GEN 15:5 Und er führte ihn hinaus [brachte ihn nach draußen] und sagte zu ihm: "Schau jetzt zum Himmel [zum Sternenhimmel] und zähle die Sterne, wenn du sie vollständig zählen kannst." Und er sagte: "So zahlreich [viele] werden deine Nachkommen [Kinder und Kindeskinder] sein." GEN 15:6 Und Abram glaubte [vertraute] Gott, und es wurde ihm als Gerechtigkeit [Richtigkeit, gute Tat] angerechnet [gezählt]. GEN 15:7 Und er sagte zu ihm: "Ich bin Gott, der dich aus dem Land [Gebiet] der Chaldäer [ein altes Volk] herausgeführt [weggebracht] hat, um dir dieses Land zu geben [schenken], damit du es erbst [es dir gehört]." GEN 15:8 Und er sagte: Meister [Herr] und Herr [Gott], wie kann ich wissen [sicher sein], dass ich es erben [bekommen] werde? GEN 15:9 Und er sagte zu ihm: Bring mir eine dreijährige [drei Jahre alte] Kuh, eine dreijährige Ziege, einen dreijährigen Widder [männliches Schaf], eine Turteltaube [eine besondere Taubenart] und eine junge Taube [gewöhnliche Taube]. GEN 15:10 So nahm er all diese Tiere [alle diese Opfertiere] und teilte sie in der Mitte [schnitt sie in zwei Hälften], und legte die Teile einander gegenüber [legte die Hälften so, dass sie sich gegenüberlagen], aber die Vögel teilte er nicht [zerschnitt er nicht]. GEN 15:11 Und Vögel [Raubvögel] kamen herab auf die toten Körper [Kadaver], auf die zerteilten Stücke, und Abram verscheuchte [vertrieb] sie. GEN 15:12 Als die Sonne unterging [am Abend], fiel ein tiefer Schlaf [eine Art Trance] auf Abram, und siehe! eine große, dunkle Angst [ein bedrohliches Gefühl] überkam ihn [fiel auf ihn]. GEN 15:13 Und es wurde zu Abram gesagt: Du sollst mit Sicherheit wissen, dass deine Nachkommen [deine Kinder und Enkelkinder] Fremde [nicht zu Hause] in einem Land sein werden, das nicht ihr eigenes ist, und man wird sie versklaven [zu Sklaven machen] und sie quälen [ihnen wehtun] und sie erniedrigen [schlecht behandeln] vierhundert Jahre lang. GEN 15:14 Und das Volk [die Nation], dem sie dienen werden, werde ich richten [bestrafen, urteilen über]; und danach werden sie von dort mit viel Besitz [Reichtum, Eigentum] hierher kommen [zurückkehren]. GEN 15:15 Aber du wirst zu deinen Vätern [Vorfahren] in Frieden gehen [sterben], nachdem du in einem guten Alter [hohen Alter] satt an Leben [gut genährt, mit einem erfüllten Leben] geworden bist. GEN 15:16 Und in der vierten Generation [nach vier Menschenaltern] werden sie hierher zurückkehren, denn die Sünden [schlechten Taten] der Amoriter [ein altes Volk] sind noch nicht vollständig [noch nicht bis zum Äußersten gekommen], selbst bis jetzt nicht.


GEN 15:17 Und als die Sonne untergehen [verschwinden] wollte, gab es eine Flamme, und siehe, ein rauchender Ofen [Feuerstelle mit Rauch] und Feuerfackeln [brennende Lampen], die zwischen diesen geteilten Stücken [zerschnittenen Teilen] hindurchgingen. GEN 15:18 An diesem Tag [An jenem Tag] schloss der Herr einen Bund [eine Vereinbarung] mit Abram und sagte: Deinen Nachkommen [Kindern, Enkelkindern] werde ich dieses Land geben, vom Fluss Ägyptens bis zum großen Fluss Euphrat. GEN 15:19 Die Keniter [ein Volksstamm], und die Kenasiter [eine Volksgruppe], und die Kadmoniter [ein altes Volk], GEN 15:20 und die Hetiter [ein altes Volk], und die Perisiter [eine Volksgruppe], und die Refaiter [Riesen, ein altes Volk], GEN 15:21 und die Amoriter [ein altes Volk], und die Kanaaniter [Bewohner von Kanaan], und die Hiwiter [ein Volksstamm], und die Girgaschiter [ein antikes Volk], und die Jebusiter [Bewohner von Jerusalem]. GEN 16:1 Und Sara, die Frau von Abram, gebar [bekam] ihm keine Kinder; und sie hatte eine ägyptische Dienerin [Magd, Helferin], deren Name Hagar [auch: Agar] war. GEN 16:2 Und Sara sagte zu Abram: Sieh doch, der Herr hat mich daran gehindert [hat nicht erlaubt], Kinder zu bekommen [zu gebären]. Geh daher zu meiner Magd [Dienerin], damit ich durch sie Kinder bekommen kann. Und Abram hörte auf [folgte] die Stimme [den Worten] Saras. GEN 16:3 So nahm Sara, die Frau von Abram, ihre ägyptische Dienerin [Magd] Hagar und gab sie ihrem Mann Abram zur Frau [als Ehefrau], nachdem Abram zehn Jahre im Land Kanaan [in Kanaan] gelebt hatte. GEN 16:4 Und er ging zu Hagar, und sie wurde schwanger [bekam ein Baby], und als sie merkte, dass sie ein Kind erwartete [schwanger war], verachtete [sah herab auf] sie ihre Herrin [Besitzerin, Meisterin]. GEN 16:5 Und Sara sagte zu Abram: Du tust mir Unrecht [bist ungerecht zu mir]; ich gab dir meine Dienerin [Magd] in deinen Schoß [zur Frau], und als sie merkte, dass sie schwanger [ein Kind bekommen] war, wurde ich in ihren Augen verachtet [nicht mehr respektiert]. Der Herr soll zwischen mir und dir richten [entscheiden, urteilen]. GEN 16:6 Und Abram sagte zu Sara: Sieh [Schau], deine Dienerin [Magd] ist in deinen Händen [unter deiner Kontrolle], behandle [mach mit] sie, wie es dir gut erscheint [wie du es für richtig hältst]. Und Sara behandelte sie hart [war streng zu ihr], und sie floh [lief weg] von ihrem Angesicht [vor ihr]. GEN 16:7 Und ein Engel des Herrn fand sie an einer Wasserquelle [Brunnen, Wasserstelle] in der Wildnis [Wüste], an der Quelle auf dem Weg nach Sur [Name eines Ortes]. GEN 16:8 Und der Engel des Herrn sagte zu ihr: "Hagar, Saras Dienerin [Magd], woher kommst du und wohin gehst du?" Und sie antwortete: "Ich fliehe [laufe weg] vor meiner Herrin [Meisterin] Sara." GEN 16:9 Und der Engel des Herrn sagte zu ihr: Kehre zu deiner Herrin [Meisterin, Besitzerin] zurück, und ordne dich [unterwirf dich, gehorche] unter ihre Hände [ihrer Autorität]. GEN 16:10 Und der Engel des Herrn sagte zu ihr: Ich werde deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] sicher vermehren [sehr zahlreich machen], und sie werden so viele sein, dass man sie nicht zählen [nicht mehr zählen können] kann. GEN 16:11 Und der Engel des Herrn sagte zu ihr: Sieh [Schau], du bist schwanger [erwartest ein Kind] und wirst einen Sohn gebären [zur Welt bringen], und du sollst ihm den Namen Ismael geben, denn der Herr hat dein Leid [deine Bedrängnis, deinen Kummer] gehört. GEN 16:12 Er wird ein wilder Mensch [ungezähmter Mann] sein, seine Hand gegen jeden [er wird mit allen streiten], und die Hand von jedem gegen ihn [alle werden mit ihm streiten], und er wird in der Gegenwart [in der Nähe] all seiner Brüder [Verwandten] wohnen. GEN 16:13 Und sie nannte den Namen des Herrn Gottes, der zu ihr gesprochen hatte: "Du bist der Gott, der mich sieht [mich wahrnimmt]"; denn sie sagte: "Ich habe hier deutlich [offen, klar] den gesehen, der mich angeschaut hat [mir erschienen ist]." GEN 16:14 Darum nannte sie den Brunnen "Brunnen des Lebendigen, der mich sieht" [Brunnen Gottes, der auf mich achtet]; siehe, er liegt zwischen Kadesch und Bered [zwei Orte in der Wüste]. GEN 16:15 Und Hagar gebar [brachte zur Welt] Abram einen Sohn; und Abram nannte [gab] den Namen seines Sohnes, den Hagar ihm geboren hatte [zur Welt gebracht hatte], Ismael. GEN 16:16 Und Abram war sechsundachtzig [86] Jahre alt, als Hagar [Abrams Dienerin] ihm Ismael [seinen Sohn] gebar [zur Welt brachte]. GEN 17:1 Und Abram war neunundneunzig Jahre alt, und der Herr [Gott] erschien [zeigte sich] Abram und sagte zu ihm: Ich bin dein Gott, sei wohlgefällig [angenehm, gut] vor mir und sei untadelig [ohne Fehler, makellos]. GEN 17:2 Und ich werde meinen Bund [Vertrag, Versprechen] zwischen mir und dir schließen [festlegen], und ich werde dich überaus [sehr stark, außerordentlich] vermehren [zahlreich machen]. GEN 17:3 Und Abram fiel auf sein Angesicht [kniete sich mit dem Gesicht zum Boden], und Gott sprach zu ihm und sagte: GEN 17:4 Und ich, siehe! mein Bund [Versprechen, Vereinbarung] ist mit dir, und du sollst ein Vater [Stammvater] vieler [zahlreicher] Völker [Nationen] werden. GEN 17:5 Und dein Name soll nicht mehr Abram genannt werden, sondern dein Name soll Abraham sein, denn ich habe dich zum Vater [Papa, Vorfahren] vieler Völker [Nationen, Länder] gemacht. GEN 17:6 Und ich werde dich sehr stark vermehren [viele Nachkommen geben], und ich werde Völker [Nationen] aus dir machen, und Könige werden von dir abstammen [aus deiner Familie kommen]. GEN 17:7 Und ich werde meinen Bund [Vertrag, Versprechen] zwischen dir und deinen Nachkommen [Kindern] nach dir, für alle Generationen [kommende Geschlechter], als einen ewigen [für immer gültigen] Bund aufrichten [schließen], um dein Gott zu sein und der Gott deiner Nachkommen [Kinder] nach dir. GEN 17:8 Und ich werde dir und deinen Nachkommen [Kindern, Enkeln] nach dir das Land geben, in dem du als Fremder [Besucher, nicht Einheimischer] lebst, nämlich das ganze Land Kanaan als ewigen [für immer dauernden] Besitz, und ich werde ihr Gott sein [für sie da sein]. GEN 17:9 Und Gott sagte zu Abraham: "Du sollst meinen Bund [Vereinbarung, Versprechen] vollständig halten [befolgen], du und deine Nachkommen [Kinder, Enkelkinder] nach dir für alle ihre Generationen [zukünftigen Familien]." GEN 17:10 Und dies ist der Bund [Vertrag, Vereinbarung], den ihr vollständig halten sollt zwischen mir und euch, und zwischen deinen Nachkommen [Kindern] nach dir für ihre Generationen [zukünftige Familien]; jeder männliche [jeder Junge oder Mann] von euch soll beschnitten werden [eine besondere Operation am Körper bekommen]. GEN 17:11 Und ihr sollt beschnitten werden [euch beschneiden lassen] an der Vorhaut [Hautfalte] eures männlichen Glieds, und es soll ein Zeichen [Symbol, Merkmal] des Bundes [der Vereinbarung] zwischen mir und euch sein. GEN 17:12 Und jedes männliche Kind soll im Alter von acht Tagen [wenn es acht Tage alt ist] von euch beschnitten [ein religiöser Eingriff] werden, alle männlichen Nachkommen [Jungen] in euren künftigen Generationen [zukünftigen Familien], und auch die Diener [Helfer], die in eurem Haus geboren sind, und diejenigen, die mit Geld gekauft wurden, von jedem Fremden [Ausländer], der nicht von eurer Familie [nicht mit euch verwandt] ist. GEN 17:13 Wer in deinem Haus geboren ist und wer mit Geld gekauft [erworben] wurde, muss unbedingt beschnitten [ein religiöser Eingriff] werden, und mein Bund [Vereinbarung, Versprechen] soll an eurem Fleisch [Körper] sein als ein ewiger [für immer gültiger] Bund. GEN 17:14 Und der unbeschnittene [nicht beschnittene] männliche Mensch, der nicht am achten Tag an der Vorhaut [Hautfalte am Penis] beschnitten wird, dieser Mensch soll aus seinem Volk [seiner Gemeinschaft, Familie] ausgeschlossen [entfernt] werden, denn er hat meinen Bund [meine Vereinbarung, meinen Vertrag] gebrochen. GEN 17:15 Und Gott sagte zu Abraham [Abraam]: "Sara, deine Frau - ihr Name soll nicht mehr Sara genannt werden, Sarrha [Sarra] soll ihr Name sein." GEN 17:16 Und ich werde sie segnen [ihr Gutes geben] und dir einen Sohn von ihr schenken [geben], und ich werde ihn segnen, und er wird zu Völkern [Nationen] werden, und Könige von Völkern werden von ihm abstammen [kommen]. GEN 17:17 Und Abraham fiel auf sein Gesicht [kniete sich nieder] und lachte; und sprach in seinem Herzen [dachte bei sich]: Soll einem Hundertjährigen [Mann, der 100 Jahre alt ist] noch ein Kind geboren werden, und soll Sara, die neunzig Jahre alt ist, noch gebären [ein Baby bekommen]? GEN 17:18 Und Abraham sagte zu Gott: Lass diesen Ismael vor dir [in deiner Gegenwart, unter deinem Schutz] leben. GEN 17:19 Und Gott sagte zu Abraham: Ja, siehe, Sara [deine Frau] wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihn Isaak [bedeutet "er lacht"] nennen; und ich werde meinen Bund [Vereinbarung, Versprechen] mit ihm schließen, als einen ewigen [für immer gültigen] Bund, um sein Gott zu sein und der Gott seiner Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] nach ihm. GEN 17:20 Und was Ismael betrifft, siehe [schau], ich habe dich erhört [auf dich gehört], und siehe [schau], ich habe ihn gesegnet [ihm Gutes gegeben] und werde ihn groß machen und ihn sehr vermehren [viele Nachkommen geben]; zwölf Völker [Nationen] wird er hervorbringen [zeugen], und ich werde ihn zu einem großen Volk [einer bedeutenden Nation] machen. GEN 17:21 Aber ich werde meinen Bund [Vereinbarung, Versprechen] mit Isaak schließen, den Sara dir zu dieser Zeit im nächsten Jahr gebären [zur Welt bringen] wird. GEN 17:22 Und er hörte auf [beendete], mit ihm zu sprechen, und Gott stieg auf [entfernte sich] von Abraham. GEN 17:23 Und Abraham nahm seinen Sohn Ismael und alle seine Hausgeborenen [im Haus geborenen Diener] und alle, die er für Geld gekauft hatte [seine gekauften Knechte], und jeden männlichen Menschen im Haus Abrahams, und er beschnitt ihre Vorhaut [entfernte die Hautfalte am Penis] an diesem Tag, so wie Gott es ihm gesagt hatte. GEN 17:24 Und Abraham war neunundneunzig Jahre alt, als er an der Haut [Vorhaut] seines Gliedes [Penis] beschnitten [die Vorhaut entfernt] wurde. GEN 17:25 Und Ismael, sein Sohn, war dreizehn Jahre alt, als er an seiner Vorhaut [Hautfalte am Penis] beschnitten [operiert] wurde. GEN 17:26 Und an genau diesem Tag [am selben Tag] wurde Abraham beschnitten [ein religiöses Ritual durchgeführt], und auch Ismael, sein Sohn. GEN 17:27 und alle Männer seines Hauses [seiner Familie, seines Haushalts], sowohl die im Haus geborenen [die in seiner Familie geboren wurden], als auch die mit Geld von fremden Völkern [aus anderen Ländern] gekauften. GEN 18:1 Und Gott erschien [zeigte sich] ihm bei der Eiche [dem großen Baum] von Mamre, als er am Eingang [bei der Tür] seines Zeltes saß zur Mittagszeit [als die Sonne am höchsten stand]. GEN 18:2 Und er hob seine Augen auf und sah, und siehe! drei Männer standen vor ihm; und als er sie sah, lief er ihnen von der Tür seines Zeltes entgegen [eilte er schnell zu ihnen] und verbeugte sich [neigte sich respektvoll] bis zur Erde [zum Boden]. GEN 18:3 Und er sagte: Herr, wenn ich wirklich [tatsächlich] Gnade [Wohlwollen] in deinen Augen gefunden habe, geh nicht an deinem Diener [Knecht] vorbei. GEN 18:4 Lasst mich Wasser holen [bringen], damit sie eure Füße waschen können, und ruht [erholt] euch unter dem Baum. GEN 18:5 Und ich werde Brot [etwas zu essen] holen, und ihr sollt essen, und danach könnt ihr eure Reise fortsetzen [weiterreisen], für die [Erfrischung] ihr bei eurem Diener [mir] Halt gemacht habt [vorbeigekommen seid]. Und er sagte: Ja, tue das [Mach das so], wie du gesagt hast. GEN 18:6 Und Abraham eilte zum Zelt zu Sara und sagte zu ihr: Beeile dich [mach schnell] und knete drei Maß feines Mehl [hochwertiges Mehl] und backe Kuchen [flache Brote]. GEN 18:7 Und Abraham lief zu den Rindern [Kühen] und nahm ein junges Kalb, zart und gut, und gab es seinem Diener [Knecht], und er beeilte sich [machte schnell], es zuzubereiten [zu kochen]. GEN 18:8 Und er nahm Butter und Milch und das Kalb [junges Rind], das er zubereitet [gekocht, gebraten] hatte; und er stellte es ihnen vor [servierte es ihnen], und sie aßen, und er stand bei ihnen unter dem Baum [im Schatten des Baumes]. GEN 18:9 Und er fragte ihn: "Wo ist Sara [deine Frau]?" Und er antwortete und sagte: "Siehe [Schau]! Im Zelt [in der Hütte]." GEN 18:10 Und er sagte: Ich werde zurückkehren [wiederkommen] und zu dir kommen zu dieser Zeit [Jahreszeit] im nächsten Jahr [zur passenden Zeit], und Sara [Sarrha], deine Frau, wird einen Sohn haben [bekommen]; und Sara hörte dies an der Tür [am Eingang] des Zeltes, da sie hinter ihm stand [war]. GEN 18:11 Und Abraham und Sara waren alt, weit fortgeschritten [sehr betagt] in ihren Tagen [Lebensalter], und Sara hatte keine Monatsblutung [ihre Periode] mehr [die Frauen normalerweise haben]. GEN 18:12 Und Sarrha lachte in sich hinein [lachte leise für sich selbst] und sagte: "Das ist mir bis jetzt noch nicht passiert [das habe ich noch nie erlebt], und mein Herr [Ehemann] ist alt." GEN 18:13 Und der Herr [Gott] sagte zu Abraham: "Warum hat Sara in sich selbst [innerlich, für sich] gelacht und gesagt: 'Werde ich wirklich [tatsächlich] noch ein Kind bekommen? Ich bin doch schon alt geworden.'" GEN 18:14 Ist für den Herrn [Gott] irgendetwas unmöglich [zu schwer]? Zu dieser Zeit [Zum festgelegten Zeitpunkt] werde ich zu dir zurückkehren, und Sara [Sarrha] wird einen Sohn haben [bekommen]. GEN 18:15 Aber Sarrha leugnete [bestritt es] und sagte:


"Ich habe nicht gelacht", denn sie hatte Angst [fürchtete sich]. Und er sprach [sagte] zu ihr: "Doch, du hast gelacht." GEN 18:16 Und die Männer standen auf von dort und schauten in Richtung [blickten nach] Sodom und Gomorrha. Und Abraham ging mit ihnen, um sie auf ihrer Reise [Weg, Wanderung] zu begleiten [mitzugehen]. GEN 18:17 Und der Herr sagte: Soll ich vor Abraham [meinem Freund], meinem Diener [Knecht], verbergen [geheim halten], was ich zu tun beabsichtige [vorhabe, plane]? GEN 18:18 Aber Abraham wird zu einem großen und zahlreichen [bevölkerungsreichen] Volk [Nation] werden, und durch ihn [mit ihm] werden alle Völker [Nationen] der Erde gesegnet [Segen empfangen] werden. GEN 18:19 Denn ich weiß, dass er seinen Söhnen [Kindern] und seinem Haus [seiner Familie] nach ihm befehlen [anweisen] wird, und sie werden die Wege des Herrn einhalten [befolgen], um Gerechtigkeit und Urteil [gerechtes Handeln] zu üben, damit der Herr Abraham alles bringen [erfüllen] kann, was er ihm versprochen [zugesagt] hat. GEN 18:20 Und der Herr sprach: Das Geschrei [der Hilferuf, die Klage] über Sodom und Gomorra ist groß [hat zugenommen] vor mir, und ihre Sünden [ihre schlechten Taten] sind sehr schwer [sehr schlimm]. GEN 18:21 Darum will ich hinabgehen und sehen, ob sie wirklich [tatsächlich] alles getan haben, was der laute Hilferuf [Klage, Schrei], der zu mir gekommen ist, anzeigt, und wenn nicht, damit ich es weiß [erfahre]. GEN 18:22 Und die Männer gingen von dort weg [verließen diesen Ort] und kamen nach Sodom; und Abraham stand immer noch [blieb weiterhin] vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart]. GEN 18:23 Und Abraham trat näher [kam heran] und sagte: "Würdest du die Gerechten [guten Menschen] zusammen mit den Bösen [schlechten Menschen] vernichten [zerstören], und soll der Gerechte wie der Böse sein?" GEN 18:24 Wenn es fünfzig gerechte [gute, rechtschaffene] Menschen in der Stadt gäbe, würdest du sie vernichten [zerstören]? Würdest du nicht den ganzen Ort verschonen [retten, nicht zerstören] wegen der fünfzig Gerechten, wenn sie darin wären? GEN 18:25 Auf keinen Fall [Niemals] sollst du so etwas tun, dass du die Gerechten [guten Menschen] mit den Bösen [schlechten Menschen] vernichtest [zerstörst], sodass die Gerechten wie die Bösen sind: auf keinen Fall. Du, der du die ganze Erde richtest [beurteilst], solltest du nicht gerecht handeln [das Richtige tun]? GEN 18:26 Und der Herr sagte: Wenn es in Sodom fünfzig gerechte [gute, ehrliche] Menschen in der Stadt geben sollte, werde ich die ganze Stadt verschonen [nicht zerstören], und den ganzen Ort um ihretwillen [wegen ihnen]. GEN 18:27 Und Abraham antwortete und sagte: Nun habe ich begonnen [angefangen], zu meinem Herrn zu sprechen, und ich bin Erde [Staub] und Asche [wie Staub und Asche]. GEN 18:28 Wenn es aber nur fünfundvierzig Gerechte [gute Menschen] gibt statt fünfzig, wirst du dann die ganze Stadt zerstören [vernichten] wegen der fünf, die fehlen [nicht da sind]? Und er sagte: Ich werde sie nicht zerstören, wenn ich dort fünfundvierzig finde. GEN 18:29 Und er sprach weiter zu ihm und sagte: "Aber wenn dort vierzig gefunden werden?" Und er antwortete [erwiderte]: "Ich werde die Stadt nicht zerstören [vernichten] um der vierzig willen [wegen der vierzig guten Menschen]." GEN 18:30 Und er sagte: "Wird der Herr mir etwas übelnehmen [böse auf mich sein], wenn ich spreche? Aber wenn dort dreißig gefunden werden?" Und er sagte: "Ich werde die Stadt nicht zerstören, wenn ich dort dreißig finde [um der dreißig willen]." GEN 18:31 Und er sagte: Da ich mit dem Herrn [Gott] sprechen darf, was wenn dort zwanzig gefunden werden sollten? Und er antwortete: Ich werde sie [die Stadt] nicht zerstören [vernichten], wenn ich dort zwanzig finde. GEN 18:32 Und er sagte: "Wird es etwas [gegen mich] geben, Herr, wenn ich noch einmal spreche? Aber wenn dort zehn [gerechte Menschen] gefunden werden?" Und er sagte: "Ich werde es [die Stadt] nicht zerstören um der zehn willen." GEN 18:33 Und der Herr ging weg [entfernte sich], als er aufhörte [fertig war] mit Abraham zu sprechen, und Abraham kehrte [ging zurück] zu seinem Ort [nach Hause, zu seinem Wohnplatz]. GEN 19:1 Und die zwei Engel kamen am Abend nach Sodom. Und Lot saß am Tor [Eingang] von Sodom, und als Lot sie sah, stand er auf, um ihnen entgegenzugehen [sie zu begrüßen], und er verneigte sich [verbeugte sich tief] mit seinem Gesicht zur Erde, und sagte, GEN 19:2 Seht her! Meine Herren, kommt doch in das Haus eures Dieners [von mir], ruht euch von eurer Reise [Wanderung] aus, und wascht eure Füße. Morgen früh [wenn ihr aufgestanden seid] könnt ihr euren Weg [eure Reise] fortsetzen. Aber sie sagten: Nein, wir werden auf der Straße [im Freien] übernachten. GEN 19:3 Und er drängte [bat eindringlich] sie, und sie kehrten bei ihm ein [gingen mit ihm], und sie betraten sein Haus, und er machte ein Festmahl [besonderes Essen] für sie, und backte ungesäuertes Brot [Fladenbrot ohne Hefe] für sie, und sie aßen. GEN 19:4 Aber bevor sie schlafen gingen, umringten [umstellten, umzingelten] die Männer der Stadt, die Sodomiter, das Haus, sowohl junge als auch alte, alle Leute [Menschen] zusammen. GEN 19:5 Und sie riefen nach Lot und sagten zu ihm: Wo sind die Männer, die heute Nacht [in dieser Nacht] zu dir gekommen sind? Bring sie zu uns heraus [führe sie nach draußen], damit wir mit ihnen sein können [zusammen sein können]. GEN 19:6 Und Lot ging zu ihnen hinaus vor die Tür [vor das Haus], und er schloss die Tür hinter sich, GEN 19:7 und sagte zu ihnen: Auf keinen Fall [Bitte nicht], meine Brüder [Freunde], tut nichts Böses [handelt nicht schlecht]. GEN 19:8 Aber ich habe zwei Töchter, die noch keinen Mann gekannt [mit keinem Mann geschlafen] haben. Ich werde sie zu euch herausbringen, und ihr könnt mit ihnen tun [handeln], was euch gefällt, nur tut diesen Männern nichts [kein Leid], denn dafür sind sie unter den Schutz [die Sicherheit] meines Daches gekommen. GEN 19:9 Und sie sagten zu ihm: "Geh zur Seite [Tritt zurück]! Du bist als Fremder [Ausländer] hierher gekommen, um bei uns zu wohnen [zu leben], und jetzt willst du auch noch den Richter spielen [uns beurteilen]? Wir werden dir noch Schlimmeres [mehr Schaden] antun als ihnen." Und sie drängten [stürzten] heftig auf den Mann, nämlich Lot, ein und kamen näher, um die Tür aufzubrechen [einzuschlagen]. GEN 19:10 Und die Männer streckten ihre Hände aus [griffen nach draußen] und zogen Lot zu sich ins Haus hinein [holten Lot ins Haus], und verschlossen [machten zu] die Tür des Hauses. GEN 19:11 Und sie schlugen die Männer, die an der Tür des Hauses waren, mit Blindheit [machten sie blind], sowohl klein als auch groß [jung und alt, alle zusammen], und sie wurden müde [erschöpften sich] beim Suchen nach der Tür. GEN 19:12 Und die Männer sagten zu Lot: Hast du hier Schwiegersöhne [Männer deiner Töchter], oder Söhne oder Töchter, oder wenn du irgendeinen anderen Freund [Verwandten, Bekannten] in der Stadt hast, bring sie aus diesem Ort [dieser Stadt] heraus. GEN 19:13 Denn wir werden diesen Ort zerstören [vernichten]; denn ihr Geschrei [ihre Klagen] ist vor dem Herrn groß geworden [hat den Herrn erreicht], und der Herr hat uns gesandt [geschickt], um ihn zu zerstören. GEN 19:14 Und Lot ging hinaus [verließ sein Haus] und sprach zu seinen Schwiegersöhnen [den Männern seiner Töchter], die seine Töchter geheiratet hatten, und sagte: "Steht auf und verlasst [geht weg von] diesen Ort, denn der Herr wird die Stadt zerstören [vernichten]!" Aber seinen Schwiegersöhnen kam es so vor, als würde er nur Unsinn [etwas Lächerliches] reden. GEN 19:15 Als es aber Morgen [früher Tag] wurde, drängten [ermahnten eilig] die Engel Lot und sagten:


"Steh auf und nimm deine Frau und deine zwei Töchter, die bei dir sind, und geh fort [verlasse diesen Ort]; damit du nicht auch umkommst [zerstört wirst] wegen der Sünden [schlechten Taten] der Stadt." GEN 19:16 Und sie zögerten [waren unentschlossen], und die Engel ergriffen [nahmen fest] seine Hand und die Hand seiner Frau und die Hände seiner zwei Töchter, weil der Herr ihn verschonen [retten, bewahren] wollte. GEN 19:17 Und es geschah, als sie sie hinausgebracht hatten, dass sie sagten: "Rette dein eigenes Leben [flüchte schnell]; schau nicht zurück auf das, was hinter dir liegt [dreh dich nicht um], und bleibe nirgendwo in der ganzen Gegend [Region, Umgebung]; fliehe in die Berge [auf den Berg], damit du nicht zusammen mit ihnen eingeholt [gefangen, vernichtet] wirst." GEN 19:18 Und Lot sagte zu ihnen: Bitte, Herr [mein Gott, mein Gebieter], GEN 19:19 Dein Diener hat Gnade [Barmherzigkeit] vor dir gefunden, und du hast deine Güte [Freundlichkeit] groß gemacht durch das, was du für mich tust, damit ich am Leben bleibe. Aber ich kann nicht auf den Berg fliehen [entkommen], weil mich sonst das Unglück [die Katastrophe] einholen könnte und ich sterben würde. GEN 19:20 Sieh, diese Stadt ist nahe genug, um dorthin zu fliehen [zu entkommen]. Sie ist klein [nicht groß], und dort werde ich in Sicherheit sein [gerettet werden]. Ist sie nicht klein? Und meine Seele [mein Leben] wird wegen dir gerettet werden [am Leben bleiben]. GEN 19:21 Und er sagte zu ihm: Sieh [Schau], ich habe auch in dieser Sache Rücksicht [Respekt] auf dich genommen, dass ich die Stadt, von der du gesprochen hast, nicht zerstören [vernichten] werde. GEN 19:22 Beeil dich [Lauf schnell], dorthin zu fliehen [in Sicherheit zu kommen], denn ich kann nichts tun, bis du dort angekommen bist [bis du dort sicher bist]; deshalb nannte er den Namen dieser Stadt Zoar [Segor]. GEN 19:23 Die Sonne war über der Erde aufgegangen [schien bereits am Himmel], als Lot nach Segor [Name einer Stadt] kam [eintrat]. GEN 19:24 Und der Herr ließ auf Sodom und Gomorra Schwefel [gelbes, brennbares Pulver] und Feuer vom Herrn aus dem Himmel [von oben] regnen [herabfallen]. GEN 19:25 Und er zerstörte [vernichtete völlig] diese Städte und das ganze umliegende Land [die gesamte Gegend], und alle Menschen, die in den Städten lebten [wohnten], und alle Pflanzen [Gewächse], die aus dem Boden wuchsen [sprossen]. GEN 19:26 Und seine Frau schaute zurück [blickte hinter sich], und sie wurde zu einer Säule [einem Pfeiler] aus Salz. GEN 19:27 Und Abraham stand früh am Morgen auf, um zu dem Ort zu gehen, wo er zuvor vor dem Herrn [Gott] gestanden hatte. GEN 19:28 Und er blickte in Richtung Sodom und Gomorra und auf das umliegende Land [die ganze Gegend], und sah, und siehe, Rauch stieg von der Erde auf [kam aus dem Boden], wie der Rauch eines Ofens [Schmelzofens, einer Feuerstelle]. GEN 19:29 Und es geschah, als Gott alle Städte der umliegenden Region [Gegend] zerstörte, dass Gott an Abraham [Abraam] dachte [sich erinnerte] und Lot aus der Mitte der Vernichtung [Zerstörung] rettete [herausschickte], als der Herr jene Städte, in denen Lot wohnte [lebte], zerstörte. GEN 19:30 Und Lot ging aus Segor hinauf und wohnte im Gebirge [in den Bergen], er und seine zwei Töchter mit ihm, denn er fürchtete sich [hatte Angst], in Segor zu bleiben; und er wohnte in einer Höhle [einem Felsenversteck], er und seine zwei Töchter mit ihm. GEN 19:31 Und die ältere [die große Schwester] sagte zu der jüngeren [der kleinen Schwester]: "Unser Vater ist alt, und es gibt keinen Mann [keine männliche Person] auf der Erde, der zu uns kommen könnte [der uns heiraten könnte], wie es überall auf der Erde üblich [normal, Brauch] ist." GEN 19:32 Komm, lass uns unserem Vater Wein zu trinken geben, und dann wollen wir bei ihm liegen [mit ihm schlafen], damit wir von unserem Vater Nachkommen [Kinder] bekommen [erhalten]. GEN 19:33 So gaben sie ihrem Vater in jener Nacht Wein zu trinken [ließen ihn betrunken werden], und die ältere Tochter ging hinein und legte sich zu ihrem Vater in dieser Nacht, und er bemerkte nicht [wusste nicht], wann sie sich hinlegte und wann sie wieder aufstand. GEN 19:34 Und es geschah am nächsten Tag [am folgenden Morgen], dass die ältere zur jüngeren sagte: "Sieh, ich habe gestern Nacht mit unserem Vater geschlafen [bei unserem Vater gelegen]. Lass uns ihn auch heute Nacht Wein trinken lassen, und dann geh du hinein und schlafe bei ihm [lege dich zu ihm], damit wir Nachkommen [Kinder] von unserem Vater bekommen [erhalten]." GEN 19:35 So gaben sie ihrem Vater auch in dieser Nacht Wein zu trinken, und die jüngere ging hinein und legte sich zu ihrem Vater [schlief bei ihm], und er bemerkte nicht [wusste nicht], wann sie sich hinlegte [zu ihm kam], noch wann sie aufstand [wieder wegging]. GEN 19:36 Und die beiden Töchter von Lot wurden schwanger [bekamen ein Kind] durch ihren Vater. GEN 19:37 Und die ältere Tochter gebar einen Sohn und nannte ihn Moab [bedeutet "vom Vater"], denn sie sagte: "Er ist von meinem Vater." Er ist der Stammvater [Vorfahre, Ursprung] der Moabiter bis zum heutigen Tag. GEN 19:38 Auch die Jüngere [die jüngere Tochter] gebar einen Sohn und nannte ihn Ammon [seinen Namen Ammon], was bedeutet: Sohn meiner Familie [meines Volkes]. Er ist der Stammvater [Vorfahre, Ursprung] der Ammoniter bis zum heutigen Tag [bis heute]. GEN 20:1 Und Abraham zog von dort in das südliche Land [Gebiet im Süden] und wohnte zwischen Kades und Schur, und er hielt sich [lebte vorübergehend] in Gerar auf [blieb dort als Fremder]. GEN 20:2 Und Abraham sagte über Sara, seine Frau: "Sie ist meine Schwester", denn er hatte Angst [fürchtete sich] zu sagen: "Sie ist meine Frau", damit die Männer der Stadt ihn nicht ihretwegen [wegen Sara] töten würden. So sandte [schickte] Abimelech, der König von Gerar, und holte [nahm] Sara zu sich. GEN 20:3 Und Gott kam zu Abimelech in der Nacht im Schlaf [während er schlief] und sagte: Siehe [Pass auf], du wirst sterben wegen der Frau, die du genommen [weggeholt] hast, denn sie ist mit einem Mann verheiratet [hat bereits einen Ehemann]. GEN 20:4 Aber Abimelech hatte sie nicht berührt [war ihr nicht nahegekommen], und er sagte: Herr, wirst du ein unwissendes [ohne Absicht sündigendes] und gerechtes Volk vernichten [zerstören]? GEN 20:5 Hat er mir nicht gesagt, sie ist meine Schwester, und hat sie mir nicht gesagt, er ist mein Bruder? Mit reinem [unschuldigem] Herzen und mit gerechten [ehrlichen] Händen habe ich das getan. GEN 20:6 Und Gott sprach zu ihm im Schlaf [während er schlief]: Ja, ich wusste, dass du dies mit reinem Herzen [ehrlicher Absicht] getan hast, und ich habe dich bewahrt [beschützt], damit du nicht gegen mich sündigst [etwas Falsches tust].


Darum habe ich es nicht zugelassen [verhindert], dass du sie berührst [ihr zu nahe kommst]. GEN 20:7 Aber jetzt gib dem Mann seine Frau zurück; denn er ist ein Prophet [jemand, der mit Gott spricht] und wird für dich beten [zu Gott sprechen], und du wirst leben; aber wenn du sie nicht zurückgibst, wisse, dass du sterben wirst und alle deine. GEN 20:8 Und Abimelech stand früh am Morgen [ganz früh] auf, und rief alle seine Diener [Angestellten] zusammen, und er sprach all diese Worte in ihre Ohren [erzählte ihnen alles], und alle Männer fürchteten sich sehr [hatten große Angst]. GEN 20:9 Und Abimelech rief Abraham und sagte zu ihm: "Was hast du uns angetan [Was hast du uns da gemacht]? Haben wir gegen dich gesündigt [Haben wir etwas Falsches getan], dass du über mich und mein Königreich eine große Sünde [schwere Schuld] gebracht hast? Du hast mir etwas angetan, was niemand tun sollte [was nicht richtig ist]." GEN 20:10 Und Abimelech sprach zu Abraham: "Was hast du gesehen [bemerkt, wahrgenommen] an mir, dass du dies getan hast?" GEN 20:11 Und Abraham sagte: Ich dachte [glaubte], dass die Menschen an diesem Ort Gott nicht ehren [nicht an Gott glauben], und dass sie mich wegen meiner Frau töten [umbringen] würden. GEN 20:12 Denn sie ist wirklich [tatsächlich] meine Schwester, die Tochter meines Vaters, aber nicht die Tochter meiner Mutter, und sie wurde [ist geworden] meine Frau [Ehefrau]. GEN 20:13 Und es geschah, als Gott mich aus dem Haus [Zuhause] meines Vaters wegführte [fortbrachte], da sagte ich zu ihr: Diese Freundlichkeit [Gefallen] sollst du mir erweisen [tun]: An jedem Ort, an den wir kommen [gehen] werden, sage von mir: Er ist mein Bruder. GEN 20:14 Und Abimelech nahm tausend Silberstücke [Geldstücke aus Silber], und Schafe, und Kälber [junge Rinder], und Knechte [männliche Diener], und Mägde [weibliche Dienerinnen], und gab sie Abraham [früher Abraam genannt], und er gab ihm Sara [früher Sarrha genannt], seine Frau, zurück. GEN 20:15 Und Abimelech sagte zu Abraham: "Sieh [Schau], mein Land liegt vor dir [ist für dich offen].


Wohne [Lebe], wo immer es dir gefällt [wo es dir gut erscheint]." GEN 20:16 Und zu Sara sagte er: "Siehe, ich habe deinem Bruder [deinem Mann, den du als Bruder bezeichnet hast] tausend Silberstücke gegeben. Das soll für dich eine Entschädigung [Wiedergutmachung] sein für das, was dir widerfahren ist [für deine Unannehmlichkeiten], und vor allen, die bei dir sind. So bist du in allem gerechtfertigt [völlig entlastet]." GEN 20:17 Und Abraham betete zu Gott, und Gott heilte [machte wieder gesund] Abimelech und seine Frau und seine Dienerinnen [weibliche Bedienstete], und sie bekamen Kinder [konnten wieder Kinder bekommen]. GEN 20:18 Denn der Herr hatte jeden Mutterleib [Gebärmutter] im Haus Abimelechs verschlossen [unfruchtbar gemacht], wegen Sara [Sarrha], der Frau Abrahams [Abraams]. GEN 21:1 Und der Herr besuchte [kümmerte sich um] Sarrha, wie er es gesagt hatte, und der Herr tat für Sarrha, was er versprochen [angekündigt] hatte. GEN 21:2 Und sie wurde schwanger [bekam ein Baby in ihrem Bauch] und gebar [brachte zur Welt] Abraham einen Sohn im hohen Alter [als sie schon sehr alt war], zu der Zeit [genau dann], wie der Herr [Gott] es ihm versprochen hatte [es ihm gesagt hatte]. GEN 21:3 Und Abraham nannte den Namen seines Sohnes, der ihm geboren wurde, den Sarrha ihm gebar, Isaak [bedeutet "er lacht"]. GEN 21:4 Und Abraham beschnitt [entfernte ein Stück Haut] Isaak am achten Tag, wie Gott es ihm befohlen [aufgetragen] hatte.


GEN 21:5 Und Abraham war hundert Jahre alt, als sein Sohn Isaak ihm geboren wurde [zur Welt kam]. GEN 21:6 Und Sara sagte: Der Herr hat mir Lachen [Freude] geschenkt [bereitet], jeder, der davon hört, wird sich mit mir freuen [fröhlich sein]. GEN 21:7 Und sie sagte: Wer hätte Abraham jemals gesagt, dass Sarrha ein Kind stillt [einem Baby Milch gibt]? Denn ich habe in meinem Alter [als ich schon alt war] ein Kind geboren. GEN 21:8 Und das Kind wuchs und wurde entwöhnt [bekam keine Muttermilch mehr], und Abraham machte ein großes Fest [eine große Feier] an dem Tag, als sein Sohn Isaak entwöhnt wurde.


GEN 21:9 Und Sara sah, wie der Sohn von Hagar, der Ägypterin, der Abraham geboren wurde, mit ihrem Sohn Isaak spielte [herumalberte, sich lustig machte]. GEN 21:10 Da sagte sie zu Abraham: "Schick diese Magd [Dienerin] und ihren Sohn weg, denn der Sohn dieser Magd [Dienerin] soll nicht mit meinem Sohn Isaak erben [Besitz teilen]." GEN 21:11 Aber das Wort [diese Sache] erschien Abraham sehr schwer [bedrückend, schmerzhaft] wegen seines Sohnes [bezüglich seines Kindes]. GEN 21:12 Aber Gott sagte zu Abraham: "Sei nicht betrübt [sei nicht traurig] wegen des Jungen und wegen der Magd [Dienerin]. Höre auf alles, was Sara dir sagt, denn durch Isaak soll deine Nachkommenschaft [deine Kinder und Enkelkinder] benannt werden." GEN 21:13 Und außerdem werde ich den Sohn dieser Dienerin [Magd, Sklavin] zu einem großen Volk [Nation] machen, weil er dein Nachkomme [von deinem Blut, deiner Familie] ist. GEN 21:14 Und Abraham stand früh am Morgen auf und nahm Brot [Nahrung] und einen Wasserschlauch [Lederbehälter mit Wasser], und gab sie Hagar, und er setzte das Kind auf ihre Schulter, und schickte sie fort [ließ sie gehen]. Und nachdem sie weggegangen war, wanderte sie in der Wüste [öden Gegend] nahe dem Brunnen des Schwurs [Beerscheba]. GEN 21:15 Und das Wasser [Trinkwasser] aus dem Schlauch [Wasserbehälter aus Leder] ging zu Ende [war aufgebraucht], und sie legte [setzte] das Kind unter einen Busch [Strauch, kleinen Baum]. GEN 21:16 Und sie ging weg und setzte sich gegenüber von ihm [dem Kind] in einiger Entfernung [weit genug weg], etwa einen Bogenschuss weit [so weit wie ein Pfeil fliegen kann], denn sie sagte: "Ich kann den Tod meines Kindes nicht mit ansehen [ich ertrage es nicht, mein Kind sterben zu sehen]." Und sie saß ihm gegenüber, und das Kind weinte laut [schrie und weinte]. GEN 21:17 Und Gott hörte die Stimme des Kindes von dem Ort, wo es war, und ein Engel [Bote] Gottes rief Hagar vom Himmel [von oben] her und sagte zu ihr: "Was ist los, Hagar? Fürchte dich nicht [Hab keine Angst], denn Gott hat die Stimme des Kindes gehört von dem Ort, wo es ist." GEN 21:18 Steh auf, und nimm das Kind, und halte es an deiner Hand [führe es, kümmere dich darum], denn ich werde es zu einem großen Volk [einer bedeutenden Nation] machen. GEN 21:19 Und Gott öffnete ihre Augen [ließ sie sehen], und sie sah einen Brunnen [eine Wasserquelle] mit frischem Wasser [Quellwasser]; und sie ging hin und füllte den Wasserschlauch [Lederbeutel] mit Wasser und gab dem Kind zu trinken. GEN 21:20 Und Gott war mit dem Kind [Jungen], und es wuchs [wurde größer] und lebte in der Wildnis [Wüste, unbewohnten Gegend], und wurde ein Bogenschütze [jemand, der mit Pfeil und Bogen jagt]. GEN 21:21 Und er lebte in der Wüste [einem trockenen, unbewohnten Gebiet], und seine Mutter holte [suchte] ihm eine Frau aus Pharan in Ägypten. GEN 21:22 Und es geschah zu dieser Zeit [damals], dass Abimelech sprach, und Ochosat sein Freund, und Phichol der Hauptmann [Anführer] seines Heeres [seiner Armee], zu Abraham und sagten: Gott ist mit dir in allem [bei allem], was du tust [machst]. GEN 21:23 Nun schwöre [verspreche feierlich] mir bei Gott, dass du mir nicht schaden [wehtun] wirst, weder mir noch meinen Nachkommen [Kindern, Familie], noch meinem Namen [Ansehen, Ruf], sondern nach der Gerechtigkeit [Fairness], die ich dir erwiesen [gezeigt] habe, sollst du mit mir handeln [umgehen], und mit dem Land, in dem du dich aufgehalten [gelebt, gewohnt] hast. GEN 21:24 Und Abraham sagte: "Ich werde schwören [ein Versprechen geben, einen Eid leisten]." GEN 21:25 Und Abraham beschwerte sich [beklagte sich] bei Abimelech wegen der Wasserbrunnen [Wasserquellen], die Abimelechs Diener [Knechte] weggenommen hatten [gestohlen hatten]. GEN 21:26 Und Abimelech sagte zu ihm: "Ich weiß nicht, wer dir das [diese Sache] angetan hat. Du hast mir nichts davon erzählt [gesagt], und ich habe davon auch erst heute [nur am heutigen Tag] gehört." GEN 21:27 Und Abraham nahm Schafe und Kälber [junge Rinder] und gab sie Abimelech, und beide schlossen einen Bund [Vertrag, Vereinbarung]. GEN 21:28 Und Abraham stellte sieben Schafe [weibliche Lämmer] für sich allein [getrennt von den anderen]. GEN 21:29 Und Abimelech fragte Abraham: "Was bedeuten [Was sollen] diese sieben Schafweibchen [junge Schafe], die du abseits [getrennt, allein] aufgestellt hast?" GEN 21:30 Und Abraham sagte: Du sollst diese sieben Schafe [weibliche Lämmer] von mir annehmen [bekommen], damit sie für mich als Zeugnis [Beweis] dienen, dass ich diesen Brunnen [Wasserstelle] gegraben habe. GEN 21:31 Darum nannte er diesen Ort Beerscheba [Brunnen des Schwurs], denn dort hatten sie beide einen Eid [feierliches Versprechen] geschworen. GEN 21:32 Und sie schlossen einen Bund [Vertrag, Vereinbarung] am Brunnen des Eides [Schwurs]. Und Abimelech, Ochosat sein Freund [Begleiter], und Phichol der Oberbefehlshaber [Anführer] seines Heeres [seiner Armee] machten sich auf [standen auf] und kehrten zurück in das Land der Philister [ins Land der Philister]. GEN 21:33 Und Abraham pflanzte einen Baum [einen Hain] bei dem Brunnen des Eides [Beerscheba], und dort rief er den Namen des Herrn an, den ewigen [immer bestehenden] Gott.


GEN 21:34 Und Abraham lebte [wohnte, blieb] im Land der Philister [ein altes Volk] viele Tage [lange Zeit]. GEN 22:1 Und es geschah nach diesen Dingen, dass Gott Abraham prüfte [stellte ihn auf die Probe] und zu ihm sagte: "Abraham, Abraham!" Und er antwortete: "Hier bin ich [Ich höre]." GEN 22:2 Und er sagte: Nimm deinen Sohn, den geliebten [den du besonders lieb hast], den du liebst - Isaak, und gehe in das Hochland [Bergland, höher gelegene Gegend], und opfere ihn dort als Brandopfer [vollständiges Opfer] auf einem der Berge, von dem ich dir sagen werde [den ich dir zeigen werde]. GEN 22:3 Und Abraham stand früh am Morgen auf und sattelte seinen Esel [legte dem Esel einen Sattel auf], und er nahm zwei seiner Diener [Knechte] mit sich und seinen Sohn Isaak. Nachdem er Holz für das Brandopfer [vollständiges Opfer, das verbrannt wird] gespalten hatte, machte er sich auf [brach auf] und reiste los [ging auf den Weg], und kam zu dem Ort [Platz, Stelle], von dem Gott zu ihm gesprochen hatte. GEN 22:4 Am dritten Tag hob Abraham seine Augen [schaute auf] und sah den Ort [die Stelle] von weitem [aus der Ferne]. GEN 22:5 Und Abraham sagte zu seinen Dienern [Knechten]: Bleibt [Wartet] ihr hier mit dem Esel, und ich und der Junge [Knabe] werden bis dort hingehen [weitergehen], und nachdem wir angebetet [Gott verehrt] haben, werden wir zu euch zurückkehren. GEN 22:6 Und Abraham nahm das Holz für das Brandopfer [vollständiges Opfer] und legte es auf Isaak, seinen Sohn, und er nahm in seine Hände sowohl das Feuer [vermutlich eine Fackel oder glühende Kohlen] als auch das Messer, und die beiden gingen zusammen [gemeinsam]. GEN 22:7 Und Isaak sagte zu Abraham, seinem Vater: "Vater." Und er antwortete: "Was ist, mein Sohn?" Und er sagte: "Sieh [Schau], hier ist das Feuer und das Holz, aber wo ist das Schaf [Lamm] für das Brandopfer [vollständiges Opfer]?" GEN 22:8 Und Abraham sagte: Gott selbst wird für ein Schaf [Lamm] als Brandopfer [vollständiges Opfer] sorgen [bereitstellen], mein Sohn. Und beide gingen zusammen [gemeinsam] weiter. GEN 22:9 Sie kamen zu dem Ort [Platz], von dem Gott zu ihm gesprochen hatte; und dort baute Abraham den Altar [Opfertisch] und legte das Holz darauf, und nachdem er die Füße seines Sohnes Isaak zusammengebunden [gefesselt] hatte, legte er ihn auf den Altar über das Holz. GEN 22:10 Und Abraham streckte seine Hand aus [hob seine Hand], um das Messer zu nehmen [zu greifen] und seinen Sohn zu töten [das Leben seines Sohnes zu beenden]. GEN 22:11 Und ein Engel [Bote] des Herrn rief ihm vom Himmel [von oben] zu und sagte: "Abraham, Abraham." Und er antwortete: "Hier bin ich [Ich höre]." GEN 22:12 Und er sagte: Lege deine Hand nicht auf das Kind [den Jungen] und tu ihm nichts, denn jetzt weiß ich, dass du Gott fürchtest [respektierst, ehrst] und mir zuliebe [wegen mir] hast du deinen geliebten Sohn nicht verschont [zurückgehalten, vorenthalten]. GEN 22:13 Und Abraham hob seine Augen auf und sah, und siehe! ein Widder [männliches Schaf] war mit seinen Hörnern in einem Sabek-Strauch [dichtes Gebüsch] verfangen [festgehalten]; und Abraham ging hin und nahm den Widder und opferte ihn als Brandopfer [vollständiges Opfer] anstelle seines Sohnes Isaak. GEN 22:14 Und Abraham nannte den Namen dieses Ortes "Der Herr sieht" [Der Herr schaut, Der Herr hat gesehen]; damit die Menschen heute sagen können: "Auf dem Berg wurde der Herr gesehen [Auf dem Berg hat sich der Herr gezeigt]." GEN 22:15 Und ein Engel des Herrn rief Abraham zum zweiten Mal vom Himmel [vom Himmel herab] und sagte: "Ich habe bei mir selbst geschworen [einen feierlichen Eid abgelegt], spricht der Herr, weil du diese Sache getan hast und meinetwegen deinen geliebten Sohn [deinen Lieblingssohn] nicht verschont hast [nicht zurückgehalten hast], GEN 22:16 Ich werde dich ganz sicher [gewiss] segnen [mit Gutem beschenken], und deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] so zahlreich [viele] machen wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am Ufer [Strand] des Meeres. Und deine Nachkommen werden die Städte ihrer Feinde [Gegner] in Besitz nehmen [übernehmen]. GEN 22:17 Und durch deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] werden alle Völker [Nationen, Länder] der Erde gesegnet [beschenkt mit Gutem] werden, weil du auf meine Stimme [meine Worte, meinen Ruf] gehört hast. GEN 22:18 Und Abraham kehrte zu seinen Dienern [Knechten] zurück, und sie standen auf und gingen gemeinsam zum Brunnen des Schwurs [Ort genannt Beer-Scheba]; und Abraham lebte am Brunnen des Schwurs [wohnte in Beer-Scheba]. GEN 22:19 Und es geschah nach diesen Ereignissen [nach all dem, was passiert war], dass man Abraham berichtete [erzählte] und sagte: "Siehe [Hör zu], Milka hat auch selbst deinem Bruder Nahor Söhne geboren [Kinder zur Welt gebracht]." GEN 22:20 Uz, der Erstgeborene [das erste Kind], und Baux, sein Bruder, und Kamuel, der Vater der Syrer [Menschen aus Syrien], und Chazad, und GEN 22:21 Azav und Phaldes, und Jeldaph, und Bathuel, und Bathuel zeugte [bekam als Kind] Rebecca; GEN 22:22 Das sind acht Söhne [Kinder, Jungen], die Melcha dem Nachor, dem Bruder [Verwandten] Abrahams, geboren [zur Welt gebracht] hat. GEN 22:23 Und seine Nebenfrau [zweite Frau, nicht die Hauptfrau] mit dem Namen Rheuma gebar auch Tabec, und Taam, und Tochos, und Mocha. GEN 23:1 Und das Leben [die Lebenszeit] von Sara dauerte [war] einhundertsiebenundzwanzig Jahre. GEN 23:2 Und Sarrha starb in der Stadt Arboc, die im Tal liegt, das ist Chebron [heute bekannt als Hebron] im Land Kanaan [altes Land im heutigen Israel]; und Abraham kam, um um Sarrha zu trauern [Abschied zu nehmen] und sie zu beweinen [über ihren Tod zu weinen]. GEN 23:3 Und Abraham stand auf von der Seite [von dem Ort] seines Toten [verstorbenen Angehörigen]; und Abraham sprach zu den Söhnen [Nachkommen] Hets und sagte, GEN 23:4 Ich bin ein Fremder [Besucher] und Gast unter euch, gebt mir daher einen Platz [Ort] für ein Grab [Begräbnisstätte] unter euch, damit ich meinen Toten [verstorbenen Angehörigen] begraben [zur Ruhe legen] kann.


GEN 23:5 Und die Söhne [Nachkommen] von Chet antworteten Abraham und sagten: "Nicht so [Nein, bitte nicht], Herr [unser Herr], GEN 23:6 Aber höre uns an; du bist unter uns ein König von Gott [ein von Gott gesandter Herrscher]; begrabe deine Toten in unseren besten Grabstätten [schönsten Gräbern], denn keiner von uns wird dir seine Grabstätte verweigern [vorenthalten], damit du deine Toten dort begraben kannst. GEN 23:7 Und Abraham stand auf und verbeugte sich [neigte sich respektvoll] vor den Leuten des Landes [den Einwohnern], vor den Söhnen [Nachkommen] Hets. GEN 23:8 Und Abraham sprach zu ihnen: "Wenn ihr damit einverstanden [zustimmt] seid, dass ich meinen Toten [Verstorbenen] aus meinen Augen begrabe [beerdige], dann hört mich an und sprecht für mich mit Ephron, dem Sohn Soars [Saars]." GEN 23:9 Und er möge mir die doppelte Höhle [Grabhöhle mit zwei Kammern] geben, die ihm gehört, die am Rand seines Feldes [Ackers] liegt. Er soll sie mir für den vollen Preis [richtigen Geldbetrag] als Grabstätte [Ort zum Begraben] unter euch verkaufen. GEN 23:10 Ephron saß mitten unter den Kindern [Nachkommen] von Chet, und Ephron, der Chetiter, antwortete Abraham und sprach so, dass alle Söhne Chets und alle, die zum Stadttor [Eingang der Stadt] kamen, es hören konnten: GEN 23:11 Höre mich an [Achte auf mich], mein Herr, und höre mir zu. Ich schenke [gebe] dir das Feld und die Höhle [Grabhöhle], die darauf ist. Ich habe es dir vor allen meinen Landsleuten [Mitbürgern] gegeben; begrabe deinen Toten [Verstorbenen]. GEN 23:12 Und Abraham verbeugte sich [neigte sich respektvoll] vor den Menschen [Leuten, Bewohnern] des Landes. GEN 23:13 Und er sprach zu Ephron, so dass alle Leute des Landes es hören konnten: Wenn du mir wirklich helfen willst [auf meiner Seite bist], dann höre mich an; nimm den Preis [Kaufbetrag] für das Feld von mir an, und ich werde dort meine Tote [verstorbene Angehörige] begraben. GEN 23:14 Aber Ephron antwortete Abraham [dem Mann, mit dem er sprach] und sagte [erwiderte], GEN 23:15 Nein, mein Herr, höre mich an: Das Land ist vierhundert Silberstücke [Silbermünzen, Geldstücke] wert, aber was bedeutet das schon zwischen dir und mir? Bitte, begrabe [bestatte] deinen Toten. GEN 23:16 Und Abraham hörte auf Ephron, und Abraham gab Ephron das Geld [den Betrag], das er vor den Ohren [in Anwesenheit] der Söhne Hets genannt hatte, vierhundert Silberstücke [Silbermünzen], wie sie bei Kaufleuten [Händlern] üblich waren [anerkannt waren]. GEN 23:17 Und so wurde das Feld von Ephron, das bei der Doppelhöhle [Machpela] lag, die gegenüber von Mamre ist, das Feld und die Höhle darin und alle Bäume auf dem Feld und in seinem ganzen Umkreis [rundherum], rechtmäßig [sicher, offiziell] übertragen [Abrahams Eigentum]. GEN 23:18 Abraham zum Besitz [Eigentum], vor den Söhnen Hets [dem Volk der Hethiter] und allen, die zum Stadttor [Eingang der Stadt] kamen. GEN 23:19 Danach begrub [bestattete] Abraham seine Frau Sara in der Doppelhöhle [Höhle mit zwei Kammern] des Feldes, die gegenüber von Mamre liegt, das ist Hebron im Land Kanaan [altes Land, wo heute Israel ist]. GEN 23:20 So wurden das Feld und die Höhle [Grabkammer], die darauf war, Abraham als Eigentum [Besitz] für eine Grabstätte [Begräbnisstätte] von den Söhnen [Nachkommen] Hets überlassen [gesichert, übergeben]. GEN 24:1 Und Abraham war alt, weit fortgeschritten [sehr betagt] in seinen Tagen [seinem Alter], und der Herr segnete [beschenkte] Abraham in allen Dingen [in jeder Hinsicht]. GEN 24:2 Und Abraham sagte zu seinem ältesten Diener [vertrautesten Knecht] in seinem Haus, der die Aufsicht [Kontrolle] über all seinen Besitz hatte: "Lege deine Hand unter meinen Oberschenkel [eine alte Schwurgeste]," GEN 24:3 Und ich will dich schwören lassen [einen Eid ablegen lassen] bei dem Herrn, dem Gott des Himmels und dem Gott der Erde, dass du für meinen Sohn Isaak keine Frau nimmst [nicht heiratest] von den Töchtern der Kanaaniter [Einwohner Kanaans], bei denen ich wohne [lebe], mitten unter ihnen. GEN 24:4 Stattdessen sollst du in mein Land [meine Heimat] gehen, wo ich geboren wurde, und zu meiner Sippe [Familie, Verwandtschaft], und von dort sollst du eine Frau [Ehefrau] für meinen Sohn Isaak holen [finden]. GEN 24:5 Und der Diener [Knecht] sagte zu ihm: "Soll ich deinen Sohn in das Land zurückbringen [mitnehmen], aus dem du gekommen bist, falls die Frau nicht bereit sein sollte [nicht möchte], mit mir in dieses Land zu kommen?" GEN 24:6 Und Abraham sagte zu ihm: "Pass auf [Sei vorsichtig], dass du meinen Sohn auf keinen Fall [unter keinen Umständen] dorthin zurückbringst [zurückführst]." GEN 24:7 Der Herr, der Gott des Himmels [Weltraums] und der Gott der Erde, der mich aus dem Haus meines Vaters und aus dem Land, aus dem ich kam [stammte], herausgeführt hat, der zu mir sprach und mir schwor [versprach feierlich]: "Ich werde dieses Land dir und deinen Nachkommen [Kindern und Enkeln] geben" - er wird seinen Engel [Boten] vor dir hersenden, und du wirst von dort eine Frau für meinen Sohn holen [finden]. GEN 24:8 Und wenn die Frau nicht bereit [nicht willig] sein sollte, mit dir in dieses Land zu kommen, dann bist du frei [nicht mehr verpflichtet] von meinem Eid [meinem Schwur]. Nur bring meinen Sohn nicht dorthin zurück. GEN 24:9 Und der Diener [Knecht] legte seine Hand unter den Oberschenkel [Hüfte] seines Herrn Abraham und schwor [versprach feierlich] ihm in dieser Sache [Angelegenheit]. GEN 24:10 Und der Diener [Knecht] nahm zehn Kamele von den Kamelen seines Herrn, und [er nahm] von allen Gütern [wertvollen Sachen] seines Herrn mit sich, und er machte sich auf [brach auf] und reiste nach Mesopotamien [Land zwischen den Flüssen] zur Stadt Nachors [Name einer Stadt]. GEN 24:11 Und er ließ seine Kamele außerhalb der Stadt [vor dem Stadttor] beim Wasserbrunnen [Wasserquelle] ausruhen, gegen Abend [als es Abend wurde], wenn die jungen Frauen [Mädchen] herauskommen, um Wasser zu schöpfen [holen]. GEN 24:12 Und er sprach: O Herr, Gott meines Herrn [Meisters] Abraham, lass meinen Weg [meine Reise] heute gelingen [erfolgreich sein] und zeige Barmherzigkeit [sei gnädig] gegenüber meinem Herrn Abraham. GEN 24:13 Siehe! Ich stehe hier an der Wasserquelle [Brunnen], und die Töchter der Menschen, die in der Stadt wohnen [leben], kommen heraus, um Wasser zu holen [schöpfen]. GEN 24:14 Und es soll sein, das Mädchen [die junge Frau], zu der ich sagen werde: Neige bitte deinen Wasserkrug [Wasserbehälter], damit ich trinken kann, und sie sagt: Trinke, und ich will auch deinen Kamelen zu trinken geben, bis sie genug getrunken haben - diese hast du für deinen Diener Isaak bestimmt [ausgewählt], und daran werde ich erkennen, dass du meinem Herrn Abraham Gnade [Barmherzigkeit] erwiesen hast.


GEN 24:15 Und es geschah, bevor er in seinen Gedanken [in seinem Herzen] zu Ende gesprochen hatte, siehe, da kam Rebekka heraus, die Tochter von Betuel, dem Sohn der Milka, der Frau Nahors, des Bruders von Abraham [Abrahams Bruder]. Sie trug einen Wasserkrug [Wasserbehälter] auf ihrer Schulter. GEN 24:16 Und die junge Frau [das Mädchen] war sehr schön anzusehen [hatte ein wunderschönes Aussehen], sie war eine Jungfrau [unverheiratet], kein Mann hatte sie berührt [mit ihr geschlafen]; und sie ging hinunter zum Brunnen [zur Wasserquelle], füllte ihren Wasserkrug [ihr Gefäß für Wasser], und kam wieder herauf [stieg wieder nach oben]. GEN 24:17 Und der Diener [Knecht] lief ihr entgegen und sagte: Gib mir bitte ein wenig Wasser [einen Schluck Wasser] aus deinem Krug [Wassergefäß] zu trinken; GEN 24:18 Und sie sagte: "Trinke, mein Herr [höfliche Anrede]"; und sie beeilte sich [machte es schnell] und ließ ihren Krug auf ihren Arm herunter [senkte ihn ab] und gab ihm zu trinken, bis er aufhörte [nicht mehr wollte] zu trinken. GEN 24:19 Und sie sagte: Ich will auch für deine Kamele Wasser schöpfen [holen, aus dem Brunnen ziehen], bis sie alle genug getrunken haben [ihren Durst gestillt haben]. GEN 24:20 Und sie beeilte sich [handelte schnell] und leerte ihren Wasserkrug in die Tränke [Trinkmulde für Tiere], und lief zum Brunnen [Wasserstelle], um noch mehr zu schöpfen [Wasser zu holen], und sie schöpfte Wasser für alle Kamele. GEN 24:21 Und der Mann beobachtete [schaute genau hin] sie aufmerksam und blieb still [sagte nichts], um zu erfahren [herauszufinden], ob der Herr seinen Weg erfolgreich [glücklich, gelingend] gemacht hatte oder nicht. GEN 24:22 Und es geschah, als alle Kamele aufgehört hatten zu trinken, dass der Mann goldene Ohrringe [Schmuckstücke für die Ohren] nahm, jeder im Gewicht eines Drachmas [einer alten Münze], und er legte [setzte, steckte] zwei Armreifen [Armbänder] an ihre Hände, ihr Gewicht war zehn Goldstücke [Münzen aus Gold]. GEN 24:23 Und er fragte sie und sagte: Wessen Tochter bist du? Bitte sage mir, ob es bei deinem Vater Platz [Raum, Möglichkeit] gibt, wo wir übernachten [schlafen] können. GEN 24:24 Und sie sagte zu ihm: Ich bin die Tochter von Bathuel, dem Sohn der Melcha, den sie dem Nachor geboren hat [zur Welt gebracht hat]. GEN 24:25 Und sie sagte zu ihm: Wir haben sowohl Stroh [Heu] als auch viel Futter [Nahrung für Tiere], und einen Platz zum Ausruhen [Übernachten, Rasten]. GEN 24:26 Und der Mann war sehr erfreut [sehr glücklich] und betete [verehrte] den Herrn an. GEN 24:27 und sagte: Gepriesen [Gelobt] sei der Herr, der Gott meines Herrn Abraham, der seine Güte [Freundlichkeit] und Treue [Zuverlässigkeit] meinem Herrn nicht entzogen hat [nicht weggenommen hat]. Der Herr hat mich erfolgreich [mit Glück] zum Haus des Bruders meines Herrn geführt [gebracht]. GEN 24:28 Und das Mädchen [die junge Frau] lief und berichtete [erzählte] im Haus ihrer Mutter alles nach [gemäß] diesen Worten. GEN 24:29 Und Rebekka hatte einen Bruder, dessen Name war Laban; und Laban lief hinaus [rannte nach draußen], um den Mann zu treffen [zu begegnen], zum Brunnen [zur Wasserstelle]. GEN 24:30 Und es geschah, als er die Ohrringe und die Armbänder [Armreifen] an den Händen seiner Schwester sah, und als er die Worte seiner Schwester Rebekka hörte, die sagte: "So hat der Mann zu mir gesprochen", dass er zu dem Mann ging, der bei den Kamelen an der Quelle [Brunnen] stand. GEN 24:31 Und er sagte zu ihm: "Komm herein [tritt ein], du Gesegneter [vom Glück Begünstigter] des Herrn. Warum stehst du draußen [vor der Tür], während ich das Haus vorbereitet [fertig gemacht] habe und einen Platz für die Kamele?" GEN 24:32 Und der Mann ging in das Haus [betrat das Haus], und er entlud [packte ab] die Kamele, und gab den Kamelen Stroh und Futter [Nahrung], und Wasser zum Waschen seiner Füße und der Füße der Männer, die bei ihm waren. GEN 24:33 Und er stellte ihnen Brot [Brote, Nahrung] zum Essen vor; aber er sagte: Ich werde nicht essen, bis ich meine Botschaft [meinen Auftrag] mitgeteilt habe. Und er sagte: Sprich weiter [Erzähle]. GEN 24:34 Und er sagte: Ich bin ein Diener [Knecht, Helfer] von Abraham [Abrahams, dem Abraham]. GEN 24:35 Und der Herr hat meinen Herrn [Meister] sehr gesegnet [reich beschenkt], und er ist angesehen [wichtig geworden], und er hat ihm Schafe und Kälber, Silber und Gold, Diener und Dienerinnen [Mägde], Kamele und Esel gegeben. GEN 24:36 Und Sarrha, die Frau meines Herrn, gebar meinem Herrn einen Sohn, als er schon alt [betagt, hochbetagt] war; und er gab ihm alles [seinen ganzen Besitz], was er hatte. GEN 24:37 Und mein Herr [Meister] ließ mich schwören [einen Eid ablegen] und sagte: Du sollst für meinen Sohn keine Frau von den Töchtern [weiblichen Nachkommen] der Kanaaniter nehmen, in deren Land [Gebiet] ich als Fremder [Gast] lebe. GEN 24:38 Sondern du sollst zu dem Haus [zur Familie] meines Vaters gehen und zu meinem Stamm [meiner Verwandtschaft], und von dort sollst du eine Frau [Ehefrau] für meinen Sohn nehmen [holen]. GEN 24:39 Und ich sagte zu meinem Herrn [Meister]: "Vielleicht [Es könnte sein, dass] will die Frau nicht mit mir kommen [mitkommen]." GEN 24:40 Und er sagte zu mir: Der Herr Gott, vor dem ich in Ehren [mit Respekt] gelebt habe, wird seinen Engel [Boten] mit dir senden und deine Reise erfolgreich machen [gelingen lassen], und du wirst für meinen Sohn eine Frau aus meinem Stamm [meiner Verwandtschaft] und aus dem Haus [der Familie] meines Vaters finden. GEN 24:41 Dann wirst du frei sein von meinem Fluch [Verwünschung], denn wenn du zu meiner Sippe [Familie, Verwandtschaft] kommst und sie geben sie dir nicht, dann wirst du frei sein von meinem Eid [feierliches Versprechen]. GEN 24:42 Als ich heute zur Quelle [zum Brunnen] kam, sagte ich: Herr, Gott meines Herrn Abraham, wenn du meine Reise [meinen Weg], auf der ich jetzt unterwegs bin, gelingen lässt [erfolgreich machst], GEN 24:43 Siehe, ich stehe hier an der Wasserquelle [beim Brunnen], und die Töchter der Stadtbewohner [Männer der Stadt] kommen heraus, um Wasser zu schöpfen [holen]. Und es soll so sein: Das Mädchen [junge Frau], zu dem ich sage: "Gib mir bitte etwas Wasser aus deinem Krug zu trinken", GEN 24:44 und sie zu mir sagt: "Trink du auch, und ich werde auch Wasser für deine Kamele schöpfen [holen]", diese [soll] die Frau sein, die der Herr für seinen Diener Isaak vorbereitet [ausgewählt] hat; und daran werde ich erkennen, dass du Gnade [Barmherzigkeit] an meinem Herrn Abraham erwiesen hast. GEN 24:45 Und es geschah, bevor ich in meinem Herzen [in Gedanken] zu Ende gesprochen hatte, kam sofort Rebekka heraus mit ihrem Krug [Wasserbehälter] auf der Schulter; und sie ging zum Brunnen [Wasserstelle] hinab und schöpfte Wasser [holte Wasser]; und ich sagte zu ihr: Gib mir zu trinken [Lass mich bitte trinken]. GEN 24:46 Und sie beeilte sich [handelte schnell] und nahm ihren Krug von ihrer Schulter [von ihrem Kopf] herunter, und sagte: "Trink, und ich werde auch deinen Kamelen zu trinken geben"; und ich trank, und sie gab den Kamelen zu trinken. GEN 24:47 Und ich fragte sie und sagte: Wessen Tochter bist du? Sag es mir; und sie sagte: Ich bin die Tochter von Bathuel, dem Sohn Nachors, den Melcha ihm geboren hat; und ich legte ihr die Ohrringe [Ohrschmuck] an und die Armreifen [Armbänder] an ihre Hände [Arme]. GEN 24:48 Und zufrieden [sehr glücklich] betete ich den Herrn an, und ich pries [lobte] den Herrn, den Gott meines Herrn Abraham, der mich auf einem wahren [richtigen] Weg geführt hat, sodass ich die Tochter des Bruders meines Herrn für seinen Sohn nehmen [als Frau holen] konnte. GEN 24:49 Wenn ihr nun meinem Herrn Güte [Freundlichkeit] und Treue [Ehrlichkeit] erweisen wollt, dann sagt es mir. Und wenn nicht, sagt es mir auch, damit ich mich nach rechts oder nach links wenden [eine andere Richtung einschlagen] kann. GEN 24:50 Und Laban und Betuel antworteten und sagten: "Diese Sache [Angelegenheit] kommt vom Herrn [von Gott], wir können [sind nicht in der Lage] dir nichts Schlechtes oder Gutes dazu sagen [weder zustimmen noch ablehnen]." GEN 24:51 Siehe [Schau], Rebekka ist vor dir, nimm sie und geh weg [reise ab], und lass sie die Frau [Ehefrau] des Sohnes deines Herrn [Meisters] werden, wie der Herr [Gott] es gesagt hat. GEN 24:52 Und es geschah, als der Diener [Knecht] Abrahams diese Worte hörte, verbeugte [neigte] er sich vor dem Herrn bis zur Erde [bis zum Boden]. GEN 24:53 Und der Diener [Knecht] holte Schmuck [Kostbarkeiten] aus Silber und Gold und Kleider [Gewänder] hervor und gab sie Rebecca [Rebekka], und gab Geschenke ihrem Bruder und ihrer Mutter. GEN 24:54 Und sowohl er als auch die Männer mit ihm aßen und tranken und gingen schlafen [legten sich zur Ruhe]. Und er stand am Morgen auf und sagte: Schickt mich weg [lasst mich gehen], damit ich zu meinem Herrn [Meister] zurückkehren kann. GEN 24:55 Und ihr Bruder und ihre Mutter sagten: Lass das Mädchen [die junge Frau] noch etwa zehn Tage bei uns bleiben, danach kann sie gehen [abreisen, wegziehen]. GEN 24:56 Er aber sagte zu ihnen: Haltet mich nicht auf [hindert mich nicht], denn der Herr hat meine Reise erfolgreich gemacht [hat mir Glück auf meiner Reise gegeben]; lasst mich gehen [schickt mich los], damit ich zu meinem Herrn [Meister] zurückkehren kann. GEN 24:57 Und sie sagten: Lasst uns das Mädchen [die junge Frau] rufen und sie selbst [persönlich] fragen [nach ihrer Meinung hören]. GEN 24:58 Und sie riefen Rebekka und fragten sie: "Willst du mit diesem Mann gehen [mitreisen, fortgehen]?" Und sie antwortete: "Ich will gehen [Ja, ich werde mitgehen]." GEN 24:59 So schickten sie Rebekka, ihre Schwester, mit ihrem Besitz [Hab und Gut, Eigentum] und dem Diener [Knecht] Abrahams und seinen Begleitern [Leuten, die mit ihm reisten] fort [auf die Reise]. GEN 24:60 Und sie segneten [sprachen einen Segen über] Rebekka und sagten zu ihr: "Du bist unsere Schwester; mögest du zu tausendmal zehntausend [unzählig vielen Menschen] werden, und möge deine Nachkommenschaft [deine Kinder und Enkelkinder] die Städte ihrer Feinde [Gegner] in Besitz nehmen [erobern]." GEN 24:61 Und Rebekka stand auf mit ihren Mägden [Dienerinnen], und sie stiegen auf die Kamele und folgten [gingen mit] dem Mann; und der Diener nahm Rebekka mit [brachte Rebekka mit] und machte sich auf den Weg [reiste ab].


GEN 24:62 Und Isaak kam durch die Wüste [trockenes Land] zum Brunnen des Lebendigen, der mich sieht [Quelle, wo Gott sich zeigt], und er wohnte [lebte] im Land gegen Süden [im südlichen Gebiet]. GEN 24:63 Und Isaak ging am Abend hinaus aufs Feld [offene Landschaft], um nachzudenken [zu überlegen, zu beten]; und als er seine Augen aufhob [aufblickte], sah er Kamele kommen. GEN 24:64 Und Rebekka hob [erhob] ihre Augen auf und sah Isaak; und sie stieg schnell [rasch, flink] vom Kamel herab [herunter], GEN 24:65 und fragte den Diener [Knecht]: "Wer ist dieser Mann, der über das Feld [die Ebene] kommt, um uns zu treffen?" Und der Diener antwortete: "Das ist mein Herr [Meister]." Da nahm sie ihren Schleier [Kopftuch] und verhüllte sich [bedeckte ihr Gesicht]. GEN 24:66 Und der Diener [Knecht] erzählte Isaak alles, was er getan [gemacht] hatte. GEN 24:67 Und Isaak ging in das Zelt [die Wohnung] seiner Mutter, und nahm Rebekka, und sie wurde seine Frau, und er liebte sie; und Isaak wurde getröstet [fand Trost] nach dem Tod seiner Mutter Sara [Sarrha]. GEN 25:1 Und Abraham nahm wieder eine Frau [heiratete noch einmal], deren Name Ketura war. GEN 25:2 Und sie gebar [brachte zur Welt] ihm Zombran, und Jezan, und Madal, und Madiam, und Jesboc, und Soie. GEN 25:3 Und Jokschan zeugte [bekam als Söhne] Saba und Dedan. Und die Söhne Dedans waren die Assuriter [Volk der Assuriter] und die Letusiter [Volk der Letusiter] und die Leummiter [Volk der Leummiter]. GEN 25:4 Und die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Madiam waren Gephar und Aphir, und Enoch, und Abeida, und Eldaga; alle diese waren Söhne [Nachkommen] der Chettura [Ketura]. GEN 25:5 Aber Abraham gab all seinen Besitz [alle seine Sachen, sein ganzes Eigentum] an Isaak, seinen Sohn. GEN 25:6 Aber den Söhnen seiner Nebenfrauen [Frauen, die nicht seine Hauptfrauen waren] gab Abraham Geschenke, und er schickte sie weg von seinem Sohn Isaak, während er noch lebte, nach Osten in das Land des Ostens [östliche Gegend, Länder im Osten]. GEN 25:7 Und dies waren die Jahre des Lebens Abrahams, die er lebte: einhundertfünfundsiebzig Jahre [175 Jahre lang]. GEN 25:8 Und Abraham wurde schwach [verlor seine Kraft] und starb in einem guten, hohen Alter [als sehr alter Mann], alt und lebenssatt [mit einem erfüllten Leben], und wurde zu seinem Volk versammelt [mit seinen Vorfahren vereint]. GEN 25:9 Und Isaak und Ismael, seine Söhne [Kinder], begruben [bestatteten] ihn in der doppelten Höhle [Zweifachhöhle], auf dem Feld von Ephron, dem Sohn Soars, des Hetiters [Angehöriger des Volkes der Hetiter], das gegenüber von Mamre [ein Ort] liegt: GEN 25:10 eben das Feld und die Höhle [Grabhöhle], die Abraham von den Söhnen Hets [vom Volk der Hetiter] gekauft hatte; dort begruben [bestatteten] sie Abraham und Sara [Sarrha], seine Frau. GEN 25:11 Und es geschah, nachdem Abraham gestorben war, dass Gott seinen Sohn Isaak segnete [Gutes gab], und Isaak lebte bei dem Brunnen Lachai-Roi [Brunnen des Lebendigen, der mich sieht]. GEN 25:12 Und dies [Folgendes] sind die Nachkommen [Familie, Generationen] von Ismael, dem Sohn Abrahams, den Hagar, die Ägypterin [Frau aus Ägypten], die Dienerin [Magd] von Sara, Abraham geboren [zur Welt gebracht] hat. GEN 25:13 Und dies [das Folgende] sind die Namen der Söhne Ismaels, nach den Namen ihrer Generationen [Familienlinien]. Der erstgeborene [älteste Sohn] Ismaels war Nebajot, und dann Kedar, und Adbeel, und Mibsam, GEN 25:14 und Misma, und Duma, und Massa, GEN 25:15 und Chadad, und Tema, und Jetur, und Nafisch, und Kedma. GEN 25:16 Dies sind die Söhne Ismaels, und das sind ihre Namen in ihren Zelten [Unterkünften] und in ihren Wohnorten [Siedlungen], zwölf Fürsten [Anführer] nach ihren Stämmen [Volksgruppen]. GEN 25:17 Und dies sind die Jahre des Lebens von Ismael, einhundertsiebenunddreißig Jahre; und er wurde schwach [verlor seine Kraft] und starb, und wurde zu seinen Vätern [Vorfahren] versammelt [hinzugefügt]. GEN 25:18 Und er wohnte [lebte] von Hawila bis Schur, das gegenüber [vor] Ägypten liegt, bis man nach Assyrien kommt; er ließ sich nieder [lebte] im Angesicht [in der Nähe] aller seiner Brüder. GEN 25:19 Und dies sind die Nachkommen [Generationen, Familiengeschichte] von Isaak, dem Sohn Abrahams. GEN 25:20 Abraam zeugte [bekam als Sohn] Isaak. Und Isaak war vierzig Jahre alt, als er Rebekka zur Frau nahm, die Tochter von Bathuel dem Syrer, aus dem syrischen Mesopotamien [Gebiet zwischen den Flüssen], die Schwester von Laban dem Syrer. GEN 25:21 Und Isaak betete zum Herrn [Gott] für seine Frau Rebekka, weil sie keine Kinder bekommen konnte [unfruchtbar war]; und der Herr erhörte [hörte auf] ihn, und seine Frau Rebekka wurde schwanger [empfing ein Kind in ihrem Bauch]. GEN 25:22 Und die Babys [Kinder] bewegten sich heftig [sprangen] in ihrem Bauch [Leib]; und sie sagte: "Wenn es mir so ergeht, warum passiert mir das?" Und sie ging, um den Herrn [Gott] zu befragen [um Rat zu bitten]. GEN 25:23 Und der Herr sprach zu ihr: Zwei Völker [Nationen] sind in deinem Bauch [Leib], und zwei Stämme [Volksgruppen] werden aus deinem Körper hervorgehen [sich trennen]. Ein Volk wird stärker sein [überlegen sein] als das andere, und der Ältere [Erstgeborene] wird dem Jüngeren [Zweitgeborenen] dienen. GEN 25:24 Und die Zeit [die Tage] war erfüllt, dass sie gebären sollte, und siehe, sie hatte Zwillinge [zwei Babys] in ihrem Bauch [Leib]. GEN 25:25 Und der erste kam rot heraus, überall behaart [mit vielen Haaren bedeckt] wie ein Fell [Tierhaut]; und sie nannte seinen Namen Esau. GEN 25:26 Und danach kam sein Bruder heraus, und seine Hand hielt [fasste] die Ferse [den Fuß] von Esau; und sie nannte seinen Namen Jakob [bedeutet "Fersenhalter" oder "der Verdränger"]. Und Isaak war sechzig Jahre alt, als Rebekka sie gebar [zur Welt brachte]. GEN 25:27 Und die Jungen wuchsen heran [wurden größer], und Esau wurde ein Mann, der gut jagen konnte [geschickt im Jagen war], und lebte draußen in der Natur [auf dem Land], und Jakob war ein ruhiger [einfacher, friedlicher] Mann, der in einem Zelt [Haus, Wohnung] lebte. GEN 25:28 Und Isaak liebte Esau, weil er sein Wildbret [das Fleisch von erlegten Tieren] gerne aß [es war seine Lieblingsspeise], aber Rebekka liebte Jakob. GEN 25:29 Jakob kochte einen Eintopf [dicke Suppe], und Esau kam vom Feld [freies Land] zurück und war erschöpft [sehr müde]. GEN 25:30 Und Esau sagte zu Jakob: Lass mich von diesem roten Eintopf [Gericht, Brei] kosten, denn ich bin erschöpft [kraftlos, sehr müde]; darum wurde sein Name Edom [bedeutet "rot"] genannt. GEN 25:31 Und Jakob sagte zu Esau: Verkaufe mir heute dein Erstgeburtsrecht [dein besonderes Recht als erstgeborener Sohn]. GEN 25:32 Und Esau sagte: Sieh doch, ich werde sterben [bald sterben], und wozu [wofür] nützt mir dieses Erstgeburtsrecht [das Recht des erstgeborenen Sohnes]? GEN 25:33 Und Jakob sagte zu ihm: Schwöre [Verspreche] es mir heute; und er schwor [gab sein festes Versprechen] ihm; und Esau verkaufte sein Erstgeburtsrecht [besondere Rechte als ältester Sohn] an Jakob. GEN 25:34 Und Jakob gab Esau Brot und Linsensuppe [Linseneintopf]; und er aß und trank, und er stand auf und ging weg; so verachtete [missachtete, hielt für unwichtig] Esau sein Erstgeburtsrecht [sein Recht als erstgeborener Sohn]. GEN 26:1 Und es gab eine Hungersnot [Zeit ohne Nahrung] im Land, neben der früheren Hungersnot, die in der Zeit Abrahams war; und Isaak ging zu Abimelech, dem König der Philister [Volk im alten Palästina], nach Gerar [Stadt im Süden].


GEN 26:2 Und der Herr erschien [zeigte sich] ihm und sagte: Geh nicht nach Ägypten hinunter, sondern wohne [bleibe, lebe] in dem Land, von dem ich dir erzählen [berichten] werde. GEN 26:3 Bleibe [Wohne, Lebe] in diesem Land; und ich werde mit dir sein und dich segnen [dir Gutes tun], denn ich werde dir und deinen Nachkommen [Kindern, Enkeln] dieses ganze Land geben; und ich werde meinen Eid [mein Versprechen] halten, den ich deinem Vater Abraham geschworen habe. GEN 26:4 Und ich werde deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] so zahlreich machen wie die Sterne am Himmel; und ich werde deinen Nachkommen dieses ganze Land geben, und durch deine Nachkommen werden alle Völker [Nationen] der Erde gesegnet [Gutes erfahren] werden. GEN 26:5 Weil Abraham, dein Vater, auf meine Stimme gehört hat und meine Anweisungen [Befehle], meine Gebote [Regeln], meine Verordnungen [Anordnungen] und meine Gesetze [Vorschriften] befolgt [eingehalten] hat. GEN 26:6 Und Isaak wohnte [lebte, blieb] in Gerar [Name einer alten Stadt]. GEN 26:7 Und die Männer des Ortes [die Leute, die dort wohnten] fragten ihn nach Rebekka, seiner Frau, und er sagte: "Sie ist meine Schwester", denn er hatte Angst [fürchtete sich] zu sagen: "Sie ist meine Frau." Er dachte, die Männer des Ortes könnten ihn sonst töten [umbringen] wegen Rebekka, weil sie sehr schön [hübsch] war. GEN 26:8 Und er blieb dort lange Zeit, und Abimelech, der König von Gerara, schaute [blickte] durch das Fenster und sah, wie Isaak mit Rebekka, seiner Frau, scherzte [spielte, zärtlich umging]. GEN 26:9 Und Abimelech rief Isaak und sagte zu ihm: "Sie ist also deine Frau? Warum hast du gesagt: 'Sie ist meine Schwester'?" Und Isaak antwortete ihm: "[Ich tat es], weil ich dachte [befürchtete]: 'Ich könnte sonst [vielleicht] wegen ihr getötet werden [sterben].'" GEN 26:10 Und Abimelech sagte zu ihm: "Warum hast du uns das angetan? Beinahe [Fast] hätte einer aus meinem Volk [meiner Familie, meinen Leuten] mit deiner Frau geschlafen, und du hättest Schuld [eine Sünde] aus Unwissenheit [ohne dass wir es wussten] über uns gebracht." GEN 26:11 Und Abimelech befahl [gab eine Anweisung an] allen seinen Leuten [seinem Volk] und sagte:


Jeder, der diesen Mann und seine Frau berührt [ihnen Schaden zufügt], wird mit dem Tod bestraft werden [muss sterben]. GEN 26:12 Und Isaak säte [pflanzte Samen] in diesem Land, und er erntete [bekam, fand] in jenem Jahr hundertfach Getreide [Gerste], und der Herr segnete [beschützte, half] ihn. GEN 26:13 Und der Mann wurde angesehen [geachtet, respektiert], und er kam voran [machte Fortschritte] und wurde immer reicher [wohlhabender], bis er sehr bedeutend [mächtig, einflussreich] wurde. GEN 26:14 Und er besaß Herden [Gruppen] von Schafen und Herden von Rindern [Kühen, Ochsen] und viele bebaute Felder [Ackerland], und die Philister [ein Volk in der Bibel] beneideten [waren eifersüchtig auf] ihn. GEN 26:15 Und alle Brunnen [Wasserstellen], die die Diener seines Vaters in der Zeit seines Vaters gegraben hatten, verstopften [blockierten] die Philister und füllten sie mit Erde [Schmutz, Sand]. GEN 26:16 Und Abimelech sagte zu Isaak: Geh weg [Zieh fort] von uns, denn du bist viel mächtiger [stärker, einflussreicher] geworden als wir. GEN 26:17 Und Isaak zog von dort weg [verließ diesen Ort] und lagerte [ließ sich nieder] im Tal von Gerara [Gerar] und wohnte dort. GEN 26:18 Und Isaak grub wieder die Wasserbrunnen [Wasserquellen] auf, die die Diener [Knechte] seines Vaters Abraham gegraben hatten und die die Philister nach dem Tod seines Vaters Abraham verstopft [zugeschüttet] hatten; und er gab ihnen Namen [Bezeichnungen], entsprechend den Namen, die sein Vater ihnen gegeben hatte. GEN 26:19 Und die Diener [Knechte] Isaaks gruben im Tal von Gerara und sie fanden dort einen Brunnen [eine Quelle] mit lebendigem Wasser [frischem Quellwasser]. GEN 26:20 Und die Hirten [Schäfer] von Gerara stritten mit den Hirten Isaaks und sagten, dass das Wasser ihnen gehörte [ihr Eigentum war]; und sie nannten den Brunnen Streit [Verletzung], weil sie ihm Unrecht getan hatten [ihn verletzt hatten]. GEN 26:21 Und als er von dort weggegangen [fortgezogen] war, grub er einen anderen Brunnen [Wasserstelle], und sie stritten [kämpften] auch um diesen; und er nannte ihn Feindschaft [Streit]. GEN 26:22 Und er zog von dort weg und grub einen anderen Brunnen [Wasserloch]; und um diesen stritten [kämpften] sie nicht; und er nannte ihn Rehoboth [bedeutet "weiter Raum"], denn er sagte: Jetzt hat der Herr uns Raum [Platz, Freiraum] gemacht, und wir werden fruchtbar sein [wachsen, gedeihen] auf der Erde. GEN 26:23 Und er zog von dort hinauf nach Beerscheba [Brunnen des Eides, Schwurbrunnen]. GEN 26:24 Und der Herr erschien ihm [zeigte sich ihm] in jener Nacht und sagte: Ich bin der Gott deines Vaters Abraham [Abraam]; fürchte dich nicht [habe keine Angst], denn ich bin mit dir, und ich werde dich segnen [dir Gutes tun] und deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] vermehren [zahlreich machen] um deines Vaters Abraham [Abraam] willen. GEN 26:25 Und er baute dort einen Altar [Opfertisch] und rief den Namen des Herrn an [betete zu Gott], und dort schlug er sein Zelt auf [baute er sein Zelt], und dort gruben [machten] die Diener [Helfer] Isaaks einen Brunnen [Wasserloch] im Tal von Gerara. GEN 26:26 Und Abimelech kam zu ihm aus Gerara, und auch Ochozath, sein Freund [Berater], und Phichol, der Oberbefehlshaber [höchste Anführer] seines Heeres [seiner Armee]. GEN 26:27 Und Isaak sagte zu ihnen: Warum kommt ihr [besucht ihr] zu mir? Ihr habt mich doch gehasst [nicht gemocht] und mich von euch weggeschickt [vertrieben]. GEN 26:28 Und sie sagten: Wir haben deutlich [klar] gesehen, dass der Herr mit dir war, und wir sagten: Lass uns einen Eid [feierliches Versprechen] zwischen uns und dir machen, und wir werden einen Bund [Vereinbarung, Vertrag] mit dir schließen, GEN 26:29 dass du uns nichts Böses [keinen Schaden] tust, so wie wir dich nicht abgelehnt [zurückgewiesen] haben, und wie wir dich gut behandelt haben und dich in Frieden [friedlich] weggeschickt haben; und jetzt bist du vom Herrn gesegnet [stehst unter Gottes Segen]. GEN 26:30 Und er bereitete ihnen ein Festmahl [großes Essen, Feier mit Essen] zu, und sie aßen und tranken. GEN 26:31 Und sie standen am Morgen früh auf und schworen einander [versprachen sich gegenseitig]; und Isaak ließ sie gehen [verabschiedete sie], und sie zogen von ihm weg in Frieden [sicher, ohne Streit]. GEN 26:32 Und es geschah an diesem Tag [am gleichen Tag], dass die Diener [Knechte] von Isaak kamen und ihm von dem Brunnen [der Wasserstelle] erzählten, den sie gegraben hatten; und sie sagten: "Wir haben kein Wasser gefunden." GEN 26:33 Und er nannte es Schwur [Eid, Versprechen]: darum nannte er den Namen dieser Stadt Brunnen des Schwurs [Beerscheba], bis zum heutigen Tag. GEN 26:34 Und Esau war vierzig Jahre alt; und er nahm als Frau Judith, die Tochter von Beoch, dem Hetiter [einem Angehörigen des Volkes der Hetiter], und Basemath, die Tochter von Helon, dem Hetiter. GEN 26:35 Und sie waren ein Ärgernis [eine große Belastung] für Isaak und Rebekka. GEN 27:1 Und es geschah, als Isaak alt geworden war, dass seine Augen trüb [schwach, unklar] wurden, sodass er nicht mehr sehen konnte; und er rief Esau, seinen älteren Sohn, und sagte zu ihm: Mein Sohn; und er antwortete: Hier [Ja, ich bin hier] bin ich. GEN 27:2 Und er sagte: Sieh [Schau], ich bin alt geworden, und ich weiß nicht, an welchem Tag [wann] ich sterben werde [mein Tod kommen wird]. GEN 27:3 Nimm jetzt deine Waffen [Jagdgeräte], deinen Köcher und deinen Bogen, und geh aufs Feld [in die offene Landschaft], und fange mir Wild [Fleisch von Wildtieren] zum Essen, GEN 27:4 und bereite mir ein Essen [leckeres Gericht], wie ich es gerne habe, und bringe es mir, damit ich essen kann, damit meine Seele [mein Herz, ich selbst] dich segnen [dir Gutes wünschen] kann, bevor ich sterbe. GEN 27:5 Und Rebekka hörte [bekam mit], wie Isaak mit seinem Sohn Esau sprach; und Esau ging aufs Feld [in die freie Natur], um Wild [Jagdtiere] für seinen Vater zu jagen [zu fangen]. GEN 27:6 Und Rebekka sagte zu Jakob, ihrem jüngeren Sohn: "Höre [Pass auf], ich habe deinen Vater mit deinem Bruder Esau sprechen hören [gehört]. Er sagte zu ihm: GEN 27:7 Bring mir Wildbret [Fleisch von wilden Tieren], und bereite mir schmackhafte Speisen [leckeres Essen], damit ich essen kann und dich vor dem Herrn segne [dir Gottes Segen gebe], bevor ich sterbe. GEN 27:8 Nun, mein Sohn, höre [achte] auf mich und tue [befolge], was ich dir befehle [auftrage]. GEN 27:9 Und geh zu den Ziegen [Ziegenherde] und hole mir von dort zwei junge Zicklein [Ziegenkinder], zarte und gute, und ich werde daraus leckere Speisen [Essen, Mahlzeit] für deinen Vater zubereiten, wie er es gern hat [mag]. GEN 27:10 Und du sollst sie deinem Vater bringen, und er wird essen, damit dein Vater dich segnen [dir Gutes wünschen] kann, bevor er stirbt. GEN 27:12 Vielleicht [Es könnte sein, dass] wird mein Vater mich berühren [anfassen], und ich werde ihm wie ein Betrüger [jemand mit bösen Absichten] erscheinen, und ich werde einen Fluch [eine Strafe] auf mich bringen und keinen Segen [keine guten Wünsche]. GEN 27:13 Und seine Mutter sagte zu ihm: "Auf mich komme dein Fluch [die Strafe, wenn etwas schiefgeht], mein Sohn; höre nur auf meine Stimme [folge meinem Rat] und geh und hole [bring] sie mir." GEN 27:14 So ging er hin und holte und brachte sie zu seiner Mutter; und seine Mutter bereitete leckere Speisen [Essen, Mahlzeit] zu, wie sein Vater sie gern mochte [sie gern hatte]. GEN 27:15 Und Rebekka nahm die schönen Kleider [gute Kleidung] ihres älteren Sohnes Esau, die bei ihr im Haus waren, und zog sie Jakob [legte sie Jakob an], ihrem jüngeren Sohn, an. GEN 27:16 Und sie legte die Felle der Ziegenböckchen [junge Ziegen] auf seine Arme und auf die glatten [unbehaarten] Stellen seines Halses. GEN 27:17 Und sie gab das Fleisch [das gekochte Essen] und die Brote [Backwaren], die sie zubereitet hatte, in die Hände von Jakob, ihrem Sohn.


GEN 27:18 Und er brachte [sie] zu seinem Vater und sagte: Vater; und er antwortete: Hier bin ich [ich höre]; wer bist du, mein Sohn? GEN 27:19 Und Jakob sagte zu seinem Vater: "Ich bin Esau, dein erstgeborener Sohn [ältester Sohn]. Ich habe getan, was du mir gesagt hast. Bitte, richte dich auf [setze dich auf], setze dich und iss von meinem Wildbret [Fleisch vom Wild, Jagdfleisch], damit du mich segnen [mir deinen Segen geben] kannst." GEN 27:20 Und Isaak sagte zu seinem Sohn: "Wie hast du das so schnell [in so kurzer Zeit] gefunden?" Und er antwortete: "Der Herr, dein Gott, hat es mir begegnen lassen [hat es mir in den Weg gestellt]." GEN 27:21 Und Isaak sagte zu Jakob: Komm näher [tritt heran] zu mir, damit ich dich berühren [anfassen] kann, mein Sohn, um zu prüfen [herauszufinden], ob du wirklich mein Sohn Esau bist oder nicht. GEN 27:22 Und Jakob trat näher zu seinem Vater Isaak, und er betastete [berührte, fühlte] ihn und sagte: Die Stimme ist Jakobs Stimme, aber die Hände sind die Hände von Esau [Esaus Hände]. GEN 27:23 Und er erkannte ihn nicht, denn seine Hände waren wie die Hände seines Bruders Esau, haarig [mit vielen Haaren bedeckt]; und er segnete [sprach einen Segen über] ihn. GEN 27:24 und er fragte: "Bist du wirklich mein Sohn Esau?" und er antwortete: "Ich bin es [Ja, das bin ich]." GEN 27:25 Und er sagte: Bring es her, und ich werde von deinem Wildbret [Fleisch vom Wild] essen, mein Sohn, damit meine Seele [ich selbst] dich segnen kann; und er brachte es ihm, und er aß, und er brachte ihm Wein, und er trank. GEN 27:26 Und Isaak, sein Vater, sagte zu ihm: Komm näher [komm her] zu mir und küsse [gib mir einen Kuss] mich, mein Sohn. GEN 27:27 Und er kam näher und küsste ihn, und er roch den Duft [Geruch] seiner Kleider [Gewänder], und segnete ihn und sagte: Siehe [Schau], der Duft meines Sohnes ist wie der Duft eines fruchtbaren [reichen, üppigen] Feldes, das der Herr gesegnet hat. GEN 27:28 Und möge Gott dir vom Tau [Morgenfeuchtigkeit] des Himmels geben und von der Fruchtbarkeit [Fülle, Reichtum] der Erde, und Überfluss an Getreide [Korn] und Wein [Traubensaft]. GEN 27:29 Völker [Menschen aus anderen Ländern] sollen dir dienen, und Fürsten [Anführer, wichtige Personen] sollen sich vor dir verbeugen. Sei ein Herr [Anführer, Gebieter] über deinen Bruder, und die Söhne deines Vaters sollen sich vor dir verneigen [dich respektieren]. Verflucht [bestraft] sei, wer dich verflucht, und gesegnet [belohnt] sei, wer dich segnet. GEN 27:30 Und es geschah, nachdem Isaak seinen Sohn Jakob gesegnet [ihm Gutes zugesprochen] hatte, genau als Jakob gerade von seinem Vater Isaak weggegangen [den Raum verlassen] war, da kam Esau, sein Bruder, von der Jagd [vom Jagen] zurück. GEN 27:31 Auch er hatte leckere Speisen [Essen] zubereitet und brachte sie zu seinem Vater; und er sagte zu seinem Vater: Mein Vater, steh auf und iss von dem Wildbret [Fleisch von Wildtieren] deines Sohnes, damit du mich segnest [mir Gutes wünschst]. GEN 27:32 Und Isaak, sein Vater, fragte ihn: "Wer bist du?" Und er antwortete: "Ich bin dein erstgeborener [ältester] Sohn Esau." GEN 27:33 Da erschrak [bekam große Angst] Isaak sehr heftig [außerordentlich stark] und sagte: "Wer war denn derjenige, der Wild [Fleisch von Tieren aus der Jagd] für mich gefangen und es mir gebracht hat? Ich habe von allem gegessen, bevor du kamst, und ich habe ihn gesegnet [ihm Gottes Segen gegeben], und er wird gesegnet bleiben [der Segen wird bei ihm bleiben]." GEN 27:34 Und es geschah, als Esau die Worte seines Vaters Isaak hörte, schrie [rief laut] er mit einem lauten und sehr bitteren Schrei [Klageruf], und sagte: "Segne [gib deinen Segen], ich bitte dich, auch mich, Vater." GEN 27:35 Und er sagte zu ihm: Dein Bruder ist mit List [Schlauheit, Täuschung] gekommen und hat deinen Segen [deinen besonderen Wunsch, dein Erbe] weggenommen. GEN 27:36 Und er sagte: Sein Name Jakob wurde zu Recht [mit gutem Grund] so genannt, denn siehe! Zum zweiten Mal hat er mich überlistet [hintergangen, betrogen]; er hat sowohl mein Erstgeburtsrecht [Recht des erstgeborenen Sohnes] genommen als auch jetzt meinen Segen [Gottes Gunst]; und Esau sagte zu seinem Vater: Hast du keinen Segen [keine guten Wünsche] für mich übrig, Vater? GEN 27:37 Und Isaak antwortete und sagte zu Esau: Ich habe ihn zu deinem Herrn [Anführer, Gebieter] gemacht und alle seine Brüder zu seinen Dienern [Knechten]. Ich habe ihn mit Getreide [Korn] und Wein gestärkt [versorgt]. Was kann ich jetzt noch für dich tun, mein Sohn? GEN 27:38 Und Esau sagte zu seinem Vater: "Hast du [nur] einen einzigen Segen [Segenswunsch], Vater? Segne [gib einen Segen], ich bitte dich, auch mich, Vater." Und Isaac war beunruhigt [bekümmert, verwirrt], und Esau weinte laut [schrie und weinte]. GEN 27:39 Und Isaak, sein Vater, antwortete und sagte zu ihm: Sieh [Schau], dein Wohnort [wo du leben wirst] wird sein in der Fruchtbarkeit [Fülle, Reichtum] der Erde und vom Tau [Morgenfeuchtigkeit] des Himmels von oben. GEN 27:40 Du wirst von deinem Schwert [deiner Kampfkraft] leben und deinem Bruder dienen; aber es wird eine Zeit kommen, wenn du dich befreien [losreißen] und sein Joch [seine Herrschaft] von deinem Hals abschütteln wirst. GEN 27:41 Und Esau war wütend [zornig] auf Jakob wegen des Segens [Glückwunsches], mit dem sein Vater ihn gesegnet hatte; und Esau sagte in seinem Herzen [dachte bei sich]: Bald wird die Trauerzeit [Zeit der Trauer] für meinen Vater kommen, dann werde ich meinen Bruder Jakob töten [umbringen]. GEN 27:42 Und die Worte von Esau, ihrem älteren Sohn, wurden Rebekka berichtet [mitgeteilt], und sie schickte nach [ließ rufen] Jakob, ihrem jüngeren Sohn, und sagte zu ihm: "Sieh [Schau], dein Bruder Esau droht [plant], dich zu töten [umzubringen]." GEN 27:43 Nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme [auf das, was ich sage], und mach dich schnell auf [fliehe eilig] und gehe nach Mesopotamien [Land zwischen den Flüssen] zu meinem Bruder Laban nach Charran [Name einer Stadt]. GEN 27:44 Und bleibe [wohne, lebe] bei ihm einige Tage [eine kurze Zeit], bis der Zorn [die Wut] deines Bruders GEN 27:45 bis sein Zorn [seine Wut] von dir weicht [verschwindet] und er vergisst, was du ihm angetan hast; dann werde ich nach dir schicken [jemanden senden] und dich zurückholen lassen, damit ich nicht an einem Tag euch beide verliere [ohne euch beide bin]. GEN 27:46 Und Rebekka sagte zu Isaak: Ich bin müde [erschöpft, habe genug] von meinem Leben wegen der Töchter der Söhne Chets [der hethitischen Frauen]; wenn Jakob eine Frau von den Töchtern dieses Landes [dieser Gegend] nimmt, warum sollte ich dann noch leben [weiterleben wollen]? GEN 28:1 Und Isaak rief Jakob zu sich, segnete [sprach einen Segen über] ihn und wies [befahl, trug auf] ihn an mit den Worten: Du sollst keine Frau von den Töchtern [weiblichen Nachkommen] der Kanaaniter [Bewohner Kanaans] nehmen. GEN 28:2 Steh auf und geh schnell nach Mesopotamien [Land zwischen zwei Flüssen], zum Haus von Bathuel, dem Vater deiner Mutter, und nimm dir dort [an diesem Ort] eine Frau von den Töchtern Labans, dem Bruder deiner Mutter. GEN 28:3 Und möge mein Gott dich segnen [dir Gutes geben] und dich groß machen [wachsen lassen] und dich vermehren [viele Nachkommen schenken], und du sollst zu Versammlungen [Gruppen, Gemeinschaften] von Völkern werden. GEN 28:4 Und möge er dir den Segen [Wohlstand, Gunst] meines Vaters Abraham geben, dir und deinen Nachkommen [Kindern, Enkelkindern] nach dir, damit ihr das Land [Gebiet, Heimat] erbt, in dem du als Fremder [Besucher, Gast] lebst, das Land, das Gott Abraham gegeben hat. GEN 28:5 So schickte Isaak Jakob fort, und er ging nach Mesopotamien [Land zwischen den Flüssen] zu Laban, dem Sohn von Bethuel dem Syrer [aus Syrien], dem Bruder von Rebekka, der Mutter von Jakob und Esau.


GEN 28:6 Und Esau sah, dass Isaak Jakob segnete [ihm Gutes wünschte] und ihn nach Mesopotamien in Syrien schickte, als er ihn segnete, damit er sich von dort eine Frau nehme [heirate], und dass er ihm befahl [eine klare Anweisung gab], indem er sagte: "Du sollst keine Frau von den Töchtern [Mädchen] der Kanaaniter nehmen"; GEN 28:7 und [dass] Jakob hörte auf seinen Vater und seine Mutter, und ging nach Mesopotamien [Land zwischen den Flüssen] in Syrien. GEN 28:8 Und Esau bemerkte [sah ein, erkannte] auch, dass die Töchter Kanaans [die kanaanäischen Frauen] seinem Vater Isaak missfielen [nicht gefielen, als schlecht galten]. GEN 28:9 Esau ging zu Ismael und nahm sich Maeleth [auch Mahalat genannt], die Tochter Ismaels, des Sohnes Abrahams [Abrams], die Schwester Nabeots [Nebajoths], zur Frau, zusätzlich zu seinen [anderen] Frauen. GEN 28:10 Und Jakob ging fort vom Brunnen des Eides [Beerscheba, Ort des Schwurs] und machte sich auf den Weg nach Charran [Haran, eine Stadt]. GEN 28:11 Und er kam zu einem bestimmten Ort [einer besonderen Stelle] und schlief dort, denn die Sonne war untergegangen [es war dunkel geworden]; und er nahm einen der Steine des Ortes und legte ihn unter seinen Kopf [als Kissen], und legte sich hin, um an diesem Ort zu schlafen [um dort zu übernachten], GEN 28:12 und träumte, und siehe, eine Leiter [Treppe] stand auf der Erde, deren Spitze [oberes Ende] bis zum Himmel reichte, und die Engel Gottes stiegen darauf hinauf und hinab [bewegten sich nach oben und unten]. GEN 28:13 Und der Herr stand darauf [auf der Leiter] und sagte: Ich bin der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks. Fürchte dich nicht [hab keine Angst], das Land, auf dem du liegst, werde ich dir geben und deinen Nachkommen [Kindern, zukünftiger Familie]. GEN 28:14 Und deine Nachkommen [deine Kinder und Enkelkinder] werden so zahlreich sein wie der Sand der Erde [unzählbar viele]; und sie werden sich ausbreiten [verteilen] nach Westen [zum Meer hin], nach Süden, nach Norden und nach Osten; und durch dich und deine Nachkommen [deine Familie in der Zukunft] werden alle Völker [Menschengruppen] der Erde gesegnet [Gutes erfahren] werden. GEN 28:15 Und siehe, ich bin mit dir und werde dich überall [an jedem Ort] beschützen [bewahren], wohin du auch gehst [reist]; und ich werde dich zurück in dieses Land bringen; denn ich werde dich nicht verlassen [im Stich lassen], bis ich alles getan habe [erfüllt habe], was ich dir versprochen habe [zugesagt habe]. GEN 28:16 Und Jakob wachte aus seinem Schlaf auf und sagte: Der Herr ist an diesem Ort [an dieser Stelle], und ich wusste es nicht [ich habe es nicht bemerkt]. GEN 28:17 Und er hatte Angst [war erschrocken] und sagte: "Wie ehrfurchtgebietend [beängstigend, beeindruckend] ist dieser Ort! Dies ist nichts anderes als das Haus Gottes [Gottes Wohnung], und dies ist das Tor [die Eingangstür, der Zugang] zum Himmel." GEN 28:18 Und Jakob stand am Morgen auf und nahm den Stein, den er unter seinen Kopf [als Kopfkissen] gelegt hatte, und stellte ihn als eine Säule [Gedenkstein] auf und goss Öl auf die Spitze [obere Ende] davon. GEN 28:19 Und er nannte den Namen dieses Ortes Haus Gottes [Gottes Wohnung]; und der Name der Stadt vorher war Ulam-Luz [alter Stadtname]. GEN 28:20 Und Jakob machte ein Gelübde [Versprechen an Gott] und sagte: Wenn der Herr Gott mit mir sein wird und mich auf dieser Reise [Weg, Fahrt], auf der ich bin, beschützen [bewachen, behüten] wird, und mir Brot zum Essen gibt und Kleidung [Gewand, Sachen zum Anziehen] zum Anziehen, GEN 28:21 und mich sicher [wohlbehalten] zum Haus meines Vaters zurückbringt [heimführt], dann soll der Herr mein Gott [für mich Gott] sein. GEN 28:22 Und dieser Stein, den ich als Säule [Pfeiler, Gedenkstein] aufgestellt habe, soll für mich ein Haus Gottes [Ort zum Beten] sein; und von allem, was du mir geben wirst, werde ich dir einen zehnten Teil [den Zehnten] abgeben [spenden].


GEN 29:1 Und Jakob machte sich auf [begann seine Reise] und ging in das Land des Ostens [östliche Länder] zu Laban, dem Sohn von Bethuel dem Aramäer [Syrer], und dem Bruder von Rebekka, der Mutter von Jakob und Esau. GEN 29:2 Und er sieht, und siehe! ein Brunnen [Wasserstelle] auf dem Feld; und dort lagerten [ruhten] drei Herden Schafe bei ihm, denn aus diesem Brunnen tränkten sie die Herden [gaben sie den Tieren Wasser], aber ein großer Stein lag auf der Öffnung [Mündung] des Brunnens. GEN 29:3 Und dort waren alle Herden [Schafgruppen] versammelt, und sie pflegten [es war ihre Gewohnheit] den Stein vom Rand [Öffnung] des Brunnens wegzurollen, und die Herden zu tränken [mit Wasser zu versorgen], und dann den Stein wieder an seinen Platz auf dem Rand des Brunnens zu legen. GEN 29:4 Und Jakob sagte zu ihnen: "Brüder [Freunde, Männer], woher kommt ihr?" Und sie antworteten: "Wir sind aus Haran [Name einer Stadt]." GEN 29:5 Und er fragte sie: "Kennt ihr Laban, den Sohn von Nachor?" Und sie antworteten: "Ja, wir kennen [ihn] [sind mit ihm bekannt]." GEN 29:6 Und er fragte sie: "Geht es ihm gut [Ist er wohlauf]?" Und sie antworteten: "Ja, es geht ihm gut." Und sieh [schau], Rachel, seine Tochter, kam mit den Schafen [Herde]. GEN 29:7 Und Jakob sagte: Es ist noch heller Tag [noch früh am Tag], es ist noch nicht Zeit, dass die Herden [Schafe] zusammengetrieben werden; tränkt [gebt Wasser] die Herden, und geht und lasst sie weiden [Gras fressen]. GEN 29:8 Und sie antworteten: "Wir können nicht, bis alle Hirten [Schäfer] zusammengekommen sind, und sie den Stein von der Öffnung [Eingang] des Brunnens wegrollen [wegschieben]. Dann werden wir die Herden [Schafe und Ziegen] tränken [mit Wasser versorgen]." GEN 29:9 Während er noch mit ihnen sprach [redete], siehe [schau], Rachel, die Tochter von Laban, kam mit den Schafen [Tieren] ihres Vaters, denn sie hütete [passte auf, kümmerte sich um] die Schafe ihres Vaters. GEN 29:10 Und es geschah, als Jakob Rachel sah, die Tochter von Laban, dem Bruder seiner Mutter, und die Schafe von Laban, dem Bruder seiner Mutter, dass Jakob hinging [näher kam] und den Stein vom Brunnenrand [Öffnung des Brunnens] wegrollte und die Schafe von Laban, dem Bruder seiner Mutter, tränkte [mit Wasser versorgte]. GEN 29:11 Und Jakob küsste Rachel, und er weinte [vergoss Tränen] laut [mit lauter Stimme]. GEN 29:12 Und er erzählte Rachel, dass er der nahe Verwandte [enger Familienangehöriger] ihres Vaters und der Sohn von Rebekka sei; und sie lief und berichtete [erzählte] ihrem Vater diese Worte [was er gesagt hatte]. GEN 29:13 Und es geschah, als Laban den Namen von Jakob, dem Sohn seiner Schwester, hörte, lief er ihm entgegen [eilte er zu ihm], umarmte ihn und küsste ihn, und brachte ihn in sein Haus [sein Zuhause]; und Jakob erzählte [berichtete] Laban alles, was passiert war [alle diese Dinge]. GEN 29:14 Und Laban sagte zu ihm: Du bist von meinem Knochen und von meinem Fleisch [du gehörst zu meiner Familie, wir sind Blutsverwandte]; und er blieb bei ihm einen ganzen Monat [volle vier Wochen]. GEN 29:15 Und Laban sagte zu Jakob: "Du sollst mir doch nicht umsonst [ohne Bezahlung] dienen, nur weil du mein Verwandter [Bruder, Angehöriger] bist. Sag mir, was dein Lohn [deine Bezahlung] sein soll." GEN 29:16 Laban hatte zwei Töchter [Mädchen]; die ältere [erste] hieß Lea, und die jüngere [zweite] hieß Rachel. GEN 29:17 Und die Augen von Lea waren schwach [nicht sehr kräftig, hatten nicht viel Ausstrahlung]. Aber Rahel war schön [hübsch] von Gestalt [Aussehen] und hatte ein sehr anmutiges [liebliches, attraktives] Gesicht. GEN 29:18 Und Jakob liebte Rachel [hatte Rachel sehr gern] und sagte: "Ich werde dir sieben Jahre dienen [für dich arbeiten] für deine jüngere Tochter Rachel." GEN 29:19 Und Laban sagte zu ihm: "Es ist besser, dass ich sie dir gebe [schenke], als dass ich sie einem anderen Mann gebe. Bleibe [Wohne, Lebe] bei mir."


GEN 29:20 Und Jakob diente [arbeitete] für Rahel sieben Jahre lang, und sie erschienen [kamen ihm vor] wie nur wenige Tage, wegen seiner Liebe [weil er sie so sehr liebte] zu ihr. GEN 29:21 Und Jakob sagte zu Laban: Gib mir meine Frau, denn meine Zeit [vereinbarte Dienstzeit] ist erfüllt, damit ich zu ihr gehen [mit ihr zusammenleben] kann. GEN 29:22 Und Laban versammelte [brachte zusammen] alle Männer des Ortes [der Gegend] und veranstaltete [machte] ein Hochzeitsfest [Fest zur Hochzeit]. GEN 29:23 Und als es Abend [später am Tag] wurde, nahm er seine Tochter Lea und brachte sie zu Jakob, und Jakob ging zu ihr hinein [verbrachte die Nacht mit ihr]. GEN 29:24 Und Laban gab seiner Tochter Lea seine Magd [Dienerin] Silpa als Dienerin [Helferin] für sie. GEN 29:25 Und als es Morgen [früh am Tag] wurde, siehe, da war es Lea; und Jakob sagte zu Laban: "Was hast du mir angetan [gemacht]? Habe ich dir nicht für Rahel gedient [gearbeitet]? Warum hast du mich betrogen [getäuscht]?" GEN 29:26 Und Laban antwortete: "Es ist bei uns [in unserem Land] nicht üblich [nicht der Brauch], die Jüngere vor der Älteren zu geben [zu verheiraten]." GEN 29:27 Vollende zuerst ihre Woche [die siebentägige Hochzeitsfeier], und dann werde ich dir auch sie [Rahel] geben als Gegenleistung für deine Arbeit [deinen Dienst], die du bei mir noch weitere sieben Jahre leisten wirst. GEN 29:28 Und Jakob tat so und erfüllte ihre sieben Tage [vollendete die Hochzeitswoche]; und Laban gab ihm seine Tochter Rahel zur Frau [als Ehefrau]. GEN 29:29 Und Laban gab seiner Tochter seine Magd [Dienerin] Balla als Dienerin [Helferin] mit. GEN 29:30 Und er ging zu Rachel [hatte Gemeinschaft mit ihr]; und er liebte Rachel mehr als Lea; und er diente ihm [seinem Schwiegervater] sieben weitere Jahre. GEN 29:31 Als der Herr [Gott] sah, dass Lea ungeliebt [nicht gemocht] war, öffnete er ihren Schoß [machte er es möglich, dass sie Kinder bekommen konnte]; aber Rahel war unfruchtbar [konnte keine Kinder bekommen]. GEN 29:32 Und Lea wurde schwanger [bekam ein Baby] und gebar [brachte zur Welt] einen Sohn für Jakob; und sie nannte ihn Ruben [bedeutet "Seht, ein Sohn"]; denn sie sagte: "Der Herr hat mein Leid [meine Traurigkeit] gesehen und mir einen Sohn geschenkt, jetzt wird mein Mann mich lieben [mich gern haben]." GEN 29:33 Und sie wurde wieder schwanger [bekam ein weiteres Kind] und gebar [brachte zur Welt] einen zweiten Sohn für Jakob; und sie sagte: "Weil der Herr gehört hat [erfahren hat], dass ich ungeliebt bin [nicht gemocht werde], hat er mir auch diesen Sohn gegeben"; und sie nannte ihn Simeon [bedeutet "erhört"]. GEN 29:34 Und sie wurde wieder schwanger [bekam noch ein Kind] und gebar einen Sohn und sagte: "Diesmal [Jetzt] wird mein Mann bei mir bleiben [mit mir zusammen sein], denn ich habe ihm drei Söhne geboren." Darum nannte sie ihn Levi. GEN 29:35 Und sie wurde noch einmal schwanger [bekam wieder ein Baby] und gebar einen Sohn und sagte: "Diesmal will ich dem Herrn danken [Gott loben]." Darum nannte sie ihn Juda [bedeutet "Lobpreis"]; danach bekam sie keine Kinder mehr [hörte auf, Kinder zu bekommen]. GEN 30:1 Als Rahel sah, dass sie Jakob keine Kinder gebar [keine Babys bekam], wurde sie eifersüchtig [neidisch] auf ihre Schwester; und sie sagte zu Jakob: "Gib mir Kinder [Schenk mir Nachwuchs]; wenn nicht, werde ich sterben [sonst kann ich nicht weiterleben]." GEN 30:2 Und Jakob wurde zornig [wütend] auf Rahel und sagte zu ihr: "Bin ich etwa an Gottes Stelle [Kann ich Gott ersetzen], der dir die Frucht des Leibes [Kinder] vorenthalten [nicht gegeben] hat?" GEN 30:3 Und Rahel sagte zu Jakob: "Sieh, hier ist meine Dienerin [Magd] Balla. Geh zu ihr, und sie wird auf meinen Knien [unter meiner Aufsicht] gebären, und so werde auch ich durch sie Kinder [Nachwuchs] bekommen." GEN 30:4 Und sie gab ihm Balla, ihre Magd [Dienerin], zur Frau [als Ehefrau]; und Jakob ging zu ihr [vereinigte sich mit ihr]. GEN 30:5 Und Balla, die Magd [Dienerin] von Rachel, wurde schwanger [erwartete ein Kind] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen Sohn. GEN 30:6 Und Rahel sagte: Gott hat mir Recht gegeben [hat zu meinen Gunsten entschieden] und hat meine Stimme [mein Gebet, mein Flehen] gehört und mir einen Sohn geschenkt [gegeben]; darum nannte sie ihn Dan [bedeutet "Richter"]. GEN 30:7 Und Balla, die Magd [Dienerin] von Rachel, wurde wieder schwanger [empfing noch einmal] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen zweiten Sohn. GEN 30:8 Und Rachel sagte: Gott hat mir geholfen, und ich habe mit meiner Schwester gekämpft [gerungen, gewetteifert] und gewonnen [war erfolgreich]; und sie nannte seinen Namen Nephthalim [bedeutet "mein Kampf"]. GEN 30:9 Und Lea sah, dass sie aufgehört hatte [nicht mehr in der Lage war] Kinder zu bekommen, und sie nahm Silpa [auch: Zelpha], ihre Magd [Dienerin], und gab sie Jakob zur Frau [als Ehefrau]; und er ging zu ihr [hatte eine Beziehung mit ihr]. GEN 30:10 Und Silpa [die Dienerin], die Magd [Dienstmädchen] von Lea, wurde schwanger [erwartete ein Kind] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen Sohn. GEN 30:11 Und Lea sagte: "Zum Glück [Was für ein Glück]!" Und sie nannte seinen Namen Gad [bedeutet "Glück" oder "Glücksbringer"]. GEN 30:12 Und Silpa [die Dienerin], die Magd [Dienstmädchen] von Lea, wurde wieder schwanger [bekam nochmal ein Baby] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen zweiten Sohn. GEN 30:13 Und Lea sagte: Ich bin gesegnet [glücklich], denn die Frauen werden mich gesegnet [glücklich] nennen; und sie gab ihm den Namen Aser [bedeutet "glücklich" oder "Segen"]. GEN 30:14 Und Ruben ging während der Gerstenernte hinaus und fand Alraunenfrüchte [besondere Früchte, die man damals für wertvoll hielt] auf dem Feld und brachte sie seiner Mutter Lea. Da sagte Rachel zu ihrer Schwester Lea: Gib mir bitte von den Alraunenfrüchten [Liebesäpfeln] deines Sohnes. GEN 30:15 Und Lea sagte: "Ist es nicht genug für dich, dass du meinen Mann genommen hast, willst du auch die Alraunen [besondere Pflanzen] meines Sohnes nehmen?" Und Rachel sagte: "Nicht so: Er darf heute Nacht bei dir schlafen [mit dir zusammen sein] für die Alraunen deines Sohnes." GEN 30:16 Und Jakob kam am Abend vom Feld zurück; und Lea ging ihm entgegen [traf ihn draußen] und sagte: "Du sollst heute zu mir kommen, denn ich habe dich für die Alraunen [besondere Pflanzen] meines Sohnes eingeladen [bekommen]"; und er schlief [verbrachte die Nacht] bei ihr in dieser Nacht. GEN 30:17 Und Gott erhörte [hörte auf] Lea, und sie wurde schwanger [empfing ein Kind] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen fünften Sohn. GEN 30:18 Und Lea sagte: Gott hat mir meinen Lohn [Belohnung] gegeben, weil ich meine Magd [Dienerin] meinem Mann gegeben habe; und sie nannte seinen Namen Issachar, was Lohn [Belohnung] bedeutet. GEN 30:19 Und Lea wurde wieder schwanger [bekam noch ein Kind] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen sechsten Sohn. GEN 30:20 Und Lea sagte: Gott hat mir ein gutes Geschenk [eine wertvolle Gabe] zu dieser Zeit gegeben; mein Mann wird mich auswählen [bevorzugen], denn ich habe ihm sechs Söhne geboren: und sie nannte seinen Namen Zabulon [Sebulon]. GEN 30:21 Und danach gebar [brachte zur Welt] sie eine Tochter; und sie nannte [gab] ihren Namen Dina. GEN 30:22 Und Gott erinnerte sich an Rachel [dachte an sie], und Gott hörte auf sie [erhörte ihr Gebet], und er öffnete ihren Mutterleib [machte es möglich, dass sie ein Kind bekommen konnte]. GEN 30:23 Und sie wurde schwanger [bekam ein Baby] und gebar [brachte zur Welt] Jakob einen Sohn; und Rachel sagte: "Gott hat meine Schande [meinen Kummer, meine Traurigkeit] weggenommen." GEN 30:24 Und sie nannte seinen Namen Josef [Josef bedeutet "er fügt hinzu"] und sagte: Möge Gott mir noch einen Sohn hinzufügen [schenken, geben]. GEN 30:25 Und es geschah [passierte], nachdem Rachel Joseph geboren hatte, sagte Jakob zu Laban: "Lass mich gehen [erlaube mir zu gehen], damit ich zu meinem Ort [Heimatort] und in mein Land zurückkehren kann." GEN 30:26 Gib mir meine Frauen und meine Kinder zurück [lass mich mit ihnen gehen], für die ich dir gedient habe, damit ich weggehen [abreisen] kann, denn du weißt, wie ich dir gedient [gearbeitet, für dich gearbeitet] habe. GEN 30:27 Und Laban sagte zu ihm: Wenn ich Gnade [Gunst, Wohlwollen] in deinen Augen gefunden habe, so lass mich bleiben, denn ich spüre [fühle, erkenne], dass der Herr mich gesegnet [mit Gutem beschenkt] hat, seit du bei mir bist [zu mir gekommen bist]. GEN 30:28 Bestimme [Sage mir] deinen Lohn [was du als Bezahlung haben möchtest], und ich werde ihn dir geben [bezahlen]. GEN 30:29 Und Jakob sagte: Du weißt, wie [auf welche Weise] ich dir gedient habe [für dich gearbeitet habe], und wie viele deiner Tiere [Vieh] bei mir sind. GEN 30:30 Denn du hattest nur wenig [besaßt nicht viel], bevor ich kam, und jetzt ist es zu einer Menge [Vielzahl] geworden, und der Herr Gott hat dich gesegnet [mit Gutem beschenkt], seit ich bei dir bin; wann kann ich nun auch für mein eigenes Haus [Familie, Haushalt] sorgen? GEN 30:31 Und Laban sagte zu ihm: "Was soll ich dir geben?" Und Jakob sagte zu ihm: "Du sollst mir nichts geben; wenn du diese eine Sache [diesen Vorschlag] für mich tust, werde ich wieder deine Herden [Schafe und Ziegen] hüten [versorgen] und auf sie aufpassen." GEN 30:32 Lass heute alle deine Schafe [Herde] vorbeigehen, und sondere [trenne] daraus jedes graue Schaf unter den Widdern [männlichen Schafen] und jedes gefleckte und gescheckte [mit Flecken bedeckte] unter den Ziegen aus — dies soll mein Lohn [Bezahlung, Vergütung] sein. GEN 30:33 Und meine Ehrlichkeit [Aufrichtigkeit] wird morgen für mich sprechen, wenn es um meinen Lohn [Bezahlung] vor dir geht: Alle Ziegen, die nicht gefleckt [mit Flecken] und gesprenkelt [mit kleinen Punkten] sind, und alle Schafböcke [männliche Schafe], die nicht grau sind, sollen als gestohlen [weggenommen] von mir gelten. GEN 30:34 Und Laban sagte zu ihm: Es soll [Es möge] nach deinem Wort [deiner Aussage, deinem Vorschlag] geschehen. GEN 30:35 Und an diesem Tag trennte [sortierte aus] er die gefleckten und gesprenkelten Ziegenböcke [männliche Ziegen] und alle gefleckten und gesprenkelten Ziegen [weibliche Ziegen], und alles, was grau unter den Widdern [männliche Schafe] war, und alles, was weiß an ihnen war, und er übergab [gab] sie in die Hand [Obhut, Verantwortung] seiner Söhne. GEN 30:36 Und er setzte eine Entfernung [einen Abstand] von drei Tagereisen zwischen ihnen und Jakob. Und Jakob hütete [kümmerte sich um] die Herden [Tiere] Labans, die zurückgeblieben waren [die übrig blieben]. GEN 30:37 Und Jakob nahm sich frische [grüne] Stäbe vom Storaxbaum [einem besonderen Baum] und vom Walnussbaum und vom Platanenbaum; und Jakob schälte weiße Streifen in sie; und als er die grüne Rinde abzog [entfernte], erschienen die weißen Streifen, die er gemacht hatte, abwechselnd [im Wechsel] auf den Stäben. GEN 30:38 Und er legte die Stäbe [Holzstöcke], die er geschält [abgekratzt] hatte, in die Tröge [Wasserbehälter] und Wassertränken, wohin die Tiere zum Trinken kamen. Er legte sie vor die Tiere, damit die Tiere empfangen [schwanger werden] würden, wenn sie zum Trinken kämen und die Stäbe sehen würden. GEN 30:39 So wurden die Schafe [Tiere] bei den Stäben trächtig [schwanger], und die Schafe [Tiere] brachten gesprenkelte [mit kleinen Flecken], gestreifte [mit Streifen] und gefleckte Junge [Lämmer] mit aschgrauen [graubraunen] Flecken zur Welt. GEN 30:40 Und Jakob trennte [sonderte ab] die Lämmer und stellte vor die Schafe einen gefleckten [mit Flecken bedeckten] Widder und alle gesprenkelten [bunten, mehrfarbigen] Tiere unter den Lämmern. So machte er sich eigene Herden [Gruppen von Tieren] und hielt sie getrennt von den Schafen Labans [vermischte sie nicht mit Labans Tieren]. GEN 30:41 Und es geschah, wenn die starken Tiere [kräftigen Schafe und Ziegen] brünstig wurden [paarungsbereit waren], legte Jakob die Stäbe [Zweige] in die Tränkrinnen [Wasserbehälter] vor die Augen der Tiere, damit sie sich bei den Stäben paarten [Junge bekamen]. GEN 30:42 Aber er legte sie nicht hinein [die Stäbe], wenn die schwächeren Tiere [weniger kräftigen Schafe und Ziegen] geboren wurden. So gehörten die schwächeren Tiere Laban und die stärkeren [kräftigeren] Tiere Jakob. GEN 30:43 Und der Mann wurde sehr reich [wohlhabend], und er hatte viele Tiere [Vieh], und Rinder [Ochsen], und Knechte [männliche Diener], und Mägde [weibliche Dienerinnen], und Kamele, und Esel. GEN 31:1 Und Jakob hörte die Worte der Söhne Labans, die sagten: Jakob hat alles genommen [weggenommen], was unserem Vater gehörte [was unseres Vaters war], und von dem Besitz [Eigentum] unseres Vaters hat er all diesen Reichtum [Wohlstand, Ruhm] erlangt [bekommen]. GEN 31:2 Und Jakob sah Labans Gesicht [Gesichtsausdruck] an, und siehe, es war nicht mehr freundlich [wohlwollend] zu ihm wie zuvor [früher]. GEN 31:3 Und der Herr [Gott] sagte zu Jakob: "Kehre zurück [Geh wieder] in das Land deines Vaters und zu deiner Familie [Verwandtschaft], und ich werde mit dir sein [bei dir bleiben]." GEN 31:4 Und Jakob schickte [sandte] Boten und rief Lea und Rahel zu sich auf das Feld [die Wiese, offene Fläche], wo die Herden [Schafe, Tiere] waren. GEN 31:5 Und er sagte zu ihnen: Ich sehe, dass das Gesicht [die Miene, der Ausdruck] eures Vaters mir gegenüber nicht mehr so ist wie früher [zuvor], aber der Gott meines Vaters war mit mir. GEN 31:6 Und ihr wisst auch, dass ich mit all meiner Kraft [ganzen Stärke] eurem Vater gedient [für euren Vater gearbeitet] habe. GEN 31:7 Aber euer Vater hat mich betrogen [getäuscht] und meinen Lohn zehnmal geändert [verändert], doch Gott hat ihm nicht erlaubt [keine Macht gegeben], mir zu schaden [mich zu verletzen]. GEN 31:8 Wenn er so sagte: "Die gesprenkelten [mit Flecken bedeckten] Tiere sollen dein Lohn sein", dann bekamen alle Tiere gesprenkelte Junge; und wenn er sagte: "Die weißen [hellen] Tiere sollen dein Lohn sein", dann bekamen alle Tiere weiße Junge.


GEN 31:9 So hat Gott den ganzen Viehbestand [alle Tiere] deines Vaters weggenommen [fortgenommen] und ihn mir gegeben. GEN 31:10 Und es geschah zur Zeit, als die Tiere trächtig wurden [schwanger waren], dass ich in einem Traum [im Schlaf] mit meinen Augen sah, und siehe, die Böcke [männlichen Ziegen] und Widder [männlichen Schafe], die die Schafe und Ziegen besprangen [deckten], waren gesprenkelt [mit kleinen Flecken] und gestreift [mit Streifen] und scheckig [mit größeren Flecken] mit aschfarbenen [grauähnlichen] Flecken. GEN 31:11 Und der Engel [Bote] Gottes sprach zu mir in einem Traum: "Jakob!"


Und ich antwortete [sagte]: "Hier bin ich [Was ist los?]." GEN 31:12 Und er sagte: Schau auf [Hebe deine Augen] und sieh die Böcke [männlichen Ziegen] und Widder [männlichen Schafe], die auf die Schafe und Ziegen [weiblichen Ziegen] springen, die gesprenkelt [mit kleinen Flecken] und gescheckt [bunt gemustert] und gefleckt [mit aschfarbenen Flecken] sind; denn ich habe alles gesehen, was Laban dir antut [mit dir macht]. GEN 31:13 Ich bin der Gott, der dir an dem Ort Gottes [heiligen Ort] erschienen ist, wo du eine Säule [Steinsäule, Denkmal] für mich gesalbt [mit Öl übergossen] hast und mir ein Gelübde [Versprechen] gegeben hast; steh jetzt auf und verlasse dieses Land, kehre zurück in das Land deiner Geburt [Heimat, wo du geboren wurdest], und ich werde mit dir sein [bei dir bleiben]. GEN 31:14 Und Rachel und Lea antworteten und sagten zu ihm: "Haben wir noch einen Anteil [etwas, das uns zusteht] oder ein Erbe [Besitz, den wir erben können] im Haus [in der Familie] unseres Vaters?" GEN 31:15 Betrachtet [Sieht] er uns nicht als Fremde [Außenseiterinnen]? Denn er hat uns verkauft [weggegeben] und unser Geld [unseren Wert] völlig aufgebraucht [verschwendet]. GEN 31:16 Aller Reichtum [Besitz, Vermögen] und die Ehre [Herrlichkeit], die Gott von unserem Vater genommen hat, gehört uns und unseren Kindern [Nachkommen]; also tu [mache] jetzt, was Gott dir gesagt hat. GEN 31:17 Und Jakob stand auf [erhob sich] und setzte seine Frauen und seine Kinder auf die Kamele [Reitkamele]; GEN 31:18 Und er nahm all seinen Besitz [Hab und Gut] und alle seine Habe [Tiere, Waren], die er in Mesopotamien [Zweistromland] erworben hatte, und alles, was ihm gehörte, um zu seinem Vater Isaak ins Land Kanaan [heutiges Israel und Palästina] zurückzukehren. GEN 31:19 Und Laban ging fort, um seine Schafe zu scheren [die Wolle zu schneiden]; und Rachel stahl die Götzenbilder [kleine Statuen, Hausgötter] ihres Vaters. GEN 31:20 Und Jakob hielt es geheim [verschwieg es] vor Laban dem Aramäer [Syrer], sodass er ihm nicht sagte [mitteilte], dass er weglief [flüchtete]. GEN 31:21 Und er machte sich auf [brach auf, floh] mit allem, was ihm gehörte, und überquerte den Fluss [den Jordan], und ging zum Gebirge [Bergland] Gilead. GEN 31:22 Aber am dritten Tag wurde Laban, dem Aramäer [einem Mann aus Aram], berichtet [mitgeteilt], dass Jakob geflohen [weggelaufen] war. GEN 31:23 Und nachdem er seine Brüder [Verwandten] mitgenommen hatte, verfolgte [jagte] er ihn sieben Tage lang [eine Reise von sieben Tagen], und holte ihn auf dem Berg [Gebirge] Galaad ein. GEN 31:24 Und Gott kam zu Laban, dem Syrer [Aramäer], im Schlaf bei Nacht und sagte zu ihm: Hüte dich [Pass auf], dass du mit Jakob niemals [zu keiner Zeit] böse [schlecht, gemein] redest. GEN 31:25 Und Laban holte Jakob ein [erreichte Jakob]; und Jakob hatte sein Zelt auf dem Berg aufgeschlagen [aufgebaut]; und Laban stellte seine Brüder [Verwandten] auf dem Berg Galaad auf [ließ seine Leute dort lagern]. GEN 31:26 Und Laban sagte zu Jakob: Was hast du getan? Warum bist du heimlich [ohne es mir zu sagen] weggelaufen und hast mich bestohlen [meine Sachen weggenommen] und meine Töchter weggeführt, als wären sie Gefangene [entführte Menschen], die mit dem Schwert erobert wurden? GEN 31:27 Warum bist du heimlich geflohen [im Geheimen weggegangen] und hast mich nicht informiert [mir nicht Bescheid gegeben]? Ich hätte dich mit Freude [fröhlich] und mit Liedern [Gesängen], mit Tamburinen [Handtrommeln] und mit Harfen [Saiteninstrumenten] verabschiedet [gehen lassen]. GEN 31:28 Und du hast mir nicht erlaubt [nicht die Möglichkeit gegeben], meine Kinder und meine Töchter zu umarmen [zu küssen, Abschied zu nehmen]; du hast sehr unklug [töricht, dumm] gehandelt. GEN 31:29 Und jetzt habe ich die Macht [Kraft, Stärke], dir zu schaden; aber der Gott deines Vaters hat gestern zu mir gesprochen [geredet] und gesagt: Hüte dich [Pass auf], dass du mit Jakob nicht böse [schlecht, gemein] redest. GEN 31:30 Nun geh deinen Weg [setze deine Reise fort], denn du hast dich sehr danach gesehnt [hattest großes Heimweh], zum Haus deines Vaters zurückzukehren; aber warum hast du meine Götter [Götterfiguren, Hausgötzen] gestohlen? GEN 31:31 Und Jakob antwortete und sagte zu Laban: Ich hatte Angst [war besorgt]; denn ich dachte [sagte mir], du könntest mir deine Töchter wegnehmen [mit Gewalt nehmen] und alles, was mir gehört [meinen Besitz]. GEN 31:32 Und Jakob sagte: "Bei wem du deine Götter [Götzenbilder, Statuen] findest, der soll nicht am Leben bleiben [nicht weiterleben] vor unseren Brüdern [Verwandten].


Sieh nach [Schau genau], was ich von deinem Eigentum [deinen Sachen] habe, und nimm es." Und er fand nichts bei ihm [konnte nichts entdecken], aber Jakob wusste nicht, dass seine Frau Rahel sie gestohlen hatte. GEN 31:33 Und Laban ging hinein und durchsuchte [schaute überall] in Leas Haus [Zelt], und fand sie nicht; und er ging aus Leas Haus [Zelt] hinaus und durchsuchte [suchte] in Jakobs Haus [Zelt] und in dem Haus [Zelt] der zwei Dienerinnen [Mägde], und fand sie nicht; und er ging auch in Rachels Haus [Zelt]. GEN 31:34 Und Rahel nahm die Götzenbilder [Statuen, die als Götter verehrt wurden] und versteckte sie unter dem Kamelsattel [Gepäck des Kamels], und setzte sich darauf [auf die Stelle, wo sie versteckt waren]. GEN 31:35 Und sie sagte zu ihrem Vater: "Sei nicht böse [verärgert], mein Herr; ich kann nicht vor dir aufstehen, denn es geht mir nach der Weise [Art] der Frauen [ich habe meine Monatsblutung]." Laban durchsuchte das ganze Haus [Zelt], fand aber die Götterbilder [Statuen] nicht. GEN 31:36 Und Jakob wurde zornig [wütend] und stritt mit Laban; und Jakob antwortete und sagte zu Laban: "Was ist mein Unrecht [Was habe ich falsch gemacht], und was ist meine Sünde [mein Vergehen], dass du mich so heftig verfolgst [hinter mir herjagst], GEN 31:37 Und dass du all meinen Hausrat [meine Sachen, meine Besitztümer] durchsucht hast? Was hast du von deinem Hausrat [deinen Sachen] gefunden? Stell es hier zwischen deine Verwandten [Familie, Angehörigen] und meine Verwandten, und lass sie zwischen uns beiden entscheiden [urteilen, richten]. GEN 31:38 Diese zwanzig Jahre bin ich bei dir gewesen; deine Schafe [Mutterschafe] und deine Ziegen [weibliche Ziegen] haben keine Fehlgeburten gehabt [haben immer gut geboren]; ich habe die Widder [männlichen Schafe] deiner Herde nicht aufgefressen [nicht gegessen]. GEN 31:39 Was von wilden Tieren gerissen wurde, brachte ich nicht zu dir; ich ersetzte [bezahlte] es selbst, ob es am Tag gestohlen [weggenommen] wurde oder in der Nacht gestohlen [weggenommen] wurde. GEN 31:40 Bei Tag litt ich unter der Hitze [war ich sehr heiß], und bei Nacht [fror ich] unter dem Frost [war es eiskalt], und der Schlaf [die Ruhe] wich von meinen Augen [konnte ich nicht schlafen]. GEN 31:41 Diese zwanzig Jahre bin ich in deinem Haus gewesen; ich habe dir vierzehn Jahre für deine zwei Töchter gedient und sechs Jahre bei deinen Schafen, und du hast meinen Lohn zehnmal [mehrfach] falsch berechnet [ungerecht verändert]. GEN 31:42 Wenn ich nicht den Gott meines Vaters Abraham und die Ehrfurcht [Respekt, Gottesfurcht] Isaaks gehabt hätte, hättest du mich jetzt mit leeren Händen [ohne Besitz] weggeschickt; Gott hat meine Demütigung [wie schlecht ich behandelt wurde] und die Mühe [harte Arbeit] meiner Hände gesehen und hat dich gestern zurechtgewiesen [getadelt, ermahnt]. GEN 31:43 Und Laban antwortete und sagte zu Jakob: "Die Töchter sind meine Töchter, und die Söhne meine Söhne, und das Vieh [die Tiere] ist mein Vieh, und alles, was du siehst, gehört mir und [ist das Eigentum] meiner Töchter. Was soll ich heute ihnen oder ihren Kindern, die sie geboren haben, antun [tun]?" GEN 31:44 Komm jetzt, lass uns einen Bund [Vertrag, Vereinbarung] schließen, ich und du, und er soll ein Zeugnis [Beweis] zwischen mir und dir sein; und er sagte zu ihm: Sieh, es ist niemand bei uns; sieh, Gott ist Zeuge [beobachtet uns] zwischen mir und dir. GEN 31:45 Und Jakob nahm einen Stein [Felsbrocken] und stellte ihn als Gedenkstein [Säule, Erinnerungszeichen] auf. GEN 31:46 Und Jakob sagte zu seinen Brüdern [Verwandten, Gefährten], Sammelt Steine; und sie sammelten Steine und machten einen Haufen [Steinhaufen], und aßen dort auf dem Haufen; und Laban sagte zu ihm, Dieser Haufen ist ein Zeuge [bezeugt, ist ein Beweis] zwischen mir und dir heute. GEN 31:47 Und Laban nannte es Haufen des Zeugnisses [Steinhaufen als Beweis]; und Jakob nannte es Zeugenhaufen [Haufen, der als Zeuge dient]. GEN 31:48 Und Laban sagte zu Jakob: "Sieh dir diesen Steinhaufen [Stapel aus Steinen] an und die Säule [Steinsäule], die ich zwischen mir und dir aufgestellt habe; dieser Haufen ist ein Zeuge [bezeugt unsere Abmachung], und diese Säule ist ein Zeuge; darum wurde sein Name genannt: Der Haufen ist Zeuge [Steinhaufen des Zeugnisses]." GEN 31:49 Und die Wachstelle [Beobachtungsort], von der er sagte: "Möge Gott zwischen mir und dir aufpassen [wachen, Ausschau halten], denn wir werden uns voneinander trennen [auseinandergehen]." GEN 31:50 Wenn du meine Töchter schlecht behandelst [verletzt, ihnen wehtust], wenn du andere Frauen [Ehefrauen] neben meinen Töchtern nimmst, denk daran: Auch wenn niemand bei uns ist, der es sieht [beobachtet], Gott ist Zeuge [Beobachter] zwischen mir und dir. GEN 31:51 Und Laban sagte zu Jakob: Sieh her, dieser Steinhaufen [Stapel aus Steinen] und diese Säule [aufgerichteter Stein] sind ein Zeugnis [Beweis, Erinnerungszeichen]. GEN 31:52 Denn ich werde nicht über diesen Steinhaufen zu dir hinübergehen, und du wirst nicht über diesen Steinhaufen und diese Säule [Gedenkstein] zu mir hinübergehen, um etwas Böses [Schaden, Unheil] zu tun. GEN 31:53 Der Gott Abrahams und der Gott Nachors soll zwischen uns richten [entscheiden, urteilen]; und Jakob schwor bei dem, den sein Vater Isaak fürchtete [verehrte, respektierte]. GEN 31:54 Und er brachte ein Opfer [Geschenk für Gott] auf dem Berg dar, und rief seine Verwandten [Brüder, Familie] zu sich, und sie aßen und tranken, und übernachteten [schliefen] auf dem Berg. GEN 31:55 Und Laban stand am Morgen [früh am Tag] auf, und küsste seine Söhne und seine Töchter, und segnete [sprach gute Wünsche über] sie; und Laban kehrte um [machte sich auf den Weg] und ging zurück an seinen Ort [nach Hause]. GEN 32:1 Und Jakob setzte seine Reise [seinen Weg] fort; und als er aufblickte [nach oben schaute], sah er das Lager [die Schar] Gottes, das dort aufgeschlagen war; und die Engel [Boten] Gottes begegneten ihm [trafen ihn]. GEN 32:2 Und Jakob sagte, als er sie sah: Dies ist das Lager [Heerlager, Feldlager] Gottes; und er nannte den Namen dieses Ortes Mahanajim [bedeutet "zwei Lager"]. GEN 32:3 Und Jakob schickte Boten [Nachrichtenüberbringer] vor sich her zu seinem Bruder Esau in das Land Seir [Bergregion], in das Gebiet [die Gegend] von Edom. GEN 32:4 Und er wies sie an [gab ihnen Anweisungen] und sagte: "So sollt ihr zu meinem Herrn Esau sprechen: So spricht dein Diener Jakob: Ich habe bei Laban gewohnt [gelebt, mich aufgehalten] und bin bis jetzt dort geblieben [verweilt]." GEN 32:5 Und ich habe Rinder [Kühe und Stiere], Esel, Schafe, Knechte [männliche Diener] und Mägde [weibliche Dienerinnen] bekommen; und ich habe jemanden geschickt, um es meinem Herrn Esau zu sagen, damit ich, dein Diener [Knecht], Gnade [Wohlwollen, Freundlichkeit] in deinen Augen finden möge. GEN 32:6 Und die Boten [Überbringer der Nachricht] kehrten zu Jakob zurück und sagten: Wir kamen zu deinem Bruder Esau, und siehe [schau, pass auf]! Er kommt dir entgegen [um dich zu treffen], und vierhundert Männer sind bei ihm [kommen mit ihm]. GEN 32:7 Und Jakob hatte große Angst [war sehr erschrocken] und war beunruhigt [verwirrt, ratlos]; und er teilte die Menschen [Leute], die bei ihm waren, und die Kühe, und die Kamele, und die Schafe in zwei Lager [Gruppen, Camps]. GEN 32:8 Und Jakob sagte: Wenn Esau zu einem Lager [einer Gruppe] kommt und es angreift [überfällt], dann wird das andere Lager [die andere Gruppe] in Sicherheit [geschützt] sein. GEN 32:9 Und Jakob sagte: Gott meines Vaters Abraham und Gott meines Vaters Isaak, o Herr, du bist derjenige, der zu mir gesagt hat: Kehre schnell [bald, eilig] zurück in das Land deiner Geburt [Heimat, wo du geboren wurdest], und ich werde dir Gutes tun [dir helfen, für dich sorgen]. GEN 32:10 Ich bin nicht würdig [verdiene nicht] all der Barmherzigkeit [Güte] und all der Treue, die du an deinem Diener [Knecht] erwiesen hast [getan hast]; denn nur mit meinem Stab [Wanderstab] bin ich über diesen Jordan gegangen, und jetzt bin ich zu zwei Lagern [Gruppen] geworden. GEN 32:11 Rette mich [befreie mich] vor der Hand meines Bruders, vor der Hand Esaus, denn ich habe Angst vor ihm [fürchte ihn], dass er vielleicht [möglicherweise] kommen und mich schlagen könnte, und die Mütter mit den Kindern [zusammen mit ihren Kindern]. GEN 32:12 Aber du hast gesagt: Ich werde dir Gutes tun [dir helfen] und werde deine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] so zahlreich machen wie den Sand am Meer, den man vor lauter Menge [weil es so viele sind] nicht zählen kann. GEN 32:13 Und er schlief dort in dieser Nacht, und nahm von den Geschenken [Gaben], die er bei sich trug [mitgebracht hatte], und schickte sie zu Esau, seinem Bruder, GEN 32:14 zweihundert Ziegen [weibliche Ziegen], zwanzig Böcke [männliche Ziegen], zweihundert Schafe [weibliche Schafe], zwanzig Widder [männliche Schafe], GEN 32:15 dreißig Milchkamele [Kamele, die Milch geben] mit ihren Fohlen [Jungtieren], vierzig Kühe [weibliche Rinder], zehn Stiere [männliche Rinder], zwanzig Eselinnen [weibliche Esel] und zehn Eselfohlen [junge Esel]. GEN 32:16 Und er übergab sie seinen Dienern [Knechten], jede Herde [Gruppe von Tieren] getrennt; und er sagte zu seinen Dienern: Geht vor mir her [geht voraus], und lasst einen Abstand [Raum, Platz] zwischen den Herden [Tiergruppen]. GEN 32:17 Und er befahl [gab Anweisungen] dem ersten und sagte: "Wenn mein Bruder Esau dir begegnet [dich trifft] und dich fragt: 'Zu wem gehörst du? Wohin willst du gehen? Und wem gehören diese Tiere [Besitztümer], die vor dir herlaufen [vorangehen]?'" GEN 32:18 Du sollst sagen: Es gehört deinem Diener [Knecht] Jakob; er hat Geschenke an meinen Herrn Esau geschickt, und siehe [schau]! er ist hinter uns [kommt nach uns]. GEN 32:19 Und er wies den ersten und den zweiten und den dritten an, und alle, die vor ihm mit diesen Herden [Tiergruppen] gingen, und sagte: "So sollt ihr [mehrere Personen] zu Esau sprechen, wenn ihr [mehrere Personen] ihn findet [trefft, begegnet]; GEN 32:20 und ihr sollt sagen: "Siehe, dein Diener Jakob kommt hinter uns her." Denn er dachte [überlegte sich]: "Ich will sein Gesicht [seine Stimmung] besänftigen [freundlich stimmen] mit den Geschenken, die vor mir hergehen [vor mir ankommen], und danach werde ich sein Angesicht sehen [ihm begegnen], vielleicht wird er mich annehmen [akzeptieren, freundlich empfangen]." GEN 32:21 So gingen die Geschenke [Gaben] vor ihm her, aber er selbst blieb [verbrachte die Nacht, übernachtete] in jener Nacht im Lager [Zeltplatz]. GEN 32:22 Und er stand in jener Nacht auf [erhob sich], und nahm seine zwei Frauen und seine zwei Dienerinnen [Mägde] und seine elf Kinder, und überquerte [ging hinüber] die Furt [seichte Stelle im Fluss] des Jaboch. GEN 32:23 Und er nahm sie [seine Familie] und überquerte den Bach [Wasserlauf], und brachte all seinen Besitz [alles was ihm gehörte] hinüber. GEN 32:24 Und Jakob blieb allein [ganz für sich] zurück; und ein Mann rang [kämpfte, wrestlete] mit ihm bis zum Morgen [bis es hell wurde]. GEN 32:25 Und er sah, dass er ihn nicht besiegen [überwinden] konnte; und er berührte seine Hüfte [den breiten Teil seines Oberschenkels], und Jakobs Hüfte wurde taub [gefühllos] während er mit ihm rang [kämpfte]. GEN 32:26 Und er sagte zu ihm: Lass mich gehen, denn der Tag ist angebrochen [es wird hell, die Morgendämmerung ist da]; aber er antwortete: Ich lasse dich nicht gehen, bis [außer wenn, bevor] du mich segnest [mir deinen Segen gibst]. GEN 32:27 Und er fragte ihn: "Wie heißt du [Wie ist dein Name]?" Und er antwortete: "Jakob." GEN 32:28 Und er sagte zu ihm: "Dein Name soll nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel [der mit Gott kämpft] soll dein Name sein; denn du hast mit Gott gerungen [gekämpft] und hast gewonnen [warst stark], und du wirst auch bei den Menschen mächtig [einflussreich, stark] sein." GEN 32:29 Und Jakob fragte und sagte: Sag mir deinen Namen; und er antwortete [erwiderte]: Warum fragst du nach meinem Namen? und er segnete [beschenkte mit Gottes Kraft] ihn dort. GEN 32:30 Und Jakob nannte den Namen dieses Ortes Pniel [Angesicht Gottes]; denn, [sagte er,] ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht [direkt, persönlich] gesehen, und mein Leben wurde bewahrt [gerettet, verschont]. GEN 32:31 Und die Sonne ging über ihm auf [begann zu scheinen], als er den Ort Pnuel [wörtlich: Angesicht Gottes] verließ; und er hinkte [ging nicht normal] wegen seiner Hüfte [seines Oberschenkels].


GEN 32:32 Deshalb essen die Kinder [Nachkommen] Israels auf keinen Fall die Sehne [Muskelstrang], die gelähmt wurde, die sich am breiten Teil des Oberschenkels befindet, bis zum heutigen Tag, weil [der Engel] den breiten Teil des Oberschenkels Jakobs berührte – [genau] die Sehne, die gelähmt wurde. GEN 33:1 Und Jakob hob seine Augen [schaute auf] und sah, und siehe! Esau, sein Bruder, kam, und vierhundert Männer mit ihm; und Jakob teilte die Kinder auf [verteilte die Kinder] zwischen Lea und Rahel und den beiden Dienerinnen [Mägden]. GEN 33:2 Und er stellte die zwei Dienerinnen [Mägde] und ihre Kinder vorne hin [an die erste Stelle], und Lea und ihre Kinder dahinter [an die zweite Stelle], und Rachel und Joseph zuletzt [ganz am Ende]. GEN 33:3 Aber er selbst ging [schritt] vor ihnen her und verbeugte sich [neigte sich] siebenmal bis zum Boden [zur Erde], bis er nahe bei seinem Bruder war. GEN 33:4 Und Esau rannte ihm entgegen [lief ihm schnell entgegen] und umarmte ihn und fiel ihm um den Hals [umarmte ihn fest] und küsste ihn; und sie weinten beide [vergossen beide Tränen]. GEN 33:5 Und Esau blickte auf und sah die Frauen und die Kinder, und fragte: "Wer sind diese bei dir [Wer begleitet dich]?" Und er antwortete: "Das sind die Kinder, mit denen Gott deinen Diener [mich] gnädig [barmherzig] gesegnet hat." GEN 33:6 Und die Dienerinnen [Mägde] und ihre Kinder kamen näher [traten heran] und verneigten sich [zeigten ihren Respekt]. GEN 33:7 Und Lea und ihre Kinder kamen näher [traten vor] und verbeugten sich [zeigten Respekt]; und danach kamen Rachel und Joseph näher [traten vor] und verbeugten sich [zeigten Respekt] auch. GEN 33:8 Und er fragte: "Was bedeuten [Was sind] all diese Gruppen [Herden, Tiere], denen ich begegnet bin?" Und er antwortete: "Damit ich, dein Diener [Knecht], Gnade [Wohlwollen] in deinen Augen finde, mein Herr." GEN 33:9 Und Esau sagte: Ich habe genug [reichlich, viel], mein Bruder; behalte, was dir gehört [was du hast]. GEN 33:10 Und Jakob sagte: Wenn ich Gnade [Wohlwollen] in deinen Augen gefunden habe, nimm bitte die Geschenke aus meinen Händen an; denn ich habe dein Gesicht gesehen, wie man das Gesicht Gottes sieht [als ob ich Gottes Angesicht sehen würde], und du warst freundlich [gnädig] zu mir. GEN 33:11 Nimm meine Geschenke [Segnungen] an, die ich dir gebracht habe, denn Gott war gnädig [barmherzig] zu mir, und ich habe alles, was ich brauche [allen Besitz, den ich benötige]; und er drängte [bestand darauf] ihn, und er nahm sie [die Geschenke] an. GEN 33:12 Und er sagte: Lass uns aufbrechen [losziehen, weggehen] und geradeaus [direkt, ohne Umwege] weitergehen. GEN 33:13 Und er sagte zu ihm: Mein Herr weiß, dass die Kinder sehr zart [schwach, empfindlich] sind, und die Schafe und Rinder bei mir sind trächtig [erwarten Junge]; wenn ich sie nur einen Tag zu hart antreibe [zu schnell gehen lasse], werden alle Tiere sterben. GEN 33:14 Mein Herr soll vor seinem Diener herziehen [vorangehen], und ich werde in meinem Tempo [langsam, gemäß meiner Kraft] weitergehen, so wie es der Weg vor mir erlaubt [ermöglicht], und wie es die Kraft der Kinder zulässt [wie die Kinder es schaffen können], bis ich zu meinem Herrn nach Seir komme. GEN 33:15 Und Esau sagte: Ich werde einige der Leute, die bei mir sind, bei dir lassen.


Und er [Jakob] sagte: Warum das? Es ist genug, dass ich Gnade [Wohlwollen, Freundlichkeit] vor dir gefunden habe, mein Herr. GEN 33:16 Und Esau kehrte an diesem Tag auf seinem Weg nach Seir [ein Gebirge, Esaus Heimat] zurück. GEN 33:17 Und Jakob zog weiter zu seinen Zelten; und er baute für sich dort Wohnstätten [Häuser, Unterkünfte], und für sein Vieh [seine Tiere] machte er Hütten [Unterstände]; darum nannte er den Namen dieses Ortes Sukkot [Hütten, Laubhütten]. GEN 33:18 Und Jakob kam nach Salem, eine Stadt von Secima, die im Land Kanaan [das versprochene Land] liegt, nachdem er aus Mesopotamien [Region zwischen Euphrat und Tigris] in Syrien weggezogen war, und lagerte [schlug sein Lager auf] vor der Stadt. GEN 33:19 Und er kaufte das Stück [Teil] Land, wo er sein Zelt aufgeschlagen [aufgebaut] hatte, von Emmor, dem Vater von Sichem [Sychem], für hundert Lämmer [junge Schafe]. GEN 33:20 Und er baute [errichtete] dort einen Altar [einen Ort zum Beten] und nannte ihn nach dem Gott Israels [gab ihm einen Namen, der den Gott Israels ehrt]. GEN 34:1 Und Dina, die Tochter Leas, die sie Jakob geboren hatte, ging hinaus [verließ ihr Zuhause], um die Töchter [Mädchen] der Einwohner [Menschen, die dort lebten] zu beobachten [anzuschauen, kennenzulernen]. GEN 34:2 Und Sichem, der Sohn von Emmor, dem Heviter [einem Volksstamm], der Herrscher [Anführer] des Landes, sah sie und nahm sie und schlief mit ihr [hatte Geschlechtsverkehr mit ihr] und entehrte sie [behandelte sie respektlos, verletzte ihre Würde]. GEN 34:3 Und er hing an der Seele [dem Herzen] von Dina, der Tochter Jakobs, und er liebte das Mädchen [die junge Frau], und er sprach freundlich [nett, liebevoll] zu dem Mädchen. GEN 34:4 Sychem sprach zu seinem Vater Emmor: "Nimm für mich dieses Mädchen [junge Frau] zur Frau [Ehefrau]." GEN 34:5 Und Jakob hörte, dass der Sohn von Emmor seine Tochter Dina entehrt [geschändet, verletzt] hatte (seine Söhne waren zu dieser Zeit mit seinem Vieh [seinen Tieren] auf dem Feld [der Weide]). Und Jakob schwieg [sagte nichts], bis sie zurückkamen. GEN 34:6 Und Emmor, der Vater von Sichem [auch: Sychem], ging zu Jakob [Jakobs Name], um mit ihm zu sprechen [zu reden]. GEN 34:7 Und die Söhne Jakobs kamen vom Feld [von der Weide]; und als sie davon hörten, waren die Männer tief verletzt [sehr aufgebracht] und sehr zornig, weil jemand [der Mann] eine Dummheit [etwas Schändliches] in Israel getan hatte, indem er bei der Tochter Jakobs gelegen hatte [mit Jakobs Tochter geschlafen hatte], und so etwas sollte nicht geschehen [durfte nicht passieren]. GEN 34:8 Und Emmor sprach zu ihnen und sagte: "Mein Sohn Sichem hat sich in seinem Herzen [in seiner Seele, mit tiefen Gefühlen] für eure Tochter entschieden [sie sehr lieb gewonnen]; gebt sie ihm daher zur Frau [als Ehefrau]." GEN 34:9 und heiratet untereinander [verbindet euch durch Heirat] mit uns. Gebt uns eure Töchter und nehmt unsere Töchter für eure Söhne. GEN 34:10 Und wohnt bei uns [lebt unter uns]; und seht, das Land ist weit [groß, geräumig] vor euch, wohnt darin, und handelt [treibt Handel, kauft und verkauft], und erwerbt Besitz [bekommt Eigentum] darin. GEN 34:11 Und Sichem sagte zu ihrem Vater und zu ihren Brüdern: Ich möchte Gnade [Wohlwollen, eure Zustimmung] vor euch finden, und wir werden geben, was auch immer ihr verlangt [nennt, fordert]. GEN 34:12 Fordert [verlangt] von mir einen noch so hohen Brautpreis [Mitgift, Hochzeitsgeschenk], und ich werde geben, was ihr sagt [verlangt], aber gebt mir dieses Mädchen [die junge Frau] zur Frau. GEN 34:13 Aber die Söhne Jakobs antworteten Sichem und seinem Vater Hamor mit List [schlauer Täuschung], und sie sprachen zu ihnen, weil sie ihre Schwester Dina entehrt [beschmutzt, geschändet] hatten. GEN 34:14 Und Simeon und Levi, die Brüder von Dina, sagten zu ihnen: Wir können das nicht tun, unsere Schwester einem Mann zu geben, der unbeschnitten [nicht nach unserem Brauch beschnitten] ist, denn das wäre eine Schande [etwas Beschämendes] für uns. GEN 34:15 Nur unter diesen Bedingungen [Voraussetzungen] werden wir euch zustimmen [einwilligen] und bei euch wohnen [leben], wenn ihr auch werdet wie wir, indem jeder männliche [jeder Mann, Junge] bei euch beschnitten wird [eine Beschneidung bekommt]. GEN 34:16 Dann werden wir euch unsere Töchter geben, und wir werden eure Töchter als Frauen [Ehefrauen] für uns nehmen, und wir werden mit euch zusammenleben [bei euch wohnen], und wir werden wie ein Volk [eine Gemeinschaft] sein. GEN 34:17 Aber wenn ihr uns nicht zuhören [auf uns hören] wollt, euch beschneiden zu lassen, werden wir unsere Tochter nehmen und weggehen [fortgehen, abreisen]. GEN 34:18 Und die Worte gefielen [machten Freude] Emmor und Sychem, dem Sohn [Kind] von Emmor. GEN 34:19 Und der junge Mann zögerte nicht, dies zu tun, denn er liebte [mochte sehr, war sehr angetan von] Jakobs Tochter, und er war der Angesehenste [Respektierteste, am meisten Geehrte] in seines Vaters Haus. GEN 34:20 Und Emmor und sein Sohn Sichem [Sychem] kamen zum Stadttor [Eingang der Stadt] und sprachen zu den Männern ihrer Stadt [Gemeinschaft, Ortschaft] und sagten: GEN 34:21 Diese Männer sind friedlich [freundlich gesinnt], lasst sie mit uns im Land wohnen [leben], und lasst sie darin handeln [Handel treiben], und siehe, das Land ist weit [groß genug] vor ihnen; wir werden ihre Töchter zu Frauen nehmen [mit ihren Töchtern heiraten], und wir werden ihnen unsere Töchter geben.


GEN 34:22 Nur unter dieser Bedingung [Voraussetzung] werden die Männer mit uns einverstanden sein [zustimmen], bei uns zu wohnen und ein Volk mit uns zu werden, wenn jeder männliche Mensch bei uns beschnitten wird [eine besondere Operation bekommt], so wie sie auch beschnitten sind. GEN 34:23 Werden nicht ihre Herden [Viehherden] und ihr Besitz [ihre Habe, ihre Güter] uns gehören? Lasst uns nur in dieser Sache [in diesem Punkt] mit ihnen einverstanden sein [ihnen zustimmen], und sie werden bei uns wohnen [bleiben, leben]. GEN 34:24 Und alle, die zum Tor ihrer Stadt hineingingen, hörten auf [befolgten] Emmor und seinen Sohn Sychem, und jeder Mann ließ sich beschneiden [die Vorhaut entfernen] an seiner Vorhaut [Hautfalte am Penis]. GEN 34:25 Und es geschah am dritten Tag, als sie Schmerzen [Wunden] hatten, nahmen die zwei Söhne Jakobs, Simeon und Levi, die Brüder Dinas, jeder sein Schwert [Waffe] und kamen unbemerkt [heimlich] in die Stadt und töteten alle Männer [männlichen Bewohner]. GEN 34:26 Und sie töteten Emmor und seinen Sohn Sichem mit der Schärfe [Klinge] des Schwertes, und nahmen Dina aus dem Haus Sichems, und gingen fort [verließen den Ort]. GEN 34:27 Aber die Söhne Jakobs kamen über die Verwundeten [Verletzten] und plünderten [raubten aus] die Stadt, in der sie Dina, ihre Schwester, entehrt [beschämt, geschändet] hatten. GEN 34:28 Und ihre Schafe [Lämmer] und ihre Ochsen [Rinder] und ihre Esel nahmen sie, und alles, was in der Stadt war [sich befand], und alles, was auf dem Feld [der Ebene, dem Land] war. GEN 34:29 Und sie nahmen alle Menschen [Personen] gefangen [als Gefangene mit], und all ihren Besitz [Vorräte, Güter], und ihre Frauen, und plünderten [raubten] alles, was in der Stadt war, und alles, was in den Häusern war. GEN 34:30 Und Jakob sagte zu Simeon und Levi: "Ihr habt mich verhasst [unbeliebt] gemacht, sodass ich als böse [schlecht] angesehen werde bei allen Bewohnern des Landes, sowohl bei den Kanaanitern [Chananiter] als auch bei den Perisitern [Pheresiter]. Ich habe nur wenige Leute [bin gering an Zahl]; sie werden sich gegen mich versammeln und mich in Stücke hauen [töten], und ich werde völlig vernichtet [ausgerottet] werden, ich und mein Haus [meine Familie]." GEN 34:31 Und sie antworteten: Sollen sie etwa unsere Schwester wie eine Prostituierte [Hure, unmoralische Frau] behandeln [mit ihr umgehen]? GEN 35:1 Und Gott sagte zu Jakob: "Steh auf [Mach dich bereit], geh hinauf nach Bethel [Name eines Ortes, bedeutet "Haus Gottes"] und wohne [bleibe, lebe] dort. Baue dort einen Altar [eine heilige Opferstätte] für den Gott, der dir erschienen ist [sich dir gezeigt hat], als du vor deinem Bruder Esau geflohen bist [weggelaufen bist]." GEN 35:2 Und Jakob sagte zu seinem Haus [seiner Familie] und zu allen, die bei ihm waren: Entfernt die fremden Götter [Götzenbilder], die bei euch sind, aus eurer Mitte, und reinigt euch [wascht euch, macht euch sauber], und wechselt eure Kleider [zieht frische Kleidung an]. GEN 35:3 Und lasst uns aufstehen und nach Bethel [ein Ort, bedeutet "Haus Gottes"] hinaufgehen, und lasst uns dort einen Altar [Opferstätte] für Gott bauen, der mir am Tag der Not [schweren Zeit] zugehört hat, der mit mir war und mich auf dem ganzen Weg [Reise], den ich ging, beschützt [bewahrt] hat. GEN 35:4 Und sie gaben Jakob die fremden Götter [Götzenbilder], die in ihren Händen waren, und die Ohrringe [Schmuck], die in ihren Ohren waren, und Jakob vergrub [versteckte] sie unter dem Terebinthenbaum [großen Baum], der bei Sichem [ein Ortsname] steht, und sie blieben dort verborgen [verloren] bis heute. GEN 35:5 So verließ Israel Sichem [Stadt in Kanaan], und die Furcht [Angst, Respekt] vor Gott lag auf den Städten ringsum [in der Umgebung], und sie verfolgten die Kinder [Nachkommen] Israels nicht. GEN 35:6 Und Jakob kam nach Lus [ein alter Ortsname], das im Land Kanaan [altes Land im heutigen Nahen Osten] liegt, das ist Bethel [bedeutet "Haus Gottes"], er und alle Leute [Menschen], die bei ihm waren. GEN 35:7 Und er baute dort einen Altar [einen Opfertisch] und nannte den Ort Bethel [Haus Gottes]; denn dort war Gott ihm erschienen [hatte sich ihm gezeigt], als er vor seinem Bruder Esau floh [weglief]. GEN 35:8 Und Debora, die Amme [Kindermädchen, Betreuerin] von Rebekka, starb und wurde unterhalb von Bethel unter einer Eiche [großer Baum] begraben; und Jakob nannte den Ort [die Stelle] Eiche des Weinens [Trauerort, Ort der Trauer]. GEN 35:9 Und Gott erschien [zeigte sich] Jakob noch einmal in Lusa, als er aus Mesopotamien [Land zwischen den Flüssen] in Syrien kam, und Gott segnete [beschenkte, gab seinen Segen] ihn. GEN 35:10 Und Gott sagte zu ihm: Dein Name soll nicht mehr Jakob heißen [genannt werden], sondern Israel soll dein Name sein; und er nannte [gab] seinen Namen Israel. GEN 35:11 Und Gott sprach zu ihm: Ich bin dein Gott; wachse [vermehre dich] und werde zahlreich [bekomme viele Nachkommen]; denn Völker und Gruppen von Völkern [viele verschiedene Nationen] werden von dir abstammen [aus deiner Familie kommen], und Könige werden aus deinem Leib [von deinen Kindern und deren Nachkommen] hervorgehen. GEN 35:12 Und das Land, das ich Abraham und Isaak gegeben habe, gebe ich dir [schenke ich dir]; und es wird geschehen [passieren], dass ich dieses Land auch deinen Nachkommen [Kindern, Enkelkindern] nach dir geben werde. GEN 35:13 Und Gott stieg [ging nach oben] von ihm auf von dem Ort [Platz, Stelle], wo er mit ihm geredet [gesprochen] hatte. GEN 35:14 Und Jakob errichtete [stellte auf] eine Säule [einen Gedenkstein] an dem Ort, wo Gott mit ihm gesprochen hatte, eine Säule aus Stein; und er brachte ein Trankopfer [eine Flüssigkeit als Opfergabe] darauf dar und goss Öl darüber. GEN 35:15 Und Jakob nannte den Ort [Platz, Stelle], an dem Gott mit ihm gesprochen hatte, Bethel [bedeutet "Haus Gottes"]. GEN 35:16 [[Und Jakob brach von Bethel auf und schlug sein Zelt jenseits des Turms von Gader auf,]] und es geschah, als er sich Chabratha näherte [in die Nähe kam], um nach Ephrata zu kommen [zu gelangen], bekam Rachel Wehen [fingen die Geburtsschmerzen an]; und während ihrer Wehen [Geburtsschmerzen] hatte sie eine schwere Geburt [große Schwierigkeiten]. GEN 35:17 Und es geschah während ihrer schweren Geburt [harten Wehen], dass die Hebamme [Geburtshelferin] zu ihr sagte: "Sei mutig [Hab keine Angst], denn du wirst auch diesen Sohn bekommen [haben]." GEN 35:18 Und es geschah, als sie ihre Seele aushauchte [im Sterben lag], (denn sie starb), dass sie ihn "Sohn meines Schmerzes" [Benoni] nannte; aber sein Vater nannte ihn Benjamin [Sohn meiner rechten Hand, Sohn des Glücks]. GEN 35:19 So starb Rahel [sie ist gestorben] und wurde auf dem Weg nach Ephrata begraben [in die Erde gelegt], das ist Bethlehem [eine Stadt]. GEN 35:20 Und Jakob stellte eine Säule [einen Gedenkstein] auf ihr Grab; das ist die Säule [der Gedenkstein] auf dem Grab von Rahel, bis zum heutigen Tag [bis heute noch]. GEN 35:21 Und es geschah, als Israel in diesem Land wohnte [lebte], dass Ruben hinging und mit Balla schlief [sich zu ihr legte], der Nebenfrau [Zweitfrau] seines Vaters Jakob; und Israel hörte davon, und die Sache erschien schlimm [war sehr traurig] in seinen Augen. GEN 35:22 Und Jakob hatte zwölf [genau zwölf] Söhne [männliche Kinder]. GEN 35:23 Die Söhne von Lea, die erstgeborenen von Jakob; Ruben, Simeon, Levi, Juda [auch Judas genannt], Issachar, Sebulon [auch Zabulon genannt]. GEN 35:24 Und die Söhne [Kinder] von Rachel waren Joseph und Benjamin. GEN 35:25 Und die Söhne [Kinder] von Balla, der Dienerin [Magd] von Rachel, waren Dan und Nephthalim. GEN 35:26 Und die Söhne von Zilpa [der Dienerin], der Magd [Dienerin] von Lea, waren Gad und Aser. Dies sind die Söhne von Jakob, die ihm in Mesopotamien [Gebiet zwischen Euphrat und Tigris] in Syrien geboren wurden. GEN 35:27 Und Jakob kam zu seinem Vater Isaak nach Mamre, zu einer Stadt in der Ebene [flachen Landschaft]; das ist Hebron [auch Chebron genannt] im Land Kanaan [Chanaan], wo Abraham und Isaak als Fremde gewohnt hatten [vorübergehend lebten]. GEN 35:28 Und Isaak wurde einhundertachtzig Jahre alt [lebte einhundertachtzig Jahre lang]. GEN 35:29 Und Isaak gab seinen Geist [seine Seele] auf und starb, und wurde zu seiner Familie versammelt [wurde bei seinen Vorfahren begraben], alt und lebenssatt [nach einem erfüllten Leben]; und Esau und Jakob, seine Söhne, begruben ihn. GEN 36:1 Und dies sind die Nachkommen [Generationen, Familie] von Esau; das ist Edom [anderer Name für Esau]. GEN 36:2 Und Esau nahm sich Frauen [Ehefrauen] von den Töchtern der Kanaaniter [Einwohner von Kanaan]; Ada, die Tochter von Elon, dem Hetiter [Volk in Kanaan]; und Oholibama, die Tochter von Ana, dem Sohn Zibeons, des Heviters [anderes Volk in Kanaan]; GEN 36:3 und Basemath, die Tochter Ismaels, die Schwester von Nabajoth [auch Nebajot genannt]. GEN 36:4 Und Ada gebar ihm Eliphas; und Basemath gebar Raguel [einen Sohn namens Raguel]. GEN 36:5 Und Oholibama gebar Jeusch [auch: Jeusch], und Jaglam [auch: Jeglom], und Korach [auch: Kore]; dies [sind] die Söhne Esaus, die ihm im Land Kanaan [das verheißene Land] geboren wurden. GEN 36:6 Und Esau nahm seine Frauen, seine Söhne, seine Töchter und alle Personen [Menschen, Mitglieder] seines Hauses [seiner Familie], und all seinen Besitz [Eigentum], und all sein Vieh [seine Tiere], und alles, was er bekommen hatte, und alle Dinge, die er im Land Kanaan [Chanaan] erworben hatte; und Esau verließ [ging weg aus] das Land Kanaan [Chanaan], weg von seinem Bruder Jakob [vom Angesicht seines Bruders Jakob].


GEN 36:7 Denn ihr Besitz [Reichtum, Eigentum] war zu groß, damit sie zusammen wohnen konnten; und das Land, in dem sie als Fremde [Gäste] lebten, konnte sie nicht tragen [nicht ausreichend versorgen], wegen der Menge [Fülle] ihrer Herden [Tiere] und Besitztümer. GEN 36:8 Und Esau wohnte [lebte] auf dem Berg Seir; Esau, er ist Edom [wird auch Edom genannt]. GEN 36:9 Und dies sind die Nachkommen [Generationen, Familie] von Esau, dem Vater [Vorfahren] der Edomiter im Gebirge [Bergland] Seir. GEN 36:10 Und dies [sind] die Namen der Söhne Esaus. Eliphas, der Sohn von Ada [Adah], der Frau [Ehefrau] Esaus; und Raguel [Reuel], der Sohn von Basemath [Basmath], der Frau [Ehefrau] Esaus. GEN 36:11 Und die Söhne [Kinder] von Eliphas waren Thaeman, Omar, Sophar, Gothom und Kenez. GEN 36:12 Und Thamna war eine Nebenfrau [Zweitfrau] von Eliphas, dem Sohn Esaus; und sie gebar dem Eliphas Amalek. Das [sind] die Söhne von Ada, der Frau Esaus. GEN 36:13 Und dies [sind] die Söhne [Kinder] Reguels: Nachath, Serach, Schamma und Misa. Diese waren die Söhne [Nachkommen] von Basemath, der Frau [Ehefrau] Esaus. GEN 36:14 Und dies [Folgende] sind die Söhne von Oholibama [auch Olibema genannt], der Tochter von Ana [Anah], dem Sohn von Zibeon [Sebegon], der Frau [Ehefrau] von Esau; und sie gebar [brachte zur Welt] für Esau Jeusch [Jeus], Jalam [Jeglom] und Korach [Core]. GEN 36:15 Dies [Folgendes] sind die Anführer [Häuptlinge, Stammesoberhäupter] der Söhne Esaus, nämlich die Söhne von Eliphas, dem erstgeborenen [ältesten] Sohn Esaus: Anführer Thaeman, Anführer Omar, Anführer Sophar, Anführer Kenas [Kenes], GEN 36:16 Fürst [Anführer, Häuptling] Korah, Fürst Gatam, Fürst Amalek. Das sind die Fürsten von Eliphas im Land Edom [Region südlich von Israel]; diese sind die Söhne [Nachkommen] der Ada. GEN 36:17 Und dies sind die Söhne von Raguel, dem Sohn Esaus: Fürst [Anführer, Stammesführer] Nachoth, Fürst Zare, Fürst Some, Fürst Moze. Dies sind die Fürsten von Raguel im Land Edom [Region südlich von Israel]; dies sind die Söhne der Basemath [Name von Esaus Frau], der Frau Esaus. GEN 36:18 Und dies sind die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Oholibama, der Frau Esaus: Fürst [Anführer, Stammesführer] Jëusch, Fürst Jaglam, Fürst Korach. Dies sind die Fürsten von Oholibama, der Tochter Anas, der Frau Esaus. GEN 36:19 Das sind die Söhne [Nachkommen] von Esau, und das sind die Anführer [Häuptlinge, Stammesführer]; das sind die Söhne von Edom [anderer Name für Esau]. GEN 36:20 Und dies [Folgende] sind die Söhne [Nachkommen] von Seir, dem Choriter [Angehöriger des Volkes der Choriter], der im Land wohnte [lebte]; Lotan, Sobal, Sebegon, Ana, GEN 36:21 und Deson, und Asar, und Rison. Diese [sind] die Anführer [Häuptlinge, Oberhäupter] der Chorriter, des Sohnes von Seir, im Land [Gebiet] Edom. GEN 36:22 Und die Söhne [Kinder, Nachkommen] Lotans waren Chorri und Haeman; und die Schwester Lotans war Thamna. GEN 36:23 Und dies [sind] die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Sobal: Golam und Manachath und Gaebel und Sophar und Omar. GEN 36:24 Und dies sind die Söhne [Kinder] von Sebegon: Aie und Ana; dieser Ana ist derjenige, der Jamin in der Wüste [Wildnis] fand, als er die Tiere [Herden] seines Vaters Sebegon hütete [sich um sie kümmerte]. GEN 36:25 Und dies sind die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Ana: Deson—und Olibema war die Tochter [weibliches Kind] von Ana. GEN 36:26 Und dies [Folgendes] sind die Söhne [Nachkommen] von Deson: Amada, und Asban, und Ithran, und Charrhan. GEN 36:27 Und dies [Folgendes] sind die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Asar: Balaam, Zucam und Jucam. GEN 36:28 Und dies [sind] die Söhne [Kinder, Nachkommen] von Rison; Hos und Aran. GEN 36:29 Und dies [sind] die Anführer [Oberhäupter] der Chorriter; Anführer Lotan, Anführer Sobal, Anführer Sebegon, Anführer Ana, GEN 36:30 Fürst [Anführer, Häuptling] Deson, Fürst Asar, Fürst Rison. Dies [sind] die Fürsten der Chorriter [Horiter], in ihren Gebieten [Herrschaftsgebieten] im Land Edom. GEN 36:31 Dies [Folgende] sind die Könige [Herrscher], die in Edom regierten [herrschten], bevor ein König in Israel regierte [herrschte]. GEN 36:32 Und Balak, Sohn des Beor, regierte [herrschte] in Edom; und der Name seiner Stadt [war] Dennaba [Hauptstadt seines Königreichs]. GEN 36:33 Und Balak starb; und Jobab, der Sohn [Nachkomme] von Zara, aus Bozra [einer Stadt] wurde König [herrschte] an seiner Stelle [folgte ihm nach]. GEN 36:34 Und Jobab starb; und Asom, aus dem Land der Thaemaniter [Bewohner von Thaeman], wurde König [herrschte] an seiner Stelle [nach ihm]. GEN 36:35 Und Asom starb; und Adad, der Sohn von Barad, der Madiam in der Ebene [flachen Landschaft] von Moab besiegte [vernichtete], wurde König an seiner Stelle [regierte nach ihm]; und der Name seiner Stadt war Getthaim. GEN 36:36 Und Adad starb; und Samada aus Massecca regierte [herrschte] an seiner Stelle [nach ihm]. GEN 36:37 Samada starb; und Saul aus Rehoboth [einer Stadt] am Fluss regierte [herrschte] an seiner Stelle [wurde König nach ihm]. GEN 36:38 Und Saul starb; und Baal-Hanan [bedeutet "Baal ist gnädig"], der Sohn von Achbor [auch bekannt als Akbor], regierte an seiner Stelle [wurde König nach ihm]. GEN 36:39 Und Ballenon, der Sohn von Achobor, starb; und Arad, der Sohn von Barad, wurde König [herrschte] an seiner Stelle; und der Name seiner Stadt war Phogor; und der Name seiner Frau war Metebeel, Tochter von Matraith, Sohn von Maizoob. GEN 36:40 Dies sind die Namen der Anführer [Häuptlinge, Oberhäupter] von Esau, nach ihren Stämmen [Familien, Sippen], nach ihren Orten, in ihren Ländern und nach ihren Völkern [Nationen]; Anführer Thamna, Anführer Gola, Anführer Jether, GEN 36:41 Fürst [Anführer, Stammesführer] Oholibama, Fürst [Anführer, Stammesführer] Ela, Fürst [Anführer, Stammesführer] Pinon, GEN 36:42 Häuptling [Anführer, Stammesführer] Kenas, Häuptling Teman, Häuptling Mibzar, GEN 36:43 Häuptling Magdiel, Häuptling Zaphoin. Dies sind die Häuptlinge [Anführer, Stammesführer] von Edom in ihren Wohnorten [Siedlungen] im Land ihres Besitzes [ihres Eigentums]; das ist Esau, der Vater [Stammvater, Vorfahre] von Edom. GEN 36:44 Und Jakob lebte in dem Land, wo sein Vater als Fremder gewohnt hatte [vorübergehend gelebt hatte], im Land Kanaan [im Gebiet von Kanaan]. GEN 37:1 Und dies sind die Nachkommen [Generationen, Familie] von Jakob. Und Josef war siebzehn Jahre alt und hütete [passte auf] die Schafe seines Vaters mit seinen Brüdern. Er war noch jung und arbeitete mit den Söhnen von Billa [Bilha] und den Söhnen von Silpa [Zilpa], den Frauen seines Vaters. Und Josef berichtete [erzählte] seinem Vater Israel von ihrem schlechten Verhalten [bösen Taten]. GEN 37:3 Und Jakob liebte Josef mehr als alle seine Söhne, weil er für ihn der Sohn des Alters [in seinem hohen Alter geboren] war; und er machte für ihn einen bunten Rock [Mantel mit vielen Farben]. GEN 37:4 Und als seine Brüder sahen, dass sein Vater ihn mehr liebte als alle seine Söhne, hassten sie ihn und konnten nicht freundlich [friedlich, nett] mit ihm reden [sprechen]. GEN 37:5 Und Josef träumte einen Traum [hatte ein Traumbild] und erzählte [berichtete] ihn seinen Brüdern [Geschwistern]. GEN 37:6 Und er sagte zu ihnen: Hört diesen Traum [Nachtgeschichte], den ich geträumt [im Schlaf gesehen] habe. GEN 37:7 Ich träumte, dass wir alle Getreidegarben [Bündel aus Getreidehalmen] auf dem Feld banden, und meine Garbe stellte sich plötzlich auf und blieb aufrecht stehen, und eure Garben stellten sich im Kreis um meine Garbe und verneigten sich [beugten sich respektvoll] vor meiner Garbe. GEN 37:8 Und seine Brüder [Geschwister] sagten zu ihm: "Willst du wirklich [tatsächlich] über uns herrschen [König sein], oder willst du wirklich [tatsächlich] unser Herr [Anführer] sein?" Und sie hassten ihn noch mehr wegen seiner Träume und wegen seiner Worte [Aussagen]. GEN 37:9 Und er träumte einen weiteren [noch einen] Traum und erzählte ihn seinem Vater und seinen Brüdern [Geschwistern] und sagte: Seht, ich habe noch einen Traum gehabt: Es war, als ob die Sonne, der Mond und elf Sterne sich vor mir verneigten [sich tief vor mir beugten, mir Ehre erwiesen]. GEN 37:10 Und sein Vater schimpfte mit ihm [tadelte ihn] und sagte zu ihm: "Was ist das für ein Traum, den du geträumt hast? Sollen wirklich [tatsächlich] ich und deine Mutter und deine Brüder kommen und uns vor dir zur Erde [zum Boden] verbeugen [niederknien]?"


GEN 37:11 Und seine Brüder waren neidisch [eifersüchtig] auf ihn; aber sein Vater bewahrte [merkte sich, dachte nach über] diese Worte. GEN 37:12 Und seine Brüder [Geschwister] gingen nach Sichem [ein Ort], um die Schafe [Herde] ihres Vaters zu weiden [zu füttern, zu hüten]. GEN 37:13 Und Israel sagte zu Josef: "Hüten [passen auf, sorgen für] deine Brüder nicht ihre Herde in Sichem [Name einer Stadt]? Komm, ich will dich zu ihnen schicken." Und er antwortete ihm: "Hier bin ich [ich bin bereit]." GEN 37:14 Und Israel sagte zu ihm: Geh und schau nach, ob es deinen Brüdern [Geschwistern] und den Schafen [Herde] gut geht [ob sie wohlauf sind], und bring mir Nachricht [erzähl mir dann davon]; und er schickte ihn aus dem Tal von Chebron [Hebron], und er kam nach Sichem [Ort in Israel]. GEN 37:15 Und ein Mann fand ihn, wie er auf dem Feld [freien Land] umherirrte [ziellos herumlief]; und der Mann fragte ihn und sagte: Was suchst du? GEN 37:16 Und er sagte: Ich suche meine Brüder [Geschwister, Verwandten]; sage mir, wo sie ihre Herden [Schafe, Tiere] weiden [füttern, grasen lassen]. GEN 37:17 Und der Mann sagte zu ihm: "Sie sind von hier weggegangen [fortgezogen], denn ich hörte sie sagen: 'Lasst uns nach Dothan gehen.'" Und Josef ging seinen Brüdern [Geschwistern] nach und fand sie in Dothan. GEN 37:18 Und sie sahen ihn schon von weitem [aus der Ferne], bevor er bei ihnen ankam [näher kam], und sie schmiedeten böse [hinterhältige] Pläne, ihn zu töten [umzubringen]. GEN 37:19 Und jeder sagte zu seinem Bruder: "Schau, da kommt der Träumer [derjenige, der immer träumt]." GEN 37:20 Kommt jetzt, lasst uns ihn töten [umbringen] und ihn in eine der Gruben [Löcher im Boden] werfen; und wir werden sagen, ein böses wildes Tier hat ihn gefressen [aufgegessen]; und wir werden sehen, was aus seinen Träumen [Zukunftsvisionen] wird. GEN 37:21 Als Ruben das hörte, rettete [befreite] er ihn aus ihren Händen [ihrer Gewalt] und sagte: "Lasst uns ihn nicht töten [umbringen]." GEN 37:22 Und Ruben sagte zu ihnen: Vergießt kein Blut; werft ihn in eine dieser Gruben [Löcher im Boden] in der Wildnis [unbewohnten Gegend], aber legt eure Hände nicht an ihn; damit er ihn aus ihren Händen retten [befreien] und ihn zu seinem Vater zurückbringen [heimführen] könnte. GEN 37:23 Und es geschah, als Josef zu seinen Brüdern kam, dass sie Josef seinen bunten [vielfarbigen] Mantel [Rock] auszogen, den er trug [anhatte]. GEN 37:24 Und sie nahmen ihn und warfen [stießen] ihn in die Grube [tiefes Loch]; und die Grube war leer, sie hatte kein Wasser. GEN 37:25 Und sie setzten sich, um Brot zu essen [um eine Mahlzeit zu haben]; und als sie ihre Augen aufhoben [aufblickten], sahen sie, und siehe, ismaelitische Reisende [Händler] kamen aus Galaad [einer Region], und ihre Kamele waren schwer beladen mit Gewürzen [Kräutern], und Harz [Baumharz], und Myrrhe [duftende Pflanzensaft]; und sie waren auf dem Weg [unterwegs], um diese nach Ägypten zu bringen. GEN 37:26 Und Juda sagte zu seinen Brüdern: Was bringt es uns [Welchen Nutzen haben wir], wenn wir unseren Bruder töten und sein Blut verbergen [verstecken, geheim halten]? GEN 37:27 Kommt, lasst uns ihn an diese Ismaeliter verkaufen [an Händler verkaufen], aber unsere Hände sollen nicht gegen ihn sein [wir wollen ihm nicht selbst schaden], denn er ist unser Bruder und unser Fleisch [er gehört zu unserer Familie]; und seine Brüder hörten darauf [stimmten zu]. GEN 37:28 Und die Männer, die Händler [Kaufleute] aus Midian, kamen vorbei, und sie zogen [holten] Josef aus der Grube [dem Loch] und verkauften Josef an die Ismaeliter für zwanzig Goldstücke [Goldmünzen]; und sie brachten Josef nach Ägypten [in das Land Ägypten] hinunter. GEN 37:29 Und Ruben kehrte zur Grube [zum Loch in der Erde] zurück und sah, dass Josef nicht in der Grube war; und er zerriss [riss entzwei] seine Kleider [Gewänder]. GEN 37:30 Und er kehrte zu seinen Brüdern zurück und sagte: Der Junge ist nicht da [ist verschwunden]; und ich, wohin soll ich jetzt [nun] gehen? GEN 37:31 Dann nahmen sie Josefs Mantel [Gewand, Kleidung], töteten einen jungen Ziegenbock [eine kleine Ziege] und tauchten [befleckten] den Mantel in das Blut. GEN 37:32 Und sie schickten den bunten Rock [das farbenfrohe Gewand]; und sie brachten ihn zu ihrem Vater und sagten: "Das haben wir gefunden; erkenne, ob es der Rock deines Sohnes ist oder nicht." Und er erkannte ihn und sagte: "Es ist der Rock meines Sohnes; ein böses wildes Tier [ein gefährliches Raubtier] hat ihn gefressen; ein wildes Tier hat Joseph weggetragen [mitgenommen]." GEN 37:33 Und Jakob zerriss [riss in Stücke] seine Kleider, und legte Sackleinen [raues Trauergewand] um seine Hüften [Taille], und trauerte [war sehr traurig] um seinen Sohn viele Tage [eine lange Zeit].


GEN 37:34 Und alle seine Söhne und seine Töchter versammelten [kamen zusammen] sich, und kamen, um ihn zu trösten [aufzumuntern]; aber er wollte sich nicht trösten lassen und sagte: "Ich werde trauernd [mit großer Traurigkeit] zu meinem Sohn in die Unterwelt [Totenreich] hinabsteigen"; und sein Vater weinte um ihn. GEN 37:35 Und die Midianiter [Händler, Kaufleute] verkauften Josef nach Ägypten; an Potifar [Petephres], den Kämmerer [hohen Beamten] des Pharao, den Obersten [Hauptmann] der Leibwache [Soldaten, die den König beschützen]. GEN 38:1 Und es geschah zu dieser Zeit [damals], dass Juda von seinen Brüdern wegging [sich trennte] und zu einem Mann aus Odollam [ein Ort] kam, dessen Name Iras [ein Mann] war.


GEN 38:2 Und Juda sah dort die Tochter eines kanaanäischen [aus Kanaan stammenden] Mannes, dessen Name Schua [auch: Sava] war; und er nahm sie [heiratete sie] und ging zu ihr [schlief mit ihr]. GEN 38:3 Und sie wurde schwanger [bekam ein Baby in ihren Bauch] und gebar [brachte zur Welt] einen Sohn, und nannte seinen Namen [gab ihm den Namen] Er. GEN 38:4 Und sie wurde wieder schwanger [bekam ein Kind] und gebar [brachte zur Welt] einen Sohn; und sie nannte ihn Onan [gab ihm den Namen Onan]. GEN 38:5 Und sie gebar wieder einen Sohn und nannte ihn Selom [auch: Schela]. Sie war in Chasbi [einem Ort], als sie ihn zur Welt brachte [gebar]. GEN 38:6 Und Juda nahm eine Frau [Ehefrau] für Er, seinen erstgeborenen Sohn [ältesten Sohn]. Ihr Name [Sie hieß] war Tamar. GEN 38:7 Und Er, der erstgeborene Sohn [älteste Sohn] von Juda, war böse [schlecht] vor dem Herrn; und Gott tötete [nahm das Leben von] ihn. GEN 38:8 Und Juda sagte zu Onan: Geh zu der Frau deines Bruders und heirate sie als Schwager [erfülle deine Pflicht als Bruder des Verstorbenen], und gib deinem Bruder Nachkommen [Kinder, die seinen Namen weiterführen]. GEN 38:9 Und Onan wusste, dass die Nachkommen [Kinder] nicht seine sein würden—es geschah, wenn er zu der Frau seines Bruders ging, dass er seinen Samen [seine Zeugungskraft] auf den Boden verschüttete [fallen ließ], damit er der Frau seines Bruders keine Nachkommen [Kinder] schenken würde. GEN 38:10 Und was er tat, erschien böse [schlecht, falsch] in Gottes Augen [vor Gott]; und er tötete [nahm das Leben von] auch ihn. GEN 38:11 Und Juda sagte zu Tamar, seiner Schwiegertochter: "Bleibe [Lebe, Wohne] als Witwe im Haus deines Vaters, bis mein Sohn Schela [Selom] erwachsen [groß genug] ist." Denn er dachte: "Er könnte auch sterben wie seine Brüder." So ging Tamar weg und wohnte [lebte] im Haus ihres Vaters. GEN 38:12 Und die Zeit verging [viele Tage später], und Sava, die Frau von Juda, starb; und nachdem Juda getröstet worden war [seine Trauer überwunden hatte], ging er zu seinen Schafscherern [Leuten, die seine Schafe scheren], er selbst und sein Freund [Hirte] Iras, der Adullamiter [aus Adullam], nach Timna [ein Ort]. GEN 38:13 Und es wurde Thamar, seiner Schwiegertochter [der Frau seines Sohnes], berichtet [erzählt]: "Sieh, dein Schwiegervater [der Vater deines Mannes] geht nach Thamna hinauf, um seine Schafe zu scheren [um seinen Schafen die Wolle abzuschneiden]." GEN 38:14 Und sie legte die Kleider [Gewänder] ihrer Witwenschaft ab, bedeckte sich mit einem Schleier [Kopftuch], schmückte ihr Gesicht und setzte sich an den Eingang [Tor] von Enaim, das auf dem Weg nach Timna liegt. Denn sie sah, dass Schela erwachsen [groß] geworden war, aber man hatte sie ihm nicht zur Frau gegeben [hatte sie nicht mit ihm verheiratet]. GEN 38:15 Und als Juda sie sah, dachte er, sie sei eine Prostituierte [Frau, die sich verkauft]; denn sie hatte ihr Gesicht verhüllt [bedeckt], und er erkannte sie nicht [wusste nicht, wer sie war]. GEN 38:16 Und er ging vom Weg ab zu ihr und sagte zu ihr: Lass mich zu dir kommen [mit dir schlafen]; denn er wusste nicht, dass sie seine Schwiegertochter war; und sie sagte: Was wirst du mir geben, wenn du zu mir kommst [mit mir schläfst]? GEN 38:17 Und er sagte: Ich werde dir ein Ziegenböckchen [junges Ziegenmännchen] von meiner Herde schicken; und sie sagte: Gut [in Ordnung], wenn du mir ein Pfand [etwas als Sicherheit] gibst, bis du es schickst. GEN 38:18 Und er fragte: "Was soll ich dir als Pfand [Sicherheit, Versprechen] geben?" Und sie antwortete: "Deinen Siegelring [persönlichen Ring], deine Schnur [Band, Kette] und deinen Stab [Wanderstab], den du in der Hand hältst." Und er gab sie ihr und schlief mit ihr [ging zu ihr], und sie wurde schwanger [bekam ein Kind] von ihm. GEN 38:19 Dann stand sie auf und ging weg, nahm ihren Schleier [Kopfbedeckung] ab und zog wieder die Kleider [Gewänder] an, die sie als Witwe [Frau, deren Mann gestorben ist] trug. GEN 38:20 Und Juda schickte das Ziegenböckchen [junges männliches Ziegentier] durch seinen Hirten [Schäfer], den Adullamiter [Mann aus Adullam], um das Pfand [hinterlegten Gegenstand] von der Frau zurückzubekommen; aber er fand sie nicht [konnte sie nirgendwo finden]. GEN 38:21 Und er fragte die Männer des Ortes: "Wo ist die Tempeldienerin [Prostituierte, Frau die sich für Geld hingibt], die in Aenan am Wegesrand war?" Und sie sagten: "Hier war keine Tempeldienerin [Prostituierte]." GEN 38:22 Und er kehrte zu Juda zurück und sagte: Ich habe sie nicht gefunden; und die Männer des Ortes [die Leute, die dort leben] sagen, es gibt hier keine Hure [Prostituierte, Dirne]. GEN 38:23 Und Juda sagte: Sie kann die Sachen [Gegenstände] behalten, aber wir sollten nicht verspottet [ausgelacht] werden; ich habe dieses Ziegenböckchen [junge Ziege] geschickt, aber du hast sie nicht gefunden. GEN 38:24 Und es geschah nach drei Monaten, dass man Juda berichtete [mitteilte, erzählte]: "Tamar, deine Schwiegertochter, hat sich sehr schlecht verhalten [hat Unzucht getrieben] und siehe, sie ist schwanger durch ihre Untreue [unanständiges Verhalten]." Und Juda sagte: "Bringt sie heraus, damit sie verbrannt wird [bestraft wird durch Verbrennung]." GEN 38:25 Und als sie hinausgeführt wurde, schickte sie zu ihrem Schwiegervater [Vater ihres Mannes] und ließ sagen: Von dem Mann, dem diese Dinge gehören, bin ich schwanger [erwarte ich ein Kind]; und sie sagte: Erkenne doch [schau genau hin], wem dieser Siegelring [Ring zum Stempeln] und diese Schnur [Band, Kordel] und dieser Stab [Stock] gehören. GEN 38:26 Und Juda erkannte [verstand] sie, und sagte: Thamar ist gerechter [weniger schuldig] als ich, weil ich sie nicht meinem Sohn Selom gegeben habe. Und er schlief [hatte keine Beziehung] nicht wieder mit ihr. GEN 38:27 Und es geschah, als sie in Wehen [Geburtsschmerzen] lag, dass sie auch Zwillinge in ihrem Bauch [Leib, Mutterleib] hatte. GEN 38:28 Und es geschah während sie gebar [als das Kind geboren wurde], streckte eines seine Hand heraus, und die Hebamme [Geburtshelferin] nahm sie und band einen scharlachroten [roten] Faden um seine Hand und sagte: "Dieser wird zuerst herauskommen." GEN 38:29 Und als er seine Hand zurückzog, kam sofort sein Bruder heraus; und sie sagte: Warum hast du dir einen Durchbruch [Öffnung, Weg] verschafft? und sie nannte seinen Namen Phares [bedeutet "Durchbruch"]. GEN 38:30 Und danach kam sein Bruder heraus, an dessen Hand der rote [scharlachrote] Faden war; und sie nannte seinen Namen Serach [Zara, Serah]. GEN 39:1 Und Josef wurde nach Ägypten [Land am Nil] gebracht; und Potifar [Petephres], ein Beamter [Diener] des Pharao, der Hauptmann [Anführer] der Wache, ein Ägypter, kaufte ihn von den Ismaelitern [Händlern], die ihn dorthin gebracht hatten. GEN 39:2 Und der Herr war mit Josef, und er war ein erfolgreicher [glücklicher, vom Glück begünstigter] Mann; und er lebte im Haus [wohnte im Haus] seines Herrn, des Ägypters [des Mannes aus Ägypten]. GEN 39:3 Und sein Herr [Meister] sah, dass der Herr mit ihm war, und dass der Herr alles, was er tat [machte], in seinen Händen gelingen ließ [erfolgreich machte]. GEN 39:4 Und Josef fand Gnade [Wohlwollen] vor seinem Herrn und gefiel ihm gut; und er setzte ihn über sein Haus [machte ihn zum Verwalter], und alles, was er hatte, gab er in Josefs Hand [Verantwortung]. GEN 39:5 Und es geschah, nachdem er ihn über sein Haus und über alles, was er hatte, gesetzt hatte [nachdem er ihm die Verantwortung übertragen hatte], dass der Herr das Haus des Ägypters um Josephs willen [wegen Joseph] segnete; und der Segen [die Güte, der Wohlstand] des Herrn lag auf allem, was er besaß, im Haus und auf dem Feld [auf seinen Ländereien]. GEN 39:6 Und er übergab [vertraute an] alles, was er hatte, in die Hände von Josef; und er wusste nicht [kümmerte sich nicht] um irgendetwas, das ihm gehörte, außer dem Brot [der Nahrung], das er selbst aß. Und Josef war schön gebaut [hatte eine gute Figur], und sein Gesicht war außergewöhnlich hübsch [sehr schön anzusehen]. GEN 39:7 Und es geschah nach diesen Dingen, dass die Frau seines Herrn ihre Augen auf Joseph warf [ihn begehrte, anfing ihn zu begehren], und sagte: "Schlaf mit mir [komm zu mir ins Bett]." GEN 39:8 Aber er wollte nicht; sondern sagte zu der Frau seines Herrn: Wegen mir weiß mein Herr um nichts [kümmert sich um nichts] in seinem Haus, und er hat alles, was ihm gehört [sein Eigentum ist], in meine Hände gegeben [mir anvertraut]. GEN 39:9 und in diesem Haus steht niemand über mir [ist niemand wichtiger als ich], und nichts wurde mir vorenthalten [weggenommen, verboten], außer dir, weil du seine Frau bist - wie könnte ich dann diese böse [schlechte] Tat tun und gegen Gott sündigen [etwas tun, das Gott nicht gefällt]? GEN 39:10 Und obwohl sie Tag für Tag mit Josef sprach [redete, ihn bedrängte], hörte er nicht auf sie, mit ihr zu schlafen [sich ihr körperlich zu nähern], oder bei ihr zu sein [in ihrer Nähe zu bleiben]. GEN 39:11 Es geschah an einem bestimmten Tag [eines Tages], dass Joseph ins Haus ging, um seine Arbeit [Aufgaben] zu erledigen, und niemand [keine Person] von den Hausangehörigen [Leuten des Hauses] war drinnen [im Haus]. GEN 39:12 Und sie packte ihn an seinen Kleidern [Gewändern] und sagte: "Schlaf mit mir [Komm zu mir ins Bett]"; und er ließ seine Kleider in ihren Händen zurück [er ließ seine Kleidung bei ihr], floh [rannte weg] und ging hinaus [verließ das Haus]. GEN 39:13 Und es geschah [passierte], als sie sah, dass er seine Kleider [Kleidung] in ihren Händen gelassen hatte und geflohen [weggelaufen] war und hinausgegangen war, GEN 39:14 dass sie die Leute [Menschen] im Haus rief und zu ihnen sprach [sagte]: Seht, er hat uns einen hebräischen Diener [Knecht] gebracht, damit er uns verspottet [zum Narren hält].


Er kam zu mir herein und sagte: Leg dich zu mir [Schlaf mit mir], und ich schrie [rief] mit lauter Stimme. GEN 39:15 Und als er hörte, dass ich meine Stimme erhob [laut rief] und schrie, ließ er seine Kleidung [sein Gewand] bei mir, floh [rannte weg] und ging hinaus [verließ das Haus]. GEN 39:16 So ließ sie sein Kleid [Gewand] bei sich liegen, bis sein Herr [Meister] nach Hause kam. GEN 39:17 Und sie sprach zu ihm mit diesen Worten: Der hebräische Diener [Knecht], den du zu uns gebracht hast, kam zu mir herein, um mich zu belästigen [auszunutzen, zu verspotten], und sagte zu mir: Ich will mich zu dir legen [mit dir schlafen]. GEN 39:18 Und als er hörte, dass ich meine Stimme erhob [laut rief] und schrie, ließ er seine Kleider [Gewand] bei mir zurück, floh [rannte weg] und ging hinaus [verließ den Ort]. GEN 39:19 Und es geschah, als sein Herr [Meister] die Worte seiner Frau hörte, die sie zu ihm sagte: "So hat dein Diener [Knecht] mir getan", wurde er sehr zornig [wütend]. GEN 39:20 Und sein Herr [Meister] nahm Josef und warf [brachte] ihn ins Gefängnis [Kerker], an den Ort, wo die Gefangenen des Königs festgehalten [eingesperrt] wurden, dort im Gefängnis. GEN 39:21 Und der Herr war mit Josef und zeigte [schenkte] ihm Gnade [Barmherzigkeit]; und er ließ ihn Gunst [Wohlwollen] finden in den Augen [vor] des obersten Gefängniswärters [Gefängnisleiters]. GEN 39:22 Und der oberste Aufseher [Chef, Leiter] des Gefängnisses übergab das Gefängnis in die Hand [Verantwortung] von Josef, und alle Gefangenen [Häftlinge], so viele im Gefängnis waren; und alles, was sie dort taten [machten], führte er aus [erledigte er, überwachte er]. GEN 39:23 Wegen ihm kümmerte sich der Gefängnisleiter [Aufseher] um nichts, denn alles lag in Josephs Hand [Verantwortung], weil der Herr mit ihm war; und was immer er tat, der Herr ließ es in seinen Händen gelingen [erfolgreich sein]. GEN 40:1 Und es geschah nach diesen Ereignissen [nach all dem], dass der oberste Mundschenk [Getränkeserviermeister] des Königs von Ägypten und der oberste Bäcker [Backmeister] gegen ihren Herrn, den König von Ägypten, schuldig wurden [etwas Falsches taten]. GEN 40:2 Und der Pharao [ägyptischer König] war zornig [wütend] auf seine zwei Hofbeamten [Diener am Königshof], auf seinen obersten Mundschenk [Getränkeservierenden] und auf seinen obersten Bäcker [Brothersteller]. GEN 40:3 Und er ließ sie bewachen [unter Aufsicht stellen], im Gefängnis [Kerker], an dem Ort, wohin Josef gebracht worden war. GEN 40:4 Und der oberste Gefängniswärter [Chef des Gefängnisses] übergab sie Joseph [stellte sie unter Josephs Aufsicht], und er kümmerte sich um sie [betreute sie]; und sie waren [einige] Tage im Gefängnis [in Haft]. GEN 40:5 Und sie beide hatten einen Traum in einer Nacht; und der Inhalt [die Bedeutung] des Traums des obersten Mundschenks [königlichen Weinschenkers] und des obersten Bäckers, die dem König von Ägypten dienten [gehörten] und die im Gefängnis [Kerker] waren, war folgender [war dieser]. GEN 40:6 Joseph kam am Morgen zu ihnen, und sah sie an, und sie waren beunruhigt [besorgt, aufgewühlt]. GEN 40:7 Und er fragte die Hofbeamten [Diener] des Pharao, die mit ihm im Gefängnis [Kerker] seines Herrn waren, und sagte: Warum sind eure Gesichter [Mienen] heute so traurig [bedrückt]? GEN 40:8 Und sie sagten zu ihm: Wir haben einen Traum gehabt [im Schlaf gesehen], und es gibt niemanden, der ihn deuten [erklären] kann. Und Josef sagte zu ihnen: Gehören die Deutungen [Erklärungen] nicht Gott? Erzählt sie [die Träume] mir doch. GEN 40:9 Und der oberste Mundschenk [wichtiger Diener, der dem König Getränke servierte] erzählte Josef seinen Traum und sagte: In meinem Traum stand ein Weinstock [Pflanze, die Trauben trägt] vor mir. GEN 40:10 Und an dem Weinstock waren drei Zweige [Äste, Stämme]; und als er austrieb [zu wachsen begann], erschienen Blüten [Knospen]; die Trauben [Weintrauben] wurden reif [fertig zum Essen]. GEN 40:11 Und der Becher [Trinkgefäß] des Pharao war in meiner Hand; und ich nahm die Weintrauben [Trauben], drückte [presste] sie in den Becher aus und gab den Becher in Pharaos Hand. GEN 40:12 Und Joseph sagte zu ihm: Das ist die Deutung [Erklärung] davon. Die drei Reben [Zweige] sind drei Tage. GEN 40:13 In drei Tagen wird der Pharao [König von Ägypten] sich an dein Amt erinnern, und er wird dich wieder auf deinen Platz als oberster Mundschenk [Getränkeservierung für den König] zurückbringen, und du wirst dem Pharao seinen Becher [Trinkgefäß] in die Hand geben, genauso wie früher, als du sein Mundschenk warst. GEN 40:14 Aber denk an mich, wenn es dir gut geht, und sei freundlich [barmherzig] zu mir. Erwähne [Erzähle] mich beim Pharao und hilf mir, aus diesem Gefängnis [Kerker, Verlies] herauszukommen. GEN 40:15 Denn wirklich [tatsächlich], ich wurde aus dem Land der Hebräer gestohlen [entführt, weggenommen], und hier habe ich nichts [nichts Falsches] getan, aber sie haben mich in diese Grube [dieses Gefängnis, diesen Kerker] geworfen. GEN 40:16 Als der oberste Bäcker [Chef-Bäcker] sah, dass Joseph richtig [korrekt] gedeutet hatte, sagte er zu Joseph: Auch ich hatte einen Traum. Ich sah, wie ich drei Körbe [Flechtbehälter] mit Backwaren [Gebäck, Mehlspeisen] auf meinem Kopf trug. GEN 40:17 Und im oberen Korb waren alle Arten von Backwaren [Gebäck, Süßspeisen], die der Pharao isst; und die Vögel [Wildvögel] des Himmels fraßen sie aus dem Korb, der auf meinem Kopf war. GEN 40:18 Und Joseph antwortete und sagte zu ihm: Das ist die Deutung [Erklärung, Bedeutung] davon; Die drei Körbe sind drei Tage [stehen für drei Tage]. GEN 40:19 In nur drei Tagen wird der Pharao [König von Ägypten] dir deinen Kopf abschlagen [wegnehmen] lassen und dich an einem Baum [Holzpfahl] aufhängen. Dann werden die Vögel [Tiere am Himmel] des Himmels dein Fleisch [deinen Körper] von dir fressen. GEN 40:20 Und es geschah am dritten Tag, dass es Pharaos Geburtstag [Tag seiner Geburt] war, und er machte ein Festmahl [großes Essen] für alle seine Diener [Bediensteten]. Und er erinnerte sich an das Amt [die Aufgabe] des Mundschenks [Getränkeservierers] und das Amt des Bäckers [Brotherstellers] inmitten [unter] seiner Diener. GEN 40:21 Und er setzte den obersten Mundschenk [wichtigsten Weindiener] wieder in sein Amt ein, und dieser gab den Becher in Pharaos Hand [reichte dem König den Becher]. GEN 40:22 Und er ließ den obersten Bäcker [Hauptbäcker] aufhängen [hinrichten], genau wie Joseph es ihnen gedeutet [vorhergesagt, erklärt] hatte. GEN 40:23 Doch der oberste Mundschenk [königliche Weindiener] erinnerte sich nicht an Josef, sondern vergaß ihn. GEN 41:1 Und es geschah nach zwei vollen Jahren, dass Pharao einen Traum hatte. Er meinte, er stände am Ufer [am Rand] des Flusses [Nil]. GEN 41:2 Und siehe, aus dem Fluss [Gewässer] stiegen sieben Kühe herauf, schön anzusehen [hübsch aussehend] und wohlgenährt [mit gesundem, gutem Fleisch], und sie fraßen im Schilf [Ufergras, Sumpfpflanzen]. GEN 41:3 Und danach kamen sieben andere Kühe aus dem Fluss herauf, hässlich [unschön anzusehen] und mager [dünn, ohne Fleisch], und stellten sich neben [zu] die anderen Kühe am Ufer [Rand] des Flusses. GEN 41:4 Und die sieben hässlichen [unschönen] und mageren Kühe fraßen [verschlangen] die sieben schönen [gut aussehenden] und wohlgenährten [fetten] Kühe; und der Pharao erwachte [wachte auf]. GEN 41:5 Und er träumte wieder. Und siehe [schau mal], sieben Ähren [Getreidekolben] wuchsen an einem einzigen Halm [Stängel], prächtig [besonders schön] und gut. GEN 41:6 Und siehe, sieben dünne [magere] Ähren, vom Ostwind versengt [verbrannt, ausgetrocknet], wuchsen [kamen hervor] nach ihnen. GEN 41:7 Und die sieben dünnen [mageren] und vom Wind verdorrten [ausgetrockneten] Ähren verschlangen [fraßen auf] die sieben vollen [dicken] und guten Ähren; und der Pharao wachte auf, und es war ein Traum [nur ein Traumbild]. GEN 41:8 Und am Morgen war sein Geist [seine Seele] beunruhigt [verwirrt]; und er schickte nach allen Traumdeutern [Übersetzern] Ägyptens und allen seinen Weisen [klugen Männern]; und Pharao erzählte ihnen seinen Traum, aber niemand konnte ihn für Pharao deuten [erklären]. GEN 41:9 Und der oberste Mundschenk [königliche Weindiener] sprach zu Pharao [ägyptischer König] und sagte: Ich erinnere mich heute an meine Schuld [meinen Fehler]: GEN 41:10 Der Pharao [ägyptischer König] war zornig [wütend] auf seine Diener [Angestellten] und ließ uns im Haus des Obersten der Wache [Chef der Palastwächter] ins Gefängnis [Kerker] werfen, mich und den obersten Bäcker [Chefbäcker]. GEN 41:11 Und wir hatten beide in einer Nacht einen Traum, ich und er; wir träumten, jeder entsprechend [gemäß] seinem eigenen Traum [Trauminhalt]. GEN 41:12 Und dort war mit uns ein junger Mann, ein hebräischer Diener [Knecht] des Hauptmanns der Wache [Leibwächter]; und wir erzählten ihm [unsere Träume], und er deutete [erklärte] sie uns. GEN 41:13 Und es geschah [passierte] genau so, wie er es uns gedeutet [erklärt] hatte: Ich wurde wieder in mein Amt [meinen Beruf] eingesetzt, und der andere wurde gehängt [an den Galgen gebracht]. GEN 41:14 Und Pharao schickte nach Josef und ließ ihn aus dem Gefängnis [Kerker] holen. Josef rasierte sich [entfernte seinen Bart], wechselte seine Kleidung [zog saubere Kleider an], und kam dann zu Pharao [dem ägyptischen König].


GEN 41:15 Und der Pharao [ägyptischer König] sagte zu Josef: "Ich habe einen Traum [eine Vision] gehabt, und niemand kann ihn deuten [erklären]; aber ich habe gehört, dass du Träume hören und sie deuten [verstehen, erklären] kannst." GEN 41:16 Und Joseph antwortete dem Pharao und sagte: Nicht ich, sondern Gott [der Herr] wird dem Pharao eine hilfreiche [sichere, rettende] Antwort geben. GEN 41:17 Und der Pharao [ägyptischer König] sprach zu Josef: "In meinem Traum stand ich am Ufer [Rand] des Flusses [Nil]; GEN 41:18 Und aus dem Fluss [Gewässer] stiegen sieben Kühe herauf, die schön [gut aussehend] und wohlgenährt [mit gesundem Fleisch] waren, und sie fraßen [aßen] im Schilf [Ufergras, Sumpfpflanzen]. GEN 41:19 Und siehe, sieben andere Kühe kamen nach ihnen aus dem Fluss herauf, hässlich [unschön] und krank aussehend [schlecht aussehend] und sehr dünn [mager], so dass ich noch nie schlechtere [schlimmere] in ganz Ägypten [im ganzen Land Ägypten] gesehen habe.


GEN 41:20 Und die sieben hässlichen [unschönen] und dünnen Kühe fraßen [verschlangen] die sieben ersten guten und prächtigen [schönen, kräftigen] Kühe. GEN 41:21 Und sie gingen in ihre Bäuche [wurden von ihnen verschlungen]; und man konnte nicht erkennen [sehen], dass sie in ihre Bäuche gegangen waren, und ihr Aussehen war schlecht [hässlich, ungesund], wie auch am Anfang; und nachdem ich aufgewacht war, schlief ich wieder ein, GEN 41:22 und sah wieder in meinem Schlaf [Traum], und es kamen sozusagen [wie] sieben Ähren [Getreideähren] an einem Halm [Stängel] hervor, voll [gefüllt] und gut [gesund]. GEN 41:23 Und sieben andere Ähren, dünn [mager] und vom Ostwind versengt [vertrocknet], wuchsen [kamen hervor] neben ihnen auf. GEN 41:24 Und die sieben dünnen [mageren] und vertrockneten [verdorrten] Ähren verschlangen [fraßen auf] die sieben schönen und vollen Ähren. Ich erzählte es den Traumdeutern [Wahrsagern], aber niemand konnte es mir erklären [deuten]. GEN 41:25 Und Joseph sagte zu Pharao: Der Traum des Pharao ist ein einziger [bedeutet dasselbe]; was Gott tun wird [vorhat], hat er Pharao gezeigt [offenbart]. GEN 41:26 Die sieben guten Kühe sind sieben Jahre, und die sieben guten Ähren [Getreidehalme] sind sieben Jahre; der Traum des Pharao [ägyptischen Königs] ist ein und derselbe [hat die gleiche Bedeutung]. GEN 41:27 Und die sieben dünnen [mageren] Kühe, die nach ihnen kamen, sind sieben Jahre; und die sieben dünnen und verdorrten [vertrockneten, verwelkten] Ähren sind sieben Jahre; es werden sieben Jahre Hungersnot [Nahrungsmangel] sein. GEN 41:28 Und was das Wort betrifft [Über die Sache], das ich Pharao gesagt habe: Was Gott vorhat [plant] zu tun, hat er Pharao gezeigt [offenbart]: GEN 41:29 Siehe [Schau, Pass auf], sieben Jahre lang wird es große Fülle [reichlich Nahrung, Überfluss] im ganzen Land Ägypten geben. GEN 41:30 Aber danach werden sieben Jahre Hungersnot [Zeit ohne genug Nahrung] kommen, und man wird die Zeit des Überflusses [Reichtum an Nahrung] in ganz Ägypten vergessen, und die Hungersnot wird das Land aufzehren [schwer schädigen]. GEN 41:31 Und man wird nichts mehr vom Überfluss [Reichtum, Fülle] im Land wissen wegen der Hungersnot [Zeit ohne Nahrung], die danach kommen wird, denn sie wird sehr schwer [schlimm, hart] sein. GEN 41:32 Und dass der Traum dem Pharao zweimal erschienen ist [wiederholt wurde], bedeutet, dass die Sache [Entscheidung] von Gott festgelegt [sicher] ist und Gott sie bald [schnell] geschehen lassen wird. GEN 41:33 Jetzt suche nach einem weisen [klugen] und umsichtigen [vorsichtigen] Mann, und setze ihn über das Land [ganz] Ägypten. GEN 41:34 Und Pharao sollte Aufseher [Verwalter] über das Land einsetzen [bestimmen]; und sie sollten ein Fünftel [zwanzig Prozent] aller Erträge [Ernten, Lebensmittel] des Landes Ägypten während der sieben Jahre des Überflusses [der reichen Ernte] einsammeln [aufbewahren]. GEN 41:35 Und sie sollen alle Nahrung [Lebensmittel] dieser sieben guten Jahre, die kommen werden, sammeln und das Getreide [Korn] unter der Aufsicht [Kontrolle] des Pharao lagern; Nahrung soll in den Städten aufbewahrt [gelagert] werden. GEN 41:36 Und die aufbewahrte Nahrung [gelagerten Lebensmittel] soll für das Land sein gegen die sieben Jahre der Hungersnot [Zeit ohne genug Essen], die im Land Ägypten sein werden; und das Land soll nicht völlig [komplett, ganz] zerstört werden durch die Hungersnot. GEN 41:37 Und die Worte gefielen [fanden Zustimmung] dem Pharao [dem ägyptischen König] und allen seinen Dienern [Beamten, Helfern]. GEN 41:38 Und der Pharao sagte zu allen seinen Dienern [Helfern]: "Können wir einen Mann wie diesen finden, der den Geist Gottes [Gottes Weisheit] in sich hat?" GEN 41:39 Und der Pharao sagte zu Josef: "Da Gott dir all diese Dinge gezeigt [offenbart] hat, gibt es keinen klügeren [weiseren] oder verständigeren [umsichtigeren] Mann als dich." GEN 41:40 Du sollst über mein Haus [meinen Palast, meine Regierung] sein, und alle meine Leute [mein Volk] sollen deinem Wort gehorchen [auf dich hören]; nur auf dem Thron [in der königlichen Position] werde ich größer [höhergestellt] sein als du. GEN 41:41 Und der Pharao [ägyptischer König] sagte zu Josef: Sieh her [Schau], ich setze dich heute über das ganze Land [gesamte Gebiet] Ägypten. GEN 41:42 Und der Pharao [ägyptischer König] nahm seinen Ring [Siegelring] von seiner Hand und steckte ihn an Josephs Hand, und kleidete ihn in Gewänder aus feinem Leinen [kostbarer Stoff], und legte eine goldene Kette [Halskette] um seinen Hals. GEN 41:43 Und er ließ ihn auf seinem zweiten Wagen [Streitwagen] fahren, und ein Ausrufer [Herold] ging vor ihm her und verkündete [rief laut aus]; und er setzte ihn über das ganze Land [gesamte Gebiet] Ägypten. GEN 41:44 Und Pharao sagte zu Josef: "Ich bin Pharao; ohne dich [ohne deine Erlaubnis] soll niemand seine Hand [etwas tun, handeln] in ganz Ägypten [im ganzen Land Ägypten] erheben." GEN 41:45 Und Pharao nannte Joseph Zaphenat-Paneach [ein ägyptischer Name mit besonderer Bedeutung]; und er gab ihm Asenat [eine ägyptische Frau] zur Frau, die Tochter von Potiphera [ein wichtiger Mann], dem Priester [religiöser Führer] von On [die Stadt Heliopolis]. GEN 41:46 Joseph war dreißig Jahre alt [hatte dreißig Lebensjahre], als er vor Pharao, dem König von Ägypten, stand [vor dem Herrscher trat]. Und Joseph ging von Pharao weg [verließ den Palast des Pharao] und reiste durch das ganze Land Ägypten [bereiste alle Gebiete Ägyptens]. GEN 41:47 Und das Land brachte [produzierte] in den sieben Jahren des Überflusses [der reichen Ernte] ganze Hände voll [reichlich, im Überfluss] Getreide [Korn, Weizen] hervor. GEN 41:48 Und er sammelte [brachte zusammen] alle Nahrung [Lebensmittel] der sieben Jahre, in denen es Überfluss [reichlich Essen] im Land Ägypten gab; und er lagerte [bewahrte auf] die Nahrung in den Städten; die Nahrung von den Feldern rund um eine Stadt lagerte [speicherte] er in ihr. GEN 41:49 Und Josef sammelte sehr viel Getreide [Korn], wie der Sand am Meer, bis man es nicht mehr zählen konnte [aufhören musste zu zählen], denn es war ohne Zahl [unzählbar viel]. GEN 41:50 Und Joseph bekam zwei Söhne [Kinder, Jungen], bevor die sieben Jahre der Hungersnot [Zeit ohne Nahrung] kamen, die Aseneth [Josefs Frau], die Tochter von Petephres [ein wichtiger Mann], dem Priester [religiöser Führer] von Heliopolis [eine Stadt in Ägypten], ihm gebar [zur Welt brachte]. GEN 41:51 Und Joseph nannte den Namen des Erstgeborenen Manasse; denn Gott, [sagte er], hat mich all meine Mühen [Schwierigkeiten, harte Arbeit] und das ganze Haus [Familie] meines Vaters vergessen lassen. GEN 41:52 Und er nannte den Namen des zweiten Ephraim; denn Gott, [sagte er], hat mich fruchtbar gemacht [hat mir viele Kinder geschenkt] im Land meiner Not [wo ich gelitten habe, wo es mir schlecht ging]. GEN 41:53 Und die sieben Jahre des Überflusses [der reichen Ernte, des Wohlstands] gingen vorüber [endeten, waren vorbei], die im Land Ägypten gewesen waren. GEN 41:54 Und die sieben Jahre der Hungersnot [Zeit ohne genug Nahrung] begannen zu kommen, wie Josef es gesagt hatte; und es gab eine Hungersnot im ganzen Land; aber im ganzen Land Ägypten gab es Brot [Nahrung, etwas zu essen]. GEN 41:55 Und das ganze Land Ägypten litt Hunger [hatte nichts zu essen]; und das Volk schrie zum Pharao um Brot. Und der Pharao sagte zu allen Ägyptern: Geht zu Josef und tut [macht], was er euch sagt [befiehlt]. GEN 41:56 Und die Hungersnot [der Nahrungsmangel] war über die ganze Erde verbreitet [betraf alle Länder]; und Joseph öffnete alle Getreidespeicher [Vorratshäuser, Lagerhallen], und verkaufte an alle Ägypter. GEN 41:57 Und alle Länder [Nationen, Völker] kamen nach Ägypten, um von Joseph zu kaufen [Getreide zu erwerben], denn die Hungersnot [der Nahrungsmangel] war stark [herrschte] in der ganzen Welt [auf der ganzen Erde]. GEN 42:1 Als Jakob sah, dass es Getreide [Korn, Weizen] in Ägypten zu kaufen gab, sagte er zu seinen Söhnen: Warum seid ihr so untätig [faul, träge]? GEN 42:2 Seht, ich habe gehört, dass es Getreide [Korn, Weizen] in Ägypten gibt; geht dorthin hinab und kauft für uns etwas Nahrung [Essen, Lebensmittel], damit wir leben und nicht sterben. GEN 42:3 Und die zehn Brüder [Geschwister] von Joseph gingen hinunter [reisten] nach Ägypten, um Getreide [Korn] zu kaufen. GEN 42:4 Aber [Jakob] schickte Benjamin, den Bruder von Josef, nicht mit seinen Brüdern mit; denn er sagte: "Es könnte [Vielleicht würde] ihm etwas Schlimmes [ein Unglück, Schaden] zustoßen [passieren]." GEN 42:5 Und die Söhne Israels [Jakobs Kinder] kamen, um Getreide zu kaufen [Nahrung zu besorgen], zusammen mit anderen, die kamen, denn die Hungersnot [der Mangel an Nahrung] war im Land Kanaan [in ihrer Heimat]. GEN 42:6 Und Joseph war der Herrscher [Anführer, Leiter] über das Land; er verkaufte an alle Menschen des Landes. Und die Brüder Josephs kamen und erwiesen ihm Ehrerbietung [zeigten ihren Respekt], indem sie sich mit dem Gesicht [Antlitz] zur Erde verneigten [niederbeugten]. GEN 42:7 Als Joseph seine Brüder sah, erkannte er sie, aber er tat so, als ob er sie nicht kennen würde [verhielt sich fremd zu ihnen], und sprach hart [streng] zu ihnen; und er fragte sie: "Woher kommt ihr?" Und sie antworteten: "Aus dem Land Kanaan [Chanaan], um Nahrung [Essen] zu kaufen." GEN 42:8 Und Joseph erkannte [wiedererkannte] seine Brüder, aber sie erkannten ihn nicht. GEN 42:9 Und Josef erinnerte sich an seinen Traum, den er gehabt hatte [gesehen hatte]; und er sagte zu ihnen: Ihr seid Spione [Kundschafter]; ihr seid gekommen, um die schwachen Stellen [verwundbaren Orte] des Landes auszukundschaften [zu beobachten]. GEN 42:10 Aber sie sagten: Nein, Herr, wir, deine Diener [Knechte], sind gekommen, um Nahrung [Essen, Lebensmittel] zu kaufen; GEN 42:11 Wir sind alle Söhne eines Mannes [Wir haben denselben Vater]; wir sind friedlich [ehrlich, aufrichtig], deine Diener [Knechte] sind keine Spione [Kundschafter]. GEN 42:12 Und er sagte zu ihnen: Nein, ihr seid gekommen, um die schwachen Stellen [ungeschützten Orte] des Landes auszukundschaften [zu beobachten, zu erforschen]. GEN 42:13 Und sie sagten: Wir, deine Diener [Knechte], sind zwölf Brüder aus dem Land Kanaan [Chanaan]; und sieh [schau], der jüngste ist heute bei unserem Vater, aber der andere ist nicht mehr da [existiert nicht mehr]. GEN 42:14 Und Joseph sagte zu ihnen: Es ist genau das, was ich euch gesagt habe, nämlich [das bedeutet], ihr seid Spione [Kundschafter, Ausspäher]; GEN 42:15 Darin [Hierdurch] sollt ihr geprüft [bewiesen] werden; bei der Gesundheit [beim Leben] des Pharao, ihr werdet von hier nicht weggehen, es sei denn, euer jüngerer Bruder kommt hierher [kommt zu diesem Ort]. GEN 42:16 Schickt einen von euch, um euren Bruder zu holen; und ihr bleibt im Gefängnis [Kerker], bis eure Worte geprüft [überprüft] sind, ob ihr die Wahrheit sagt oder nicht; wenn nicht, so wahr Pharao lebt [bei der Gesundheit des Pharao], seid ihr wirklich [wahrhaftig] Spione. GEN 42:17 Und er steckte sie für drei Tage ins Gefängnis [in Gewahrsam, in Haft]. GEN 42:18 Und am dritten Tag sagte er zu ihnen: "Tut [Macht] dies, und ihr werdet leben [überleben, am Leben bleiben], denn ich fürchte [respektiere, habe Ehrfurcht vor] Gott." GEN 42:19 Wenn ihr ehrlich [aufrichtig, friedlich] seid, dann lasst einen eurer Brüder hier im Gefängnis [Kerker] bleiben; ihr anderen aber geht und bringt das Getreide [Korn], das ihr gekauft habt, nach Hause. GEN 42:20 Und bringt euren jüngsten Bruder [euren kleinsten Bruder] zu mir, und eure Worte [was ihr sagt] werden geglaubt [als wahr angesehen]; aber wenn nicht, werdet ihr sterben [den Tod finden]. Und sie taten es so [handelten entsprechend]. GEN 42:21 Und jeder sagte zu seinem Bruder: "Ja, wirklich, wir sind schuldig [haben falsch gehandelt] wegen unseres Bruders, als wir die Qual [den Schmerz] seiner Seele ignorierten [nicht beachteten], als er uns anflehte [um Hilfe bat], und wir hörten nicht auf ihn; und deshalb ist dieses Unglück [diese schwere Situation] über uns gekommen." GEN 42:22 Und Ruben antwortete ihnen und sagte: "Habe ich euch nicht gesagt [gewarnt], dass ihr dem Jungen [Kind] nicht wehtun sollt? Aber ihr habt nicht auf mich gehört [mir nicht zugehört]. Und seht, nun wird sein Blut [sein Tod] von uns gefordert [verlangt]." GEN 42:23 Aber sie wussten nicht, dass Joseph sie verstand [verstehen konnte]; denn es gab einen Dolmetscher [Übersetzer] zwischen ihnen. GEN 42:24 Und Joseph drehte sich von ihnen weg [ging kurz fort] und weinte; und dann kam er wieder zu ihnen und sprach mit ihnen; und er nahm Simeon [einen seiner Brüder] von ihnen weg und fesselte [band] ihn vor ihren Augen. GEN 42:25 Und Joseph befahl [gab den Auftrag], ihre Säcke [Behälter, Taschen] mit Getreide [Korn] zu füllen und jedem sein Geld wieder in seinen Sack zurückzulegen [zurückzugeben] und ihnen Verpflegung [Essen, Nahrung] für die Reise [den Weg] mitzugeben; und so wurde es für sie getan [gemacht]. GEN 42:26 Und nachdem sie das Getreide [Korn] auf ihre Esel geladen [gepackt] hatten, zogen sie von dort weg [reisten sie ab]. GEN 42:27 Und als einer seinen Sack [Beutel] öffnete, um seinem Esel Futter [Nahrung] zu geben, an dem Ort, wo sie rasteten [ausruhten], sah er auch sein Bündel Geld [sein Geld], denn es lag oben [an der Öffnung] in seinem Sack. GEN 42:28 Und er sagte zu seinen Brüdern: "Mein Geld [Silber] ist mir zurückgegeben worden, und siehe, es ist in meinem Sack [Getreidesack]." Und ihr Herz erschrak [war voller Angst], und sie waren beunruhigt [verwirrt] und sagten zueinander: "Was hat Gott uns da angetan [mit uns gemacht]?" GEN 42:29 Und sie kamen zu ihrem Vater Jakob in das Land Kanaan [das verheißene Land] und berichteten [erzählten] ihm alles, was ihnen geschehen [passiert] war, und sagten, GEN 42:30 Der Mann, der Herr [Gebieter] des Landes, sprach harte [strenge] Worte zu uns und warf uns ins Gefängnis [sperrte uns ein], weil er uns für Spione [Kundschafter] des Landes hielt. GEN 42:31 Und wir sagten zu ihm: Wir sind friedliche [ehrliche, aufrichtige] Männer, wir sind keine Spione [Kundschafter, Späher]. GEN 42:32 Wir sind zwölf Brüder [Geschwister], Söhne unseres Vaters; einer ist nicht mehr [ist weg, lebt nicht mehr], und der jüngste ist heute bei seinem Vater im Land Kanaan [Gebiet von Kanaan]. GEN 42:33 Und der Mann, der Herr [Herrscher] des Landes, sagte zu uns: "Daran werde ich erkennen, dass ihr friedlich [ehrlich, aufrichtig] seid: Lasst einen Bruder hier bei mir, und nehmt das Getreide [Korn], das ihr für eure Familie gekauft habt, und geht weg [reist ab, kehrt heim]." GEN 42:34 Und bringt mir euren jüngeren Bruder; dann werde ich wissen, dass ihr keine Spione [Kundschafter] seid, sondern dass ihr ehrliche [friedliche] Männer seid: und ich werde euch euren Bruder zurückgeben [wiedergeben], und ihr dürft [könnt] im Land Handel treiben [kaufen und verkaufen]. GEN 42:35 Und es geschah, als sie ihre Säcke [Beutel, Taschen] leerten, da war jedes Mannes Geldbeutel [Geldbündel] in seinem Sack; und sie und ihr Vater sahen ihre Geldbeutel [das zurückgegebene Geld], und sie bekamen Angst [fürchteten sich]. GEN 42:36 Und ihr Vater Jakob sagte zu ihnen: Ihr habt mich kinderlos gemacht [mir meine Kinder weggenommen]. Josef ist nicht mehr da, Simeon ist nicht mehr da, und nun wollt ihr auch Benjamin wegnehmen? All diese schlimmen Dinge [Unglücke] sind über mich gekommen. GEN 42:37 Und Ruben sprach zu seinem Vater: Du darfst meine zwei Söhne töten [umbringen], wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe [heimbringe]; gib ihn in meine Hand [Obhut, Verantwortung], und ich werde ihn zu dir zurückbringen. GEN 42:38 Aber er sagte: Mein Sohn soll nicht mit euch hinabziehen [mitgehen], denn sein Bruder ist tot, und nur er ist übrig geblieben [am Leben]; und wenn [falls] ihm etwas Schlimmes [ein Unglück] auf dem Weg zustößt [passiert], den ihr geht, dann würdet ihr mein graues Haar [mich als alten Mann] mit Kummer in das Totenreich [Grab] bringen. GEN 43:1 Aber die Hungersnot [der Mangel an Nahrung] herrschte [war sehr stark] im Land. GEN 43:2 Und es geschah, als sie das Getreide [Korn] aufgebraucht hatten, das sie aus Ägypten mitgebracht hatten, dass ihr Vater zu ihnen sagte: Geht wieder hin [noch einmal]; kauft uns ein wenig Nahrung [Essen, Lebensmittel]. GEN 43:3 Und Juda sprach zu ihm: Der Mann, der Herr des Landes [der Anführer dort], hat uns eindringlich [sehr klar] gewarnt und gesagt: Ihr werdet mein Angesicht [mich] nicht sehen, wenn euer jüngster Bruder nicht bei euch ist.


GEN 43:4 Wenn du also unseren Bruder mit uns schickst [mitgehen lässt], werden wir hinabgehen [nach Ägypten reisen] und dir Nahrung [Lebensmittel, Essen] kaufen; GEN 43:5 Aber wenn du unseren Bruder nicht mit uns schickst [mitgehen lässt], werden wir nicht gehen [hinreisen]: denn der Mann hat zu uns gesagt [gesprochen], "Ihr werdet mein Gesicht [mich] nicht sehen, wenn euer jüngerer Bruder nicht bei euch ist [mitkommt]." GEN 43:6 Und Israel sagte: Warum habt ihr mir Leid [Schaden, Kummer] zugefügt, indem ihr dem Mann erzählt habt [gesagt habt], dass ihr einen Bruder habt? GEN 43:7 Und sie sagten: Der Mann befragte [stellte viele Fragen] uns genau über unsere Familie, und sagte: Lebt euer Vater noch, und habt ihr einen Bruder? Und wir antworteten ihm gemäß [entsprechend] dieser Frage. Konnten wir wissen [ahnen], dass er zu uns sagen würde: Bringt euren Bruder her [mit]? GEN 43:8 Und Juda sagte zu seinem Vater Israel: Schicke den Jungen [den kleinen Bruder] mit mir, und wir werden aufbrechen [losziehen] und gehen, damit wir leben und nicht sterben, sowohl wir als auch du und unsere Angehörigen [unsere Familie, unser Haushalt]. GEN 43:9 Ich bürge [stehe ein] für ihn; von meiner Hand sollst du ihn fordern [verlangen]; wenn ich ihn nicht zu dir bringe und ihn vor dich stelle [zurückbringe], dann will ich für immer schuldig [verantwortlich] vor dir sein. GEN 43:10 Denn wenn wir nicht gezögert [zu lange gewartet] hätten, wären wir jetzt schon zweimal zurückgekehrt [wieder zu Hause gewesen]. GEN 43:11 Und Israel, ihr Vater, sagte zu ihnen: "Wenn es so sein muss, dann tut Folgendes: Nehmt von den besten Früchten [Erzeugnissen] des Landes in eure Gefäße [Taschen, Säcke] und bringt dem Mann Geschenke hinunter: etwas Balsam [Heilsalbe] und Honig, Weihrauch [duftende Harze] und Myrrhe [wohlriechendes Harz], Pistazien [Nüsse] und Mandeln [Nüsse]." GEN 43:12 Und nehmt doppelt so viel Geld [zweimal so viel Geld] mit euch, und nehmt auch das Geld, das in euren Säcken [Beuteln] zurückgegeben wurde, wieder mit, vielleicht war es ein Versehen [Fehler, Irrtum]. GEN 43:13 Und nehmt euren Bruder [Geschwister]; und macht euch auf [steht auf, bereitet euch vor], geht hinab [geht hinunter] zu dem Mann [zu dieser Person]. GEN 43:14 Und mein Gott gebe euch Gnade [Wohlwollen, Freundlichkeit] in den Augen [vor] des Mannes, damit er euren anderen Bruder und Benjamin freilässt [gehen lässt]. Ich aber, wenn ich kinderlos [ohne meine Söhne] sein soll, so sei ich kinderlos [dann muss ich es ertragen]. GEN 43:15 Und die Männer nahmen diese Geschenke [Gaben] und das doppelte Geld [zweimal so viel Geld], nahmen auch Benjamin mit sich [brachten Benjamin mit]; und sie machten sich auf [standen auf] und gingen nach Ägypten hinab [reisten nach Ägypten], und sie stellten sich [traten] vor Josef hin. GEN 43:16 Als Joseph sie und seinen Bruder Benjamin, der von derselben Mutter geboren war, sah, sagte er zum Verwalter [Hausmeister] seines Hauses: "Bring die Männer ins Haus, schlachte Tiere [Vieh] und bereite alles vor [mache das Essen fertig], denn die Männer werden am Mittag [zur Mittagszeit] mit mir Brot essen [gemeinsam mit mir speisen]." GEN 43:17 Und der Mann tat [handelte], wie Josef gesagt hatte; und er brachte die Männer in das Haus [Zuhause, Wohnung] von Josef. GEN 43:18 Als die Männer merkten [bemerkten, sahen], dass sie in Josephs Haus gebracht wurden, sagten sie: "Wir werden hierher gebracht wegen des Geldes, das in unseren Säcken [Beuteln] zurückgegeben wurde beim ersten Mal; um uns anzuklagen [zu beschuldigen] und eine Falle zu stellen [uns in Schwierigkeiten zu bringen]; um uns als Sklaven [Diener] zu nehmen und auch unsere Esel." GEN 43:19 Und sie gingen zu dem Mann [Verwalter], der für das Haus von Josef verantwortlich war [zuständig war], und sprachen mit ihm am Eingang [in der Vorhalle] des Hauses. GEN 43:20 Sie sagten: Bitte [wir bitten dich], mein Herr; wir sind das erste Mal [früher schon einmal] herabgekommen [hierher gereist], um Nahrung [Lebensmittel, Essen] zu kaufen. GEN 43:21 Und es geschah, als wir zum Rastplatz [Übernachtungsort] kamen und unsere Säcke [Getreidesäcke] öffneten, da war auch das Geld eines jeden oben in seinem Sack; wir haben jetzt unser Geld im genauen Gewicht [vollständig] in unseren Händen zurückgebracht. GEN 43:22 Und wir haben anderes Geld [weiteres Geld] mitgebracht, um Nahrung [Essen, Lebensmittel] zu kaufen; wir wissen nicht, wer das Geld in unsere Säcke [Beutel] gelegt hat. GEN 43:23 Und er sagte zu ihnen: "Friede [Gottes Gnade] sei mit euch; habt keine Angst [fürchtet euch nicht]; euer Gott und der Gott eurer Väter hat euch Schätze [wertvolle Dinge] in eure Säcke gelegt, und ich habe euer gutes Geld erhalten [bekommen]. Und er brachte Simeon [einen Bruder] zu ihnen heraus. GEN 43:24 Und er brachte Wasser, damit sie ihre Füße waschen konnten; und gab Futter [Nahrung] für ihre Esel [Lasttiere]. GEN 43:25 Und sie bereiteten ihre Geschenke [Gaben] vor, bis Joseph am Mittag [zur Mittagszeit] kam, denn sie hatten gehört, dass er dort essen [speisen] würde. GEN 43:26 Und Josef kam in das Haus [Gebäude, Wohnung], und sie brachten ihm die Geschenke [Gaben], die sie in ihren Händen hatten, ins Haus; und sie verneigten sich [zeigten ihren Respekt] vor ihm mit dem Gesicht zum Boden [bis zur Erde]. GEN 43:27 Und er fragte sie: Wie geht es euch [Wie ist euer Befinden]? und er sagte zu ihnen: Geht es eurem Vater gut, dem alten Mann, von dem ihr gesprochen habt? Lebt er noch [Ist er noch am Leben]? GEN 43:28 Und sie antworteten: Dein Diener [Knecht], unser Vater, ist gesund [wohlauf]; er lebt noch. Und er sagte: Gesegnet sei dieser Mann von Gott; —und sie verneigten sich [beugten sich] und erwiesen ihm Ehrerbietung [zeigten ihm großen Respekt]. GEN 43:29 Und Josef blickte auf [schaute in die Runde] und sah seinen Bruder Benjamin, den Sohn seiner eigenen Mutter [mit dem er die gleiche Mutter teilte]; und er fragte: "Ist das euer jüngerer Bruder, von dem ihr mir erzählt habt?" Und er sagte: "Gott sei dir gnädig [segne dich], mein Sohn." GEN 43:30 Und Joseph war bewegt [gerührt, aufgewühlt], denn sein Herz [wörtlich: seine Eingeweide] sehnte sich nach seinem Bruder, und er wollte weinen [brauchte Tränen]; und er ging in sein Zimmer [privaten Raum] und weinte dort. GEN 43:31 Und er wusch sein Gesicht und kam heraus, und beherrschte sich [hielt seine Gefühle unter Kontrolle], und sagte: Bringt das Essen [stellt das Brot auf den Tisch]. GEN 43:32 Und sie trugen Essen [Brot, Speisen] für ihn allein auf, und für sie getrennt, und für die Ägypter, die mit ihm aßen, ebenfalls getrennt, denn die Ägypter konnten nicht zusammen mit den Hebräern essen, weil es für die Ägypter etwas Abscheuliches [Verbotenes, Unreines] war. GEN 43:33 Und sie saßen vor ihm, der Erstgeborene [älteste Sohn] nach seinem Alter, und der Jüngere nach seiner Jugend; und die Männer schauten einander mit Erstaunen [Verwunderung] an. GEN 43:34 Und sie bekamen ihre Portionen von ihm; aber Benjamins Portion war fünfmal so groß wie die Portionen der anderen [der Brüder]. Und sie tranken und wurden fröhlich [genossen das Fest, waren gut gelaunt] mit ihm. GEN 44:1 Und Joseph gab dem Verwalter [Hausmeister] seines Hauses einen Auftrag [eine Anweisung] und sagte: Fülle die Säcke der Männer mit Nahrung [Essen], so viel sie tragen können, und lege das Geld eines jeden oben in seinen Sack [an die Öffnung seines Sackes]. GEN 44:2 Und lege meinen silbernen Becher [Trinkgefäß] in den Sack des Jüngsten, zusammen mit dem Geld [Preis] für sein Getreide [Korn]. Und es wurde getan, wie Josef es gesagt hatte. GEN 44:3 Als der Morgen anbrach [als es hell wurde], wurden die Männer weggeschickt [durften die Männer gehen], sie und ihre Esel [Lasttiere]. GEN 44:4 Und als sie aus der Stadt hinausgegangen waren und noch nicht weit weg waren, sagte Josef zu seinem Verwalter [Hausmeister]: "Steh auf und verfolge die Männer; und wenn du sie einholst [erreichst], sag zu ihnen: 'Warum habt ihr Gutes mit Bösem vergolten [Warum habt ihr Schlechtes getan, obwohl wir gut zu euch waren]?'" GEN 44:5 Warum habt ihr [ihr alle] meinen silbernen Becher gestohlen? Ist es nicht dieser, aus dem mein Herr [mein Meister] trinkt? Und er nutzt ihn, um die Zukunft [was passieren wird] vorherzusagen [zu erkennen]. Ihr habt Böses [etwas Schlechtes] getan mit dem, was ihr gemacht habt. GEN 44:6 Und er fand sie und sprach [redete] zu ihnen genau diese Worte [gemäß diesen Worten]. GEN 44:7 Und sie sagten zu ihm: Warum spricht unser Herr solche Worte [redet unser Herr so]? Fern sei es von deinen Dienern [Es liegt uns fern], so etwas zu tun [nach diesem Wort zu handeln].


GEN 44:8 Wenn wir das Geld, das wir in unseren Säcken [Beuteln] gefunden haben, aus dem Land Kanaan zu dir zurückgebracht haben, wie sollten wir dann Silber oder Gold aus dem Haus deines Herrn [Meisters] stehlen [nehmen]? GEN 44:9 Bei wem von deinen Dienern du den Becher findest, der soll sterben [getötet werden]; und außerdem [zusätzlich] werden wir alle Diener [Sklaven] unseres Herrn sein. GEN 44:10 Und er sagte: Nun gut, es soll so sein, wie ihr [alle] sagt; bei wem der Becher gefunden wird, der soll mein Diener [Knecht] sein, und ihr [alle] sollt frei [unschuldig] sein. GEN 44:11 Und sie beeilten sich [handelten schnell], und jeder legte seinen Sack auf den Boden [auf die Erde], und jeder öffnete seinen Sack. GEN 44:12 Und er durchsuchte [schaute genau nach], angefangen beim Ältesten, bis er zum Jüngsten kam; und er fand den Becher in Benjamins Sack [Beutel, Tasche]. GEN 44:13 Und sie zerrissen [rissen auf] ihre Kleider [Gewänder], und jeder lud seinen Sack auf seinen Esel [Lasttier], und sie kehrten in die Stadt zurück [gingen wieder zur Stadt]. GEN 44:14 Und Juda und seine Brüder kamen zu Josef, während er noch dort war, und fielen vor ihm auf den Boden [knieten sich nieder, verbeugten sich tief]. GEN 44:15 Und Joseph fragte sie: "Was habt ihr da getan? Wisst ihr nicht, dass ein Mann wie ich sicherlich wahrsagen [die Zukunft vorhersehen, Geheimnisse erkennen] kann?" GEN 44:16 Und Juda antwortete: "Was sollen wir unserem Herrn sagen [antworten], oder was können wir vorbringen [erklären], oder wie könnten wir uns rechtfertigen [uns als unschuldig erweisen]?


Gott hat die Schuld [das Unrecht] deiner Diener aufgedeckt [ans Licht gebracht]. Siehe, wir sind nun Sklaven [Diener] unseres Herrn, sowohl wir als auch derjenige, bei dem der Becher gefunden wurde." GEN 44:17 Und Joseph sagte: Das sei fern von mir, so etwas zu tun; der Mann, bei dem der Becher gefunden wurde, er soll mein Diener [Knecht] sein; aber ihr sollt in Sicherheit [ohne Gefahr] zu eurem Vater hinaufgehen [zurückkehren]. GEN 44:18 Da trat Juda zu ihm und sagte: Bitte, mein Herr [höfliche Anrede], lass deinen Diener [mich] ein Wort vor dir sprechen, und werde nicht zornig [ärgere dich nicht] auf deinen Diener, denn du bist wie der Pharao [hast die gleiche Macht wie der König]. GEN 44:19 Herr, du hast deine Diener [uns] gefragt: "Habt ihr einen Vater oder einen Bruder?" GEN 44:20 Und wir sagten zu [unserem] Herrn: Wir haben einen Vater, einen alten Mann, und er hat einen Sohn seines Alters [in seinem hohen Alter geboren], einen jungen, und sein Bruder ist tot, und er allein ist von seiner Mutter übrig geblieben [zurückgelassen worden], und sein Vater liebt ihn. GEN 44:21 Und du sagtest zu deinen Dienern [Knechten]: Bringt ihn zu mir herunter [bringt ihn her], und ich werde mich um ihn kümmern [auf ihn aufpassen, für ihn sorgen]. GEN 44:22 Und wir sagten zu [meinem] Herrn: Der Junge [das Kind] kann seinen Vater nicht verlassen [weggehen von]; aber wenn er seinen Vater verlassen [zurücklassen] sollte, wird er sterben [nicht überleben]. GEN 44:23 Aber du hast zu deinen Dienern [Knechten] gesagt: Wenn euer jüngster Bruder nicht mit euch herunterkommt [herabkommt], werdet ihr mein Gesicht [Angesicht] nicht wiedersehen. GEN 44:24 Und es geschah [Es passierte dann], als wir zu deinem Diener [Knecht], unserem Vater, zurückkehrten [nach Hause gingen], erzählten [berichteten] wir ihm die Worte unseres Herrn. GEN 44:25 Und unser Vater sagte: Geht wieder hin [Geht noch einmal] und kauft uns etwas [ein bisschen] Nahrung [Essen, Lebensmittel]. GEN 44:26 Und wir sagten: Wir können nicht hinabgehen [nach Ägypten reisen]; aber wenn unser jüngerer Bruder mit uns hinabgeht [mitkommt], werden wir hinabgehen [dorthin reisen]; denn wir können das Angesicht [Gesicht] des Mannes nicht sehen, wenn unser jüngerer Bruder nicht bei uns ist. GEN 44:27 Und euer Diener [Knecht], unser Vater, sagte zu uns: Ihr wisst, dass meine Frau mir zwei [Söhne] geboren hat; GEN 44:28 und einer ist von mir weggegangen [hat mich verlassen]; und ihr sagtet, dass er von wilden Tieren gefressen [verschlungen] wurde, und ich habe ihn bis jetzt nicht gesehen [nicht wiedergesehen]. GEN 44:29 Wenn ihr auch diesen von mir wegnehmt [fortbringt], und ihm begegnet ein Unglück [etwas Schlimmes passiert] auf dem Weg, dann werdet ihr mein graues Haar [mich als alten Mann] mit Kummer [Traurigkeit] ins Grab bringen. GEN 44:30 Wenn ich nun zu deinem Diener, unserem Vater, zurückkehre [heimkomme], und der Junge [der Knabe] nicht bei uns ist, (und sein Leben hängt von dem Leben dieses Jungen [Knaben] ab) GEN 44:31 —es wird sogar geschehen, wenn er sieht, dass der Junge nicht bei uns ist, [dann] wird er sterben, und deine Diener [wir] werden das Alter deines Dieners, unseres Vaters, mit Kummer [großer Traurigkeit] ins Grab [in die Totenwelt] bringen. GEN 44:32 Denn dein Diener [ich] hat sich für den Jungen [Kind] bei seinem Vater verbürgt [versprochen, verantwortlich gemacht] und gesagt: Wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe und ihn vor dich stelle, dann werde ich für immer schuldig [verantwortlich] sein vor meinem Vater. GEN 44:33 Lass mich doch jetzt als Diener [Knecht] hier bei dir bleiben anstelle des Jungen [jungen Mannes], als Diener [Hausangestellter] meines Herrn; aber lass den Jungen mit seinen Brüdern [Geschwistern] zurückkehren [nach Hause gehen]. GEN 44:34 Wie könnte ich zu meinem Vater zurückkehren [heimgehen], wenn der Junge [der junge Mann] nicht bei uns ist? Ich könnte es nicht ertragen [aushalten], das Leid [den Kummer] zu sehen, das meinen Vater treffen würde. GEN 45:1 Und Josef konnte sich nicht mehr zurückhalten [sich nicht mehr beherrschen] vor allen, die bei ihm standen, sondern sagte: "Schickt alle von mir weg [Lasst mich mit ihnen allein]"; und niemand stand bei Josef, als er sich seinen Brüdern zu erkennen gab [sich seinen Brüdern offenbarte]. GEN 45:2 Und er weinte [schluchzte] so laut, dass alle Ägypter [Bewohner Ägyptens] es hörten, und die Nachricht [Mitteilung] gelangte bis zum Haus [Palast] des Pharao [ägyptischen Königs]. GEN 45:3 Und Josef sagte zu seinen Brüdern: "Ich bin Josef! Lebt mein Vater noch?" Und seine Brüder konnten ihm nicht antworten, denn sie waren erschrocken [verängstigt, verwirrt]. GEN 45:4 Und Joseph sagte zu seinen Brüdern: Kommt näher [Tretet heran] zu mir; und sie kamen näher; und er sagte: Ich bin euer Bruder Joseph, den ihr nach Ägypten verkauft habt [den ihr als Sklaven nach Ägypten verkauft habt]. GEN 45:5 Seid jetzt nicht traurig [bekümmert] und macht euch keine Vorwürfe [fühlt euch nicht schlecht], dass ihr mich hierher verkauft habt, denn Gott hat mich vor euch hergeschickt, um Leben [euer Überleben] zu retten. GEN 45:6 Denn seit zwei Jahren herrscht [gibt es] Hungersnot [Mangel an Nahrung] auf der Erde, und es bleiben noch fünf Jahre übrig, in denen es weder Pflügen [den Boden bearbeiten] noch Ernten [Einsammeln von Getreide] geben wird.


GEN 45:7 Denn Gott hat mich vor euch hergeschickt [früher als euch hierher gebracht], damit ihr auf der Erde überleben [weiterleben] könnt und damit eine große Gruppe [viele] von euch gerettet wird [am Leben bleibt]. GEN 45:8 Also habt ihr mich nicht hierher geschickt [gesandt], sondern Gott; und er hat mich wie einen Vater für den Pharao [ägyptischen König] gemacht und zum Herrn [Leiter] über sein ganzes Haus und zum Herrscher [Anführer] über das ganze Land Ägypten. GEN 45:9 Beeilt euch [Macht schnell] und geht zu meinem Vater und sagt ihm: So spricht dein Sohn Josef: Gott hat mich zum Herrn [Anführer, Leiter] über ganz Ägypten gemacht; komm daher [deshalb] zu mir herunter und zögere nicht [warte nicht länger]. GEN 45:10 Und du sollst im Land Gesem in Arabien wohnen [leben]; und du wirst in meiner Nähe [nahe bei mir] sein, du und deine Söhne und die Söhne deiner Söhne [deine Enkel], deine Schafe und deine Ochsen [Rinder] und alles, was dir gehört [was dein ist].


GEN 45:11 Und ich werde dort für dich sorgen [dich versorgen, ernähren]: denn die Hungersnot [Zeit ohne Nahrung] wird noch fünf Jahre dauern; damit du nicht verarmst [zugrunde gehst], du und deine Söhne [Kinder] und all dein Besitz [deine Habe]. GEN 45:12 Seht, eure Augen sehen es, und die Augen meines Bruders Benjamin, dass ich selbst [mein eigener Mund] es bin, der zu euch spricht [mit euch redet]. GEN 45:13 Berichtet [Erzählt] meinem Vater von all meiner Herrlichkeit [Ehre, Erfolg] in Ägypten und von allem, was ihr gesehen habt, und beeilt euch [macht schnell] und bringt meinen Vater hierher [zu mir]. GEN 45:14 Und er fiel seinem Bruder Benjamin um den Hals [umarmte ihn fest] und weinte an seiner Schulter [weinte, während er ihn umarmte]; und Benjamin weinte auch an seinem Hals [seiner Schulter]. GEN 45:15 Und er küsste [umarmte herzlich] alle seine Brüder und weinte [vergoss Tränen] über ihnen; und danach [nach diesen Dingen] sprachen seine Brüder mit ihm [redeten seine Brüder mit ihm]. GEN 45:16 Und die Nachricht [Neuigkeit] wurde zum Haus des Pharao gebracht, die besagte [verkündete]: Josefs Brüder sind gekommen; und Pharao war froh [glücklich], und sein Haushalt [alle seine Diener] auch. GEN 45:17 Und der Pharao [ägyptischer König] sagte zu Josef: "Sage deinen Brüdern: 'Tut Folgendes: Beladet [füllt] eure Wagen und reist [fahrt] zurück in das Land Kanaan [Heimat eurer Familie].'" GEN 45:18 Und nehmt euren Vater und eure Habe [Besitztümer, Sachen] mit und kommt zu mir; und ich werde euch das Beste [alle guten Dinge] von Ägypten geben, und ihr sollt das Feinste [die besten Nahrungsmittel] des Landes essen. GEN 45:19 Und gib ihnen diesen Auftrag [diese Anweisung]: Sie sollen Wagen aus dem Land Ägypten nehmen, für ihre kleinen Kinder [Söhne und Töchter] und für ihre Frauen; und sie sollen ihren Vater mitnehmen [abholen] und kommen [hierher kommen]. GEN 45:20 Und macht euch keine Sorgen [kümmert euch nicht] um eure Besitztümer [Sachen, Eigentum], denn alles Gute [alle Reichtümer] Ägyptens wird euch gehören. GEN 45:21 Und die Kinder [Söhne] Israels taten so; und Josef gab ihnen Wagen [Karren], wie es der König Pharao befohlen [angeordnet] hatte; und er gab ihnen Vorräte [Lebensmittel] für die Reise [den Weg]. GEN 45:22 Und er gab jedem von ihnen zwei Sätze Kleidung [neue Gewänder]; aber Benjamin gab er dreihundert Goldstücke [Münzen aus Gold] und fünf Sätze Kleidung [besondere Gewänder zum Wechseln]. GEN 45:23 Und seinem Vater schickte er [sandte er als Geschenke] genauso viel, und zehn Esel [männliche Esel], beladen mit den besten Dingen [guten Sachen] aus Ägypten, und zehn Eselinnen [weibliche Esel], beladen mit Getreide [Brot, Nahrung] für seinen Vater für die Reise [den Weg]. GEN 45:24 Und er ließ seine Brüder [Geschwister] gehen, und sie machten sich auf den Weg; und er sagte zu ihnen: Streitet nicht [ärgert euch nicht, werdet nicht wütend] unterwegs [auf dem Weg]. GEN 45:25 Und sie gingen aus Ägypten [dem Land der Pharaonen] hinauf und kamen in das Land Kanaan [das versprochene Land], zu Jakob [ihrem Vater], ihrem Vater. GEN 45:26 Und sie berichteten ihm: "Dein Sohn Joseph lebt noch, und er ist Herrscher [Anführer, Regierungschef] über ganz Ägypten [das Land Ägypten]." Aber Jakob war erstaunt [überrascht, verblüfft], denn er konnte es nicht glauben [er vertraute ihren Worten nicht]. GEN 45:27 Aber sie erzählten ihm alle Worte, die Josef gesagt hatte, alles was er ihnen mitgeteilt hatte; und als er die Wagen [Streitwagen, Karren] sah, die Josef geschickt hatte, um ihn zu holen [abzuholen, mitzunehmen], wurde der Geist [die Lebensfreude, der Lebensmut] Jakobs, ihres Vaters, wieder lebendig [erfrischt, belebt]. GEN 45:28 Und Israel sagte: "Es ist eine wunderbare Sache [etwas ganz Besonderes] für mich, dass mein Sohn Joseph noch lebt. Ich will hingehen [reisen] und ihn sehen, bevor ich sterbe [mein Leben endet]." GEN 46:1 Und Israel brach auf [machte sich auf den Weg], er und alles, was er hatte, und kam nach Beerscheba [zum Brunnen des Schwurs]; und er brachte dem Gott seines Vaters Isaak ein Opfer [eine Gabe] dar. GEN 46:2 Und Gott sprach zu Israel in einer Nachtvision [einem Traum bei Nacht] und sagte: "Jakob, Jakob!" Und er antwortete: "Hier bin ich, was ist los [was gibt es]?" GEN 46:3 Und er spricht zu ihm: Ich bin der Gott deiner Väter [Vorfahren]; fürchte dich nicht [hab keine Angst], nach Ägypten hinabzuziehen [zu gehen], denn ich werde dich dort zu einem großen Volk [einer zahlreichen Nation] machen.


GEN 46:4 Ich werde mit dir nach Ägypten hinabgehen [dich nach Ägypten begleiten], und ich werde dich auch am Ende wieder heraufbringen [dich später zurückführen]; und Joseph wird seine Hände auf deine Augen legen [dir die Augen schließen, wenn du stirbst]. GEN 46:5 Und Jakob brach auf [machte sich auf den Weg] vom Brunnen des Eides [Beerscheba]; und die Söhne Israels nahmen ihren Vater, ihr Gepäck [ihre Sachen] und ihre Frauen auf die Wagen [Karren], die Josef geschickt hatte, um sie zu holen [abzuholen]. GEN 46:6 Und sie nahmen ihre Güter [Besitztümer] und all ihren Besitz [Eigentum], den sie im Land Kanaan erworben [bekommen] hatten; sie kamen in das Land Ägypten, Jakob und all seine Nachkommen [Kinder, Familie] mit ihm. GEN 46:7 Die Söhne und die Söhne seiner Söhne mit ihm; [seine] Töchter und die Töchter seiner Töchter; und er brachte alle seine Nachkommen [seine ganze Familie, alle seine Verwandten] nach Ägypten. GEN 46:8 Und dies sind die Namen der Söhne Israels [Jakob], die nach Ägypten kamen mit ihrem Vater Jakob—Jakob und seine Söhne. Der erstgeborene [älteste] Sohn Jakobs war Ruben. GEN 46:9 Und die Söhne Rubens [ein Name] waren: Henoch [ein Name], Pallu [ein Name], Hezron [ein Name] und Karmi [ein Name]. GEN 46:10 Und die Söhne [Kinder] Simeons [Symeons] waren: Jemuel, und Jamin, und Ohad [Aod], und Jachin [Achin], und Zohar [Saar], und Schaul [Saul], der Sohn einer kanaanitischen [chananitischen] Frau. GEN 46:11 Und die Söhne Levis [ein Sohn Jakobs] waren: Gerson [auch Gerschom genannt], Kehat [auch Kahath geschrieben] und Merari. GEN 46:12 Und die Söhne [Kinder] von Juda [Judas] waren: Er, und Onan [Aunan], und Schela [Selom], und Perez [Phares], und Serach [Zara]. Aber Er und Onan [Aunan] starben [waren gestorben] im Land Kanaan [Chanaan]. GEN 46:13 Und die Söhne von Phares [waren] Esron und Jemuel. Und die Söhne von Issachar [waren] Thola, Phua, Asum und Sambran.


GEN 46:14 Und die Söhne [Kinder] Sebulons waren Sered, Elon [auch: Allon] und Jachleel [auch: Achleel]. GEN 46:15 Dies sind die Söhne [Kinder] von Lea, die sie Jakob in Mesopotamien [Region in Syrien] geboren hat, und Dina, seine Tochter; alle Seelen [Personen], Söhne und Töchter, waren dreiunddreißig. GEN 46:16 Und die Söhne Gads [ein israelitischer Stamm] waren: Ziphon [auch Zephon genannt], und Haggi [auch Angis genannt], und Schuni [auch Sannis genannt], und Ezbon [auch Thasoban genannt], und Eri [auch Aedis genannt], und Arodi [auch Aroedis genannt], und Areli [auch Areelis genannt]. GEN 46:17 Und die Söhne Asers [ein Sohn Jakobs] waren: Jimna, Jiswa und Jiswi und Beria, und Serach, ihre Schwester [die Tochter Asers]. Und die Söhne Berias waren: Cheber und Malkiel. GEN 46:18 Das sind die Söhne von Silpa [Zelpha], die Laban seiner Tochter Lea gegeben hatte, und sie gebar [brachte zur Welt] diese für Jakob [Jakob], sechzehn Personen [Seelen, Menschen].


GEN 46:19 Und die Söhne [Kinder] von Rachel, der Frau [Ehefrau] von Jakob, waren Josef und Benjamin. GEN 46:20 Und dem Josef wurden Söhne im Land Ägypten [Ägyptenland] geboren, die Aseneth, die Tochter des Petephres, des Priesters von Heliopolis [Sonnenstadt], ihm gebar, nämlich Manasse und Ephraim. Und dem Manasse wurden Söhne geboren, die ihm seine syrische Nebenfrau [Konkubine] gebar, nämlich Machir. Und Machir zeugte [bekam] Galaad. Und die Söhne von Ephraim, dem Bruder des Manasse, waren Sutalaam und Taam. Und die Söhne Sutalaams waren Edom. GEN 46:21 Und die Söhne Benjamins waren: Bala, Bochor und Asbel. Und die Söhne Balas waren Gera, Noeman, Anchis, Ros und Mamphim. Und Gera zeugte [bekam als Sohn] Arad. GEN 46:22 Dies sind die Söhne [Kinder] von Rachel, die sie Jakob geboren hat [zur Welt brachte]; insgesamt [zusammen] achtzehn Personen [Menschen, Seelen]. GEN 46:23 Und der Sohn [Nachkomme] von Dan: Huschim [auch bekannt als Asom]. GEN 46:24 Und die Söhne [Kinder] Naphtalis [Name eines Mannes] waren: Jachzeel [auch: Asiel], Guni [auch: Goni], Jezer [auch: Issaar] und Schillem [auch: Sollem]. GEN 46:25 Dies sind die Söhne Ballas, die Laban seiner Tochter Rahel gab, und sie gebar diese [Kinder] für Jakob; insgesamt [zusammen] sieben Personen [Seelen, Menschen]. GEN 46:26 Und alle Menschen [Seelen], die mit Jakob nach Ägypten kamen, die von ihm abstammten [aus seinen Lenden kamen], ohne die Frauen der Söhne Jakobs, waren insgesamt [zusammen] sechsundsechzig Menschen [Seelen]. GEN 46:27 Und die Söhne von Josef, die ihm in Ägypten [dem Land Ägypten] geboren wurden, waren neun Personen [Seelen]; alle Personen [Mitglieder] der Familie [des Hauses] Jakob, die mit Josef nach Ägypten kamen, waren fünfundsiebzig Personen [Seelen]. GEN 46:28 Und er schickte Juda [seinen Sohn] vor ihm her zu Josef, um ihn in der Stadt der Helden [Heliopolis], im Land Ramses [ägyptisches Gebiet], zu treffen. GEN 46:29 Und Josef machte seine Wagen [Streitwagen] bereit und fuhr los, um seinen Vater Israel in der Stadt der Helden [Heliopolis] zu treffen. Als er ihn sah, fiel er ihm um den Hals [umarmte ihn fest] und weinte lange [sehr viel, reichlich]. GEN 46:30 Und Israel sagte zu Josef: Jetzt kann ich [gerne] sterben, nachdem ich dein Gesicht gesehen habe, denn du lebst [bist noch am Leben]. GEN 46:31 Und Josef sagte zu seinen Brüdern [Geschwistern]: "Ich werde hingehen und dem Pharao [ägyptischen König] berichten und ihm sagen: 'Meine Brüder und das Haus meines Vaters [meine Familie], die im Land Kanaan [altes Land in Nahost] waren, sind zu mir gekommen.'" GEN 46:32 Und die Männer sind Hirten [Menschen, die Schafe hüten]; denn sie haben Vieh gezüchtet [sich um Tiere gekümmert], und sie haben ihr Vieh [ihre Tiere], ihre Rinder [Kühe] und all ihren Besitz [alle ihre Sachen] mitgebracht. GEN 46:33 Wenn dann der Pharao [ägyptischer König] euch ruft und fragt: "Was ist eure Beschäftigung [Arbeit, Tätigkeit]?" GEN 46:34 Ihr sollt sagen: Wir, deine Diener, sind Hirten [Viehzüchter] von unserer Jugend an bis jetzt, sowohl wir als auch unsere Väter. So könnt ihr im Land Gesem in Arabien wohnen [leben], denn alle Hirten sind für die Ägypter ein Gräuel [etwas Abscheuliches]. GEN 47:1 Und Josef kam und berichtete dem Pharao [König von Ägypten] und sagte: "Mein Vater und meine Brüder mit ihren Schafen [Vieh] und ihren Rindern [Ochsen] und all ihrem Besitz [Hab und Gut] sind aus dem Land Kanaan gekommen, und siehe, sie sind jetzt im Land Goschen [Gebiet in Ägypten]." GEN 47:2 Und er nahm fünf seiner Brüder [Geschwister, Verwandten] mit und stellte [präsentierte] sie dem Pharao [ägyptischen König] vor. GEN 47:3 Und der Pharao fragte die Brüder von Josef: "Was ist eure Beschäftigung [Arbeit, Beruf]?" Und sie antworteten dem Pharao: "Deine Diener [Knechte] sind Hirten [Schafhirten], sowohl wir als auch unser Vater." GEN 47:4 Und sie sagten zu Pharao: "Wir sind gekommen, um als Fremde [vorübergehend, als Gäste] im Land zu leben, denn es gibt keine Weide [Futter, Gras] für die Herden [Schafe und Ziegen] deiner Diener, weil die Hungersnot [Nahrungsmangel] im Land Kanaan sehr schlimm geworden ist. Bitte erlaube uns, im Land Goschen zu wohnen."


Und Pharao sagte zu Josef: "Sie sollen im Land Goschen wohnen, und wenn du weißt, dass tüchtige [fähige, geschickte] Männer unter ihnen sind, dann mache sie zu Aufsehern [Hirten, Leitern] über mein Vieh [meine Tiere]." So kamen Jakob und seine Söhne nach Ägypten zu Josef, und Pharao, der König von Ägypten, hörte davon. GEN 47:5 Und der Pharao [der König von Ägypten] sprach zu Josef: "Dein Vater und deine Brüder [Geschwister] sind zu dir gekommen." GEN 47:6 Sieh, das Land Ägypten liegt vor dir [steht dir offen]; lass deinen Vater und deine Brüder im besten Land [fruchtbarsten Gebiet] wohnen [sich niederlassen]. GEN 47:7 Und Josef brachte [führte herein] seinen Vater Jakob und stellte [präsentierte] ihn vor Pharao; und Jakob segnete [sprach einen Segen über] Pharao. GEN 47:8 Und der Pharao [ägyptischer König] fragte Jakob: "Wie viele Jahre [wie alt] bist du schon?" GEN 47:9 Und Jakob sagte zu Pharao: "Die Tage der Jahre meines Lebens, in denen ich umherziehe [als Fremder lebe], sind einhundertdreißig Jahre; wenig und schwer [mühsam, leidvoll] waren die Tage der Jahre meines Lebens, sie haben nicht die Tage des Lebens meiner Väter erreicht, in denen sie umherzogen [als Fremde lebten]." GEN 47:10 Und Jakob segnete [sprach einen Segen über] den Pharao, und ging [verließ ihn, ging fort] von ihm. GEN 47:11 Und Josef ließ seinen Vater und seine Brüder wohnen [sich niederlassen] und gab ihnen Besitz [Land zum Leben] im Land Ägypten, im besten Teil des Landes, im Land Ramses, wie der Pharao [ägyptische König] befohlen hatte. GEN 47:12 Und Josef versorgte [gab Nahrung] seinen Vater und seine Brüder und die ganze Familie [das Haus] seines Vaters mit Getreide [Korn] für jede Person [jeden Menschen]. GEN 47:13 Und es gab kein Getreide [Korn] im ganzen Land, denn die Hungersnot war sehr schwer [heftig]; und das Land Ägypten und das Land Kanaan litten [wurden schwach] wegen der Hungersnot. GEN 47:14 Und Josef sammelte alles Geld [Silber, Zahlungsmittel], das im Land Ägypten und im Land Kanaan gefunden wurde, für das Getreide [Korn], das sie kauften, und er verteilte Getreide an sie; und Josef brachte alles Geld in das Haus [Palast] des Pharao. GEN 47:15 Und das ganze Geld [alle Münzen und Zahlungsmittel] ging aus [war aufgebraucht] im Land Ägypten und im Land Kanaan; und alle Ägypter kamen zu Josef und sagten: "Gib uns Brot [Nahrung], denn warum sollen wir vor deinen Augen sterben [verhungern]?


Unser Geld ist aufgebraucht [wir haben kein Geld mehr]." GEN 47:16 Und Joseph sagte zu ihnen: Bringt euer Vieh [eure Tiere], und ich werde euch Brot [Nahrung] für euer Vieh geben, wenn euer Geld [Silber, Münzen] aufgebraucht [alle, verbraucht] ist. GEN 47:17 Und sie brachten ihr Vieh [ihre Tiere] zu Josef; und Josef gab ihnen Brot im Tausch für ihre Pferde, und für ihre Schafe, und für ihre Rinder [Ochsen], und für ihre Esel; und Josef versorgte [ernährte] sie mit Brot für all ihr Vieh in jenem Jahr. GEN 47:18 Als dieses Jahr vorüber war [vergangen war], kamen sie im zweiten Jahr zu ihm und sagten: "Wir können es vor unserem Herrn nicht verbergen [nicht geheim halten], dass unser Geld ausgegangen ist [zu Ende gegangen ist] und unser Besitz und unser Vieh nun dir, unserem Herrn, gehört. Wir haben nichts mehr übrig [nichts mehr übrig behalten] vor unserem Herrn außer unseren Körpern [Leibern] und unserem Land [unseren Feldern, Grundstücken]. Wir sind wirklich verarmt [haben nichts mehr]." GEN 47:19 Damit wir nicht vor deinen Augen sterben [zugrunde gehen] und das Land nicht verwüstet [leer, unbewohnt] wird, kaufe uns und unser Land für Brot. Dann werden wir und unser Land dem Pharao dienen [gehören]. Gib uns Saatgut [Samen zum Pflanzen], damit wir säen [anbauen] können und am Leben bleiben und nicht sterben, und damit unser Land nicht verwüstet wird. GEN 47:20 Und Joseph kaufte das ganze Land der Ägypter für Pharao; denn die Ägypter verkauften ihr Land an Pharao, weil die Hungersnot [Nahrungsmangel] so schlimm für sie war [sie so sehr belastete], und das Land wurde Pharaos Eigentum [Besitz]. GEN 47:21 Und er machte das Volk zu seinen Dienern [Sklaven, Untergebenen], von einem Ende Ägyptens bis zum anderen Ende. GEN 47:22 Nur das Land der Priester kaufte Joseph nicht, denn Pharao hatte den Priestern einen festen Anteil [regelmäßige Zuteilung] gegeben; sie aßen von dem Anteil [der Nahrung], den Pharao ihnen gab; deshalb verkauften sie ihr Land nicht. GEN 47:23 Und Joseph sagte zu allen Ägyptern: Seht her [Schaut], ich habe euch und euer Land heute für den Pharao gekauft [erworben]; nehmt Samen [Saatgut] für euch und besät [bepflanzt] das Land. GEN 47:24 Und wenn die Ernte [Früchte des Feldes] kommt, sollt ihr ein Fünftel [den fünften Teil] an Pharao geben, und die vier [übrigen] Teile dürfen für euch selbst sein, als Saatgut [Samen zum Pflanzen] für das Land, als Nahrung [Essen] für euch und für alle, die in euren Häusern [Wohnungen, Heimen] leben. GEN 47:25 Und sie sagten: Du hast unser Leben gerettet [uns vor dem Hungertod bewahrt]; wir haben Gnade [Wohlwollen] vor unserem Herrn gefunden, und wir werden Diener [Knechte] des Pharao sein. GEN 47:26 Und Josef machte es zu einem Gesetz [einer festen Regel] bis zum heutigen Tag; ein Fünftel [zwanzig Prozent] für den Pharao vom Land Ägypten abzugeben [zu reservieren], nur das Land der Priester nicht, das gehörte nicht dem Pharao. GEN 47:27 Und Israel lebte in Ägypten, im Land Goschen [Gesem, eine Region in Ägypten], und sie erhielten dort Besitz [Eigentum, Land]; und sie vermehrten [wuchsen] sich und wurden sehr zahlreich [wurden zu einem großen Volk]. GEN 47:28 Und Jakob lebte [überlebte, blieb am Leben] noch siebzehn Jahre im Land Ägypten; und Jakobs Lebenszeit [Lebensdauer] betrug insgesamt [zusammen] einhundertsiebenundvierzig Jahre. GEN 47:29 Und die Zeit für Israel [Jakob] zu sterben kam näher: und er rief seinen Sohn Josef zu sich und sagte zu ihm: Wenn ich Gunst [Wohlwollen] in deinen Augen gefunden habe, lege deine Hand unter meinen Oberschenkel [als Zeichen eines feierlichen Versprechens], und erweise mir Barmherzigkeit [Güte] und Treue [Wahrhaftigkeit], indem du mich nicht in Ägypten begräbst [bestattest]. GEN 47:30 Aber ich will bei meinen Vätern [Vorfahren] schlafen [sterben], und du sollst mich aus Ägypten wegbringen [hinaustragen] und mich in ihrer Grabstätte [Familiengruft] begraben. Und er sagte: Ich werde nach deinem Wort [Wunsch] handeln. GEN 47:31 Und er sagte: Schwöre [verspreche] es mir; und er schwor [versprach feierlich] es ihm. Und Israel verneigte sich [zeigte Respekt] am oberen Ende [an der Spitze] seines Stabes [Wanderstocks]. GEN 48:1 Und es geschah nach diesen Dingen [Ereignissen], dass man Joseph berichtete [mitteilte]: Siehe [Schau], dein Vater ist krank; und er nahm seine zwei Söhne mit, Manasse und Ephraim, und kam zu Jakob. GEN 48:2 Und es wurde Jakob berichtet [mitgeteilt, gesagt]: Siehe [Schau], dein Sohn Josef kommt zu dir; und Israel [anderer Name für Jakob] sammelte seine Kraft [machte sich stark] und setzte sich auf dem Bett auf. GEN 48:3 Und Jakob sagte zu Josef: Mein Gott erschien mir in Lusa [auch bekannt als Bethel], im Land Kanaan [altes Land im heutigen Nahen Osten], und segnete [beschenkte, gab seinen Segen] mich. GEN 48:4 und sagte zu mir: "Siehe [Schau], ich werde dich fruchtbar machen [vermehren] und dich zahlreich werden lassen und dich zu einer Menge [Vielzahl] von Völkern machen; und ich werde dieses Land dir und deinen Nachkommen [Kindern und Enkeln] nach dir zum ewigen [für immer währenden] Besitz geben." GEN 48:5 Und nun gehören deine zwei Söhne, die dir im Land Ägypten geboren wurden, bevor ich zu dir nach Ägypten kam, mir; Ephraim und Manasse sollen mir gehören [sind wie meine eigenen Kinder], so wie Ruben und Simeon [meine eigenen Söhne] mir gehören. GEN 48:6 Und die Kinder, die du später [in Zukunft] zeugen [bekommen] wirst, sollen unter dem Namen ihrer Brüder sein [zur Familie ihrer Brüder gehören]; sie sollen nach dem Erbe [Besitz, Land] ihrer Brüder benannt werden. GEN 48:7 Und was mich betrifft, als ich aus Mesopotamien [Gebiet zwischen Euphrat und Tigris] in Syrien kam, starb Rachel, deine Mutter, im Land Kanaan [altes Land im heutigen Israel], als ich mich dem Weg nach Ephrath [alter Name für Bethlehem] näherte, bei Chabratha [ein Ort] im Land Kanaan. Und ich begrub sie dort am Weg nach Ephrath; das ist Bethlehem [Stadt in Israel, Geburtsort von Jesus]. GEN 48:8 Und als Israel die Söhne Josefs sah [erblickte], fragte [sagte] er: "Wer sind diese bei dir [Wer sind diese, die bei dir stehen]?" GEN 48:9 Und Joseph sagte zu seinem Vater: "Das sind meine Söhne, die Gott mir hier gegeben hat." Und Jakob sagte: "Bring sie zu mir, damit ich sie segnen [ihnen Gottes Segen geben] kann." GEN 48:10 Israels Augen [die Augen von Jakob] waren durch sein Alter schwach [trüb] geworden, und er konnte nicht mehr gut sehen [nicht klar sehen]. Und Josef brachte sie [seine Söhne] nahe zu ihm, und er küsste sie und umarmte [schloss in die Arme] sie. GEN 48:11 Und Israel sagte zu Josef: "Sieh, ich hatte nicht gedacht [nicht erwartet], dass ich dein Gesicht [dich] wiedersehen würde, und nun hat Gott mich sogar deine Kinder [Nachkommen] sehen lassen." GEN 48:12 Und Josef nahm sie [seine Söhne] von seinen [Jakobs] Knien [von zwischen seinen Knien] weg, und sie verneigten sich [zeigten Respekt] vor ihm, mit ihrem Gesicht zum Boden [zur Erde]. GEN 48:13 Und Joseph nahm seine beiden Söhne, Ephraim in seine rechte Hand [sodass er auf Israels linker Seite stand], und Manasse in seine linke Hand [sodass er auf Israels rechter Seite stand], und brachte sie zu ihm [zu seinem Vater Israel] nahe heran. GEN 48:14 Aber Israel streckte seine rechte Hand aus und legte sie auf den Kopf von Ephraim, obwohl er der jüngere [kleinere] war; und seine linke Hand legte er auf den Kopf von Manasse, wobei er seine Hände überkreuzte [die Arme kreuzte]. GEN 48:15 Und er segnete sie und sagte: Der Gott, vor dem meine Väter in Wohlgefallen wandelten [dem meine Vorfahren gefielen], nämlich Abraham und Isaak, der Gott, der mich ernährt [für mich sorgt] von meiner Jugend an bis zum heutigen Tag; GEN 48:16 Der Engel, der mich von allem Bösen [Unheil, Schlechten] befreit [rettet, erlöst] hat, segne [beschütze, schenke Gutes] diese Jungen, und mein Name soll auf ihnen genannt werden, und der Name meiner Väter [Vorfahren], Abraham und Isaak; und sie sollen zu einer großen Menge [Vielzahl, Anzahl] auf der Erde werden [heranwachsen]. GEN 48:17 Und als Joseph sah, dass sein Vater seine rechte Hand auf Ephraims Kopf [Haupt] legte, gefiel es ihm nicht [war es ihm unangenehm]; und Joseph ergriff [nahm] die Hand seines Vaters, um sie vom Kopf Ephraims auf den Kopf Manasses zu legen [verschieben]. GEN 48:18 Und Josef sagte zu seinem Vater: "Nicht so, Vater; denn dieser ist der Erstgeborene [älteste Sohn]; lege deine rechte Hand auf seinen Kopf." GEN 48:19 Aber er wollte nicht und sagte: "Ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es. Auch er wird zu einem Volk [einer Gemeinschaft] werden, und auch er wird groß [bedeutend] sein. Aber sein jüngerer Bruder wird größer [wichtiger] als er sein, und seine Nachkommen [Kinder und Kindeskinder] werden zu einer Menge [Vielzahl] von Völkern werden." GEN 48:20 Und er segnete [sprach einen Segen über] sie an diesem Tag und sagte: "Durch euch wird Israel gesegnet werden, indem man sagt: 'Gott mache dich wie Ephraim und Manasse.'" Und er stellte [setzte] Ephraim vor [an eine wichtigere Stelle als] Manasse. GEN 48:21 Und Israel sagte zu Josef: Sieh [Schau], ich sterbe; aber Gott wird mit dir sein und dich zurück [wieder heim] in das Land [Heimat] deiner Väter bringen [führen]. GEN 48:22 Und ich gebe dir Sichem [ein Stück Land], einen besonderen Teil [ausgewählten Anteil] mehr als deinen Brüdern, den ich aus der Hand der Amoriter [ein altes Volk] mit meinem Schwert und Bogen genommen habe [erobert habe]. GEN 49:1 Und Jakob rief [holte zu sich] seine Söhne und sagte [sprach] zu ihnen, GEN 49:2 Versammelt euch [kommt zusammen], damit ich euch sagen kann, was in den letzten Tagen [in der Zukunft] mit euch geschehen wird. Kommt zusammen und hört mir zu, ihr Söhne Jakobs; hört auf Israel [anderen Namen für Jakob], hört auf euren Vater. GEN 49:3 Ruben, du bist mein erstgeborener Sohn [ältester Sohn], du meine Kraft und der erste meiner Kinder, schwer zu ertragen [schwierig zu akzeptieren], eigensinnig [stur] und selbstwillig [tut nur, was er will].


GEN 49:4 Du warst ungestüm [wild, respektlos] wie Wasser, sollst aber nicht übermächtig werden [nicht die Oberhand gewinnen], denn du bist auf das Bett deines Vaters gestiegen [hast das Bett deines Vaters betreten]; da hast du mein Lager entweiht [beschmutzt, entehrt], als du hinaufstiegst. GEN 49:5 Simeon und Levi, Brüder, haben die Ungerechtigkeit [das Unrecht] ihrer Gewalttat [ihres Angriffs] vollendet [zu Ende geführt]. GEN 49:6 Meine Seele [mein inneres Selbst] soll nicht an ihren Beratungen teilnehmen, und mein Herz [mein Innerstes] soll sich nicht in ihre Verschwörung [geheimen Pläne] einlassen, denn in ihrem Zorn [ihrer Wut] haben sie Menschen getötet, und in ihrem Eigenwillen [ihrer Sturheit] haben sie einem Stier [männlichen Rind] die Sehnen durchgeschnitten [ihn gelähmt]. GEN 49:7 Verflucht sei ihr Zorn [verurteilt sei ihre Wut], denn er war eigenwillig [absichtlich, vorsätzlich], und ihr Grimm [ihre heftige Wut], denn er war grausam [unbarmherzig]: Ich werde sie in Jakob teilen [aufteilen, trennen], und sie in Israel zerstreuen [verteilen, auseinanderbringen]. GEN 49:8 Juda, deine Brüder werden dich loben [bewundern, preisen], und deine Hände werden auf dem Rücken [Nacken] deiner Feinde sein; die Söhne deines Vaters werden sich vor dir verbeugen [dir Respekt zeigen]. GEN 49:9 Juda ist ein junger Löwe [Löwenjunges]: vom zarten Spross [kleinen Anfang] an, mein Sohn, bist du aufgestiegen [gewachsen, größer geworden]. Er hat sich hingelegt [ausgeruht] und ruht wie ein Löwe und wie ein Löwenjunges; wer wird ihn aufwecken [aufstören, zum Aufstehen bringen]? GEN 49:10 Ein Herrscher [König, Anführer] wird nicht aus Juda verschwinden [weggehen], noch ein Fürst [Prinz] aus seinen Nachkommen [seiner Familie], bis der kommt, für den alles aufbewahrt ist [für den alles bestimmt ist]; und er ist die Hoffnung [Erwartung] der Völker [Nationen]. GEN 49:11 Er bindet sein Fohlen [junges Pferd] an den Weinstock und das Fohlen seiner Eselin an die Rebe [Weinpflanze]. Er wäscht sein Gewand [Kleidung] in Wein und seinen Mantel im Blut [roten Saft] der Trauben. GEN 49:12 Seine Augen werden fröhlicher [strahlender] sein als Wein, und seine Zähne weißer als Milch. GEN 49:13 Sebulon wird an der Küste [am Meeresrand] wohnen, und er wird an einem Hafen [Anlegeplatz] für Schiffe sein, und sein Gebiet wird sich bis nach Sidon [eine alte Stadt im heutigen Libanon] erstrecken. GEN 49:14 Issachar hat nach dem Guten [dem Wertvollen] verlangt; er ruht [liegt, entspannt sich] zwischen den Erbteilen [Besitztümern, Landanteilen]. GEN 49:15 Und als er sah, dass der Ruheplatz [Ort zum Ausruhen] gut war und das Land fruchtbar [reich an Pflanzen] war, beugte er seine Schulter zur Arbeit [entschied er sich hart zu arbeiten] und wurde ein Landwirt [Bauer, jemand der Felder bestellt]. GEN 49:16 Dan wird sein Volk richten [leiten, Recht sprechen], wie ein Stamm [eine Volksgruppe] auch in Israel. GEN 49:17 Und Dan soll wie eine Schlange [gefährliches Tier] am Weg sein, wie eine Viper [giftige Schlange] am Pfad, die das Pferd in die Ferse [hinterer Teil des Hufes] beißt (und der Reiter [Person auf dem Pferd] wird rückwärts fallen). GEN 49:18 Ich warte auf deine Rettung [Erlösung, Hilfe], HERR. GEN 49:19 Gad, eine Räuberbande [Gruppe von Angreifern] wird ihn überfallen [angreifen]; aber er wird sie zurückschlagen [besiegen] und ihnen dicht auf den Fersen [ganz nah hinterher] folgen. GEN 49:20 Ascher, sein Brot wird reichhaltig [nahrhaft, üppig] sein; und er wird Köstlichkeiten [leckere Speisen] für Könige [Herrscher] liefern. GEN 49:21 Naftali ist ein sich ausbreitender Zweig [wachsender Ast], der schöne Früchte [hübsche Ergebnisse] hervorbringt. GEN 49:22 Josef ist ein Sohn, der wächst [der sich vermehrt, gedeiht]; mein innig geliebter [sehr geschätzter] Sohn wächst immer mehr; mein jüngster Sohn, wende dich zu mir [komm zu mir, schau mich an]. GEN 49:23 Viele Menschen waren böse [gemein, feindselig] zu ihm und machten ihm das Leben schwer [bedrängten ihn]. Die Bogenschützen [Männer mit Pfeil und Bogen] griffen ihn heftig [mit großer Kraft] an. GEN 49:24 Aber ihre Bögen [Waffen] und Pfeile wurden mächtig zerstört [verbraucht], und die Kraft [Sehnen] ihrer Arme wurde geschwächt [erschlafft] durch die Hand des Mächtigen von Jakob; von dort kommt der, der Israel stärkte [stark machte], vom Gott deines Vaters; GEN 49:25 und mein Gott half dir, und er segnete dich mit dem Segen des Himmels [Segen von oben], und dem Segen der Erde, die alles besitzt [mit allen Reichtümern der Erde], wegen des Segens der Brüste [Nahrung, Muttermilch] und des Mutterleibes [Fruchtbarkeit, Nachkommen], GEN 49:26 Die Segnungen [Gutes, was dir zugesprochen wird] deines Vaters und deiner Mutter - sie sind stärker [größer, mächtiger] als die Segnungen der dauerhaften Berge und reichen weiter als die Segnungen der ewigen Hügel; sie sollen auf dem Kopf [Haupt] von Josef sein und auf dem Kopf des Bruders, der unter seinen Brüdern führte [der Anführer war]. GEN 49:27 Benjamin ist wie ein hungriger [gefräßiger] Wolf, der am Morgen seine Beute frisst [verschlingt] und am Abend seine Nahrung [Essen, Beute] verteilt [austeilt].


GEN 49:28 Alle diese sind die zwölf Söhne Jakobs; und ihr Vater sprach diese Worte zu ihnen, und er segnete [gab seinen guten Wunsch] sie; er segnete jeden von ihnen mit seinem eigenen Segen [besonderen Glückwunsch]. GEN 49:29 Und er sagte zu ihnen: Ich werde zu meinem Volk versammelt [mit meinen Vorfahren vereint]; ihr sollt mich bei meinen Vätern begraben in der Höhle [Grabhöhle], die auf dem Feld [Grundstück] von Ephron, dem Hetiter [einem Mann aus dem Volk der Hetiter], liegt.


GEN 49:30 in der doppelten Höhle [mit zwei Kammern], die gegenüber von Mamre liegt, im Land Kanaan [heutiges Palästina/Israel], der Höhle, die Abraham von Ephron, dem Hetiter [Angehöriger eines alten Volkes], als Grabstätte [Ort zum Begraben] gekauft hat. GEN 49:31 Dort begruben [bestatteten] sie Abraham und Sara [Sarrha], seine Frau; dort begruben sie Isaak und Rebekka [Rebecca], seine Frau; dort begruben sie Lea [Leah]; GEN 49:32 in dem Teil des Feldes und der Höhle [Grabhöhle], die darin war, [gekauft] von den Söhnen Chets [dem Volk der Hethiter]. GEN 49:33 Und Jakob hörte auf [beendete], seinen Söhnen Anweisungen [Ratschläge] zu geben; und nachdem er seine Füße auf das Bett gelegt hatte, starb er und wurde zu seinem Volk versammelt [mit seinen Vorfahren vereint]. GEN 50:1 Und Joseph fiel auf das Gesicht seines Vaters [beugte sich über seinen Vater], und weinte über ihm [vergoss Tränen], und küsste ihn [gab ihm einen Abschiedskuss]. GEN 50:2 Und Josef befahl seinen Dienern, den Einbalsamierern [Leuten, die Verstorbene für die Bestattung vorbereiten], seinen Vater einzubalsamieren [den Körper mit speziellen Ölen zu behandeln]; und die Einbalsamierer balsamierten Israel [Jakobs anderer Name] ein. GEN 50:3 Und sie erfüllten vierzig Tage für ihn, denn so viele Tage dauert [braucht] die Einbalsamierung [Konservierung des Körpers]; und Ägypten trauerte [war in Trauer] um ihn siebzig Tage. GEN 50:4 Und als die Tage der Trauer [Zeit des Weinens] vorüber waren, sprach Josef zu den Fürsten [hohen Beamten] des Pharao und sagte: "Wenn ich Gnade [Wohlwollen] in euren Augen gefunden habe, sprecht für mich in den Ohren [redet direkt mit] des Pharao und sagt ihm, GEN 50:5 Mein Vater hat mich schwören lassen [hat mich einen Eid ablegen lassen] und gesagt: In dem Grab, das ich für mich selbst im Land Kanaan gegraben [vorbereitet] habe, dort sollst du mich begraben. Deshalb lass mich jetzt hinaufgehen und meinen Vater begraben, und dann werde ich zurückkehren [wiederkommen]. GEN 50:6 Und Pharao sagte zu Josef: "Geh hinauf [reise hin] und begrabe deinen Vater, wie er dich schwören ließ [dich zum Schwur verpflichtet hat]." GEN 50:7 So ging Joseph hinauf, um seinen Vater zu begraben [beerdigen]; und alle Diener [Beamten] des Pharao gingen mit ihm hinauf, und die Ältesten [wichtige Männer] seines Hauses, und alle Ältesten [Anführer, Respektspersonen] des Landes Ägypten. GEN 50:8 Und der ganze Haushalt [alle Diener und Helfer] von Josef, und seine Brüder, und das ganze Haus [die gesamte Familie] seines Vaters, und seine Verwandten; und sie ließen die Schafe [Lämmer] und die Rinder [Ochsen] im Land Gesem [Gosen] zurück. GEN 50:9 Und mit ihm zogen auch Streitwagen [Kriegswagen] und Reiter [Menschen auf Pferden] hinauf; und es war eine sehr große Gruppe [Menschenmenge, Versammlung]. GEN 50:10 Und sie kamen zur Tenne [Dreschplatz] Atad, die jenseits des Jordan liegt; und sie klagten um ihn mit großer und sehr schwerer Klage [Trauer]; und er hielt eine Trauerfeier [Trauerzeit] für seinen Vater sieben Tage lang. GEN 50:11 Als die Einwohner [Bewohner, Menschen] des Landes Kanaan die Trauer [das Weinen, die Trauerfeier] bei der Tenne [Dreschplatz] Atad sahen, sagten sie: "Das ist eine große Trauer für die Ägypter." Darum nannte man diesen Ort Abel-Mizraim [Trauer Ägyptens], der jenseits [auf der anderen Seite] des Jordan liegt. GEN 50:12 Und so taten seine Söhne [Kinder, Nachkommen] für ihn [wie er es gewünscht hatte]. GEN 50:13 Seine Söhne brachten ihn ins Land Kanaan [das heutige Palästina/Israel] und begruben ihn in der Doppelhöhle [Höhle mit zwei Kammern], die Abraham als Grabstätte [Ort zum Begraben] von Efron, dem Hetiter [Angehöriger des Volkes der Hetiter], gekauft hatte, gegenüber von Mamre [ein Ort in Kanaan]. GEN 50:14 Und Joseph kehrte nach Ägypten zurück [ging wieder nach Ägypten], er und seine Brüder [Geschwister] und alle, die mit ihm hinaufgezogen waren [mitgegangen waren], um seinen Vater zu begraben [beizusetzen]. GEN 50:15 Als die Brüder [Geschwister] von Josef sahen, dass ihr Vater tot [gestorben] war, sagten sie: "Wir müssen aufpassen [sollten vorsichtig sein], dass Josef sich nicht an das Böse erinnert, das wir ihm angetan haben, und uns all das Übel [die schlechten Taten] zurückzahlt [vergilt], das wir ihm zugefügt haben." GEN 50:16 Und sie kamen zu Josef und sagten: Dein Vater hat uns vor seinem Tod beschworen [uns eindringlich aufgetragen, uns einen Eid abgenommen] und gesagt: GEN 50:17 So sollt ihr zu Josef sagen: "Bitte vergib [verzeih] deinen Brüdern ihre Ungerechtigkeit [ihr Unrecht] und ihre Sünde, denn sie haben dir Böses [Schlimmes] angetan." Und jetzt bitte, vergib die Ungerechtigkeit [das Unrecht] der Diener des Gottes deines Vaters. Und Josef weinte [begann zu weinen], als sie mit ihm sprachen. GEN 50:18 Und sie kamen zu ihm und sagten: Wir, diese [Personen, Leute], sind deine Diener [Knechte]. GEN 50:19 Und Josef sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht [Habt keine Angst], denn ich gehöre Gott [ich stehe unter Gottes Leitung]. GEN 50:20 Ihr hattet Böses [Schlechtes] gegen mich geplant [vorgehabt], aber Gott hat es zum Guten [für etwas Positives] gewendet, damit es so kommt [geschieht], wie es heute ist, und viele Menschen am Leben erhalten [ernährt] werden können. GEN 50:21 Und er sagte zu ihnen: "Fürchtet euch nicht! Ich werde für euch sorgen [euch versorgen] und für eure Familien [Angehörigen]." Und er tröstete sie und sprach freundlich [liebevoll, herzlich] zu ihnen.


GEN 50:22 Und Joseph lebte in Ägypten [dem Land am Nil], er und seine Brüder [Geschwister] und die ganze Familie [alle Verwandten] seines Vaters; und Joseph wurde einhundertzehn Jahre [110 Jahre] alt. GEN 50:23 Und Joseph sah die Kinder Ephraims bis zur dritten Generation [bis zu seinen Urenkeln]; und die Söhne Machirs, des Sohnes Manasses, wurden auf Josephs Knien [Schoß] geboren [aufgezogen, großgezogen]. GEN 50:24 Und Josef sprach zu seinen Brüdern [Geschwistern]:


"Ich werde sterben, aber Gott wird sich bestimmt um euch kümmern [euch besuchen, nach euch sehen] und wird euch aus diesem Land herausführen in das Land, das er unseren Vätern Abraham, Isaak und Jakob mit einem Eid [feierlichem Versprechen] zugesagt hat." GEN 50:25 Und Josef ließ die Söhne Israels schwören [ein feierliches Versprechen geben] und sagte: Wenn Gott euch besuchen [sich um euch kümmern] wird, dann sollt ihr meine Gebeine [Knochen] von hier mit euch nehmen [mitnehmen]. GEN 50:26 Und Joseph starb, im Alter von hundertzehn Jahren; und sie balsamierten [behandelten] seinen Leichnam [toten Körper] ein, und legten ihn in einen Sarg [Holzkiste für Tote] in Ägypten.










Das Buch Exodus (2. Buch Mose)


EXO 1:1 Dies sind die Namen der Söhne Israels [des Volkes Israel], die nach Ägypten kamen zusammen mit Jakob, ihrem Vater; sie kamen jeder mit seiner ganzen Familie [mit allen Angehörigen]. EXO 1:2 Ruben, Simeon, Levi, Juda [auch Judas genannt], EXO 1:3 Issachar, Sebulon, Benjamin, EXO 1:4 Dan und Naphtali, Gad und Asser [Namen von Söhnen Jakobs]. EXO 1:5 Aber Josef war in Ägypten. Und alle Seelen [Nachkommen, Menschen], die von Jakob abstammten [geboren wurden], waren fünfundsiebzig [75]. EXO 1:6 Und Josef starb, und alle seine Brüder [Geschwister], und die ganze Generation [alle Menschen aus dieser Zeit]. EXO 1:7 Und die Kinder Israels [das jüdische Volk] vermehrten sich und wurden zahlreich [es wurden immer mehr], und sie wurden sehr stark [mächtig, kräftig], und das Land war voll von ihnen [überall lebten sie]. EXO 1:8 Dann kam ein neuer König an die Macht [übernahm die Herrschaft] in Ägypten, der Josef nicht kannte [nichts von Josef wusste]. EXO 1:9 Und er sagte zu seinem Volk [seiner Nation]: Seht, das Volk [die Gemeinschaft] der Kinder Israels ist eine große Menge [Volksmenge] und ist stärker als wir. EXO 1:10 Kommt, wir müssen klug [schlau, mit List] gegen sie handeln, damit sie nicht noch mehr werden. Denn wenn ein Krieg ausbricht, könnten sie sich unseren Feinden anschließen [mit unseren Gegnern verbünden] und gegen uns kämpfen und dann aus dem Land fliehen [weggehen, unser Land verlassen]. EXO 1:11 Und er setzte Aufseher [strenge Vorarbeiter] über sie, die sie mit schweren Arbeiten [harter Arbeit] quälen sollten. So bauten sie für Pharao starke Städte [Festungsstädte], nämlich Pitom und Ramses, und auch On, das ist Heliopolis [Sonnenstadt]. EXO 1:12 Aber je mehr sie die Israeliten unterdrückten [schlecht behandelten], desto mehr vermehrten [wurden zahlreicher] sie sich und wurden immer stärker [kräftiger]; und die Ägypter fürchteten sich sehr [hatten große Angst] vor den Kindern Israels. EXO 1:13 Und die Ägypter unterdrückten [behandelten schlecht, quälten] die Kinder Israels mit harter Gewalt [Zwang, Brutalität]. EXO 1:14 Und sie machten ihnen das Leben bitter [schwer, unerträglich] durch harte Arbeit [schwere Tätigkeiten] mit Lehm [Ton, feuchter Erde] und Ziegelherstellung [Backsteinproduktion] und durch alle Arbeiten auf den Feldern [Ebenen, flachem Land]. Bei allen Arbeiten zwangen [nötigten] sie die Israeliten mit Gewalt [Brutalität] zu dienen. EXO 1:15 Und der König von Ägypten sprach zu den Hebammen [Geburtshelferinnen] der Hebräer; der Name der einen war Sepphora [Schifra]; und der Name der zweiten war Phua [Pua]. EXO 1:16 Und er sagte: Wenn ihr als Hebammen [Geburtshelferinnen] den hebräischen Frauen helft und seht, dass sie gebären [ein Kind bekommen] werden, dann tötet das Kind, wenn es ein Junge ist; wenn es aber ein Mädchen ist, lasst es leben [verschont es]. EXO 1:17 Aber die Hebammen [Geburtshelferinnen] fürchteten Gott und taten nicht, was der König von Ägypten ihnen befohlen [aufgetragen] hatte; und sie ließen die männlichen Kinder [Jungen] am Leben [verschonten sie]. EXO 1:18 Und der König von Ägypten rief die Hebammen [Geburtshelferinnen] zu sich und fragte sie: "Warum habt ihr [ihr alle] das getan und die männlichen Kinder am Leben gelassen [nicht getötet]?" EXO 1:19 Und die Hebammen [Geburtshelferinnen] sagten zum Pharao: Die hebräischen Frauen sind nicht wie die ägyptischen Frauen, denn sie gebären [bringen ihre Kinder zur Welt], bevor die Hebammen zu ihnen kommen. So bekommen sie ihre Kinder [Babys]. EXO 1:20 Und Gott tat den Hebammen [Geburtshelferinnen] Gutes, und das Volk vermehrte [wurde zahlreicher] sich und wurde sehr stark [mächtig, zahlreich]. EXO 1:21 Und weil die Hebammen [Geburtshelferinnen] Gott fürchteten [Respekt vor Gott hatten], schenkte er ihnen eigene Familien [ließ er sie eigene Kinder und Familien haben]. EXO 1:22 Und der Pharao befahl [gab einen Befehl an] seinem ganzen Volk und sagte: Jeden Jungen [männliches Kind], der bei den Hebräern geboren wird, werft in den Fluss [Nil]; aber jedes Mädchen [weibliches Kind] lasst am Leben [darf weiterleben]. EXO 2:1 Und da war ein bestimmter Mann aus dem Stamm [Familie, Volksgruppe] Levi, der heiratete [nahm zur Frau] eine der Töchter von Levi. EXO 2:2 Und sie wurde schwanger [bekam ein Baby] und gebar einen Sohn [brachte einen Jungen zur Welt]; und als sie sah, dass er schön [hübsch, besonders] war, versteckte sie ihn drei Monate lang. EXO 2:3 Und als sie ihn nicht länger verstecken [verbergen] konnte, nahm seine Mutter einen Korb [eine kleine Kiste] für ihn und dichtete ihn mit Pech [klebrigem Material] ab. Sie legte das Kind hinein und setzte ihn ins Schilf [Wasserpflanzen] am Ufer des Flusses. EXO 2:4 Und seine Schwester beobachtete [schaute zu] aus der Ferne [von weitem], um zu erfahren [herauszufinden], was mit ihm geschehen [passieren] würde. EXO 2:5 Und die Tochter des Pharao kam zum Fluss herunter, um zu baden [sich zu waschen]; und ihre Dienerinnen [Mägde] gingen am Ufer des Flusses entlang. Als sie den Korb [die kleine Arche] im Schilf [Sumpfgras] sah, schickte sie ihre Dienerin, um ihn zu holen [herauszuholen]. EXO 2:6 Als sie es öffnete [aufmachte], sah sie das Baby, das in dem Korb [Kästchen] weinte. Und die Tochter des Pharao hatte Mitleid [fühlte Mitgefühl] mit ihm und sagte: "Dies ist eines der Kinder der Hebräer [jüdischen Volk]." EXO 2:7 Und seine Schwester sagte zur Tochter des Pharao: "Soll ich dir eine hebräische Amme [Kinderpflegerin] rufen [holen], damit sie das Kind für dich stillen [mit Muttermilch ernähren] kann?" EXO 2:8 Und die Tochter des Pharao sagte: "Geh!" Und das junge Mädchen [die junge Frau] ging und rief die Mutter des Kindes [Babys]. EXO 2:9 Und die Tochter des Pharao sagte zu ihr: "Nimm dieses Kind und stille [ernähre mit Muttermilch] es für mich, und ich werde dir den Lohn [Bezahlung] dafür geben."


Und die Frau nahm das Kind und stillte [nährte] es. EXO 2:10 Und als der Junge größer [älter] geworden war, brachte sie ihn zur Tochter des Pharao, und er wurde ihr Sohn; und sie gab ihm den Namen Mose [bedeutet "herausgezogen"] und sagte: "Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen [gerettet]." EXO 2:11 Und es geschah nach langer Zeit, dass Mose, als er groß [erwachsen] geworden war, zu seinen Brüdern, den Söhnen Israels, hinausging. Er sah ihre schwere Arbeit [Not, Bedrängnis] und bemerkte, wie ein Ägypter einen Hebräer schlug [verprügelte], einen von seinen Brüdern, den Kindern Israels. EXO 2:12 Und nachdem er in alle Richtungen [überall hin] geschaut hatte, sah er niemanden; und er schlug [tötete] den Ägypter und versteckte [vergrub] ihn im Sand. EXO 2:13 Als er am nächsten [zweiten] Tag wieder hinausging, sah er zwei hebräische Männer, die miteinander kämpften [sich stritten]. Er fragte den Angreifer [den, der Unrecht tat]: "Warum schlägst [verletzt] du deinen Mitmenschen [Nächsten]?" EXO 2:14 Und er sagte: "Wer hat dich zum Herrscher [Anführer] und Richter über uns gemacht? Willst du mich töten [umbringen], wie du gestern den Ägypter getötet hast?" Da bekam Mose Angst [wurde erschrocken] und dachte: "Wenn es so ist, dann ist diese Sache [Angelegenheit] bekannt geworden." EXO 2:15 Als der Pharao [ägyptischer König] davon erfuhr, wollte er Mose töten [umbringen]. Aber Mose floh [lief weg] vor dem Pharao und ging ins Land Midian [ein Gebiet in der Wüste]. Als er dort ankam, setzte er sich an einen Brunnen [Wasserstelle]. EXO 2:16 Der Priester von Midian hatte sieben Töchter, die die Herde [Schafe] ihres Vaters Jitro hüteten [versorgten]; und sie kamen und schöpften Wasser [holten Wasser aus dem Brunnen], bis sie ihre Krüge [Wasserbehälter] gefüllt hatten, um die Herde [Schafe] ihres Vaters Jitro zu tränken [mit Wasser zu versorgen]. EXO 2:17 Und die Hirten [Schäfer] kamen und wollten sie vertreiben [wegjagen]; aber Mose stand auf und half [rettete] ihnen und schöpfte [holte] Wasser für sie und tränkte [gab zu trinken] ihre Schafe. EXO 2:18 Und sie kamen zu Raguel, ihrem Vater; und er sagte zu ihnen: Warum seid ihr [kommt ihr] heute so schnell zurückgekommen [heimgekehrt]?


EXO 2:19 Und sie sagten: Ein Ägypter [Mann aus Ägypten] hat uns vor den Hirten [Schafhirten] gerettet [beschützt], und er hat sogar Wasser für uns geschöpft [aus dem Brunnen geholt] und unsere Schafe getränkt [den Schafen zu trinken gegeben]. EXO 2:20 Und er sagte zu seinen Töchtern: Und wo ist er? Und warum habt ihr [habt ihr beide] den Mann zurückgelassen [allein gelassen]? Ruft ihn her [ladet ihn ein], damit er Brot essen [mit uns essen, eine Mahlzeit haben] kann. EXO 2:21 Und Mose blieb [wohnte, ließ sich nieder] bei dem Mann, und er gab Zippora [Sepphora], seine Tochter, Mose zur Frau [Ehefrau]. EXO 2:22 Und die Frau wurde schwanger [bekam ein Baby] und gebar einen Sohn, und Mose nannte ihn Gerschom [bedeutet "Fremder dort"], denn er sagte: "Ich bin ein Fremder [Ausländer, Gast] in einem fremden Land [in einem Land, das nicht meine Heimat ist]." EXO 2:23 Und in jenen Tagen, nach langer Zeit [vielen Jahren], starb der König von Ägypten; und die Kinder Israels [das Volk Israel] stöhnten [klagten] wegen ihrer Arbeit [schweren Aufgaben], und sie schrien, und ihr Schrei [Hilferuf] wegen ihrer Arbeit stieg auf zu Gott. EXO 2:24 Und Gott hörte ihr Stöhnen [ihre Klagen, Seufzen], und Gott erinnerte sich an seinen Bund [Versprechen, Vereinbarung], den er mit Abraham und Isaak und Jakob geschlossen hatte. EXO 2:25 Und Gott sah [bemerkte, beachtete] die Kinder Israels [das Volk Israel] und machte sich ihnen bekannt [zeigte sich ihnen, ließ sich von ihnen erkennen]. EXO 3:1 Und Mose hütete [kümmerte sich um] die Herde [Schafe] seines Schwiegervaters Jitro, des Priesters von Midian; und er führte die Schafe zur Wüste [öden Gegend] hin und kam zum Berg Horeb [Sinai]. EXO 3:2 Und ein Engel des Herrn erschien ihm in flammendem Feuer aus dem Busch [Strauch], und er sieht, dass der Busch mit Feuer brennt, —aber der Busch wurde nicht verbrannt [verzehrt, zerstört]. EXO 3:3 Und Mose sagte: Ich will näher hingehen [mich nähern] und diese große Erscheinung [erstaunliche Sache] sehen, warum der Busch [Strauch] nicht verbrennt [nicht vom Feuer zerstört wird].


EXO 3:4 Und als der Herr sah, dass er näher kam [herankam], um zu sehen, rief der Herr ihn aus dem Busch [Strauch, Dornbusch] und sagte: "Mose, Mose!" Und er antwortete [erwiderte]: "Hier bin ich [Was ist los?]." EXO 3:5 Und er sagte: Komm nicht näher heran [bleib dort stehen]: Ziehe deine Sandalen [Schuhe] von deinen Füßen, denn der Ort [Platz], auf dem du stehst, ist heiliger [besonderer, geweihter] Boden [Grund]. EXO 3:6 Und er sagte: Ich bin der Gott deines Vaters [deiner Vorfahren], der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verbarg [versteckte] Mose sein Gesicht, denn er hatte Angst [fürchtete sich], Gott anzuschauen [anzusehen]. EXO 3:7 Und der Herr sagte zu Mose: Ich habe das Leid [die Not, die Bedrängnis] meines Volkes, das in Ägypten ist, deutlich gesehen, und ich habe ihr Geschrei [ihren Hilferuf] gehört, das durch ihre Aufseher [Antreiber, Sklavenmeister] verursacht wurde; denn ich kenne [verstehe] ihr Leid. EXO 3:8 Und ich bin herabgekommen [heruntergekommen], um sie aus der Hand [Macht, Kontrolle] der Ägypter zu befreien [retten], und um sie aus diesem Land herauszuführen [wegzubringen], und um sie in ein gutes und weites [großes] Land zu bringen, in ein Land, in dem Milch und Honig fließen [ein sehr fruchtbares Land], in das Gebiet [die Region] der Kanaaniter, und der Hetiter, und Amoriter, und Perisiter, und Girgasiter, und Hiwiter, und Jebusiter. EXO 3:9 Und jetzt, siehe, das Geschrei [der Hilferuf] der Kinder Israels ist zu mir gekommen, und ich habe die Unterdrückung [das Leid] gesehen, mit der die Ägypter sie unterdrücken [quälen, schlecht behandeln]. EXO 3:10 Und jetzt komm, ich werde dich zum Pharao [König von Ägypten] senden, und du sollst mein Volk, die Kinder [Nachkommen] Israels, aus dem Land Ägypten herausführen [befreien, hinausbringen]. EXO 3:11 Und Mose sagte zu Gott: "Wer bin ich, dass ich zum Pharao [König von Ägypten] gehen sollte und dass ich die Kinder [Nachkommen] Israels aus dem Land Ägypten herausführen [befreien, wegbringen] sollte?" EXO 3:12 Und Gott sprach zu Mose: Ich werde mit dir sein [bei dir bleiben], und dies soll das Zeichen [Beweis] für dich sein, dass ich dich aussende [losschicke], — wenn du mein Volk aus Ägypten herausführst [befreist], dann werdet ihr Gott auf diesem Berg dienen [anbeten, verehren]. EXO 3:13 Und Mose sagte zu Gott: "Sieh [Schau], wenn ich zu den Kindern [Nachkommen] Israels gehe und ihnen sage: 'Der Gott eurer Väter [Vorfahren] hat mich zu euch geschickt', und sie mich fragen: 'Wie ist sein Name [Wie heißt er]?', was soll ich ihnen dann antworten [sagen]?" EXO 3:14 Und Gott sprach zu Mose: Ich bin DER SEIENDE [der, der immer da ist]; und er sagte: So sollst du den Kindern [Nachkommen] Israels sagen: DER SEIENDE [der ewig Existierende] hat mich zu euch gesandt. EXO 3:15 Und Gott sagte nochmals zu Mose: So sollst du zu den Kindern [Nachkommen] Israels sprechen: Der Herr, der Gott eurer Väter, der Gott Abrahams [Abraams], der Gott Isaaks und der Gott Jakobs hat mich zu euch gesandt. Das ist mein Name für immer [ewig], und so soll man mich nennen [an mich denken] von Generation zu Generation [für alle kommenden Generationen]. EXO 3:16 Geh nun und versammle [bringe zusammen] die Ältesten [führenden Personen] der Kinder Israel, und du sollst zu ihnen sagen: Der Herr, der Gott eurer Väter, ist mir erschienen [hat sich mir gezeigt], der Gott von Abraham, und der Gott von Isaak, und der Gott von Jakob, und er sagte: Ich habe euch wirklich gesehen [beobachtet] und alles bemerkt, was euch in Ägypten geschehen [passiert] ist. EXO 3:17 Und er sagte: Ich werde euch aus dem Leid [der Unterdrückung] der Ägypter herausführen in das Land der Kanaaniter [Chananiter] und Hethiter [Chettiter], und Amoriter und Perisiter [Pheresiter], und Girgasiter [Gergesiter], und Hiwiter [Eviter], und Jebusiter, in ein Land, das von Milch und Honig überfließt [sehr fruchtbar ist]. EXO 3:18 Und sie werden auf deine Stimme hören [deinen Worten zuhören], und du und die Ältesten [die Anführer] Israels sollt zum Pharao [zum König], dem König von Ägypten, gehen und ihm sagen: Der Gott der Hebräer [der Israeliten] hat uns gerufen [zu uns gesprochen]; wir wollen nun eine Reise [einen Weg] von drei Tagen in die Wüste [in die Wildnis] machen, damit wir unserem Gott opfern [Opfer bringen] können. EXO 3:19 Aber ich weiß, dass der Pharao [König von Ägypten] euch nicht gehen lassen wird, außer [es sei denn] durch eine mächtige Hand [starke Kraft, große Macht]; EXO 3:20 Und ich werde meine Hand ausstrecken [erheben] und die Ägypter mit all meinen Wundern [erstaunlichen Taten] schlagen, die ich unter ihnen tun werde [vollbringen werde], und danach wird er euch ziehen lassen [gehen lassen, freigeben]. EXO 3:21 Und ich werde diesem Volk Gunst [Wohlwollen, Freundlichkeit] in den Augen der Ägypter geben, und wenn ihr flieht [entkommt, weggeht], werdet ihr nicht mit leeren Händen [ohne Besitz] gehen. EXO 3:22 Aber jede Frau soll ihre Nachbarin und Mitbewohnerin [die bei ihr wohnt] um Gegenstände aus Gold und Silber und um Kleidung [Gewänder] bitten; und ihr sollt sie euren Söhnen und euren Töchtern anlegen [anziehen], — und so sollt ihr die Ägypter berauben [ihnen ihre Schätze wegnehmen]. EXO 4:1 Und Mose antwortete und sagte: Was ist, wenn sie mir nicht glauben [mir nicht vertrauen] und nicht auf meine Stimme hören? Denn sie werden sagen: "Gott ist dir nicht erschienen [hat sich dir nicht gezeigt]." Was soll ich ihnen dann sagen? EXO 4:2 Und der Herr fragte ihn: Was ist das in deiner Hand? Und er antwortete: Ein Stab [ein langer Stock, ein Hirtenstab]. EXO 4:3 Und er sagte: Wirf ihn auf den Boden [die Erde].


Und er warf ihn auf den Boden, und er wurde zu einer Schlange [einem Reptil], und Mose floh [lief weg] vor ihr. EXO 4:4 Und der Herr sagte zu Mose: Strecke deine Hand aus [halte deine Hand hin] und fasse es am Schwanz [greife seinen Schwanz]: Also streckte er seine Hand aus und fasste es am Schwanz [griff die Schlange am Ende]. EXO 4:5 und es wurde ein Stab [Stock] in seiner Hand, —damit sie dir glauben [vertrauen], dass der Gott deiner Väter [Vorfahren] dir erschienen ist [sich dir gezeigt hat], der Gott von Abraham, und der Gott von Isaak, und der Gott von Jakob. EXO 4:6 Und der Herr sagte wieder zu ihm: Stecke deine Hand in deinen Gewandbausch [unter dein Obergewand, an deine Brust]; und er steckte seine Hand in seinen Gewandbausch, und als er seine Hand wieder herauszog [herausnahm], war seine Hand weiß wie Schnee [von einer Hautkrankheit befallen]. EXO 4:7 Und er sagte wieder: "Stecke deine Hand in deinen Gewandbausch [unter dein Obergewand, in deine Kleidung]"; und er steckte seine Hand in seinen Gewandbausch, und als er seine Hand wieder aus seinem Gewandbausch [aus seiner Kleidung] herausnahm, war sie wieder gesund [normal] geworden wie sein übriges [anderes] Fleisch [wie der Rest seiner Haut]. EXO 4:8 Und wenn sie dir nicht glauben [vertrauen] und nicht auf die Stimme [Botschaft] des ersten Zeichens hören, werden sie dir glauben [vertrauen] wegen der Stimme [Botschaft] des zweiten Zeichens. EXO 4:9 Und wenn es geschieht, dass sie dir trotz dieser zwei Zeichen nicht glauben und nicht auf deine Stimme hören, dann sollst du Wasser [Flüssigkeit] aus dem Fluss [Nil] nehmen und es auf das trockene Land [Boden] gießen, und das Wasser, das du aus dem Fluss nimmst, wird zu Blut [roter Flüssigkeit] werden auf dem trockenen Land. EXO 4:10 Und Mose sprach zum Herrn: Bitte, Herr, ich bin noch nie ein guter Redner [jemand, der gut sprechen kann] gewesen, weder früher noch seit du mit deinem Diener [Helfer] sprichst. Ich habe eine schwache Stimme [kann nicht gut reden] und eine schwerfällige Zunge [spreche langsam und mühsam]. EXO 4:11 Und der Herr sprach zu Mose: Wer hat dem Menschen einen Mund gegeben, und wer macht Menschen schwerhörig [schlecht hörend] und taub, sehend und blind? Bin nicht ich es, Gott? EXO 4:12 Und jetzt geh und ich werde deinen Mund öffnen [dir helfen zu sprechen], und werde dich anleiten [unterweisen, dir zeigen], was du sagen sollst. EXO 4:13 Und Mose sprach: Bitte, Herr, sende doch jemand anderen [eine andere Person], der fähig [geeignet] ist, den du schicken kannst. EXO 4:14 Und der Herr wurde sehr zornig [wütend, verärgert] auf Mose und sagte: Sieh doch! Ist nicht Aaron, der Levit, dein Bruder? Ich weiß, dass er gut reden [sprechen] kann; und sieh, er wird dir entgegenkommen [dich treffen], und wenn er dich sieht, wird er sich in seinem Herzen [innerlich] freuen. EXO 4:15 Du sollst zu ihm sprechen [reden]; und du sollst meine Worte in seinen Mund legen [ihm meine Worte sagen], und ich werde deinen Mund und seinen Mund öffnen [euch helfen zu sprechen], und ich werde euch unterweisen [lehren, zeigen], was ihr tun sollt. EXO 4:16 Und er wird für dich zum Volk sprechen [reden], und er wird dein Mund [Sprecher] sein, und du wirst für ihn wie Gott [in göttlichen Angelegenheiten] sein. EXO 4:17 Und diesen Stab [Stock], der sich in eine Schlange verwandelt hat, sollst du in deine Hand nehmen, womit [mit dem] du Wunder [erstaunliche Dinge] vollbringen [tun] wirst. EXO 4:18 Und Mose ging und kehrte zu Jitro [seinem Schwiegervater] zurück und sagte: "Ich möchte gehen und zu meinen Brüdern [Verwandten, Landsleuten] nach Ägypten zurückkehren, um zu sehen, ob sie noch leben." Und Jitro sagte zu Mose: "Geh in Frieden [geh gesund, reise sicher]." Und in jenen Tagen, nach einiger Zeit [später], starb der König von Ägypten. EXO 4:19 Und der Herr sagte zu Mose in Midian [Land östlich von Ägypten]: "Geh, kehre nach Ägypten zurück, denn alle, die dir nach dem Leben [die dich töten wollten] trachteten, sind tot [gestorben]." EXO 4:20 Und Mose nahm seine Frau und seine Kinder, und setzte sie auf Esel [Lasttiere], und kehrte nach Ägypten zurück; und Mose nahm den Stab [Wanderstab, Hirtenstab], den er von Gott bekommen hatte, in seine Hand. EXO 4:21 Und der Herr sagte zu Mose:


"Wenn du zurück nach Ägypten gehst, achte darauf - alle Wunder [übernatürliche Zeichen], die ich dir aufgetragen habe, sollst du vor dem Pharao tun. Aber ich werde sein Herz hart machen [verstocken, verhärten], und er wird das Volk sicher nicht ziehen lassen [freilassen, wegschicken]." EXO 4:22 Und du sollst zum Pharao sagen: So spricht der Herr: Israel ist mein erstgeborener Sohn [mein wichtigstes Kind, mein erster und besonderer Sohn]. EXO 4:23 Und ich habe zu dir gesagt: Lass mein Volk ziehen [gehen lassen], damit sie mir dienen [mich anbeten] können. Wenn du dich aber weigerst [nicht bereit bist], sie ziehen zu lassen, dann werde ich deinen erstgeborenen Sohn [ältesten Sohn] töten. EXO 4:24 Und es geschah [es passierte], dass der Engel des Herrn ihm auf dem Weg in der Herberge [Unterkunft, Gasthaus] begegnete und versuchte [beabsichtigte], ihn zu töten. EXO 4:25 Und Zippora nahm einen scharfen Stein und beschnitt [entfernte die Vorhaut von] ihren Sohn, und fiel zu seinen Füßen und sagte: Das Blut der Beschneidung [Entfernung der Vorhaut] meines Sohnes ist gestillt [hat aufgehört zu fließen]: EXO 4:26 Da ließ er von ihm ab [ging von ihm weg], weil sie sagte: "Das Blut der Beschneidung [religiöse Zeremonie] meines Sohnes ist gestillt [aufgehört zu fließen, getrocknet]." EXO 4:27 Und der Herr sprach [sagte] zu Aaron: Geh in die Wüste [Wildnis], um Moses zu treffen [zu begegnen]; und er ging und traf ihn am Berg [auf dem Berg] Gottes, und sie küssten einander [umarmten sich]. EXO 4:28 Und Mose erzählte [berichtete] Aaron alle Worte des Herrn, die er ihm aufgetragen [befohlen] hatte, und alle Zeichen [Wunder], die er ihm befohlen [anvertraut] hatte. EXO 4:29 Und Mose und Aaron gingen und versammelten [brachten zusammen] die Ältesten [Anführer, wichtigen Männer] der Kinder [Nachkommen] Israels. EXO 4:30 Und Aaron sprach [sagte] alle diese Worte, die Gott zu Mose gesprochen hatte, und tat [führte vor] die Wunder [Zeichen] vor den Augen des Volkes [der Menschen]. EXO 4:31 Und das Volk glaubte und freute sich [war glücklich], weil Gott die Kinder Israels [das israelitische Volk] besucht hatte [sich um sie kümmerte], und weil er ihr Leid [ihre Not, ihre Schwierigkeiten] gesehen hatte: und das Volk verneigte sich [beugte sich] und betete an [verehrte Gott]. EXO 5:1 Und danach gingen Mose und Aaron zu Pharao und sagten zu ihm: "Das sagt der Herr, der Gott Israels: Lass mein Volk ziehen [gehen lassen, freigeben], damit sie mir ein Fest [eine Feier] in der Wüste [in der Wildnis] feiern können." EXO 5:2 Und der Pharao sagte: Wer ist er, dass ich auf seine Stimme [Worte, Befehle] hören sollte, um die Kinder Israels [das Volk Israel] ziehen zu lassen [freizulassen]? Ich kenne den Herrn nicht, und ich werde Israel nicht gehen lassen [freilassen, wegschicken]. EXO 5:3 Und sie sagen zu ihm: Der Gott der Hebräer [Israeliten] hat uns zu sich gerufen [eingeladen]. Wir wollen deshalb drei Tage lang in die Wüste [Wildnis] wandern [gehen], damit wir dem Herrn, unserem Gott, Opfer bringen [Geschenke geben] können. Sonst könnte uns der Tod oder ein Unglück [schlimmes Ereignis] treffen. EXO 5:4 Und der König von Ägypten sagte zu ihnen: Warum bringt ihr, Mose und Aaron, das Volk von ihrer Arbeit [Beschäftigung] ab? Geht zurück [kehrt zurück] an eure Arbeit, jeder von euch! EXO 5:5 Und der Pharao sagte: Seht, das Volk [die Israeliten] ist jetzt sehr zahlreich [es gibt so viele von ihnen]; lasst uns ihnen keine Pause [keine Ruhe, keine Erholung] von ihrer Arbeit geben. EXO 5:6 Und der Pharao [ägyptischer König] befahl [gab Anweisungen] den Antreibern [Aufsehern] des Volkes und den Schreibern [Buchhaltern, Zählern], indem er sagte, EXO 5:7 Ihr sollt den Leuten nicht mehr Stroh [Halme] für die Ziegelherstellung geben wie gestern und vorgestern [wie bisher]; lasst sie selbst gehen und Stroh [Material] für sich sammeln [suchen]. EXO 5:8 Und ihr sollt ihnen täglich die gleiche Menge [Anzahl] Ziegel auferlegen [verlangen], die sie bisher gemacht haben: ihr sollt nichts davon verringern [weniger fordern], denn sie sind faul [untätig]; deshalb haben sie gerufen [geschrien] und gesagt: Lasst uns gehen und unserem Gott opfern [ein Opfer bringen]. EXO 5:9 Die Arbeit [Aufgaben] dieser Männer soll schwerer [härter, mühsamer] gemacht werden, damit sie sich darum kümmern [damit beschäftigt sind] und nicht auf leere [nutzlose, unwahre] Worte achten [hören]. EXO 5:10 Und die Aufseher [Vorarbeiter] und die Schreiber [Buchhalter] drängten sie [trieben sie zur Eile an], und sie sprachen zum Volk: "So spricht der Pharao: Ich werde euch kein Stroh [Häcksel] mehr geben." EXO 5:11 Geht selbst und besorgt euch Stroh [Heu, trockene Halme], wo immer ihr es finden könnt, denn eure Arbeitsleistung [Menge der Arbeit] wird nicht verringert [nicht weniger gemacht]. EXO 5:12 So zerstreuten sich die Leute [verteilten sich die Menschen] im ganzen Land Ägypten, um Stoppeln [Pflanzenreste nach der Ernte] zu sammeln, die sie statt Stroh [getrocknete Halme] verwenden konnten. EXO 5:13 Und die Aufseher [Antreiber] drängten sie und sagten: Erfüllt eure täglichen Aufgaben [Arbeitsmengen], genau wie damals, als euch noch Stroh gegeben wurde. EXO 5:14 Und die Aufseher [Verantwortlichen] der Kinder Israel, die von den Aufsehern des Pharao über sie gesetzt waren, wurden geschlagen [verprügelt] und gefragt: "Warum habt ihr nicht eure Menge [Anzahl] an Ziegeln fertiggestellt [hergestellt], gestern und vorgestern [in den letzten Tagen], so wie heute?" EXO 5:15 Und die Aufseher [Vorarbeiter, Verantwortlichen] der Kinder Israel kamen und riefen zu Pharao [ägyptischer König] und sagten: Warum behandelst du deine Diener [Knechte, Arbeiter] so? EXO 5:16 Deinen Dienern [Arbeitern] wird kein Stroh gegeben, und trotzdem sagen sie zu uns, wir sollen Ziegel [Bausteine] machen; und sieh, deine Diener werden geschlagen [bestraft]: du schadest [verletzt] also deinem Volk. EXO 5:17 Und er sagte zu ihnen: Ihr seid faul [träge, arbeitet nicht richtig], ihr seid Faulenzer [Menschen, die nicht arbeiten wollen]: deshalb sagt ihr: Lasst uns gehen [fortgehen] und unserem Gott Opfer bringen [Geschenke für Gott vorbereiten]. EXO 5:18 Jetzt geht und arbeitet, denn Stroh [Häcksel] wird euch nicht gegeben werden, aber ihr sollt trotzdem die gleiche Menge [Anzahl] an Ziegeln [Lehmsteinen] abliefern. EXO 5:19 Und die Aufseher [Verantwortlichen] der Kinder Israel sahen, dass sie in einer schlimmen Lage [schwierigen Situation] waren, denn man sagte zu ihnen: "Ihr dürft nicht weniger [müsst die volle Menge] Ziegel abliefern als täglich gefordert [vorgeschrieben] wird." EXO 5:20 Und sie trafen [begegneten] Mose und Aaron, die ihnen entgegenkamen [die kamen, um sie zu treffen], als sie vom Pharao [vom ägyptischen König] herauskamen [weggingen]. EXO 5:21 Und sie sagten zu ihnen: Der Herr sehe auf euch und richte [urteile über] euch, denn ihr habt uns verhasst [unbeliebt] gemacht vor dem Pharao und vor seinen Dienern, als hättet ihr ihnen ein Schwert in die Hand gegeben, um uns zu töten. EXO 5:22 Und Mose wandte sich an den Herrn [kehrte zum Herrn zurück] und sagte: "Ich bitte dich, Herr, warum hast du diesem Volk Leid zugefügt [ihnen Schmerz bereitet]? Und warum hast du mich überhaupt gesandt [geschickt]?" EXO 5:23 Denn seit ich zum Pharao gegangen bin, um in deinem Namen zu sprechen [zu reden], hat er dieses Volk unterdrückt [gequält, schlecht behandelt], und du hast dein Volk nicht gerettet [befreit]. EXO 6:1 Und der Herr sagte zu Mose: Jetzt wirst du sehen, was ich dem Pharao antun [mit ihm machen] werde; denn er wird sie mit mächtiger Hand [großer Kraft] fortschicken, und mit starkem Arm [gewaltiger Macht] wird er sie aus seinem Land vertreiben [wegschicken]. EXO 6:2 Und Gott sprach zu Mose und sagte zu ihm: Ich [bin] der Herr [JHWH, der Ewige]. EXO 6:3 Und ich bin Abraham, Isaak und Jakob erschienen [habe mich gezeigt] als ihr Gott, aber meinen Namen 'Herr' [JHWH, Jahwe] habe ich ihnen nicht offenbart [nicht bekannt gemacht]. EXO 6:4 Und ich habe meinen Bund [Vertrag, Versprechen] mit ihnen geschlossen, um ihnen das Land der Kanaaniter [Chananiter] zu geben, das Land, in dem sie sich aufhielten [wohnten], in dem sie auch als Fremde [Ausländer, Gäste] lebten. EXO 6:5 Und ich habe das Stöhnen [Klagen, Seufzen] der Kinder Israels gehört (die Unterdrückung [das Leid], mit der die Ägypter sie versklaven [gefangen halten]) und ich habe mich an den Bund [die Vereinbarung, das Versprechen] mit euch erinnert. EXO 6:6 Geh, sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage: Ich bin der Herr; und ich werde euch aus der Tyrannei [Unterdrückung] der Ägypter herausführen, und ich werde euch aus der Knechtschaft [Sklaverei] befreien, und ich werde euch mit erhobenem Arm [mit großer Macht] und mit strengem Gericht [gerechter Bestrafung] erlösen [retten]. EXO 6:7 Und ich will euch zu meinem Volk [meiner eigenen Familie] machen, und ich werde euer Gott sein; und ihr sollt erkennen [verstehen, wissen], dass ich der Herr, euer Gott bin, der euch aus der Unterdrückung [harten Herrschaft, Tyrannei] der Ägypter herausgeführt hat. EXO 6:8 Und ich werde euch in das Land bringen, für das ich meine Hand ausgestreckt [meinen Eid geschworen] habe, um es Abraham, Isaak und Jakob zu geben, und ich werde es euch als Erbe [Besitz für immer] geben: Ich [bin] der Herr. EXO 6:9 Und Mose sprach so zu den Kindern [Nachkommen] Israels, aber sie hörten nicht auf Mose wegen ihrer Mutlosigkeit [Entmutigung, Verzweiflung] und wegen ihrer schweren Arbeit [harten Aufgaben]. EXO 6:10 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 6:11 Geh hinein, sprich zu Pharao, dem König [Herrscher] von Ägypten, dass er die Kinder [Nachkommen] Israels aus seinem Land ziehen lassen soll [freilassen soll, gehen lassen soll]. EXO 6:12 Und Mose sprach vor dem Herrn: Sieh doch, die Kinder Israel hören nicht auf mich, wie sollte dann der Pharao auf mich hören? Und ich bin nicht redegewandt [kann nicht gut sprechen, bin kein guter Redner]. EXO 6:13 Und der Herr sprach zu Mose und Aaron und gab ihnen einen Auftrag [eine wichtige Anweisung] an Pharao, den König von Ägypten, dass er die Kinder [Nachkommen] Israels aus dem Land Ägypten ziehen lassen [freilassen, gehen lassen] sollte. EXO 6:14 Und dies sind die Oberhäupter [Anführer] der Familien [Sippen] ihrer Vorfahren: Die Söhne Rubens, des erstgeborenen [ältesten] Sohnes Israels: Henoch und Pallu, Hezron und Karmi. Dies ist das Geschlecht [die Nachkommenschaft] Rubens. EXO 6:15 Und die Söhne [Kinder, Nachkommen] Symeons waren Jemuel und Jamin und Aod und Jachin und Saar und Saul, der Sohn einer phönizischen [kanaanäischen] Frau. Dies sind die Familien [Sippen, Geschlechter] der Söhne Symeons. EXO 6:16 Und dies sind die Namen der Söhne Levis nach ihren Familien [Verwandtschaftslinien]: Gerschon, Kehat und Merari; und Levi wurde einhundertsiebenunddreißig Jahre [137 Jahre] alt [lebte 137 Jahre lang]. EXO 6:17 Und dies sind die Söhne [Kinder] von Gedson, Lobeni und Semei, die Häuser [Familienzweige] ihrer Familie [Sippe]. Und die Söhne von Caath, EXO 6:18 Ambram und Issaar, Chebron und Oziel; und die Jahre des Lebens von Caath [Kehat] waren hundertdreiunddreißig Jahre. EXO 6:19 Und die Söhne [Kinder] Meraris waren Machli und Muschi. Das sind die Familien [Sippen, Geschlechter] der Leviten nach ihrer Abstammung [Herkunft]. EXO 6:20 Und Ambram nahm Jochabed, die Tochter seines Onkels [Bruders seines Vaters], zur Frau, und sie gebar ihm Aaron und Mose und ihre Schwester Mirjam [Mariam]. Und Ambram wurde hundertundzweiunddreißig Jahre alt [die Lebensjahre von Ambram betrugen 132 Jahre]. EXO 6:21 Und die Söhne [Kinder] Issaars waren Korach, Nefeg und Sichri [Namen von Personen]. EXO 6:22 Und die Söhne [Kinder, Nachkommen] Osiels waren Misael, Elisaphan und Segri. EXO 6:23 Und Aaron nahm sich Elisabeth [Elischeba] zur Frau [Ehefrau], die Tochter Aminadabs [Amminadabs] und Schwester Naassons [Nachschons], und sie gebar [brachte zur Welt] ihm Nadab und Abihu [Abiud], und Eleasar und Itamar. EXO 6:24 Und die Söhne Kores waren Assir, Elkana und Abiasaf [auch Ebjasaf genannt]. Das sind die Nachkommen [Familien, Sippen] Kores. EXO 6:25 Und Eleasar, der Sohn Aarons, nahm sich eine [eine bestimmte] von den Töchtern Putiels zur Frau [Ehefrau], und sie gebar ihm Pinhas [sprach: Pin-has]. Dies sind die Familienoberhäupter [Anführer] der Leviten nach ihren Generationen [Abstammungslinien, Familienzweigen]. EXO 6:26 Dies sind Aaron und Mose, denen Gott befahl [sagte, auftrug], die Kinder Israels [das Volk Israel] aus dem Land Ägypten mit ihren Heerscharen [Gruppen, Familien] herauszuführen [wegzubringen]. EXO 6:27 Diese sind diejenigen, die mit dem Pharao [König, Herrscher], dem König von Ägypten, sprachen, und Aaron selbst und Mose führten [brachten, leiteten] die Kinder Israels [das Volk Israel] aus dem Land Ägypten heraus [weg, in die Freiheit]. EXO 6:28 an dem Tag, an dem der Herr [Gott] zu Mose sprach im Land [Gebiet] Ägypten; EXO 6:29 Da sprach der Herr zu Mose: Ich bin der Herr [der Ewige]. Sage dem Pharao [König, Herrscher], dem König von Ägypten, alles, was ich dir auftrage [befehle, mitteile]. EXO 6:30 Und Mose sagte vor dem Herrn: "Sieh [Schau], ich kann nicht gut reden [spreche nicht gut], und wie soll der Pharao auf mich hören [mir zuhören]?" EXO 7:1 Und der Herr sprach zu Mose und sagte: Siehe [Schau], ich habe dich für Pharao wie einen Gott [eine mächtige Person] gemacht, und dein Bruder Aaron soll dein Prophet [Sprecher, Botschafter] sein. EXO 7:2 Du sollst ihm alles sagen, was ich dir auftrage [befehle, anweise], und dein Bruder Aaron soll mit dem Pharao reden, damit er die Kinder Israels [das Volk Israel] aus seinem Land ziehen lässt [freilässt, gehen lässt]. EXO 7:3 Und ich werde das Herz [den Willen, die Einstellung] des Pharao verhärten [hart machen, verstocken], und ich werde meine Zeichen [Wunder, Beweise] und Wunder [erstaunliche Taten] im Land Ägypten vermehren [zahlreicher machen]. EXO 7:4 Aber der Pharao [ägyptischer König] wird nicht auf euch hören, und ich werde meine Hand [Macht] auf Ägypten legen; und ich werde mein Volk, die Kinder Israels, mit meiner Kraft [Stärke] aus dem Land Ägypten herausführen [befreien] mit großer Vergeltung [Strafe, Gerechtigkeit]. EXO 7:5 Und alle Ägypter werden erkennen [verstehen], dass ich der Herr bin, wenn ich meine Hand gegen Ägypten ausstrecke [meine Macht zeige] und die Kinder Israels [das Volk Israel] aus ihrer Mitte herausführe [befreie, wegbringe]. EXO 7:6 Und Mose und Aaron taten [machten, befolgten] genau das, was der Herr ihnen befohlen hatte, so handelten [verhielten] sie. EXO 7:7 Und Mose war achtzig Jahre alt, und Aaron, sein Bruder [Verwandter], war dreiundachtzig Jahre alt, als er mit dem Pharao [ägyptischen König] sprach. EXO 7:8 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron und sagte [teilte ihnen mit]: EXO 7:9 Wenn der Pharao zu euch sagt: "Zeigt uns ein Zeichen [Beweis] oder ein Wunder", dann sollst du zu deinem Bruder Aaron sagen: "Nimm deinen Stab [Stock, Wanderstab] und wirf ihn auf den Boden [Erde] vor dem Pharao und seinen Dienern [Beamten], und er wird zu einer Schlange [einem Reptil] werden." EXO 7:10 Und Mose und Aaron gingen zu Pharao und [vor] seine Diener [Beamten], und sie taten, wie der Herr ihnen befohlen hatte; und Aaron warf seinen Stab vor Pharao und vor seinen Dienern nieder, und er wurde zu einer Schlange [einem Reptil]. EXO 7:11 Aber der Pharao [ägyptischer König] rief die weisen Männer [Gelehrten] Ägyptens und die Zauberer [Magier] zusammen, und auch die ägyptischen Wahrsager [Menschen, die die Zukunft vorhersagen] taten mit ihren Zauberkünsten [magischen Tricks] dasselbe. EXO 7:12 Und sie warfen jeder seinen Stab [Stock] hinunter, und die Stäbe wurden zu Schlangen [Schlangenartigen Tieren], aber der Stab von Aaron verschlang [fraß auf] ihre Stäbe. EXO 7:13 Aber das Herz des Pharao wurde hart [verstockt, unnachgiebig], und er hörte nicht auf sie [beachtete ihre Worte nicht], wie der Herr es vorausgesagt hatte [wie Gott es angekündigt hatte]. EXO 7:14 Und der Herr sprach zu Mose: "Das Herz [Inneres, Wille] des Pharao ist hart [unnachgiebig, stur] geworden, sodass er das Volk nicht gehen lassen will [freilassen möchte]." EXO 7:15 Geh früh am Morgen [wenn der Tag beginnt] zu Pharao: sieh, er geht zum Wasser [zum Nil]; und du sollst ihm am Ufer [am Rand] des Flusses begegnen, und du sollst den Stab [den Stock], der sich in eine Schlange verwandelt hat [zu einer Schlange wurde], in deine Hand nehmen. EXO 7:16 Und du sollst zu ihm sagen: Der Herr [Gott], der Gott der Hebräer [des jüdischen Volkes], hat mich zu dir gesandt und lässt dir sagen: Lass mein Volk ziehen [gehen, freigeben], damit sie mir in der Wüste [Wildnis] dienen können.


Aber siehe [schau], bisher hast du nicht gehört [nicht gehorcht]. EXO 7:17 So spricht der Herr: Daran sollst du erkennen [verstehen, wissen], dass ich der Herr bin: Sieh, ich schlage [treffe] mit dem Stab [Stock], der in meiner Hand ist, auf das Wasser im Fluss [Nil], und es wird sich in Blut verwandeln [verändern]. EXO 7:18 Und die Fische im Fluss [Nil] werden sterben, und der Fluss wird stinken [schlecht riechen], und die Ägypter [Menschen aus Ägypten] werden nicht mehr aus dem Fluss trinken können [kein Wasser mehr trinken können]. EXO 7:19 Und der Herr sagte zu Mose: Sage deinem Bruder Aaron: Nimm deinen Stab [Stock, Wanderstab] in deine Hand und strecke deine Hand über die Gewässer [Wasser] Ägyptens aus, über ihre Flüsse, über ihre Kanäle [Wasserläufe], über ihre Teiche [Wasserbecken] und über all ihre Wasserstellen [stehende Gewässer], und sie werden zu Blut werden. Und es gab Blut im ganzen Land Ägypten, sowohl in Gefäßen [Behältern] aus Holz als auch aus Stein.


EXO 7:20 Und Mose und Aaron taten so, wie der Herr ihnen befohlen hatte; und [Aaron] hob [seinen Arm] mit seinem Stab und schlug das Wasser im Fluss vor den Augen des Pharao und seiner Diener, und alles Wasser im Fluss verwandelte sich [wurde] in Blut. EXO 7:21 Und die Fische im Fluss [Nil] starben, und der Fluss begann zu stinken [roch sehr schlecht]; und die Ägypter konnten kein Wasser aus dem Fluss trinken, und das Blut [rotes Wasser] war im ganzen Land [überall in] Ägypten. EXO 7:22 Auch die Zauberer [Magier] Ägyptens taten dasselbe mit ihren Zauberkünsten [magischen Tricks]; und das Herz des Pharao wurde hart [verstockt, unbeweglich], und er hörte nicht auf sie [beachtete sie nicht], so wie der Herr es gesagt hatte. EXO 7:23 Und der Pharao drehte sich um [wendete sich ab] und ging in sein Haus, und er schenkte nicht einmal dieser Sache Beachtung [kümmerte sich nicht darum]. EXO 7:24 Und alle Ägypter [Menschen aus Ägypten] gruben [machten Löcher] rund um den Fluss, um Wasser zu trinken, denn sie konnten das Wasser aus dem Fluss nicht trinken. EXO 7:25 Und sieben Tage vergingen [waren vorbei], nachdem der Herr den Fluss [den Nil] geschlagen hatte [verwandelt hatte]. EXO 8:1 Und der Herr sagte zu Mose: Geh zu Pharao [dem König von Ägypten] und sage ihm: So spricht der Herr: Lass mein Volk ziehen [freilassen, gehen lassen], damit sie mir dienen [mich anbeten] können. EXO 8:2 Und wenn du sie nicht ziehen lässt [nicht gehen lässt, nicht freilässt], siehe [pass auf], ich werde dein ganzes Gebiet [Land, alle deine Grenzen] mit Fröschen plagen [heimsuchen]. EXO 8:3 Und der Fluss wird voll von Fröschen sein [voller Frösche wimmeln], und sie werden herauskommen und in deine Häuser eindringen [hineingehen], und in deine Schlafzimmer [Schlafräume], und auf deine Betten, und in die Häuser deiner Diener [Helfer] und deines Volkes, und in deinen Teig [dein Mehl zum Backen] und in deine Öfen [Backöfen]. EXO 8:4 Und über dich, und über deine Diener [Helfer, Angestellten], und über dein Volk [alle deine Leute] werden die Frösche kommen [heraufsteigen, erscheinen]. EXO 8:5 Und der Herr sagte zu Mose: Sage deinem Bruder Aaron, strecke deine Hand mit dem Stab [deinem Wanderstab] über die Flüsse [Ströme] und über die Kanäle [Wasserläufe] und über die Teiche [Wasserbecken], und lass die Frösche [Krötentiere] herauskommen. EXO 8:6 Und Aaron streckte seine Hand über die Gewässer [Flüsse, Seen] Ägyptens aus, und die Frösche kamen herauf [stiegen aus dem Wasser]: und die Frösche kamen herauf und bedeckten [füllten, überzogen] das ganze Land Ägypten. EXO 8:7 Und die Zauberer [Magier] der Ägypter taten ebenso mit ihren Zauberkünsten [magischen Fähigkeiten] und brachten auch Frösche über das Land [Gebiet] Ägypten. EXO 8:8 Und der Pharao rief Mose und Aaron und sagte: Betet [sprecht mit Gott] für mich zum Herrn, damit er die Frösche von mir und meinem Volk wegnimmt [entfernt]; und ich werde das Volk ziehen lassen [freigeben], damit sie dem Herrn Opfer bringen [Geschenke geben] können. EXO 8:9 Und Mose sagte zu Pharao: Bestimme mir [nenne mir] eine Zeit, wann ich für dich, für deine Diener [Beamten] und für dein Volk beten soll, damit die Frösche von dir, von deinem Volk und von euren Häusern verschwinden [weggehen]. Nur im Fluss [Nil] sollen sie übrig bleiben [zurückbleiben]. EXO 8:10 Und er antwortete: Morgen [am nächsten Tag]. Mose sagte dann: Es wird so sein, wie du gesagt hast, damit du erkennst [verstehst, weißt], dass es keinen anderen [Gott] gibt außer dem Herrn [Gott]. EXO 8:11 Und die Frösche werden von dir, von deinen Häusern, von den Dörfern [Siedlungen], von deinen Dienern [Knechten] und von deinem Volk weggehen [verschwinden]. Nur im Fluss [Nil] werden sie bleiben [zurückbleiben]. EXO 8:12 Und Mose und Aaron gingen von Pharao weg [verließen den Pharao], und Mose rief zum Herrn wegen der Einschränkung [Begrenzung, Entfernung] der Frösche, wie Pharao es ihm aufgetragen [befohlen] hatte. EXO 8:13 Und der Herr tat [handelte], wie Mose gesagt hatte, und die Frösche starben in den Häusern [Wohnungen], in den Dörfern [Siedlungen] und auf den Feldern [Äckern, Landstücken]. EXO 8:14 Und sie sammelten sie zu Haufen [Bergen, großen Stapeln] zusammen, und das Land stank [roch sehr schlecht]. EXO 8:15 Und als der Pharao sah, dass es Erleichterung [Befreiung von der Plage] gab, verhärtete sich sein Herz [wurde er stur, unnachgiebig], und er hörte nicht auf sie [beachtete ihre Worte nicht], wie der Herr es gesagt hatte. EXO 8:16 Und der Herr sprach zu Mose: Sage zu Aaron: Strecke deinen Stab [deine Rute] mit deiner Hand aus und schlage den Staub [den Boden] der Erde; und es werden Mücken [kleine Insekten, Läuse] auf den Menschen, auf den Tieren [vierbeinigen Tieren] und im ganzen Land Ägypten sein. EXO 8:17 So streckte Aaron seinen Stab [Stock] mit seiner Hand aus und schlug auf den Staub [Schmutz] der Erde; und die Läuse [kleine Insekten] kamen auf Menschen und auf Tiere [vierbeinige Tiere], und im ganzen Staub der Erde waren Läuse. EXO 8:18 Und die Zauberer [Magier] versuchten auch mit ihren Zauberkünsten [magischen Tricks] die Mücken [kleine Insekten] hervorzubringen, aber sie konnten es nicht. Und die Mücken [kleinen Insekten] waren sowohl auf den Menschen als auch auf den Tieren [vierbeinigen Tieren]. EXO 8:19 Da sagten die Zauberer [Magier] zu Pharao:


"Das ist der Finger [die Macht] Gottes." Aber das Herz des Pharao wurde hart [verstockt, unnachgiebig], und er hörte nicht auf sie [beachtete sie nicht], wie der Herr es gesagt hatte. EXO 8:20 Und der Herr sprach zu Mose: Steh früh am Morgen auf und tritt vor den Pharao [ägyptischen König]; sieh, er wird zum Wasser hinausgehen, und du sollst zu ihm sagen: Das sagt der Herr: Lass mein Volk ziehen [gehen lassen], damit sie mir in der Wüste [Wildnis] dienen können. EXO 8:21 Und wenn du mein Volk nicht ziehen lässt [nicht gehen lässt, nicht freigibst], siehe, so werde ich Stechfliegen [lästige Insekten] über dich, deine Diener [Helfer], dein Volk und deine Häuser schicken; und die Häuser der Ägypter werden voll von Stechfliegen sein, sogar das ganze Land [die gesamte Gegend], auf dem sie leben. EXO 8:22 Und ich werde an diesem Tag das Land Goschen [Gebiet, wo mein Volk lebt] wunderbar unterscheiden [besonders behandeln], wo mein Volk wohnt, sodass dort keine Stechfliegen [lästige Insekten] sein werden. Damit sollst du erkennen [verstehen], dass ich der Herr [Gott], der Gott der ganzen Erde bin. EXO 8:23 Und ich werde einen Unterschied [eine Trennung] machen zwischen meinem Volk und deinem Volk, und morgen [am nächsten Tag] wird dies im Land [in ganz Ägypten] geschehen. Und der Herr tat [machte] es so. EXO 8:24 Und die Hundsfliegen [stechende Insekten] kamen in großen Mengen [sehr zahlreich] in die Häuser des Pharao und in die Häuser seiner Diener [Helfer, Mitarbeiter] und in das ganze Land Ägypten; und das Land wurde durch die Hundsfliegen verwüstet [zerstört, schwer beschädigt]. EXO 8:25 Und der Pharao rief Mose und Aaron zu sich und sagte: Geht und opfert [bringt Opfer] eurem Gott, dem Herrn, hier im Land [in diesem Land, in Ägypten]. EXO 8:26 Und Mose sagte: Das geht nicht, denn was wir dem Herrn, unserem Gott, opfern wollen, ist für die Ägypter ein Gräuel [etwas Abscheuliches, Verbotenes]; wenn wir vor ihren Augen opfern, was für sie ein Gräuel ist, werden sie uns steinigen [mit Steinen töten]. EXO 8:27 Wir werden eine Reise [Wanderung] von drei Tagen in die Wüste [Wildnis] machen, und wir werden dem Herrn [Gott], unserem Gott, Opfer bringen [etwas schenken], wie der Herr es uns gesagt [befohlen] hat. EXO 8:28 Und der Pharao sagte: Ich werde euch gehen lassen, und ihr könnt eurem Gott in der Wüste [draußen in der Wildnis] opfern [ein Opfer darbringen], aber geht nicht zu weit weg [entfernt euch nicht zu sehr]. Betet [bittet] dann für mich zum Herrn. EXO 8:29 Und Mose sagte: Ich werde jetzt von dir weggehen und zu Gott beten, und die Stechfliegen [lästige Insekten] werden morgen sowohl von deinen Dienern als auch von deinem Volk verschwinden [weggehen]. Täusche [betrüge, lüge] nicht wieder, Pharao, indem du das Volk nicht ziehen lässt, um dem Herrn Opfer darzubringen [Gottesdienst zu feiern]. EXO 8:30 Und Mose ging von Pharao weg [verließ den Palast des Pharao] und betete zu Gott [sprach mit Gott]. EXO 8:31 Und der Herr tat [handelte], wie Mose gesagt hatte, und entfernte [nahm weg] die Hundsfliegen [stechende Insekten] von Pharao, von seinen Dienern [Helfern] und von seinem Volk, und es blieb nicht eine übrig [keine einzige blieb zurück]. EXO 8:32 Und der Pharao verhärtete [machte hart, verstockte] sein Herz, auch dieses Mal, und er wollte das Volk [die Israeliten] nicht gehen lassen [wegschicken]. EXO 9:1 Und der Herr sagte zu Mose: Geh zu Pharao [dem König von Ägypten] und sage ihm: So spricht der Herr, der Gott der Hebräer [Israeliten]: Lass mein Volk ziehen [gehen, weggehen], damit sie mir dienen [mich anbeten] können. EXO 9:2 Wenn du dich jedoch weigerst [nicht bereit bist], mein Volk gehen zu lassen [freizulassen], und sie weiterhin festhältst [zurückhältst]: EXO 9:3 Siehe [Schau, Pass auf], die Hand des Herrn [Gottes] wird über deinem Vieh [deinen Tieren] auf dem Feld sein, über den Pferden, den Eseln, den Kamelen, den Rindern und den Schafen, mit einer sehr schweren Seuche [tödlichen Krankheit]. EXO 9:4 Und ich werde zu dieser Zeit einen wunderbaren Unterschied [besonderen Unterschied] machen zwischen dem Vieh [den Tieren] der Ägypter und dem Vieh der Kinder Israel [des Volkes Israel]: nichts wird sterben von allem, was den Kindern Israel [dem Volk Israel] gehört. EXO 9:5 Und Gott setzte [bestimmte] eine Frist [Zeitpunkt] und sagte: Morgen wird der Herr diese Sache [dieses Ereignis] im Land geschehen lassen [ausführen]. EXO 9:6 Und der Herr tat diese Sache [ließ dies geschehen] am nächsten Tag, und alle Tiere [Vieh, Nutztiere] der Ägypter starben, aber von den Tieren der Kinder Israels [Israeliten] starb nicht eines [kein einziges]. EXO 9:7 Und als der Pharao sah, dass von allen Tieren [Vieh] der Kinder Israel nicht eines gestorben war, wurde das Herz des Pharaos verhärtet [verstockt, hart], und er ließ das Volk nicht ziehen [gehen, frei]. EXO 9:8 Und der Herr sprach zu Mose und Aaron: Nehmt eure Hände voll Asche [Ruß] aus dem Ofen [Feuerstelle], und Mose soll sie vor den Augen des Pharao [ägyptischen König] und seiner Diener [Beamten] zum Himmel [in die Luft] werfen [streuen]. EXO 9:9 Und es soll zu Staub [feinem Pulver] werden über dem ganzen Land Ägypten, und es werden auf Menschen und auf Tieren schmerzhafte Geschwüre [Beulen, Blasen] ausbrechen, sowohl bei Menschen als auch bei Tieren, im ganzen Land Ägypten. EXO 9:10 So nahmen sie Asche aus dem Ofen [Feuerstelle] vor den Augen des Pharao, und Mose warf sie in die Luft [zum Himmel], und es entstanden schmerzhafte Geschwüre [Beulen, Blasen], die sowohl bei Menschen als auch bei Tieren ausbrachen [erschienen]. EXO 9:11 Und die Zauberer [Magier] konnten nicht vor Mose stehen wegen der Geschwüre [schmerzhafte Hautblasen], denn die Geschwüre waren an den Zauberern und im ganzen Land [in ganz] Ägypten. EXO 9:12 Und der Herr verhärtete [machte hart, verstockte] das Herz des Pharaos, und er hörte nicht auf sie [beachtete sie nicht], wie der Herr es bestimmt hatte [angeordnet hatte]. EXO 9:13 Und der Herr sagte zu Mose: Steh früh am Morgen [gleich bei Tagesanbruch] auf und tritt vor den Pharao [den ägyptischen König]. Du sollst zu ihm sagen:


So spricht der Herr, der Gott der Hebräer [der Israeliten]: Lass mein Volk ziehen [gehen, freigeben], damit sie mir dienen [mich anbeten] können. EXO 9:14 Denn diesmal werde ich alle meine Plagen [Katastrophen, Strafen] in dein Herz [Inneres, Bewusstsein] senden und in das Herz deiner Diener und deines Volkes, damit du erkennst [verstehst, weißt], dass niemand mir gleich [wie ich] ist auf der ganzen Erde [Welt]. EXO 9:15 Denn jetzt werde ich meine Hand ausstrecken [erheben] und dich schlagen [treffen] und dein Volk töten, und du wirst von der Erde [vom Erdboden] verschwinden [ausgelöscht werden]. EXO 9:16 Und genau dafür habe ich dich am Leben erhalten [bewahrt], damit ich an dir meine Macht [Stärke] zeigen kann und damit mein Name auf der ganzen Erde [überall auf der Welt] bekannt wird [verbreitet wird]. EXO 9:17 Stellst du dich [Widersetzt du dich] immer noch gegen mein Volk [meine Leute], um sie nicht gehen zu lassen [um sie zurückzuhalten]? EXO 9:18 Sieh, morgen um diese Zeit werde ich einen sehr schweren Hagel [starken Eisregen] fallen lassen, wie es ihn in Ägypten noch nie gegeben hat, seit es erschaffen [gegründet] wurde bis zum heutigen Tag. EXO 9:19 Beeile dich jetzt [Handle schnell], dein Vieh [deine Tiere] und alles, was du auf den Feldern hast, in Sicherheit zu bringen; denn alle Menschen und Tiere, die auf den Feldern bleiben und nicht in ein Haus kommen, (sondern vom Hagel [Eisregen] getroffen werden,) werden sterben. EXO 9:20 Diejenigen unter den Dienern [Knechten] des Pharao, die das Wort des Herrn fürchteten [ernst nahmen, respektierten], brachten ihr Vieh [ihre Tiere, Nutztiere] in die Häuser [Ställe, Unterstände]. EXO 9:21 Und wer nicht auf das Wort des Herrn achtete [nicht aufmerksam war, nicht ernst nahm], ließ sein Vieh [Tiere, Nutztiere] auf den Feldern [draußen, im Freien]. EXO 9:22 Und der Herr sagte zu Mose: Strecke deine Hand zum Himmel [zum Himmel hinauf], und es wird Hagel [Eiskörner vom Himmel] auf das ganze Land Ägypten fallen, sowohl auf die Menschen als auch auf das Vieh [die Tiere] und auf alle Pflanzen [Gewächse, Gräser] im Land. EXO 9:23 Und Mose streckte seinen Stab [seinen langen Holzstab] zum Himmel aus, und der Herr schickte Donner [laute Geräusche am Himmel] und Hagel [Eiskörner, die vom Himmel fallen]; und Feuer lief [bewegte sich schnell] über den Boden, und der Herr ließ Hagel auf das ganze Land Ägypten [das alte Land am Nil] regnen. EXO 9:24 So fiel Hagel [Eiskörner vom Himmel] und Feuer, das zwischen dem Hagel blitzte [flammte, leuchtete]; und der Hagel war so schwer [stark, heftig], wie es in Ägypten noch nie gewesen war, seit es ein Land [Nation, Volk] geworden war. EXO 9:25 Und der Hagel [Eiskörner, die vom Himmel fallen] traf im ganzen Land Ägypten sowohl Menschen als auch Tiere, und der Hagel schlug alles Gras [Pflanzen] auf dem Feld nieder, und der Hagel zerbrach [zerstörte] alle Bäume auf dem Feld. EXO 9:26 Nur im Land Goschen [in der Gegend, wo], wo die Kinder Israels [das Volk Israel] waren, fiel kein Hagel [gab es keinen Hagel]. EXO 9:27 Und der Pharao ließ Moses und Aaron rufen [holen] und sagte zu ihnen: Diesmal habe ich gesündigt [falsch gehandelt]: Der Herr [Gott] ist gerecht [hat Recht], und ich und mein Volk sind schuldig [haben Unrecht getan]. EXO 9:28 Betet für mich zum Herrn, und lasst ihn die Donner [lauten Geräusche] Gottes, den Hagel [Eiskörner vom Himmel] und das Feuer aufhören lassen, und ich werde euch ziehen lassen [euch gehen lassen, euch freigeben] und ihr sollt nicht länger bleiben [nicht mehr hier sein müssen]. EXO 9:29 Und Mose sagte zu ihm: "Wenn ich die Stadt verlassen [weggegangen sein] habe, werde ich meine Hände zum Herrn ausstrecken [erheben], und das Donnern wird aufhören [enden], und der Hagel und der Regen werden nicht mehr fallen [nicht weitergehen], damit du weißt [erkennen kannst], dass die Erde [der ganze Planet] dem Herrn gehört [dem Herrn zugehört]."


EXO 9:30 Aber was dich und deine Diener [Beamten, Helfer] betrifft, ich weiß, dass ihr noch keine Ehrfurcht [Respekt, Angst] vor dem Herrn habt. EXO 9:31 Der Flachs [Leinpflanze] und die Gerste [Getreideart] wurden zerstört [beschädigt, vernichtet], denn die Gerste hatte schon Ähren [Fruchtstände] gebildet, und der Flachs stand in Blüte [hatte Blütenknospen]. EXO 9:32 Aber der Weizen [eine Getreideart] und der Roggen [eine andere Getreideart] wurden nicht getroffen [nicht zerstört], denn sie waren spät [noch nicht reif, wuchsen später]. EXO 9:33 Und Mose ging von Pharao aus der Stadt hinaus und streckte seine Hände [Arme] zum Herrn aus, und der Donner [das Gewitter] hörte auf und der Hagel [die Eisstücke vom Himmel], und der Regen fiel nicht mehr auf die Erde [den Boden]. EXO 9:34 Und als der Pharao sah, dass der Regen, der Hagel und der Donner aufgehört [zu Ende waren] hatten, sündigte er weiter [machte er mit dem Bösen weiter]; und er verhärtete [machte stur, verstockte] sein Herz und das Herz seiner Diener [Beamten, Untergebenen]. EXO 9:35 Und das Herz des Pharao blieb hart [verhärtet, unnachgiebig], und er ließ die Kinder Israels [das Volk Israel] nicht ziehen [gehen, fortgehen], so wie der Herr es Mose [Moses] gesagt hatte. EXO 10:1 Und der Herr sprach zu Mose: Geh zum Pharao [ägyptischen König], denn ich habe sein Herz [seinen Willen, seine Einstellung] und das Herz seiner Diener [Beamten, Helfer] hart gemacht [verstockt], damit ich diese Zeichen [Wunder] unter ihnen tue [zeigen kann]; damit EXO 10:2 damit du in die Ohren deiner Kinder und deiner Enkelkinder [Kindeskinder] erzählen [berichten] kannst, wie ich die Ägypter verspottet [lächerlich gemacht] habe und welche Wunder [erstaunliche Taten] ich unter ihnen getan habe; und ihr sollt erkennen [wissen], dass ich der Herr bin. EXO 10:3 Und Mose und Aaron gingen zu Pharao und sagten zu ihm: "Das sagt der Herr, der Gott der Hebräer [Israeliten]: Wie lange weigerst du dich noch, mich zu respektieren [zu ehren]? Lass mein Volk ziehen [gehen], damit sie mir dienen [mich anbeten] können." EXO 10:4 Aber wenn du mein Volk nicht gehen lässt [nicht freilässt], siehe [schau], zu dieser Stunde morgen werde ich eine Menge [große Anzahl] Heuschrecken [Insekten, die Pflanzen fressen] über all deine Grenzen [Gebiete, Landstriche] bringen. EXO 10:5 Und sie werden die Oberfläche [das Gesicht] der Erde bedecken, und du wirst die Erde nicht mehr sehen können; und sie werden alles fressen [verschlingen], was noch übrig ist von dem Reichtum [der Fülle] der Erde, was der Hagel euch gelassen hat, und sie werden jeden Baum fressen, der für euch auf dem Land wächst [gedeiht]. EXO 10:6 Und deine Häuser werden voll sein, und die Häuser deiner Diener [Angestellten, Helfer], und alle Häuser im ganzen Land der Ägypter; Dinge, die deine Väter nie gesehen haben, noch ihre Vorväter [Vorfahren, Großeltern], von dem Tag an, als sie auf der Erde waren bis zu diesem Tag. Und Mose drehte sich um [wendete sich ab] und ging weg von Pharao. EXO 10:7 Und die Diener [Berater] des Pharao sagten zu ihm:


„Wie lange soll das noch eine Falle [Gefahr] für uns sein? Lass die Männer gehen, damit sie ihrem Gott dienen können. Merkst du nicht [Verstehst du nicht], dass Ägypten zerstört [ruiniert] wird?" EXO 10:8 Und sie brachten Mose und Aaron zu Pharao zurück; und er sagte zu ihnen: Geht und dient [verehrt] dem Herrn, eurem Gott; aber wer genau [welche Personen] wird mit euch gehen? EXO 10:9 Und Mose antwortete: "Wir werden mit unseren Jungen [Kindern] und Alten [älteren Menschen] gehen, mit unseren Söhnen und Töchtern, mit unseren Schafen [Wollvieh] und Rindern [Ochsen], denn wir feiern ein Fest [feierliche Zusammenkunft] für den Herrn." EXO 10:10 Und er sagte zu ihnen: Soll der Herr wirklich mit euch sein, wenn ich euch und eure Kinder [Familien] ziehen lasse? Seht ihr nicht, dass ihr Böses [Schlechtes] im Sinn habt [plant]? EXO 10:11 Nein, nur die Männer dürfen gehen und Gott dienen [verehren], denn das ist es, was ihr selbst verlangt [erbeten] habt; und sie wurden aus der Gegenwart [vom Angesicht] des Pharao vertrieben [weggeschickt]. EXO 10:12 Und der Herr [Gott] sagte zu Mose: Strecke deine Hand über das Land Ägypten aus, und lass die Heuschrecken [Insekten, die Pflanzen fressen] über das Land kommen. Sie werden jedes Kraut [jede Pflanze] des Landes und alle Früchte der Bäume fressen, die der Hagel [Eisregen] übrig gelassen hat.


EXO 10:13 Und Mose streckte [hob] seinen Stab zum Himmel, und der Herr ließ einen Südwind [Wind aus dem Süden] über das Land wehen, den ganzen Tag und die ganze Nacht: Als der Morgen kam [anbrach], brachte der Südwind die Heuschrecken [Insekten, die Pflanzen fressen] herbei. EXO 10:14 und brachten sie [die Heuschrecken] über das ganze Land Ägypten. Und sie ließen sich in sehr großer Menge [Anzahl] nieder über allen Gebieten [Grenzen] Ägyptens. Vor ihnen gab es keine solchen Heuschrecken, und nach ihnen wird es keine solchen mehr geben. EXO 10:15 Und sie bedeckten die Oberfläche [das Gesicht] der Erde, und das Land wurde verwüstet [zerstört], und sie fraßen alle Pflanzen [Kräuter] des Landes und alle Früchte der Bäume, die der Hagel übrig gelassen hatte: Es blieb nichts Grünes an den Bäumen und an allen Pflanzen [Kräutern] des Feldes im ganzen Land Ägypten. EXO 10:16 Und der Pharao beeilte sich [handelte schnell], Mose und Aaron zu rufen, und sagte: Ich habe gesündigt [Unrecht getan] gegen den Herrn, euren Gott, und gegen euch; EXO 10:17 Vergib [Verzeih] mir daher meine Sünde [falsches Handeln] noch dieses eine Mal, und bete zu dem Herrn, deinem Gott, damit er diesen Tod [diese tödliche Plage] von mir wegnimmt [entfernt]. EXO 10:18 Und Mose ging von Pharao weg [verließ den Palast] und betete zu Gott [sprach mit Gott]. EXO 10:19 Und der Herr ließ einen starken Wind [kräftigen Luftzug] aus der entgegengesetzten Richtung vom Meer her wehen, und dieser nahm die Heuschrecken [Grashüpfer, Insekten] mit und warf sie ins Rote Meer [Schilfmeer], und es blieb keine einzige Heuschrecke im ganzen Land Ägypten übrig. EXO 10:20 Und der Herr verhärtete [machte hart, verstockte] das Herz des Pharao, und er ließ die Kinder [Nachkommen] Israels nicht ziehen [gehen, wegziehen]. EXO 10:21 Und der Herr sprach zu Mose: Strecke deine Hand zum Himmel [zum Himmelsgewölbe] aus, damit Finsternis [völlige Dunkelheit] über das Land Ägypten kommt – eine Finsternis, die man fühlen [spüren, berühren] kann. EXO 10:22 Und Mose streckte [hob] seine Hand zum Himmel, und es wurde sehr schwarz [völlig finster], wie ein Sturm [Unwetter] über ganz Ägypten für drei Tage. EXO 10:23 Und für drei Tage konnte niemand seinen Bruder [Mitmenschen] sehen, und niemand stand von seinem Bett [Lager] auf für drei Tage: aber alle Kinder Israels [Israeliten] hatten Licht in allen Orten [Plätzen], wo sie waren. EXO 10:24 Und Pharao rief Mose und Aaron zu sich und sagte: Geht, dient dem Herrn, eurem Gott, nur eure Schafe [Schafherden] und eure Rinder [Ochsen] müssen hier bleiben, aber eure Kinder [Familien] dürfen mit euch gehen. EXO 10:25 Und Mose sagte: Nein, sondern du sollst uns Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] und Schlachtopfer [Tieropfer] geben, die wir dem Herrn, unserem Gott, opfern [darbringen] werden. EXO 10:26 Und unser Vieh [unsere Tiere] muss mit uns gehen, und nicht eine Klaue [kein einziges Tier] darf zurückbleiben, denn davon werden wir nehmen, um dem Herrn, unserem Gott, zu dienen [ihn zu verehren].


Wir wissen aber nicht, auf welche Weise [wie genau] wir dem Herrn, unserem Gott, dienen sollen, bis wir dorthin kommen [dort ankommen]. EXO 10:27 Aber der Herr machte das Herz [Gemüt, innere Einstellung] des Pharao hart [unnachgiebig, stur], und er wollte sie nicht gehen lassen [freilassen, ziehen lassen]. EXO 10:28 Und der Pharao sagt: Geh weg von mir, hüte dich [pass auf, sei vorsichtig] davor, mein Gesicht wieder zu sehen, denn an dem Tag, an dem du vor mir erscheinst [auftauchst], wirst du sterben [tot sein]. EXO 10:29 Und Mose sagte: Du hast recht gesprochen [das stimmt, was du sagst], ich werde nicht mehr vor dein Angesicht [in deine Gegenwart] kommen. EXO 11:1 Und der Herr sprach zu Mose: "Ich werde noch eine letzte Plage [Katastrophe, Strafe] über den Pharao und über Ägypten bringen, und danach wird er euch von hier ziehen lassen [fortschicken, gehen lassen]; wenn er euch endlich gehen lässt, wird er euch sogar mit allem zusammen [mit all eurem Besitz] vertreiben [wegschicken, hinausjagen]." EXO 11:2 Sag daher heimlich [leise, vertraulich] in die Ohren des Volkes, dass jeder von seinem Nachbarn [Mitmenschen] Schmuck [Kostbarkeiten] aus Silber und Gold und Kleidung [Gewänder] erbitten [verlangen] soll.


EXO 11:3 Und der Herr machte sein Volk beliebt [angesehen] in den Augen der Ägypter, und sie liehen [gaben] ihnen; und der Mann Mose war sehr angesehen [respektiert] bei den Ägyptern und bei Pharao und bei seinen Dienern [Beamten]. EXO 11:4 Und Mose sagte: So spricht der Herr: Um Mitternacht [genau in der Mitte der Nacht] gehe ich hinaus [werde ich ausgehen] in die Mitte [ins Zentrum] Ägyptens. EXO 11:5 Und jeder Erstgeborene [das erste Kind] im Land Ägypten wird sterben, vom Erstgeborenen des Pharao, der auf dem Thron [Königsstuhl] sitzt, bis zum Erstgeborenen der Dienerin [Magd, Sklavin], die an der Mühle [zum Mehl mahlen] arbeitet, und bis zum Erstgeborenen allen Viehs [aller Tiere, die den Menschen gehören]. EXO 11:6 Und es wird ein großes Wehklagen [lautes Weinen und Schreien] in ganz Ägypten [dem Land Ägypten] sein, wie es noch nie zuvor gewesen ist und wie es auch nie wieder sein wird [nie mehr vorkommen wird]. EXO 11:7 Aber bei allen Israeliten [dem Volk Israel] wird nicht einmal ein Hund knurren [bellen, einen Laut machen] mit seiner Zunge, weder gegen Mensch noch Tier; damit ihr wisst, wie deutlich [klar] der Herr einen Unterschied [eine Trennung] macht zwischen den Ägyptern und Israel. EXO 11:8 Und alle diese deine Diener [Beamten] werden zu mir kommen und sich vor mir verneigen [verbeugen] und sagen: Geh hinaus [Verlasse das Land], du und das ganze Volk, das dir folgt [unter deiner Führung steht]. Und danach werde ich hinausgehen [das Land verlassen]. EXO 11:9 Und Mose ging zornig [wütend, sehr verärgert] von Pharao weg. Und der Herr sagte zu Mose: "Pharao wird nicht auf dich hören, damit ich meine Zeichen [Wunder, übernatürlichen Taten] und Wunder in dem Land [Gebiet, Region] Ägypten stark vermehren [viele weitere zeigen, vervielfachen] kann." EXO 11:10 Und Mose und Aaron taten [führten aus, zeigten] all diese Zeichen [Wunder] und Wunder im Land Ägypten vor dem Pharao; und der Herr verhärtete [machte hart, verstockte] das Herz des Pharao, und er hörte nicht darauf [wollte nicht gehorchen], die Kinder [Nachkommen] Israels aus dem Land Ägypten ziehen zu lassen [freizulassen]. EXO 12:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron im Land [in dem Gebiet] Ägypten und sagte: EXO 12:2 Dieser Monat soll für euch der Anfang [Beginn] der Monate sein: er ist für euch der erste unter [von] den Monaten des Jahres. EXO 12:3 Sprich zu der ganzen Gemeinschaft [Versammlung] der Kinder Israel und sage: Am zehnten Tag dieses Monats soll jeder Mann ein Lamm nehmen, ein Lamm für jede Familie [Hausgemeinschaft]. Jeder Haushalt [jede Familie] soll ein Lamm haben. EXO 12:4 Und wenn der Haushalt [die Familie] zu klein ist für ein ganzes Lamm, dann soll er es mit seinem Nachbarn [dem, der nebenan wohnt] teilen, der nahe bei ihm wohnt — je nach Anzahl der Personen [Menschen]; jeder soll nach seinem Bedarf [was er essen kann] bei der Berechnung für das Lamm berücksichtigt werden. EXO 12:5 Es soll für euch ein Lamm ohne Fehler [makellos, ohne Krankheit] sein, ein männliches, ein Jahr alt [einjährig]: ihr sollt es von den Lämmern oder von den Ziegenböckchen [jungen Ziegen] nehmen. EXO 12:6 Und ihr sollt es aufbewahren [behalten] bis zum vierzehnten Tag dieses Monats, und die ganze Versammlung [Gemeinschaft] der Israeliten [Kinder Israels] soll es am Abend [gegen Abend, in der Dämmerung] schlachten [töten]. EXO 12:7 Und sie sollen etwas von dem Blut nehmen und es an die beiden Türpfosten [Seitenteile der Tür] und an den Türbalken [oberen Teil der Tür] streichen, in den Häusern, in denen sie das Lamm essen werden. EXO 12:8 Und sie sollen das Fleisch in dieser Nacht essen, am Feuer gebraten [über offenem Feuer zubereitet], und sie sollen ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] mit bitteren Kräutern [scharfen, herben Pflanzen] essen. EXO 12:9 Ihr sollt es nicht roh essen und auch nicht in Wasser gekocht [gesotten], sondern nur am Feuer gebraten [geröstet], mit Kopf, Beinen und inneren Teilen [Eingeweiden, Organen]. EXO 12:10 Nichts davon sollt ihr bis zum Morgen übrig lassen [aufbewahren], und keinen Knochen [kein Bein] sollt ihr zerbrechen [kaputt machen]; aber was davon bis zum Morgen übrig bleibt [übrig ist], sollt ihr mit Feuer verbrennen [im Feuer vernichten]. EXO 12:11 Und so sollt ihr es essen: mit einem Gürtel um eure Hüfte [bereit zum Aufbruch], mit Sandalen an euren Füßen, und mit Stäben [Wanderstöcken] in euren Händen, und ihr sollt es schnell [in Eile] essen. Es ist ein Passah [Vorübergehen] für den Herrn. EXO 12:12 Und ich werde in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und jeden Erstgeborenen [ältestes Kind] im Land Ägypten erschlagen [töten], sowohl Mensch als auch Tier, und an allen Göttern Ägyptens werde ich Gericht [Strafe, Vergeltung] üben: Ich bin der Herr [Gott, JHWH]. EXO 12:13 Und das Blut soll ein Zeichen [Hinweis, Markierung] für euch sein an den Häusern, in denen ihr seid, und wenn ich das Blut sehe, werde ich euch beschützen [bewahren, behüten], und die vernichtende Plage [tödliche Krankheit] wird euch nicht treffen [nicht zu euch kommen], wenn ich das Land Ägypten schlage [heimsuche, strafe].


EXO 12:14 Und dieser Tag soll für euch ein Gedenktag [ein besonderer Tag zur Erinnerung] sein, und ihr sollt ihn als Fest für den Herrn feiern durch alle eure Generationen [für immer in eurer Familie]; ihr sollt ihn als Fest feiern als eine ewige [für alle Zeiten geltende] Ordnung [Regel]. EXO 12:15 Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] essen, und vom ersten Tag an sollt ihr allen Sauerteig [Hefe] aus euren Häusern entfernen [wegräumen]: Wer Sauerteig isst, diese Person [Seele] wird aus Israel ausgeschlossen [verbannt] werden, vom ersten Tag bis zum siebten Tag. EXO 12:16 Der erste Tag soll heilig genannt werden, und der siebte Tag soll für euch eine heilige Versammlung [ein besonderes Treffen] sein: Ihr sollt keine Arbeit [keine Alltagsarbeit] an diesen Tagen tun, nur das, was unbedingt [notwendigerweise] von jedem Menschen getan werden muss, nur das dürft ihr tun. EXO 12:17 Und ihr sollt dieses Gebot [diese Anweisung] halten, denn an diesem Tag werde ich eure Heerschar [euer Volk] aus dem Land Ägypten herausführen; und ihr sollt diesen Tag zu einer ewigen [dauerhaften] Ordnung machen, die ihr durch alle eure Generationen [Nachkommen] befolgt. EXO 12:18 Vom vierzehnten Tag des ersten Monats an sollt ihr [alle zusammen] ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] vom Abend an essen, bis zum einundzwanzigsten Tag des Monats, bis zum Abend. EXO 12:19 Sieben Tage lang soll kein Sauerteig [Hefe zum Brotbacken] in euren Häusern gefunden werden; jeder, der etwas Gesäuertes [mit Sauerteig zubereitetes Essen] isst, dieser Mensch [diese Person] wird aus der Gemeinschaft [Gruppe] Israels ausgeschlossen [entfernt], egal ob er ein Fremder [jemand, der zugezogen ist] oder ein Einheimischer [jemand, der schon immer dort wohnt] ist. EXO 12:20 Ihr sollt nichts essen, was Sauerteig [Hefe zum Aufgehen] enthält, sondern in allen euren Wohnungen [Häusern, Unterkünften] sollt ihr ungesäuertes Brot [Brot ohne Sauerteig] essen. EXO 12:21 Und Mose rief alle Ältesten [erfahrene Anführer] der Kinder Israel zu sich und sagte zu ihnen: Geht los und nehmt euch ein Lamm [junges Schaf] für eure Familien [Verwandtschaft], und schlachtet das Passahlamm [Opfertier für das Passahfest]. EXO 12:22 Und ihr sollt ein Büschel Ysop [eine Pflanze mit büscheligen Zweigen] nehmen und es in das Blut tauchen, das in der Schale an der Tür ist, und damit die obere Türschwelle [den Balken über der Tür] und die beiden Türpfosten [Seitenteile der Tür] mit dem Blut bestreichen. Niemand von euch darf das Haus verlassen [draußen gehen] bis zum Morgen. EXO 12:23 Und der Herr wird vorübergehen [vorbeiziehen], um die Ägypter zu schlagen [zu bestrafen], und wenn er das Blut am oberen Türbalken [Türrahmen oben] und an den beiden Türpfosten sieht, wird der Herr an der Tür vorübergehen und wird nicht zulassen, dass der Verderber [Zerstörer] in eure Häuser kommt, um euch zu schlagen [zu verletzen]. EXO 12:24 Und haltet [befolgt] diese Sache [diesen Brauch] als eine Verordnung [feste Regel] für euch selbst und für eure Kinder für immer [für alle Zeit]. EXO 12:25 Und wenn ihr in das Land kommt [eintretet], das der Herr euch geben wird, wie er es versprochen [gesagt] hat, dann haltet [befolgt] diesen Brauch [diese Feier]. EXO 12:26 Und wenn [falls] eure Kinder [Söhne] euch fragen [zu euch sagen]: Was bedeutet [meint] dieser Gottesdienst [diese Feier]? EXO 12:27 dass ihr ihnen sagen sollt: "Dieses Passahfest [Pessach] ist ein Opfer für den Herrn, weil er die Häuser der Kinder Israels in Ägypten beschützte [verteidigte], als er die Ägypter schlug [bestrafte], aber unsere Häuser verschonte [rettete]." EXO 12:28 Und das Volk verbeugte sich [neigte sich respektvoll] und betete an [zeigte Gott Ehrfurcht]. Und die Kinder [Nachkommen] Israels gingen weg und taten, wie der Herr es Mose und Aaron befohlen [aufgetragen] hatte, genau so machten sie es. EXO 12:29 Und es geschah um Mitternacht [in der Mitte der Nacht], dass der Herr alle Erstgeborenen [ältesten Kinder] im Land Ägypten schlug [tötete], vom Erstgeborenen des Pharao, der auf dem Thron [Königsstuhl] saß, bis zum Erstgeborenen der Gefangenen [eingesperrten Person] im Kerker [Gefängnis], und alle Erstgeborenen des Viehs [der Tiere, des Nutzviehs]. EXO 12:30 Und der Pharao stand in der Nacht auf, und seine Diener [Helfer] und alle Ägypter; und es gab ein großes Geschrei [lautes Weinen] in ganz Ägypten, denn es gab kein Haus, in dem nicht jemand tot [gestorben] war. EXO 12:31 Und der Pharao rief Mose und Aaron in der Nacht [mitten in der Nacht] und sagte zu ihnen: Steht auf und geht weg [verlasst] von meinem Volk, sowohl ihr als auch die Kinder Israels [das israelitische Volk]. Geht und dient [verehrt] dem Herrn, eurem Gott, genau wie ihr es sagt [wie ihr es wollt]. EXO 12:32 Und nehmt eure Schafe [Lämmer] und eure Rinder [Ochsen] mit: segnet [sprecht Gutes über] mich auch, ich bitte euch. EXO 12:33 Und die Ägypter drängten [beeilten, zwangen] das Volk, damit sie schnell [eilig] aus dem Land ziehen sollten, denn sie sagten: Wir werden sonst alle sterben [umkommen]. EXO 12:34 Und das Volk nahm seinen Teig [Brotmischung], bevor er gesäuert war [bevor Hefe darin wirken konnte], eingewickelt [eingebunden] in ihre Kleidung [Gewänder], auf ihren Schultern. EXO 12:35 Und die Kinder Israels [das israelitische Volk] taten, wie Mose ihnen befohlen [aufgetragen] hatte, und sie baten die Ägypter um Gegenstände [Schmuck, Dinge] aus Silber und Gold und um Kleidung [Gewänder]. EXO 12:36 Und der Herr machte sein Volk beliebt [gab ihnen Gunst] in den Augen der Ägypter, und sie liehen ihnen Dinge [gaben ihnen Sachen]; und so nahmen sie viele Schätze [Wertsachen, Reichtümer] von den Ägyptern mit. EXO 12:37 Und die Kinder Israel zogen von Ramses nach Sukkot, ungefähr [in voller Zahl von] sechshunderttausend Männer zu Fuß [Fußsoldaten], ohne die Familien [Kinder und Frauen] und das Gepäck [Habseligkeiten]. EXO 12:38 Und eine große gemischte Gruppe [viele verschiedene Menschen] zog mit ihnen hinauf, und Schafe und Rinder [Ochsen] und sehr viel Vieh [Nutztiere]. EXO 12:39 Und sie backten den Teig, den sie aus Ägypten mitgebracht hatten, zu ungesäuerten [ohne Hefe] Broten, denn er war nicht gesäuert [aufgegangen]; weil die Ägypter sie vertrieben [weggeschickt] hatten und sie nicht bleiben konnten, und sie auch keine Verpflegung [Nahrung, Proviant] für die Reise vorbereitet hatten. EXO 12:40 Und die Zeit, die die Kinder [Nachkommen] Israels als Fremde [als Gäste, vorübergehend] im Land Ägypten und im Land Kanaan [Chanaan] verbrachten [wohnten], war vierhundertdreißig Jahre. EXO 12:41 Und es geschah nach den vierhundertdreißig Jahren, dass alle Heerscharen [Gruppen, Volk] des Herrn bei Nacht aus dem Land Ägypten auszogen [weggingen, verließen]. EXO 12:42 Es ist eine Nachtwache [besondere Zeit des Wachens] für den Herrn, weil er sie aus dem Land Ägypten [altes Land in Nordafrika] herausführte; diese besondere Nacht ist eine Nachtwache für den Herrn, die von allen Kindern [Nachkommen] Israels durch alle Generationen [zukünftige Familien] gehalten werden soll. EXO 12:43 Und der Herr sagte zu Mose und Aaron: Dies ist das Gesetz [die Regel] des Passahfestes [Pessach]: Kein Fremder [Ausländer, Nicht-Israelit] darf davon essen. EXO 12:44 Und jeden Sklaven [Diener] oder Knecht, den du mit Geld gekauft hast—ihn sollst du beschneiden [die Vorhaut entfernen], und dann darf er davon essen [am Passahmahl teilnehmen]. EXO 12:45 Ein Fremder [Besucher, der vorübergehend im Land lebt] oder Tagelöhner [jemand, der für Lohn arbeitet] soll nicht davon essen. EXO 12:46 In einem Haus [Gebäude, Wohnung] soll es gegessen werden, und ihr sollt nichts von dem Fleisch [Tierfleisch] aus dem Haus hinaustragen [nach draußen bringen]; und ihr sollt keinen Knochen [kein Knöchlein] davon zerbrechen [kaputtmachen]. EXO 12:47 Die ganze Gemeinschaft [Versammlung] der Kinder [Nachkommen] Israels soll es feiern [einhalten, beachten]. EXO 12:48 Und wenn ein Fremder [jemand aus einem anderen Volk] bei euch wohnt und dem Herrn das Passahfest [das besondere Fest zur Erinnerung an die Befreiung] feiern will, so müsst ihr jeden männlichen Angehörigen bei ihm beschneiden [die Vorhaut entfernen], und dann darf er teilnehmen und es feiern, und er soll sein wie ein Einheimischer [jemand, der im Land geboren ist]; aber kein Unbeschnittener [jemand, der nicht beschnitten ist] darf davon essen. EXO 12:49 Es soll ein Gesetz [eine Regel] gelten für den Einheimischen [jemanden, der hier geboren ist] und für den Fremden [Ausländer, Zuwanderer], der unter euch lebt [bei euch wohnt]. EXO 12:50 Und die Kinder [Nachkommen] Israels taten, wie der Herr es Mose und Aaron befohlen [aufgetragen] hatte, genau so taten sie es. EXO 12:51 Und es geschah an diesem Tag, dass der Herr die Kinder Israels [das Volk Israel] aus dem Land Ägypten herausführte [befreite, wegbrachte] mit ihren Scharen [Gruppen, Familien]. EXO 13:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [redete mit Mose] und sagte: EXO 13:2 Weihe [setze beiseite, heilige] mir jeden Erstgeborenen [ersten Sohn]. Alles, was zuerst aus dem Mutterleib [Bauch der Mutter] kommt bei den Israeliten [Kindern Israel], gehört mir, sowohl bei Menschen als auch bei Tieren [Haustieren]: es ist mein. EXO 13:3 Und Mose sagte zum Volk: Erinnert euch an diesen Tag, an dem ihr aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der Sklaverei [Gefangenschaft, Knechtschaft] herausgekommen seid, denn mit starker Hand [mit großer Macht] hat der Herr euch von dort herausgeführt; und Sauerteig [gesäuertes Brot] soll nicht gegessen werden. EXO 13:4 Denn an diesem Tag zieht ihr aus [verlasst ihr das Land] im Monat des neuen Getreides [im Frühlingsmonat, wenn neue Pflanzen wachsen]. EXO 13:5 Und es wird geschehen, wenn der Herr, dein Gott, dich in das Land der Kanaaniter [ein altes Volk], Hetiter, Amoriter, Hiwiter, Jebusiter, Girgasiter und Perisiter gebracht haben wird, das er deinen Vorfahren [Vätern] versprochen hat dir zu geben, ein Land, in dem Milch und Honig fließen [ein sehr fruchtbares Land], dann sollst du diesen Dienst [diese Zeremonie] in diesem Monat halten. EXO 13:6 Sechs Tage sollt ihr ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] essen, und am siebten Tag ist ein Fest [Feier] für den Herrn. EXO 13:7 Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] essen; nichts Gesäuertes [mit Hefe Zubereitetes] soll bei euch zu sehen sein, und ihr sollt keinen Sauerteig [keine Hefe] in eurem ganzen Gebiet [überall wo ihr wohnt] haben. EXO 13:8 Und du sollst deinem Sohn [Kind] an diesem Tag erklären [erzählen] und sagen: Das hat der Herr für mich getan [so hat der Herr mir geholfen], als ich aus Ägypten [dem Land Ägypten] auszog [wegging]. EXO 13:9 Und es soll dir ein Zeichen [Merkmal, Erinnerungszeichen] auf deiner Hand sein und eine Erinnerung [Gedenkzeichen] vor deinen Augen, damit das Gesetz [die Weisung] des Herrn in deinem Mund sei, denn mit starker [mächtiger] Hand hat der Herr Gott dich aus Ägypten herausgeführt [befreit]. EXO 13:10 Und halte [befolge] dieses Gesetz [diese Regel] zu den festgelegten Zeiten [zur bestimmten Zeit], von Jahr zu Jahr [jedes Jahr wieder]. EXO 13:11 Und es wird geschehen [es wird passieren], wenn der Herr, dein Gott, dich in das Land der Kanaaniter [ein altes Volk] bringt, wie er es deinen Vätern [Vorfahren] geschworen hat, und es dir gibt [schenkt], EXO 13:12 Du sollst alle Erstgeborenen [die als erste geboren werden] dem Herrn weihen [schenken, übergeben]. Jedes erste männliche Tier, das den Mutterleib öffnet, gehört dem Herrn. Von deinen Rindern und deinem Vieh [Schafen, Ziegen] sollst du alle männlichen Erstgeborenen für den Herrn bestimmen [heiligen, absondern]. EXO 13:13 Jeden Esel, der als Erstes [als erstgeborenes Tier] geboren wird, sollst du gegen ein Schaf eintauschen [umtauschen]; und wenn du ihn nicht eintauschen willst, dann sollst du ihn auslösen [freikaufen]: jeden erstgeborenen Sohn unter deinen Kindern sollst du auslösen [freikaufen]. EXO 13:14 Und wenn dein Sohn dich später [in der Zukunft] fragt und sagt: Was bedeutet das? dann sollst du ihm antworten: Mit starker Hand [großer Kraft] hat der Herr uns aus Ägypten geführt, aus dem Haus der Knechtschaft [Sklaverei, Gefangenschaft]. EXO 13:15 Als der Pharao sich weigerte [stur blieb], uns ziehen zu lassen, tötete der Herr alle Erstgeborenen im Land Ägypten, sowohl die erstgeborenen Menschen als auch die erstgeborenen Tiere. Deshalb opfere ich dem Herrn jedes männliche Tier [Jungtier], das als Erstes geboren wird [den Mutterleib öffnet], und jeden erstgeborenen Sohn kaufe ich frei [löse ich aus]. EXO 13:16 Und es soll ein Zeichen [Merkmal, Symbol] auf deiner Hand sein und ein Erinnerungszeichen [etwas, das nicht vergessen werden kann] vor deinen Augen, denn mit starker [mächtiger] Hand hat der Herr dich aus Ägypten [Land der Pharaonen] herausgeführt. EXO 13:17 Und als der Pharao das Volk ziehen ließ [freiließ, gehen ließ], führte Gott sie nicht auf dem Weg durch das Land der Philister, obwohl dieser näher [kürzer] war; denn Gott sagte: "Das Volk könnte es bereuen [seine Meinung ändern], wenn es Krieg erlebt [sieht], und nach Ägypten zurückkehren." EXO 13:18 Und Gott führte [leitete] das Volk auf einem Umweg [längeren Weg] durch die Wüste [ödes Land] zum Roten Meer [Schilfmeer]: und in der fünften Generation [nach mehreren Generationen] zogen die Kinder Israels [Israeliten] aus dem Land Ägypten hinauf [verließen das Land Ägypten]. EXO 13:19 Und Mose nahm die Knochen [Gebeine] Josefs mit sich, denn Josef hatte die Israeliten [Kinder Israel] feierlich schwören lassen [ernsthaft verpflichtet] und gesagt: "Gott wird euch bestimmt besuchen [sich um euch kümmern], und dann sollt ihr meine Knochen von hier mit euch nehmen [mitnehmen]." EXO 13:20 Und die Kinder [Nachkommen] Israels zogen von Sukkot weg und lagerten [schlugen ihr Lager auf] in Etam am Rand der Wüste [öden Landschaft]. EXO 13:21 Und Gott führte [leitete] sie, am Tag durch eine Wolkensäule [Säule aus Wolken], um ihnen den Weg zu zeigen [damit sie wussten, wohin sie gehen sollten], und in der Nacht durch eine Feuersäule [Säule aus Feuer]. EXO 13:22 Und die Wolkensäule [Säule aus Wolken] verschwand niemals am Tag, und die Feuersäule [Säule aus Feuer] niemals in der Nacht, vor dem ganzen Volk [allen Menschen]. EXO 14:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 14:2 Sage den Kindern [Nachkommen] Israels, dass sie umkehren [sich wenden] und ihr Lager vor dem Dorf [der Siedlung] aufschlagen, zwischen Magdol und dem Meer, gegenüber von Beel-sepphon: vor ihnen sollst du am Meer [an der Küste] lagern. EXO 14:3 Und der Pharao wird zu seinem Volk sagen: Diese Israeliten [Kinder Israels] irren im Land umher [wandern ziellos], denn die Wüste [Wildnis] hat sie eingeschlossen [hält sie gefangen]. EXO 14:4 Und ich werde das Herz [Denken, Einstellung] des Pharao hart machen [verstocken], und er wird ihnen nachjagen [verfolgen]; und ich werde durch Pharao und durch sein ganzes Heer verherrlicht [geehrt] werden, und die Ägypter werden erkennen [verstehen], dass ich der Herr bin. Und sie taten so [handelten entsprechend]. EXO 14:5 Und es wurde dem König von Ägypten berichtet, dass das Volk geflohen war: und das Herz des Pharao änderte sich [wandte sich], und auch das seiner Diener gegen das Volk; und sie sagten: Was haben wir da getan, dass wir die Kinder Israels haben gehen lassen, sodass sie uns nicht mehr dienen [für uns nicht mehr arbeiten]? EXO 14:6 So ließ der Pharao seinen Streitwagen [Kriegswagen] anspannen [vorbereiten] und nahm sein Volk [seine Soldaten, seine Leute] mit sich: EXO 14:7 Er nahm auch sechshundert ausgewählte [besondere, beste] Streitwagen [Kampfwagen] mit, und alle Reiter [berittene Soldaten] der Ägypter, und Anführer [Befehlshaber] über alle. EXO 14:8 Und der Herr verhärtete [machte hart, verstockte] das Herz des Pharao, des Königs von Ägypten, und seiner Diener [Helfer], und er verfolgte die Kinder Israels [das Volk Israel]; und die Kinder Israels zogen aus mit erhobener Hand [mutig, selbstbewusst, mit Gottes Macht]. EXO 14:9 Und die Ägypter verfolgten [jagten hinterher] sie und fanden sie am Meer gelagert [campierend]; und alle Pferde [Reittiere] und Streitwagen [Kampfwagen] des Pharao und seine Reiter [berittenen Soldaten] und sein Heer [seine Armee] waren vor dem Dorf [der Siedlung], gegenüber von Baal-Zefon. EXO 14:10 Als der Pharao näher kam, blickten die Kinder Israels [Israeliten] auf und sahen die Ägypter hinter sich lagern [verfolgen]. Sie bekamen große Angst [waren sehr erschrocken] und die Kinder Israels [Israeliten] schrien zum Herrn [riefen zu Gott um Hilfe]. EXO 14:11 und sagten zu Mose: Gab es denn keine Gräber [Begräbnisstätten] in Ägypten, dass du uns in die Wüste [Wildnis] gebracht hast, um hier zu sterben [umzukommen]? Was hast du uns da angetan [Warum hast du uns das angetan], indem du uns aus Ägypten herausgeführt [weggebracht] hast? EXO 14:12 Ist dies nicht genau das, was wir dir in Ägypten gesagt haben? Wir sagten: Lass uns in Ruhe [Störe uns nicht], damit wir den Ägyptern dienen [für die Ägypter arbeiten] können. Es ist besser für uns, den Ägyptern zu dienen [Sklaven zu sein], als hier in der Wüste [öden Landschaft] zu sterben. EXO 14:13 Und Mose sagte zum Volk: Habt Mut [Seid tapfer]! Bleibt stehen und seht die Rettung [Erlösung], die vom Herrn kommt, die er heute für uns vollbringen [tun] wird. Denn so wie ihr die Ägypter heute seht, werdet ihr sie nie wieder [niemals mehr] sehen. EXO 14:14 Der Herr wird für euch kämpfen [für euch streiten], und ihr sollt still sein [ruhig bleiben, schweigen]. EXO 14:15 Und der Herr sagte zu Mose:


„Warum rufst [schreist] du zu mir? Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und lass sie weitergehen [vorwärts gehen]." EXO 14:16 Und hebe deinen Stab [dein Stab ist wie ein langer Stock] auf, und strecke deine Hand über das Meer aus, und teile es [trenne das Wasser], damit die Kinder [Nachkommen] Israels mitten durch das Meer auf trockenem Boden [Land ohne Wasser] gehen können. EXO 14:17 Und siehe! Ich werde das Herz [Denken, Einstellung] des Pharao und aller Ägypter verhärten [hart machen, verstocken], und sie werden ihnen nachfolgen [hinterhergehen]; und ich werde durch Pharao, sein ganzes Heer [Armee], seine Streitwagen [Kriegswagen] und seine Pferde verherrlicht [geehrt, meine Macht gezeigt]. EXO 14:18 Und alle Ägypter werden erkennen [verstehen, wissen], dass ich der Herr bin, wenn ich an Pharao und an seinen Streitwagen [Kriegswagen] und seinen Pferden verherrlicht werde [meine Macht zeige, geehrt werde]. EXO 14:19 Und der Engel Gottes, der vor dem Lager [Aufenthaltsort] der Kinder Israel herging, bewegte sich [ging, wechselte die Position] und ging hinter sie, und die Wolkensäule [die Säule aus Wolken] entfernte sich ebenfalls von ihrer Vorderseite [von vorne] und stellte sich [stand] hinter sie. EXO 14:20 Und sie kam zwischen das Lager der Ägypter und das Lager Israels und blieb dort stehen [hielt an]; und es war Dunkelheit [Finsternis] und Schwärze [tiefste Dunkelheit]; und die Nacht verging [ging vorüber], und sie kamen einander nicht nahe [näherten sich nicht] während der ganzen Nacht. EXO 14:21 Und Mose streckte seine Hand über das Meer aus [hielt seine Hand über das Wasser], und der Herr trieb das Meer durch einen starken Ostwind [kräftigen Wind] die ganze Nacht zurück [ließ das Wasser zurückweichen] und machte das Meer trocken [verwandelte den Meeresboden in trockenes Land], und das Wasser teilte sich [spaltete sich in zwei Teile]. EXO 14:22 Und die Kinder [Nachkommen, das Volk] Israels gingen mitten durch das Meer auf trockenem Boden [Land ohne Wasser], und das Wasser war eine Mauer [wie eine hohe Wand] zu ihrer Rechten und eine Mauer zu ihrer Linken. EXO 14:23 Und die Ägypter verfolgten [jagten hinterher] sie und gingen hinter ihnen her, und jedes Pferd des Pharao, und seine Streitwagen [Kampfwagen], und seine Reiter [berittenen Soldaten], mitten ins Meer [in die Mitte des Meeres] hinein. EXO 14:24 Und es geschah in der Morgenwache [früh am Morgen], dass der Herr auf das Lager der Ägypter schaute durch die Feuer- und Wolkensäule [Säule aus Feuer und Wolke], und er brachte Verwirrung [Unruhe, Durcheinander] in das Lager der Ägypter. EXO 14:25 Er ließ die Räder [Wagenräder] ihrer Streitwagen [Kampfwagen] blockieren [festsitzen], sodass sie nur mühsam [schwer, langsam] vorankamen; und die Ägypter sagten: Lasst uns vor Israel fliehen [weglaufen], denn der Herr [Gott] kämpft für sie gegen die Ägypter. EXO 14:26 Und der Herr sagte zu Mose: Strecke deine Hand über das Meer aus, damit das Wasser zurückfließt [an seinen Platz zurückkehrt] und die Ägypter [die Verfolger] bedeckt, sowohl ihre Streitwagen [Kriegswagen] als auch ihre Reiter [berittenen Soldaten]. EXO 14:27 Und Mose streckte seine Hand über das Meer aus [hielt seine Hand über das Wasser], und das Wasser kehrte gegen Morgen [als der Tag anbrach] an seinen Platz zurück; und die Ägypter flohen vor dem Wasser [versuchten, dem Wasser zu entkommen], und der Herr schüttelte [warf, fegte] die Ägypter mitten im Meer ab. EXO 14:28 Und das Wasser kam zurück [floss wieder zusammen] und bedeckte die Streitwagen [Kampfwagen] und die Reiter [Soldaten auf Pferden] und die ganze Armee [alle Soldaten] des Pharao, die ihnen ins Meer gefolgt waren [hinter ihnen ins Wasser gegangen waren]: und nicht einer von ihnen blieb übrig [kein einziger überlebte]. EXO 14:29 Aber die Kinder Israel [die Israeliten] gingen auf trockenem Land [festem Boden] mitten durch das Meer, und das Wasser war für sie eine Mauer [ein Schutzwall] zur Rechten [auf der rechten Seite] und eine Mauer zur Linken [auf der linken Seite]. EXO 14:30 So rettete [befreite] der Herr Israel an diesem Tag aus der Hand [Gewalt] der Ägypter, und Israel sah die toten [leblosen] Ägypter am Ufer [Strand] des Meeres. EXO 14:31 Und Israel sah die mächtige Hand [die große Kraft], die Dinge, die der Herr den Ägyptern angetan hatte [wie Gott die Ägypter bestrafte]; und das Volk fürchtete [respektierte] den Herrn, und sie glaubten [vertrauten] Gott und Mose, seinem Diener [Helfer]. EXO 15:1 Da sangen Mose und die Kinder Israel [Israeliten] dieses Lied für Gott und sprachen: Lasst uns dem Herrn singen, denn er hat sich sehr verherrlicht [gezeigt, wie großartig er ist]: Pferd und Reiter hat er ins Meer geworfen [gestürzt]. EXO 15:2 Er war für mich ein Helfer [Unterstützer] und Beschützer [Bewahrer] zur Rettung [zum Heil]: das ist mein Gott und ich will ihn verherrlichen [ehren, preisen]; der Gott meines Vaters, und ich will ihn erhöhen [rühmen, hochhalten]. EXO 15:3 Der Herr [Gott] beendet [macht ein Ende von] Kriege, der Herr [Gott] ist sein Name [so heißt er]. EXO 15:4 Er hat die Streitwagen [Kriegswagen] des Pharao und sein Heer ins Meer geworfen, die besten [ausgewählten] Hauptleute [Anführer]: sie wurden vom Roten Meer verschlungen [verschluckt, vollständig bedeckt]. EXO 15:5 Er bedeckte sie mit dem Meer: sie sanken in die Tiefe [ganz nach unten] wie ein Stein [schwerer Gegenstand]. EXO 15:6 Deine rechte Hand, o Gott, ist verherrlicht [geehrt, bewundert] in Stärke [Kraft]; deine rechte Hand, o Gott, hat die Feinde [Gegner] zerschmettert [zerbrochen, besiegt]. EXO 15:7 In der Fülle [Größe] deiner Herrlichkeit [Macht] hast du die Feinde [Gegner] zerschmettert [zerbrochen]: Du sandtest deinen Zorn [deine Wut], er verzehrte [verschlang] sie wie Stroh [trockene Halme].


EXO 15:8 Durch den Hauch [Atem] deines Zorns [deiner Wut] teilte sich das Wasser; die Wasser standen fest [wurden hart] wie eine Mauer, die Wellen erstarrten [wurden fest] mitten im Meer. EXO 15:9 Der Feind sagte: Ich werde verfolgen [hinterherjagen], ich werde einholen [erreichen], ich werde die Beute [den Raub] verteilen; ich werde meine Seele [mein Verlangen] befriedigen, ich werde mit meinem Schwert zerstören [vernichten], meine Hand wird herrschen [die Macht haben].


EXO 15:10 Du hast deinen Wind gesandt [geschickt, blasen lassen], das Meer bedeckte sie; sie sanken [gingen unter] wie Blei [schweres Metall] in den mächtigen [gewaltigen, starken] Wassern. EXO 15:11 Wer ist wie du unter den Göttern [göttlichen Wesen], o Herr? Wer ist wie du? Du bist verherrlicht [geehrt] in Heiligkeit, wunderbar [erstaunlich] in deiner Herrlichkeit [Pracht], und tust Wunder [vollbringst erstaunliche Taten]. EXO 15:12 Du strecktest deine rechte Hand aus [hast deine mächtige Hand ausgestreckt], und die Erde verschlang [schluckte, nahm in sich auf] sie. EXO 15:13 In deiner Gerechtigkeit [Güte, Treue] hast du dieses dein Volk geführt [geleitet], das du erlöst [befreit, gerettet] hast. Mit deiner Kraft [Stärke] hast du sie zu deiner heiligen Wohnung [Ruhestätte, Heimat] gerufen [gebracht]. EXO 15:14 Die Völker [Nationen] hörten davon und wurden zornig [wütend], Schmerzen [Angst] haben die Bewohner [Menschen, die leben] bei den Philistern ergriffen. EXO 15:15 Da erschraken [bekamen Angst] die Fürsten [Anführer] von Edom, und die Häuptlinge [wichtigsten Männer] der Moabiter wurden hastig [eilten voller Furcht]; Zittern [starke Angst] erfasste sie, alle Bewohner Kanaans [des versprochenen Landes] verzagten [verloren ihren Mut]. EXO 15:16 Lass Angst [Furcht] und Schrecken [Entsetzen] über sie fallen; durch die Größe deines Arms [deiner Macht] sollen sie erstarren [unbeweglich werden] wie Stein; bis dein Volk hindurchzieht [vorübergeht], o Herr, bis dieses dein Volk hindurchzieht, das du erworben [befreit, erkauft] hast. EXO 15:17 Bringe sie hinein und pflanze [setze] sie auf dem Berg [Gebirge] ihres Erbes [was sie erben werden], an dem Ort, den du, o Herr, für dich bereitet [vorbereitet] hast; das Heiligtum [heiliger Ort], o Herr, das deine Hände gegründet [geschaffen] haben. EXO 15:18 Der Herr [Gott] regiert [herrscht] für immer und ewig [ohne Ende, alle Zeit]. EXO 15:19 Denn die Pferde des Pharao [ägyptischer König] gingen mit seinen Streitwagen [Kriegswagen] und Reitern ins Meer, und der Herr ließ das Meerwasser [Wasser des Meeres] über sie zurückkommen [fließen], aber die Kinder Israels [Israeliten] gingen auf trockenem Boden [Land ohne Wasser] mitten durch das Meer. EXO 15:20 Und Mirjam, die Prophetin [eine Frau, die Gottes Worte verkündet], die Schwester Aarons, nahm eine Handtrommel [Tamburin] in ihre Hand—dann folgten ihr alle Frauen mit Handtrommeln [Tamburinen] und Tänzen. EXO 15:21 Und Mirjam führte sie an und sprach: Lasst uns dem Herrn singen, denn er hat sich herrlich [großartig, wunderbar] erwiesen: das Pferd und seinen Reiter [den Mann auf dem Pferd] hat er ins Meer geworfen [gestürzt]. EXO 15:22 So führte Mose die Kinder Israels [das Volk Israel] vom Roten Meer weg und brachte sie in die Wüste Schur [eine trockene Region]; und sie wanderten [gingen] drei Tage in der Wüste und fanden kein Wasser zum Trinken. EXO 15:23 Und sie kamen nach Merrha, und konnten das Wasser von Merrha nicht trinken, denn es war bitter [ungenießbar, hatte einen schlechten Geschmack]; deshalb nannte er den Namen dieses Ortes Bitterkeit [Mara, bitterer Ort]. EXO 15:24 Und das Volk murrte [beschwerte sich, klagte] gegen Mose und sagte: "Was sollen wir trinken?" EXO 15:25 Und Mose rief zum Herrn [betete laut zu Gott], und der Herr zeigte ihm einen Baum [Holzstück], und er warf ihn ins Wasser, und das Wasser wurde süß [trinkbar, nicht mehr bitter]: dort gab er ihm Regeln [Anweisungen] und Gesetze [Vorschriften], und dort prüfte [testete] er ihn, EXO 15:26 und sprach:


Wenn du wirklich auf die Stimme [Worte, Anweisungen] des Herrn, deines Gottes, hörst und tust, was ihm gefällt [was richtig ist in seinen Augen], und seinen Geboten [Regeln] gehorchst und alle seine Ordnungen [Gesetze] befolgst, dann werde ich keine der Krankheiten [Leiden], die ich über die Ägypter gebracht habe, über dich bringen, denn ich bin der Herr, dein Gott, der dich heilt [gesund macht]. EXO 15:27 Und sie kamen nach Elim [einem Ort mit Oasen], und dort gab es zwölf Wasserquellen [Brunnen] und siebzig Palmen [Palmenbäume]; und sie lagerten [schlugen ihr Lager auf] dort am Wasser. EXO 16:1 Und sie brachen von Elim auf [verließen Elim], und die ganze Gemeinde [Gemeinschaft, Gruppe] der Kinder Israel kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und Sinai liegt; und am fünfzehnten Tag des zweiten Monats nach ihrem Auszug [Weggang] aus dem Land Ägypten, EXO 16:2 Die ganze Gemeinde [Gemeinschaft, Gruppe] der Kinder [Nachkommen] Israels murrte [beschwerte sich, klagte] gegen Mose und Aaron. EXO 16:3 Und die Kinder [Volk] Israels sagten zu ihnen: Wären wir doch durch die Hand des Herrn in Ägypten gestorben, als wir bei den Fleischtöpfen [Töpfen voller Fleisch] saßen und Brot bis zur Sättigung [genug zum Sattwerden] aßen! Denn ihr habt uns in diese Wüste [ödes, trockenes Land] geführt, um diese ganze Gemeinschaft [Versammlung, Gruppe] durch Hunger sterben zu lassen. EXO 16:4 Und der Herr sprach zu Mose: Siehe, ich werde Brot vom Himmel [aus dem Himmel] für euch regnen lassen [herunterfallen lassen]: und das Volk soll hinausgehen und täglich seinen Teil [seine Portion] für den Tag sammeln, damit ich sie prüfen [testen] kann, ob sie nach meinem Gesetz [meinen Regeln] leben werden oder nicht. EXO 16:5 Und es wird geschehen am sechsten Tag, dass sie vorbereiten [fertig machen] sollen, was sie mitgebracht haben, und es wird doppelt [zweimal] so viel sein wie das, was sie sonst täglich [jeden Tag] sammeln. EXO 16:6 Und Mose und Aaron sagten zu der ganzen Versammlung [Gemeinschaft] der Kinder [Nachkommen] Israels: Am Abend werdet ihr erkennen [verstehen], dass der Herr euch aus dem Land Ägypten herausgeführt [befreit] hat. EXO 16:7 Und am Morgen werdet ihr [alle zusammen] die Herrlichkeit [Größe, Macht] des Herrn sehen, denn er hat euer Murren [Klagen, Beschweren] gegen Gott gehört. Wer sind wir schon, dass ihr [weiterhin] gegen uns murrt [euch beschwert]? EXO 16:8 Und Mose sagte: "Dies wird geschehen, wenn der Herr euch am Abend Fleisch [Nahrung] zu essen gibt und am Morgen Brot [genug Nahrung] bis zur Sättigung [bis ihr satt seid], weil der Herr euer Murren [Klagen, Beschweren] gehört hat, das ihr gegen uns vorbringt. Und was sind wir schon? Euer Murren richtet sich nicht gegen uns, sondern gegen Gott." EXO 16:9 Und Mose sagte zu Aaron: Sage der ganzen Gemeinde [Versammlung] der Kinder Israels: Kommt näher vor Gott; denn er hat euer Murren [Klagen, Beschweren] gehört. EXO 16:10 Und als Aaron zu der ganzen Versammlung [Gemeinschaft] der Kinder Israel sprach, und sie sich zur Wüste [öden Landschaft] wandten, da erschien die Herrlichkeit [Pracht, Glanz] des Herrn in einer Wolke. EXO 16:11 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 16:12 Ich habe das Murren [Klagen, Beschweren] der Kinder Israel gehört:


Sprich zu ihnen und sage: Am Abend [Gegen Abend] werdet ihr Fleisch essen, und am Morgen werdet ihr mit Brot satt [zufrieden] werden; und ihr werdet erkennen [wissen], dass ich der Herr [JHWH], euer Gott bin. EXO 16:13 Und am Abend [als es dunkel wurde] kamen Wachteln [kleine Vögel] herauf und bedeckten [füllten] das Lager [den Ort, wo die Menschen wohnten]. EXO 16:14 Am Morgen geschah es, als der Tau [Morgenfeuchtigkeit] rund um das Lager verschwand [wegging], dass, siehe, auf der Oberfläche der Wüste [öden Landschaft] etwas Kleines wie weiße Koriandersamen lag, wie Reif [gefrorener Tau] auf der Erde. EXO 16:15 Und als die Kinder Israels [das Volk Israel] es sahen, sagten sie zueinander: "Was ist das?" [Was könnte das sein?], denn sie wussten nicht, was es war; und Mose sagte zu ihnen, EXO 16:16 Dies ist das Brot, das der Herr euch zum Essen gegeben hat. Das ist es, was der Herr angeordnet [bestimmt, befohlen] hat: Sammelt davon jeder für seine Familie, ein Homer [altes Hohlmaß, etwa 2 Liter] für jede Person, entsprechend der Anzahl eurer Seelen [Menschen in eurem Haushalt].


Jeder von euch soll mit seinen Mitbewohnern [Zeltgenossen, Hausgenossen] sammeln. EXO 16:17 Und die Kinder [Nachkommen] Israels taten so, und sammelten [holten] einige viel und einige wenig. EXO 16:18 Und nachdem sie es mit dem Homer [Maßgefäß] gemessen hatten, hatte der, der viel gesammelt hatte, keinen Überschuss [nichts zu viel], und der, der wenig gesammelt hatte, hatte keinen Mangel [nicht zu wenig]; jeder sammelte nach dem Bedarf [was nötig war] derer, die zu ihm gehörten. EXO 16:19 Und Mose sagte zu ihnen: Niemand [Keiner von euch] soll etwas davon bis zum Morgen [bis zum nächsten Tag] übrig lassen [aufbewahren]. EXO 16:20 Aber sie hörten nicht auf Mose, und einige ließen etwas davon bis zum Morgen übrig [bewahrten etwas auf]; und es bildeten sich Würmer [Maden] darin und es stank [roch sehr schlecht]: und Mose war verärgert [wütend, unzufrieden] mit ihnen. EXO 16:21 Und sie sammelten es jeden Morgen [früh am Tag], jeder so viel er brauchte [benötigte], und wenn die Sonne heiß wurde [stark schien], schmolz es [löste es sich auf]. EXO 16:22 Und es geschah am sechsten Tag, sie sammelten doppelt so viel wie nötig war, zwei Homer [eine große Menge] für eine Person [jeden Einzelnen]; und alle Anführer [Oberhäupter] der Gemeinde [Versammlung] kamen und berichteten es Mose. EXO 16:23 Und Mose sagte zu ihnen: Ist das nicht das Wort, das der Herr gesprochen hat? Morgen ist der Sabbat [Ruhetag], eine heilige Ruhe für den Herrn. Backt [kocht], was ihr backen wollt, und kocht [siedet], was ihr kochen wollt, und alles, was übrig bleibt, bewahrt [hebt auf] für den nächsten Tag. EXO 16:24 Und sie ließen etwas davon bis zum Morgen übrig [bewahrten es auf], wie Mose es ihnen befohlen hatte; und es wurde nicht schlecht [stank nicht], und es waren auch keine Würmer [Maden] darin. EXO 16:25 Und Mose sagte: Esst es heute, denn heute ist ein Sabbat [Ruhetag] für den Herrn: ihr werdet es nicht auf dem Feld [draußen in der Natur] finden. EXO 16:26 Sechs Tage sollt ihr es [das Manna] sammeln, aber am siebten Tag ist ein Sabbat [Ruhetag], denn an diesem [Tag] wird keines zu finden sein. EXO 16:27 Und es geschah am siebten Tag, dass einige Leute hinausgingen [nach draußen gingen], um zu sammeln [Manna zu suchen], und sie fanden nichts [kein Manna]. EXO 16:28 Und der Herr sagte zu Mose: Wie lange wollt ihr [seid ihr nicht bereit] euch weigern, auf meine Gebote [Anweisungen] und mein Gesetz zu hören [zu achten]? EXO 16:29 Seht, der Herr hat euch diesen Tag als Sabbat [Ruhetag] gegeben, darum gibt er euch am sechsten Tag Brot für zwei Tage: Jeder von euch soll in seinem Haus bleiben [zu Hause sitzen]; niemand soll am siebten Tag seinen Platz [Wohnort, Zuhause] verlassen. EXO 16:30 Und das Volk [die Menschen] hielt den Sabbat [Ruhetag] am siebten Tag. EXO 16:31 Und die Kinder [Volk] Israels nannten es Manna; und es war weiß wie Koriandersamen und schmeckte [hatte den Geschmack] wie ein dünner Kuchen [Waffel, Fladen] mit Honig. EXO 16:32 Und Mose sagte: Dies ist, was der Herr befohlen hat: Füllt einen Krug [Behälter] mit Manna, um es für eure Nachkommen [zukünftigen Generationen] aufzubewahren; damit sie das Brot sehen können, das ihr in der Wüste [öden Landschaft] gegessen habt, als der Herr euch aus dem Land Ägypten [altes Reich am Nil] herausgeführt hat. EXO 16:33 Und Mose sagte zu Aaron: Nimm einen goldenen Topf [Behälter, Gefäß] und fülle ihn mit einem vollen Homer [altes Hohlmaß, etwa 3,5 Liter] Manna; und du sollst ihn vor Gott aufbewahren [hinstellen], damit er für eure Nachkommen [künftigen Generationen] erhalten bleibt. EXO 16:34 wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte: und Aaron legte es vor dem Zeugnis [der Bundeslade, den Gesetzestafeln] nieder, um es aufzubewahren [damit es dort sicher aufbewahrt wird]. EXO 16:35 Und die Kinder [Nachkommen] Israels aßen Manna vierzig Jahre lang, bis sie in das Land kamen.


Sie aßen das Manna, bis sie die Gegend [Region] von Phönizien erreichten. EXO 16:36 Ein Homer war der zehnte Teil von drei Maßen [Einheiten zum Messen von Getreide]. EXO 17:1 Und die ganze Gemeinschaft [Gruppe, Versammlung] der Kinder Israels zog aus der Wüste Sin weiter, gemäß ihren Lagerplätzen [Rastorten], nach dem Wort des Herrn; und sie lagerten [schlugen ihr Lager auf] in Raphidim: und es gab kein Wasser für das Volk zum Trinken. EXO 17:2 Und das Volk stritt [beschwerte sich, schimpfte] mit Mose und sagte: "Gib uns Wasser, damit wir trinken können." Und Mose antwortete ihnen:


"Warum streitet [zankt] ihr mit mir, und warum versucht [stellt auf die Probe] ihr den Herrn?" EXO 17:3 Und das Volk [die Menschen] dürstete [hatte großen Durst] dort nach Wasser, und dort murrte [beschwerte sich, klagte] das Volk gegen Mose und sagte: Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt [hergebracht], um uns und unsere Kinder und unser Vieh [unsere Tiere] vor Durst sterben zu lassen [mit Durst zu töten]? EXO 17:4 Und Mose rief zum Herrn und sagte: Was soll ich mit diesem Volk tun? Es dauert nicht mehr lange [bald] und sie werden mich steinigen [mit Steinen bewerfen, töten]. EXO 17:5 Und der Herr sagte zu Mose: Geh vor diesem Volk her [geh dem Volk voran] und nimm einige [ein paar] der Ältesten [erfahrenen Anführer] des Volkes mit dir; und den Stab [Stock], mit dem du den Fluss [den Nil] geschlagen hast, nimm in deine Hand [halte ihn fest], und geh los [mach dich auf den Weg]. EXO 17:6 Siehe, ich werde dort vor dir stehen [bei dir sein] auf dem Felsen am Horeb, und du sollst auf den Felsen schlagen, und Wasser wird herauskommen [herausfließen], und das Volk kann trinken. Und Mose tat so vor den Augen [im Beisein] der Israeliten [Kinder Israels]. EXO 17:7 Und er nannte diesen Ort Massa [Versuchung, Prüfung] und Meriba [Streit, Zank], weil die Israeliten [Kinder Israel] dort gestritten [sich beschwert] hatten und den Herrn auf die Probe gestellt [getestet] hatten, indem sie fragten: "Ist der Herr wirklich [tatsächlich] bei uns oder nicht?" EXO 17:8 Und Amalek [ein feindliches Volk] kam und kämpfte [griff an] gegen Israel in Raphidim [ein Ort in der Wüste]. EXO 17:9 Und Mose sagte zu Josua: "Wähle starke [kräftige, tapfere] Männer für uns aus und zieh los, um morgen gegen Amalek zu kämpfen [in den Kampf zu ziehen]. Sieh, ich werde auf dem Gipfel [der Spitze] des Hügels stehen, und der Stab [der Wanderstab] Gottes wird in meiner Hand sein." EXO 17:10 Und Josua tat, wie Mose ihm gesagt hatte, und er zog aus und stellte das Heer [die Armee, die Soldaten] gegen Amalek auf [ordnete die Soldaten zum Kampf], und Mose, Aaron und Hur gingen auf die Spitze [den Gipfel] des Hügels [Berges]. EXO 17:11 Und es geschah [passierte], als Mose seine Hände hochhielt [erhob], war Israel stark [siegte Israel]; und wenn er seine Hände sinken ließ [herunternahm], war Amalek stark [siegte Amalek]. EXO 17:12 Aber die Hände von Mose wurden schwer [müde], und sie nahmen einen Stein und legten ihn unter ihn, und er setzte sich darauf; und Aaron und Hur stützten [hielten] seine Hände, einer auf dieser Seite und der andere auf jener Seite, und die Hände von Mose blieben gestützt [oben, erhoben] bis zum Untergang [bis das Verschwinden] der Sonne. EXO 17:13 Und Josua besiegte [überwand, schlug] Amalek und sein ganzes Volk mit dem Schwert [durch Kampf mit Schwertern]. EXO 17:14 Und der Herr sagte zu Mose:


Schreibe das als Erinnerung [Gedenkzeichen] in ein Buch und präge [erzähle, sage] es Josua ein [wörtlich: in die Ohren]; denn ich werde das Andenken [die Erinnerung] an Amalek vollständig [komplett] unter dem Himmel auslöschen [entfernen]. EXO 17:15 Und Mose baute einen Altar [einen heiligen Opfertisch] für den Herrn und nannte ihn "Der Herr ist meine Zuflucht [mein Schutz, mein sicherer Ort]". EXO 17:16 Denn mit verborgener [geheimer, unsichtbarer] Hand führt [kämpft] der Herr Krieg gegen Amalek in allen Generationen [für immer, durch alle Zeiten]. EXO 18:1 Und Jethro, der Priester von Midian [ein religiöser Führer aus dem Land Midian], der Schwiegervater [Vater der Ehefrau] von Mose, hörte von allem, was Gott für sein Volk Israel getan hatte; denn der Herr [Gott] hatte Israel aus Ägypten [dem Land der Pharaonen] herausgeführt [befreit]. EXO 18:2 Und Jothor, der Schwiegervater [Vater der Ehefrau] von Mose, nahm Sepphora, die Frau [Ehefrau] von Mose, nachdem sie weggeschickt [fortgesendet] worden war, EXO 18:3 und ihre zwei Söhne: der Name des einen war Gerschom [bedeutet "Fremder dort"], denn [sein Vater] sagte: Ich bin ein Fremder [Ausländer, Gast] in einem fremden Land [unbekannten Gebiet] gewesen; — EXO 18:4 und der Name des zweiten war Elieser, denn er sagte: Der Gott meines Vaters [Vorfahren] ist mein Helfer [Unterstützer], und er hat mich aus der Hand [Macht, Gewalt] des Pharao gerettet [befreit]. EXO 18:5 Und Jitro [Jothor], der Schwiegervater [Vater der Frau] von Mose, kam mit dessen Söhnen und dessen Frau zu Mose in die Wüste [ödes, trockenes Land], wo er am Berg [Gebirge] Gottes sein Lager aufgeschlagen hatte [zeltete]. EXO 18:6 Und es wurde Mose mitgeteilt [gesagt]: Siehe [Schau], dein Schwiegervater [der Vater deiner Frau] Jitro kommt zu dir, und deine Frau und deine zwei Söhne sind bei ihm. EXO 18:7 Und Mose ging hinaus [verließ das Lager], um seinen Schwiegervater [Vater seiner Frau] zu treffen, und verneigte sich [zeigte Respekt] vor ihm, und küsste ihn, und sie umarmten einander [sich gegenseitig], und er brachte sie [führte sie] ins Zelt [in seine Unterkunft]. EXO 18:8 Und Mose erzählte [berichtete] seinem Schwiegervater alles, was der Herr dem Pharao und allen Ägyptern um Israels willen [wegen Israel] getan hatte, und all die Mühe [Schwierigkeiten], die ihnen auf dem Weg begegnet war, und wie der Herr sie aus der Hand [Macht, Gewalt] des Pharao und aus der Hand der Ägypter gerettet [befreit] hatte. EXO 18:9 Und Jethro freute sich [war erstaunt, begeistert] über all die guten Dinge, die der Herr für sie getan hatte, weil er sie aus der Hand [Macht, Gewalt] der Ägypter und aus der Hand des Pharao gerettet [befreit] hatte. EXO 18:10 Und Jethro sagte: Gelobt [Gepriesen] sei der Herr, weil er sie aus der Hand [Macht, Gewalt] der Ägypter und aus der Hand [Macht, Gewalt] des Pharao gerettet [befreit] hat. EXO 18:11 Jetzt weiß ich, dass der Herr größer ist als alle Götter, denn er hat sein Volk beschützt, als sie [die Ägypter] es angegriffen haben [ihm Böses antun wollten]. EXO 18:12 Und Jethro [der Vater von Moses' Frau], der Schwiegervater von Mose, brachte Brandopfer [vollständig verbrannte Tieropfer] und andere Opfer für Gott dar. Und Aaron und alle Ältesten [wichtige, ältere Anführer] Israels kamen, um mit dem Schwiegervater von Mose vor Gott Brot zu essen [gemeinsam zu speisen]. EXO 18:13 Und es geschah am nächsten Tag [am folgenden Tag], dass Mose sich hinsetzte, um das Volk zu richten [Urteile zu sprechen, Streitigkeiten zu schlichten], und alle Leute standen bei [um, vor] Mose vom Morgen bis zum Abend. EXO 18:14 Als Jethro [Moses' Schwiegervater] alles sah, was Moses für das Volk tat, fragte er: "Was machst du da mit dem Volk? Warum sitzt du allein hier, während alle Leute von morgens bis abends vor dir stehen [auf dich warten]?" EXO 18:15 Und Mose antwortet seinem Schwiegervater [Vater seiner Frau]: "Weil die Menschen zu mir kommen, um Gottes Urteil [Entscheidung, Rat] zu suchen." EXO 18:16 Wenn immer es einen Streit [Meinungsverschiedenheit] zwischen ihnen gibt, kommen sie zu mir, und ich entscheide [urteile] für jeden Fall, und ich lehre [erkläre] ihnen die Gebote [Regeln] Gottes und sein Gesetz. EXO 18:17 Und der Schwiegervater [Vater der Frau] von Mose sagte zu ihm: Du machst diese Sache [Angelegenheit] nicht richtig [nicht auf die beste Weise]. EXO 18:18 Du wirst dich aufreiben [erschöpfen, völlig ermüden] mit unerträglicher Müdigkeit [Erschöpfung], sowohl du als auch das ganze Volk [alle Menschen], das bei dir ist. Diese Aufgabe [Sache] ist zu schwer [belastend], du kannst sie nicht allein [ohne Hilfe] bewältigen [schaffen]. EXO 18:19 Hör jetzt auf mich, und ich werde dir einen Rat geben, und Gott wird mit dir sein: Sei du für das Volk der Vertreter [Sprecher, Vermittler] in den Dingen, die Gott betreffen [mit Gott zu tun haben], und bringe ihre Anliegen [Probleme, Fragen] zu Gott. EXO 18:20 Und du sollst ihnen die Gebote [Regeln] Gottes und seine Gesetze erklären [bezeugen], und du sollst ihnen den Weg zeigen [weisen], auf dem sie gehen sollen, und die Werke [Aufgaben, Taten], die sie tun sollen. EXO 18:21 Und suche dir [wähle aus] aus dem ganzen Volk fähige Männer [tüchtige Menschen] aus, die Gott fürchten [respektieren], ehrliche Menschen [wahrhaftige Personen], die Überheblichkeit [Stolz, Arroganz] hassen, und setze sie über das Volk als Anführer [Leiter] von tausend, Anführer von hundert, Anführer von fünfzig und Anführer von zehn. EXO 18:22 Und sie sollen das Volk [die Menschen] zu jeder Zeit richten [beurteilen, Recht sprechen], und die zu schwierige [zu komplizierte] Angelegenheit sollen sie zu dir bringen, aber die kleineren Fälle [Probleme] sollen sie selbst richten; so werden sie dich entlasten [dir Arbeit abnehmen] und dir helfen. EXO 18:23 Wenn du dies tust [so handelst], wird Gott dich stärken [dir Kraft geben], und du wirst es schaffen [fähig sein weiterzumachen], und alle diese Menschen werden in Frieden [ohne Streit] an ihren eigenen Ort [nach Hause] zurückkehren.


EXO 18:24 Und Mose hörte auf die Stimme [Rat, Worte] seines Schwiegervaters und tat [machte, führte aus] alles, was er ihm gesagt hatte. EXO 18:25 Und Mose wählte [suchte aus] fähige [tüchtige, kompetente] Männer aus ganz Israel aus, und er machte sie zu Anführern [Leitern] von Tausend und Anführern von Hundert, und Anführern von Fünfzig und Anführern von Zehn über das Volk [die Menschen]. EXO 18:26 Und sie richteten [entschieden über Streitigkeiten] das Volk zu jeder Zeit; die schwierigen [zu komplizierten] Angelegenheiten brachten sie zu Mose, aber die einfachen [leichteren] Angelegenheiten entschieden sie selbst. EXO 18:27 Und Mose verabschiedete [ließ gehen] seinen Schwiegervater [Vater seiner Frau], und er kehrte in sein eigenes Land [Heimatland] zurück. EXO 19:1 Und im dritten Monat nach dem Auszug [Weggang] der Kinder Israel aus dem Land Ägypten, an genau diesem Tag, kamen sie in die Wüste [öde Gegend] Sinai. EXO 19:2 Und sie zogen von Raphidim fort und kamen in die Wüste [trockenes Gebiet] Sinai, und dort lagerte [schlug Zelte auf] Israel vor dem Berg. EXO 19:3 Und Mose stieg hinauf zum Berg [zum Hügel] Gottes, und Gott rief ihm vom Berg herab zu und sagte: "Diese Dinge sollst du dem Haus [der Familie] Jakob sagen, und du sollst sie den Kindern [Nachkommen] Israel mitteilen." EXO 19:4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern [Menschen aus Ägypten] getan habe, und wie ich euch getragen habe wie auf Adlerflügeln [so wie ein Adler seine Jungen trägt] und euch zu mir gebracht habe [zu mir selbst geführt habe]. EXO 19:5 Und wenn ihr jetzt wirklich [tatsächlich] auf meine Stimme hört und meinen Bund [Vereinbarung, Versprechen] haltet, dann sollt ihr mein besonderes [einzigartiges] Volk sein, kostbarer als alle anderen Völker; denn die ganze Erde [der gesamte Planet] gehört mir. EXO 19:6 Und ihr sollt für mich ein königliches Priestertum [eine Gemeinschaft von Priestern wie ein Königreich] und ein heiliges Volk [eine besondere Nation, die Gott gehört] sein: diese Worte sollst du zu den Kindern [Nachkommen] Israels sprechen. EXO 19:7 Und Mose kam und rief die Ältesten [wichtigen Anführer] des Volkes zusammen, und er legte ihnen alle diese Worte vor [erklärte ihnen], die Gott ihm aufgetragen [befohlen] hatte. EXO 19:8 Und alle Menschen antworteten gemeinsam [einstimmig] und sagten: "Alles, was Gott gesprochen hat, werden wir tun und darauf hören [befolgen]." Und Mose berichtete [übermittelte] diese Worte an Gott. EXO 19:9 Und der Herr sprach zu Mose: Siehe! Ich komme zu dir in einer Wolkensäule [dicke Wolke wie ein Turm], damit das Volk mich hören kann, wenn ich mit dir rede, und damit sie dir für immer glauben [dir immer vertrauen]: und Mose berichtete [erzählte] dem Herrn die Worte des Volkes. EXO 19:10 Und der Herr sagte zu Mose: Geh hinunter und ermahne [warne ernsthaft] das Volk feierlich, und heilige [mache rein, bereite vor] sie heute und morgen, und lass sie ihre Kleider [Gewänder, Kleidung] waschen. EXO 19:11 Und sie sollen bereit [vorbereitet] sein für den dritten Tag, denn am dritten Tag wird der Herr [Gott] vor allen Leuten [dem ganzen Volk] auf den Berg [Bergspitze] Sinai herabkommen [herabsteigen]. EXO 19:12 Und du sollst das Volk ringsum abgrenzen [einen Bereich markieren] und sagen: Passt auf [Seid vorsichtig], dass ihr nicht auf den Berg steigt [hinaufgeht] und seinen Rand nicht berührt [anfasst]. Jeder, der den Berg berührt [anfasst], muss sterben [wird sicher sterben]. EXO 19:13 Eine Hand soll es nicht berühren, denn jeder, der es berührt [anfasst], soll mit Steinen gesteinigt [zu Tode beworfen] oder mit einem Pfeil erschossen [durchbohrt] werden, ob Tier oder Mensch, es wird nicht am Leben bleiben [überleben]: Wenn die Stimmen und Trompeten und die Wolke vom Berg weichen [verschwinden], dürfen sie auf den Berg hinaufgehen [steigen]. EXO 19:14 Und Mose stieg vom Berg herab [ging vom Berg hinunter] zum Volk und heiligte [bereitete, machte rein] sie, und sie wuschen ihre Kleider [Kleidung]. EXO 19:15 Und er sagte zu dem Volk: Seid bereit [Macht euch fertig]: Kommt drei Tage lang nicht zu einer Frau [Berührt keine Frau, Habt keinen körperlichen Kontakt mit Frauen].


EXO 19:16 Und es geschah am dritten Tag, als der Morgen kam [als es hell wurde], gab es Stimmen [Donner] und Blitze und eine dunkle Wolke auf dem Berg Sinai: Die Stimme [Der Klang] der Posaune [Trompete] war sehr laut, und alle Menschen im Lager [Zeltplatz] zitterten [hatten Angst]. EXO 19:17 Und Mose führte das Volk [die Menschen] aus dem Lager [Wohnort] heraus, um Gott zu begegnen [zu treffen], und sie stellten sich am Fuß [unten] des Berges auf. EXO 19:18 Der Berg Sinai war völlig in Rauch gehüllt [komplett von Rauch bedeckt], weil Gott in Feuer auf ihn herabgekommen war [herabgestiegen war]; und der Rauch stieg auf wie der Rauch eines Ofens [Schmelzofens], und die Menschen waren überaus [sehr stark] erstaunt [verwundert]. EXO 19:19 Und die Töne der Trompete [des Horns] wurden immer lauter [verstärkten sich mehr und mehr].


Mose sprach, und Gott antwortete ihm mit einer Stimme [mit hörbaren Worten]. EXO 19:20 Und der Herr kam herab [stieg hinunter] auf den Berg Sinai, auf den Gipfel [die Spitze] des Berges; und der Herr rief Mose auf den Gipfel des Berges, und Mose ging hinauf [stieg nach oben]. EXO 19:21 Und Gott sprach zu Mose: "Geh hinunter [steige vom Berg herab] und warne [ermahne] das Volk eindringlich [sehr deutlich], dass sie nicht versuchen, zum Herrn durchzubrechen [näher zu kommen], um ihn zu sehen [anzuschauen], sonst werden viele von ihnen sterben [umkommen]." EXO 19:22 Und die Priester, die sich dem Herrn Gott nähern [zu ihm kommen], sollen sich heiligen [sich reinigen, vorbereiten], damit er nicht einige von ihnen vernichtet [zerstört, bestraft]. EXO 19:23 Und Mose sagte zu Gott: Das Volk wird nicht in der Lage sein, den Berg Sinai zu besteigen [hinaufzugehen], denn du hast uns ausdrücklich [streng, eindringlich] befohlen und gesagt: Ziehe Grenzen [Markierungen] um den Berg und erkläre ihn für heilig [besonders, Gott geweiht]. EXO 19:24 Und der Herr sagte zu ihm: Geh, steige hinab, und komm wieder herauf, du und Aaron mit dir; aber die Priester [religiöse Führer] und das Volk [die Menschen] sollen nicht versuchen, mit Gewalt [gegen die Anweisung] zum Herrn hinaufzusteigen, damit der Herr nicht einige von ihnen vernichtet [zerstört]. EXO 19:25 Und Mose ging hinunter [stieg herab] zum Volk und sprach [redete] zu ihnen. EXO 20:1 Und der Herr [Gott] sprach alle diese Worte und sagte: EXO 20:2 Ich bin der Herr [Gott], dein Gott, der dich aus dem Land Ägypten [aus Ägypten], aus dem Haus der Knechtschaft [aus der Sklaverei, wo du unfrei warst] herausgeführt hat. EXO 20:3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben [verehren, anbeten]. EXO 20:4 Du sollst dir kein Götzenbild [falschen Gott aus Holz oder Stein] machen und auch kein Abbild [Bild, Figur] von irgendetwas, was oben im Himmel [in der Luft, im Weltraum], was unten auf der Erde [auf dem Land, unserer Welt] oder was im Wasser unter der Erde ist. EXO 20:5 Du sollst dich nicht vor ihnen verbeugen [niederknien] und ihnen nicht dienen [sie nicht anbeten]; denn ich bin der Herr, dein Gott, ein eifersüchtiger [der keine anderen Götter neben sich duldet] Gott, der die Sünden [falschen Taten] der Väter an den Kindern heimsucht [bestraft], bis in die dritte und vierte Generation bei denen, die mich hassen [ablehnen], EXO 20:6 und erweise Gnade [zeige Liebe und Freundlichkeit] bis ins tausendste Glied [über viele Generationen] denen, die mich lieben und meine Gebote [Anweisungen, Regeln] halten [befolgen]. EXO 20:7 Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen [falsch benutzen]; denn der Herr, dein Gott, wird denjenigen nicht ungestraft lassen [nicht freisprechen], der seinen Namen missbraucht [respektlos verwendet]. EXO 20:8 Denke an den Sabbattag [Ruhetag], um ihn heilig [besonders, Gott gewidmet] zu halten. EXO 20:9 Sechs Tage sollst du arbeiten [tätig sein] und all deine Arbeit [Aufgaben] erledigen [fertigstellen]. EXO 20:10 Aber der siebte Tag ist der Ruhetag [Sabbat] des Herrn, deines Gottes; an diesem Tag sollst du keine Arbeit tun, weder du noch dein Sohn, noch deine Tochter, dein Knecht [Diener] noch deine Magd [Dienerin], dein Ochse [Rind] noch dein Esel, noch all dein Vieh [deine Tiere], noch der Fremde [Ausländer, Gast], der bei dir wohnt [zu Besuch ist]. EXO 20:11 Denn in sechs Tagen hat der Herr [Gott] den Himmel [das Universum] und die Erde [unseren Planeten], das Meer und alles, was darin ist, gemacht [erschaffen], und er ruhte [erholte sich] am siebten Tag; deshalb segnete [sprach Gutes über] der Herr den siebten Tag und heiligte [machte besonders] ihn. EXO 20:12 Ehre [Respektiere, Achte] deinen Vater und deine Mutter, damit es dir gut geht [damit du glücklich bist] und du lange lebst auf dem guten Land [in dem schönen Land], das der Herr [Gott], dein Gott, dir gibt [schenkt]. EXO 20:13 Du sollst nicht die Ehe brechen [nicht fremdgehen, deinem Partner nicht untreu sein]. EXO 20:14 Du sollst nicht stehlen [nichts wegnehmen, was anderen gehört]. EXO 20:15 Du sollst nicht töten [niemanden umbringen, kein Leben nehmen]. EXO 20:16 Du sollst kein falsches Zeugnis [keine Lügen] gegen deinen Nächsten [Mitmenschen] ablegen [erzählen, aussprechen]. EXO 20:17 Du sollst nicht die Frau deines Nächsten [Mitmenschen] begehren [verlangen, haben wollen]; du sollst nicht das Haus deines Nächsten begehren; auch nicht seinen Acker [Feld], noch seinen Knecht [Diener], noch seine Magd [Dienerin], noch seinen Ochsen [Rind], noch seinen Esel, noch irgendeines seiner Tiere [Haustiere], noch irgendetwas, was deinem Nächsten gehört [was dein Mitmensch besitzt]. EXO 20:18 Und das ganze Volk nahm den Donner [laute Geräusche] wahr, und die Blitze [helle Lichtblitze], und den Klang der Posaune [Trompete, lautes Instrument], und den rauchenden [qualmenden] Berg; und das ganze Volk fürchtete sich [hatte Angst] und blieb in der Ferne [stand weit weg] stehen. EXO 20:19 und sagten zu Mose: Sprich du mit uns [rede du zu uns], und lass Gott nicht mit uns sprechen [reden], damit wir nicht sterben [sonst könnten wir sterben].


EXO 20:20 Und Mose sagte zu ihnen: Habt keine Angst [Seid mutig], denn Gott ist zu euch gekommen, um euch zu prüfen [zu testen], damit seine Ehrfurcht [Respekt vor ihm] bei euch bleibt und ihr nicht sündigt [nichts Falsches tut]. EXO 20:21 Und das Volk [die Menschen] stand in der Ferne [weit weg], und Mose ging in die Dunkelheit [Finsternis], wo Gott war. EXO 20:22 Und der Herr sagte zu Mose: "So sollst du zum Haus [Familie, Volk] Jakob sprechen, und du sollst es den Kindern [Nachkommen] Israel berichten: Ihr habt gesehen [miterlebt], dass ich vom Himmel [von oben] zu euch gesprochen habe." EXO 20:23 Ihr sollt euch keine Götter aus Silber machen, und Götter aus Gold [wertvolles gelbes Metall] sollt ihr euch nicht machen. EXO 20:24 Ihr sollt mir einen Altar aus Erde [Erdboden] machen; und darauf sollt ihr eure Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben], eure Friedensopfer [Opfer der Versöhnung], eure Schafe und eure Kälber opfern an jedem Ort, wo ich meinen Namen bekannt mache [verkünde, in Erinnerung bringe]; und ich werde zu euch kommen und euch segnen [Gutes tun]. EXO 20:25 Und wenn du mir einen Altar aus Steinen bauen willst, sollst du keine behauenen [bearbeiteten, zugeschnittenen] Steine verwenden; denn wenn du dein Werkzeug [Meißel, Hammer] darauf legst, werden sie unrein [entweiht, verunreinigt]. EXO 20:26 Du sollst nicht auf Stufen zu meinem Altar hinaufsteigen [hochgehen], damit deine Blöße [private Körperteile] nicht dabei entblößt [sichtbar] wird. EXO 21:1 Und dies [Folgendes] sind die Regeln [Vorschriften, Gesetze], die du ihnen [dem Volk] vorlegen [zeigen, erklären] sollst. EXO 21:2 Wenn du einen hebräischen Diener [Knecht] kaufst, soll er dir sechs Jahre dienen, und im siebten Jahr soll er frei [ohne Verpflichtungen] weggehen können, ohne etwas zu bezahlen [kostenlos, umsonst]. EXO 21:3 Wenn er allein [ohne Frau] gekommen ist, soll er auch allein wieder gehen; wenn er verheiratet [mit einer Frau] gekommen ist, soll seine Frau mit ihm gehen [weggehen]. EXO 21:4 Wenn sein Herr [Besitzer, Eigentümer] ihm eine Frau gibt und sie ihm Söhne oder Töchter gebärt [zur Welt bringt], dann gehören die Frau und die Kinder seinem Herrn; er aber soll allein [ohne Familie] weggehen [freigelassen werden]. EXO 21:5 Und wenn der Diener [Knecht] antworten und sagen sollte: "Ich liebe meinen Herrn [Meister] und meine Frau und Kinder, ich will nicht frei weggehen [ich möchte nicht in Freiheit gehen]"; EXO 21:6 Sein Herr [Besitzer] soll ihn zu der Richtstätte [Ort des Gerichts] Gottes bringen, und dann soll er ihn zur Tür bringen, — zum Türpfosten, und sein Herr soll sein Ohr mit einem Pfriem [spitzen Werkzeug] durchbohren [durchstechen], und er soll ihm für immer [sein Leben lang] dienen. EXO 21:7 Und wenn jemand seine Tochter als Dienerin [Hausangestellte] verkauft, soll sie nicht weggehen [freigelassen werden], wie die Mägde [Dienerinnen] weggehen. EXO 21:8 Wenn sie ihrem Herrn [Besitzer, Meister] nicht gefällt, nachdem er sie für sich selbst bestimmt hat [verlobt hat, versprochen hat], soll er sie freilassen [in die Freiheit entlassen]; aber er darf sie nicht an ein fremdes Volk [ausländische Menschen] verkaufen, weil er unehrlich mit ihr umgegangen ist [sie getäuscht hat, nicht fair zu ihr war]. EXO 21:9 Und wenn er sie für seinen Sohn bestimmt [zur Frau versprochen] hat, soll er sie nach dem Recht [den Regeln, dem Gesetz] der Töchter behandeln [mit ihr umgehen]. EXO 21:10 Und wenn er sich eine andere nimmt, soll er ihr nicht die Grundbedürfnisse [Essen, Unterkunft] und ihre Kleidung [Bekleidung] und ihre Gemeinschaft [Zeit mit ihm, Zuneigung] vorenthalten. EXO 21:11 Und wenn er diese drei Dinge nicht für sie tut [wenn er ihr diese drei Rechte verweigert], dann darf sie frei weggehen [frei sein], ohne Geld [ohne Bezahlung, kostenlos]. EXO 21:12 Und wenn jemand einen anderen Menschen schlägt [verletzt, angreift] und dieser stirbt [zu Tode kommt], soll er gewiss mit dem Tod bestraft werden [soll er sicher getötet werden]. EXO 21:13 Aber wenn jemand es nicht absichtlich [nicht mit Vorsatz, unbeabsichtigt] getan hat, sondern Gott es so gefügt hat [Gott es zugelassen hat], dass es durch seine Hand geschah, dann werde ich dir einen Ort bestimmen [einen Platz zeigen], wohin der Totschläger [derjenige, der jemanden getötet hat] fliehen [sich in Sicherheit bringen] kann. EXO 21:14 Und wenn jemand seinem Nächsten [Mitmenschen] auflauert [heimlich wartet], um ihn mit List [Täuschung, Hinterlist] zu töten, und er flieht [sucht Zuflucht], sollst du ihn von meinem Altar wegnehmen [holen], damit er getötet wird [sterben muss]. EXO 21:15 Wer seinen Vater oder seine Mutter schlägt [verletzt, angreift], der soll unbedingt [mit Sicherheit] mit dem Tod bestraft werden. EXO 21:16 Wer seinen Vater oder seine Mutter beschimpft [beleidigt, schlecht über sie redet], soll gewiss sterben [wird mit dem Tod bestraft]. EXO 21:17 Wer einen der Kinder Israels entführt [stiehlt, raubt] und ihn überwältigt [bezwingt] und verkauft, und wenn dieser bei ihm gefunden wird, der soll gewiss sterben [mit dem Tod bestraft werden]. EXO 21:18 Wenn zwei Männer miteinander streiten [sich zanken] und einer schlägt den anderen mit einem Stein oder mit der Faust [Hand], und der Getroffene stirbt nicht, sondern muss im Bett [Krankenlager] liegen; EXO 21:19 Wenn der Mann wieder aufstehen [sich erholen] kann und mit seinem Stock [Gehstock, Stütze] draußen umhergehen kann, dann soll der, der ihn geschlagen hat, nicht bestraft werden [frei von Schuld sein]; er muss nur für die verlorene Zeit [Arbeitsausfall] bezahlen und für seine Heilung [medizinische Behandlung]. EXO 21:20 Und wenn jemand seinen Knecht [männlichen Diener] oder seine Magd [weibliche Dienerin] mit einem Stock schlägt, und diese Person [der Geschlagene] unter seinen Händen stirbt, soll er bestraft [zur Rechenschaft gezogen] werden. EXO 21:21 Wenn der Diener [Knecht] jedoch einen oder zwei Tage am Leben bleibt [überlebt], soll der Herr [Meister] nicht bestraft werden; denn er ist sein Eigentum [hat für ihn bezahlt]. EXO 21:22 Und wenn zwei Männer streiten [kämpfen] und dabei eine schwangere Frau treffen [stoßen], und ihr Kind wird vorzeitig geboren [kommt zu früh zur Welt] mit Schäden [nicht vollständig entwickelt], dann muss er eine Strafe [Geldbuße] zahlen: so viel, wie der Ehemann der Frau von ihm fordert [verlangt], soll er nach einer Bewertung [Einschätzung] bezahlen. EXO 21:23 Wenn das Kind aber vollständig entwickelt [voll ausgebildet] ist, dann soll er Leben für Leben geben [mit seinem eigenen Leben bezahlen].


EXO 21:24 Auge für Auge, Zahn für Zahn, Hand für Hand, Fuß für Fuß, EXO 21:25 Brandwunde [Verbrennung] für Brandwunde, Verletzung [Wunde] für Verletzung, Strieme [blauer Fleck, Schlagmal] für Strieme. EXO 21:26 Wenn jemand seinem Knecht [Diener] oder seiner Magd [Dienerin] ins Auge schlägt und es zerstört [blind macht], der soll sie freilassen [in die Freiheit entlassen] als Entschädigung [Ausgleich] für ihr Auge. EXO 21:27 Und wenn er seinem Knecht [männlichen Diener] oder seiner Magd [weiblichen Dienerin] einen Zahn ausschlägt [herausschlägt], soll er sie freilassen [in die Freiheit entlassen] als Entschädigung für ihren Zahn [wegen des verlorenen Zahns]. EXO 21:28 Wenn ein Stier [Bulle] einen Mann oder eine Frau stößt [mit seinen Hörnern angreift] und sie sterben, soll der Stier mit Steinen gesteinigt [zu Tode beworfen] werden, und sein Fleisch darf nicht gegessen werden; aber der Besitzer [Eigentümer] des Stieres soll nicht bestraft [schuldlos, frei von Strafe] werden. EXO 21:29 Wenn aber der Stier [Bulle] schon früher [in der Vergangenheit] zum Stoßen [Angreifen mit Hörnern] neigte, und man es seinem Besitzer [Eigentümer] gesagt hatte, er ihn aber nicht eingesperrt [weggebracht, gesichert] hat, und der Stier dann einen Mann oder eine Frau tötet [umbringt], dann soll der Stier gesteinigt [mit Steinen getötet] werden, und auch sein Besitzer soll sterben. EXO 21:30 Und wenn ein Lösegeld [Geldbetrag zur Befreiung] von ihm verlangt wird, soll er für die Rettung [Bewahrung] seines Lebens so viel bezahlen, wie ihm auferlegt [bestimmt, gefordert] wird. EXO 21:31 Und wenn er [der Stier] einen Sohn oder eine Tochter stößt [mit seinen Hörnern verletzt], soll man mit ihm [dem Besitzer des Stieres] nach dieser Vorschrift [Regel, Gesetz] verfahren [umgehen]. EXO 21:32 Und wenn der Stier [Bulle] einen Knecht [männlichen Diener] oder eine Magd [weibliche Dienerin] stößt [mit den Hörnern verletzt], soll er ihrem Herrn [Besitzer] dreißig Silberstücke [Silbermünzen] bezahlen, und der Stier soll gesteinigt [mit Steinen getötet] werden. EXO 21:33 Und wenn jemand eine Grube [ein Loch im Boden] öffnet oder eine Vertiefung [Höhlung] in Stein gräbt und sie nicht zudeckt [abdeckt], und ein Ochse [Rind] oder ein Esel fällt hinein, EXO 21:34 Der Besitzer [Eigentümer] der Grube [des Lochs] muss Entschädigung leisten [bezahlen]; er soll Geld an den Eigentümer der Tiere geben, und das tote Tier soll ihm gehören [sein Eigentum sein].


EXO 21:35 Wenn der Stier [Bulle] eines Mannes den Stier eines anderen verletzt [stößt mit den Hörnern] und dieser stirbt, sollen sie den lebenden Stier verkaufen und das Geld [den Erlös] teilen, und sie sollen auch den toten Stier teilen [aufteilen]. EXO 21:36 Wenn aber bekannt war, dass der Stier [Bulle] schon früher zum Stoßen [Angreifen mit Hörnern] neigte, und sein Besitzer [Eigentümer] gewarnt wurde, ihn aber nicht eingesperrt [weggeschlossen] hat, dann muss er einen lebenden Stier als Ersatz [Entschädigung] geben, und der tote Stier gehört ihm. EXO 22:1 Und wenn jemand einen Ochsen [Rind] oder ein Schaf stiehlt [wegnimmt] und es tötet [schlachtet] oder verkauft, soll er fünf Kälber für ein Kalb und vier Schafe für ein Schaf zurückzahlen [ersetzen]. EXO 22:2 Und wenn der Dieb beim Einbruch [während er ins Haus eindringt] ertappt wird und geschlagen wird und stirbt, so ist das kein Blutvergießen [keine Mordschuld] für den, der ihn geschlagen hat. EXO 22:3 Aber wenn die Sonne schon aufgegangen ist [wenn es bereits Tag ist], dann ist er schuldig [trägt er Verantwortung], er soll stattdessen sterben; und wenn ein Dieb nichts hat [arm ist, kein Geld besitzt], soll er verkauft werden [als Knecht dienen] als Entschädigung [Ausgleich, Wiedergutmachung] für das, was er gestohlen hat. EXO 22:4 Und wenn die gestohlene Sache [das Diebesgut] noch am Leben ist und in seiner Hand [in seinem Besitz] gefunden wird, sei es ein Ochse [Rind] oder ein Schaf, soll er doppelt [zweimal so viel] zurückgeben. EXO 22:5 Wenn jemand ein Feld oder einen Weinberg abweiden lässt [sein Tier dort fressen lässt] und sein Tier auf das Feld eines anderen schickt, um es abzuweiden, soll er Entschädigung [Ersatz] aus seinem eigenen Feld leisten, entsprechend dem Ertrag [der Ernte]; und wenn er das ganze Feld hat abweiden lassen, soll er als Entschädigung das Beste von seinem eigenen Feld und das Beste von seinem eigenen Weinberg geben. EXO 22:6 Und wenn ein Feuer ausbricht [sich ausbreitet] und Dornen [Gestrüpp] erfasst, und wenn es auch Dreschplätze [Orte zum Getreide dreschen] oder Getreide [Korn] oder ein Feld verbrennt [zerstört], dann muss derjenige, der das Feuer angezündet hat, den Schaden ersetzen [bezahlen].


EXO 22:7 Wenn jemand seinem Nächsten [Nachbarn, Mitmenschen] Geld oder Gegenstände [Besitz, Wertsachen] zur Aufbewahrung [zum Aufpassen] gibt, und diese werden aus dem Haus des Mannes gestohlen, so soll der Dieb, wenn er gefunden wird, das Doppelte [zweimal so viel] zurückzahlen. EXO 22:8 Wenn aber der Dieb nicht gefunden wird, soll der Hausherr [Besitzer des Hauses] vor Gott treten [vor Gericht erscheinen] und schwören, dass er nichts Böses [nichts Unrechtes] getan hat in Bezug auf das Eigentum [die anvertrauten Sachen] seines Nächsten [Nachbarn, Mitmenschen]. EXO 22:9 Bei jedem behaupteten Schaden [Verletzung, Unrecht], sei es bei einem Kalb [jungem Rind], einem Esel, einem Schaf, einem Kleidungsstück [Gewand] oder bei irgendeinem anderen verlorenen Gut [Besitz], von dem jemand behauptet, es sei seins - die Angelegenheit [der Fall] beider Parteien soll vor Gott gebracht werden. Und wer von Gott schuldig gesprochen wird [wen Gott als schuldig befindet], soll seinem Nächsten [Nachbarn, Mitmenschen] das Doppelte zurückzahlen [erstatten]. EXO 22:10 Wenn jemand seinem Nachbarn [Mitmenschen] ein Kalb [junges Rind] oder Schaf oder irgendein Tier zum Aufbewahren [Hüten, Versorgen] gibt, und es wird verletzt [verwundet] oder stirbt oder weggenommen [gestohlen], und niemand hat es gesehen [bemerkt], EXO 22:11 Ein Eid vor Gott [ein feierliches Versprechen] soll zwischen beiden sein, dass er wirklich nicht schuldig ist an dem, was seinem Nachbarn gehört [am Eigentum des anderen]; und so wird sein Herr [Besitzer] ihn für unschuldig halten, und er muss keinen Ersatz leisten [nichts zurückzahlen]. EXO 22:12 Und wenn es von ihm gestohlen wird, soll er dem Besitzer [Eigentümer] Ersatz [Entschädigung] leisten [zahlen]. EXO 22:13 Und wenn es von wilden Tieren zerrissen [getötet] wurde, soll er den Beweis [die Überreste] dafür bringen, und er muss keinen Ersatz [keine Entschädigung] leisten. EXO 22:14 Und wenn jemand etwas [einen Gegenstand oder ein Tier] von seinem Nachbarn leiht, und es wird verletzt [beschädigt] oder stirbt oder weggenommen [gestohlen], und der Besitzer ist nicht dabei [nicht anwesend], muss er Ersatz leisten [den Schaden bezahlen].


EXO 22:15 Wenn aber der Besitzer [Eigentümer] dabei ist, muss er keinen Ersatz [keine Entschädigung] leisten: aber wenn es eine gemietete [ausgeliehene] Sache ist, soll es ihm anstelle seiner Miete [seines Mietpreises] angerechnet werden [als Bezahlung gelten]. EXO 22:16 Und wenn jemand eine Jungfrau [unverheiratete junge Frau], die noch nicht verlobt ist, verführt [überredet, täuscht] und mit ihr schläft [intim wird], muss er sie zur Frau nehmen [heiraten] und ihr die Mitgift [Brautgeld] geben. EXO 22:17 Und wenn ihr Vater sich entschieden weigert [absolut dagegen ist] und nicht zustimmt, sie ihm zur Frau zu geben, so soll er dem Vater eine Entschädigung [Geldzahlung] zahlen entsprechend dem Wert [Betrag] der Mitgift [Brautgabe] für Jungfrauen. EXO 22:18 Ihr sollt Zauberer [Menschen, die Magie praktizieren] nicht am Leben lassen [nicht verschonen].


EXO 22:19 Jeder, der mit einem Tier [einem Haustier oder wilden Tier] schläft [sexuellen Kontakt hat], soll unbedingt [mit Sicherheit] getötet werden. EXO 22:20 Wer anderen Göttern [falschen Gottheiten] opfert [Geschenke bringt] und nicht allein dem Herrn, der soll mit dem Tod [durch Todesstrafe] bestraft werden. EXO 22:21 Und ihr sollt einen Fremden [Ausländer, jemanden aus einem anderen Land] nicht verletzen [wehtun] und ihn nicht unterdrücken [schlecht behandeln]; denn ihr wart selbst Fremde im Land Ägypten. EXO 22:22 Ihr sollt keiner Witwe [Frau, deren Mann gestorben ist] oder Waise [Kind ohne Eltern] Leid zufügen [wehtun, schaden]. EXO 22:23 Und wenn ihr sie schlecht behandelt [ungerecht behandelt, quält], und sie laut zu mir rufen [schreien], werde ich bestimmt [ganz sicher] ihre Stimme hören. EXO 22:24 Und ich werde sehr zornig [wütend] sein und euch mit dem Schwert töten [umbringen], und eure Frauen werden Witwen und eure Kinder Waisen sein.


EXO 22:25 Und wenn du einem armen Bruder [jemand, der in Not ist], der bei dir wohnt, Geld leihst, sollst du nicht hart zu ihm sein [ihn nicht bedrängen]; du sollst keine Zinsen [zusätzliches Geld] von ihm verlangen. EXO 22:26 Und wenn du den Mantel [Kleidungsstück, Gewand] deines Nachbarn als Pfand [Sicherheit, Garantie] nimmst, sollst du ihn vor Sonnenuntergang [bevor die Sonne untergeht] zurückgeben. EXO 22:27 Denn das ist sein einziges Kleidungsstück [seine einzige Decke], das ist die einzige Bedeckung seiner Blöße [Nacktheit]; worin soll er schlafen? Wenn er dann zu mir schreit [ruft, betet], werde ich auf ihn hören [ihm zuhören], denn ich bin barmherzig [gnädig, mitfühlend]. EXO 22:28 Du sollst nicht über Götter [Richter, Autoritäten] lästern [schlecht sprechen], und über den Herrscher [Anführer, Regierenden] deines Volkes sollst du nichts Böses [Schlechtes] sagen. EXO 22:29 Du sollst nicht zurückhalten die ersten Früchte [besten Erträge] deiner Tenne [Dreschplatz] und Kelter [Weinpresse]. Den Erstgeborenen [ältesten Sohn] deiner Söhne sollst du mir geben. EXO 22:30 Genauso sollst du es mit deinem Kalb [jungen Rind] und deinem Schaf [Lamm] und deinem Esel machen; sieben Tage soll es bei seiner Mutter bleiben [bei der Mutterkuh oder dem Muttertier sein], und am achten Tag sollst du es mir geben [mir schenken, opfern]. EXO 22:31 Und ihr sollt mir heilige [Gott geweihte] Menschen sein; und ihr sollt kein Fleisch essen, das von wilden Tieren [Raubtieren] gerissen wurde, ihr sollt es den Hunden [Straßenhunden] hinwerfen. EXO 23:1 Du sollst keine falschen [unwahren, erfundenen] Gerüchte verbreiten: du sollst dich nicht mit dem Ungerechten [bösen Menschen] verbünden [zusammentun], um ein ungerechter [falscher] Zeuge zu werden. EXO 23:2 Du sollst nicht mit der Menge [vielen Menschen] Böses tun; du sollst dich nicht einer Gruppe anschließen [mitmachen], um mit der Mehrheit das Recht [die Gerechtigkeit] zu beugen [zu verdrehen, zu missachten]. EXO 23:3 Und du sollst einen armen Mann im Gericht [bei einer Gerichtsverhandlung] nicht bevorzugen [nicht besser behandeln]. EXO 23:4 Wenn du dem Ochsen [Rind] oder Esel deines Feindes [Gegners] begegnest, der sich verirrt hat [verlaufen ist], sollst du ihn zurückbringen [zurückführen] und seinem Besitzer wiedergeben [zurückgeben]. EXO 23:5 Wenn du siehst, dass der Esel [Lastesel] deines Feindes [Gegners] unter seiner Last zusammengebrochen ist, sollst du nicht einfach vorbeigehen, sondern du sollst ihm helfen, den Esel wieder aufzurichten [auf die Beine zu bringen]. EXO 23:6 Du sollst das Recht [Urteil] des Armen [Bedürftigen] in seinem Gerichtsverfahren [Prozess] nicht beugen [verdrehen, ungerecht behandeln].


EXO 23:7 Du sollst dich von jeder ungerechten Sache fernhalten [abwenden, vermeiden]: du sollst den Unschuldigen und Gerechten nicht töten [umbringen], und du sollst den Bösen [Schuldigen] nicht für Geschenke [Bestechungen] rechtfertigen [freisprechen]. EXO 23:8 Und du sollst keine Geschenke [Bestechungen] annehmen; denn Geschenke machen die Augen der Sehenden blind [verhindern klares Urteilen] und verdrehen [verfälschen] gerechte Worte. EXO 23:9 Und ihr sollt einen Fremden [Ausländer, jemanden aus einem anderen Land] nicht unterdrücken [schlecht behandeln], denn ihr kennt das Herz [die Gefühle] eines Fremden; denn ihr wart selbst Fremde im Land Ägypten. EXO 23:10 Sechs Jahre sollst du dein Land [deine Felder] besäen [bepflanzen] und seine Früchte [Ernte, was darauf wächst] einsammeln [ernten]. EXO 23:11 Aber im siebten Jahr sollst du das Land ruhen [ausruhen, nicht bearbeiten] lassen und es freigeben [unberührt lassen], damit die Armen [Bedürftigen] deines Volkes davon essen können; und was übrig bleibt [was sie nicht essen], sollen die wilden Tiere [Tiere des Feldes] fressen. Genauso sollst du es mit deinem Weinberg [Rebgarten] und mit deinem Olivenhain [Ölbaumgarten] machen.


EXO 23:12 Sechs Tage sollst du deine Arbeit [Aufgaben, Tätigkeiten] tun, aber am siebten Tag sollst du ruhen [ausruhen, Pause machen], damit dein Ochse [Rind] und dein Esel sich ausruhen können und der Sohn deiner Magd [Dienerin] und der Fremde [Ausländer, Gast] neue Kraft schöpfen [sich erholen] können. EXO 23:13 Achtet auf alles, was ich euch geboten [befohlen] habe; und ihr sollt die Namen anderer Götter nicht erwähnen [nicht aussprechen], sie sollen auch nicht aus eurem Mund gehört werden. EXO 23:14 Feiere [Halte] mir zu Ehren [für mich] drei Feste [Festzeiten] im Jahr [jedes Jahr]. EXO 23:15 Achte darauf, das Fest der ungesäuerten Brote [Brot ohne Hefe] zu halten: Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot essen, wie ich dir befohlen habe, zur bestimmten Zeit im Monat Abib [Frühlingsmonat, Monat der ersten Ernte], denn in diesem Monat bist du aus Ägypten gezogen. Niemand soll mit leeren Händen [ohne Opfergabe] vor mir erscheinen. EXO 23:16 Und du sollst das Fest der Ernte [Erntefest] feiern mit den ersten Früchten [Erstlingsfrüchten] deiner Arbeit, von dem, was du auf deinem Feld gesät hast, und das Fest des Einsammelns [Abschlussfest] am Ende des Jahres, wenn du die Früchte [Erträge] von deinem Feld eingesammelt [geerntet] hast. EXO 23:17 Dreimal im Jahr sollen alle deine Männer [männlichen Personen] vor dem Herrn [Gott], deinem Gott, erscheinen [sich zeigen]. EXO 23:18 Denn wenn ich die Völker [fremde Nationen] vor dir vertrieben [weggeschickt] habe und deine Grenzen erweitert [größer gemacht] habe, sollst du das Blut meines Opfers nicht zusammen mit Sauerteig [Hefe] darbringen [opfern], und das Fett meines Festopfers [Opfertiers] soll nicht bis zum Morgen übrig bleiben [aufbewahrt werden]. EXO 23:19 Du sollst die ersten [besten] Früchte deines Landes [Ackers, Feldes] in das Haus des Herrn, deines Gottes, bringen. Du sollst ein Lamm [junges Schaf] nicht in der Milch seiner Mutter kochen [sieden]. EXO 23:20 Sieh [Schau], ich sende meinen Engel [Boten] vor dir her, der dich auf dem Weg beschützen [bewahren] soll und dich in das Land bringen soll, das ich für dich vorbereitet [bereitgestellt] habe. EXO 23:21 Achte auf dich selbst [Pass gut auf] und höre auf ihn, und sei ihm nicht ungehorsam [widersprich ihm nicht]; denn er wird dir nicht nachgeben [nicht weichen], denn mein Name ist auf ihm [er handelt in meinem Namen, er vertritt mich]. EXO 23:22 Wenn ihr wirklich auf meine Stimme hört [aufmerksam zuhört] und alles tut, was ich euch auftrage [befehle, anweise], und meinen Bund [Vertrag, Vereinbarung] haltet, dann werde ich ein Feind eurer Feinde sein und ein Gegner [Widersacher] derer, die gegen euch sind. EXO 23:23 Denn mein Engel [Bote] wird vor dir hergehen [dich führen] und dich zu den Amoritern, Hetitern, Perisitern, Kanaanitern, Girgasitern, Hiwitern und Jebusitern bringen, und ich werde sie vernichten [auslöschen, beseitigen]. EXO 23:24 Du sollst ihre Götter nicht anbeten [verehren], und ihnen nicht dienen [folgen]: du sollst nicht nach ihren Bräuchen [Gewohnheiten] handeln, sondern sie vollständig zerstören [vernichten], und ihre Säulen [Steinsäulen, Götzenbilder] in Stücke zerbrechen. EXO 23:25 Und ihr sollt dem Herrn, eurem Gott, dienen [gehorchen, folgen], und ich werde euer Brot und euren Wein und euer Wasser segnen [gut machen, reichlich geben], und ich werde Krankheit [Leiden, Schmerzen] von euch fernhalten [wegnehmen]. EXO 23:26 In deinem Land wird niemand unfruchtbar [nicht in der Lage, Kinder zu bekommen] sein. Ich werde dir ein volles [komplettes, ganzes] Leben schenken [geben]. EXO 23:27 Und ich werde Schrecken [Angst] vor dir hersenden, und ich werde alle Völker, zu denen du kommst, in Verwirrung [Erstaunen] versetzen, und ich werde alle deine Feinde zur Flucht [zum Weglaufen] bringen.


EXO 23:28 Und ich werde Hornissen [stechende Insekten] vor dir hersenden, und sie werden die Amoriter und die Heviter [alte Völker] und die Kanaaniter und die Hetiter [andere alte Völker] vor dir vertreiben [wegjagen, verjagen]. EXO 23:29 Ich werde sie nicht in einem Jahr vertreiben [wegschicken], damit das Land nicht verödet [leer wird] und die wilden Tiere [Raubtiere] sich nicht gegen dich vermehren [zu viele werden]. EXO 23:30 Nach und nach [Schritt für Schritt] werde ich sie vor dir vertreiben [wegschicken], bis du zahlreich [größer an Zahl] geworden bist und das Land [die Erde] in Besitz nimmst [erbst]. EXO 23:31 Und ich werde deine Grenzen festlegen vom Roten Meer [Schilfmeer] bis zum Meer der Philister [Mittelmeer], und von der Wüste bis zum großen Fluss Euphrat; und ich werde die Bewohner [Menschen, die dort leben] des Landes in deine Hand geben, und du wirst sie vertreiben [wegschicken] können. EXO 23:32 Du sollst keinen Bund [Vertrag, Abkommen] mit ihnen und ihren Göttern [Gottheiten] schließen [machen]. EXO 23:33 Sie sollen nicht in deinem Land wohnen [leben, sich niederlassen], damit sie dich nicht dazu bringen [verleiten], gegen mich zu sündigen [Unrecht zu tun]; denn wenn du ihren Göttern dienst [sie verehrst], wird dir das zum Verhängnis [zur Gefahr, zum Problem] werden. EXO 24:1 Und zu Mose sagte er: Steige hinauf zum Herrn [zu Gott], du und Aaron und Nadab und Abihu [zwei Söhne Aarons], und siebzig von den Ältesten [älteren Führern] Israels: und sie sollen den Herrn [Gott] aus der Ferne [von weitem] anbeten [verehren]. EXO 24:2 Und nur Mose soll sich Gott nähern [zu Gott hingehen]; die anderen sollen nicht näher kommen [sollen fernbleiben], und das Volk [die Menschen] soll nicht mit ihnen hinaufsteigen [nicht mit ihnen auf den Berg gehen]. EXO 24:3 Und Mose ging hin und erzählte [berichtete] dem Volk alle Worte Gottes und die Gebote [Regeln, Anweisungen]; und das ganze Volk antwortete mit einer Stimme [einstimmig, gemeinsam] und sagte: Alle Worte, die der Herr gesprochen hat, werden wir tun und gehorsam sein [befolgen, darauf hören].


EXO 24:4 Und Mose schrieb alle Worte des Herrn auf; und Mose stand früh am Morgen [bei Tagesanbruch] auf und baute einen Altar am Fuß des Berges [unten am Berg] und stellte zwölf Steine [errichtete zwölf Steinsäulen] für die zwölf Stämme [Volksgruppen] Israels auf. EXO 24:5 Und er sandte die jungen Männer [Jugendlichen] der Kinder Israels aus, und sie brachten Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] dar, und sie opferten junge Kälber als Friedensopfer [Opfer zum Zeichen des Friedens] für Gott. EXO 24:6 Und Mose nahm die Hälfte des Blutes [die eine Hälfte der Flüssigkeit] und goss es in Schalen [Gefäße, Behälter], und die andere Hälfte des Blutes goss er auf den Altar [den heiligen Opfertisch]. EXO 24:7 Und er nahm das Buch des Bundes [der Vereinbarung] und las es vor [sprach es laut] den Ohren des Volkes, und sie sagten: Alles, was der Herr gesagt hat, werden wir tun und darauf hören [befolgen und aufmerksam sein]. EXO 24:8 Und Mose nahm das Blut und sprengte [verteilte, sprühte] es auf das Volk und sagte: Seht, dies ist das Blut des Bundes [Vertrages, Abkommens], den der Herr mit euch geschlossen [gemacht] hat über all diese Worte. EXO 24:9 Und Mose ging hinauf [stieg auf den Berg], und Aaron, und Nadab und Abihu [Abiud], und siebzig [70] von den Ältesten [älteren Anführern] Israels. EXO 24:10 Und sie sahen den Ort, wo der Gott Israels stand; und unter seinen Füßen war etwas wie ein Werk aus Saphirplatten [blauen Edelsteinplatten], und es sah aus wie der Himmel [Firmament, Himmelsgewölbe] selbst in seiner Reinheit [Klarheit]. EXO 24:11 Und von den Auserwählten [ausgesuchten Anführern] Israels fehlte nicht ein Einziger [niemand kam zu Schaden], und sie erschienen an dem Ort Gottes [kamen in Gottes Nähe], und sie aßen und tranken. EXO 24:12 Und der Herr sagte zu Mose: Komm zu mir auf den Berg [Berggipfel] und bleibe dort; und ich werde dir die Steintafeln [Tafeln aus Stein] geben, das Gesetz [die Regeln] und die Gebote [Anweisungen], die ich geschrieben habe, um ihnen Gesetze [Vorschriften zum Leben] zu geben. EXO 24:13 Und Mose machte sich auf [stand auf, bereitete sich vor] und Josua, sein Diener [Helfer, Begleiter], und sie stiegen hinauf [gingen hoch] auf den Berg [Hügel] Gottes. EXO 24:14 Und zu den Ältesten [älteren Führern] sagten sie: "Wartet [bleibt] hier, bis wir zu euch zurückkehren; und seht, Aaron und Hur sind bei euch: wenn jemand einen Streitfall [Problem, Konflikt] hat, der geklärt werden muss, soll er zu ihnen gehen." EXO 24:15 Und Mose und Josua gingen auf den Berg [Berggipfel] hinauf, und die Wolke [Nebelwolke] bedeckte den Berg. EXO 24:16 Und die Herrlichkeit [Glanz, Pracht] Gottes kam auf den Berg Sinai herab, und die Wolke bedeckte ihn sechs Tage lang; und der Herr rief Mose am siebten Tag aus der Mitte [dem Inneren] der Wolke. EXO 24:17 Und die Erscheinung [das Aussehen] der Herrlichkeit [Pracht, Glanz] des Herrn war wie ein brennendes Feuer auf dem Gipfel [der Spitze] des Berges, vor den Augen der Kinder [Nachkommen] Israels. EXO 24:18 Und Mose ging mitten in die Wolke [Nebel] hinein und stieg auf den Berg [Gebirge]. Und er blieb dort auf dem Berg vierzig Tage und vierzig Nächte [eine sehr lange Zeit]. EXO 25:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 25:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und nimm Erstlingsgaben [erste und beste Gaben] von allen, die in ihrem Herzen bereit [willig] sind zu geben; und ihr sollt meine Erstlingsgaben [Opfergaben] annehmen. EXO 25:3 Und dies ist die Opfergabe [das Geschenk], die ihr von ihnen nehmen sollt; Gold und Silber und Bronze [Messing, Kupferlegierung], EXO 25:4 und blauen und purpurnen und scharlachroten [leuchtend roten] Stoff, feines Leinen [dünnes, hochwertiges Gewebe], und Ziegenhaar [Haare von Ziegen für Stoffe], EXO 25:5 und rot gefärbte Widderfelle [Schafbockfelle], und blaue Felle [Häute], und unverwesliches [dauerhaftes, nicht verrottendes] Holz, EXO 25:6 und Öl für die Lampen [Lichter], Gewürze [Duftstoffe] für das Salböl [heiliges Öl zum Einreiben] und für das wohlriechende Räucherwerk [duftende Mischung zum Verbrennen], EXO 25:7 und Karneolsteine [rötliche Edelsteine] und Steine für das geschnitzte Werk [verzierte Teil] des Brustschurzes [Brustschmuck des Priesters] und das lange Gewand [Priesterkleid, das bis zu den Füßen reicht]. EXO 25:8 Und ihr sollt mir ein Heiligtum [einen heiligen Ort] machen, und ich werde unter [mitten zwischen] euch erscheinen [sichtbar werden]. EXO 25:9 Und du sollst für mich alles genau so machen [herstellen], wie ich es dir auf dem Berg zeige [vorführe]; das Modell [Vorbild, Muster] des heiligen Zeltes [Stiftshütte] und das Modell aller seiner Einrichtungsgegenstände [Geräte, Ausstattung]: so sollst du es bauen. EXO 25:10 Und du sollst die Lade [Kiste, Truhe] des Zeugnisses aus unverwüstlichem [dauerhaftem, widerstandsfähigem] Holz machen; die Länge soll zweieinhalb Ellen [etwa 115 cm], die Breite anderthalb Ellen [etwa 70 cm] und die Höhe anderthalb Ellen [etwa 70 cm] betragen. EXO 25:11 Und du sollst es mit reinem Gold überziehen [bedecken], du sollst es innen und außen überziehen; und du sollst goldene Kränze [Verzierungen, Ränder] ringsum daran anbringen [befestigen]. EXO 25:12 Und du sollst für sie vier goldene Ringe [Metallkreise] gießen [herstellen] und sie an den vier Ecken [Seiten] befestigen [anbringen]; zwei Ringe auf der einen Seite und zwei Ringe auf der anderen Seite. EXO 25:13 Und du sollst Stangen [Trageholz, Tragestäbe] aus unverweslichem [dauerhaftem, widerstandsfähigem] Holz machen und sie mit Gold überziehen [vergolden]. EXO 25:14 Und du sollst die Stangen [Trageholz, Tragestäbe] in die Ringe an den Seiten der Lade [heilige Truhe, Bundeslade] stecken, damit man die Lade damit tragen [transportieren] kann. EXO 25:15 Die Stangen [Trageholz] sollen in den Ringen der Bundeslade [heilige Truhe] bleiben [nicht herausgenommen werden]. EXO 25:17 Und du sollst einen Gnadenthron [Sühnedeckel, Versöhnungsort] herstellen, einen Deckel aus reinem Gold; die Länge soll zweieinhalb Ellen [etwa 1,25 Meter] und die Breite eineinhalb Ellen [etwa 75 Zentimeter] betragen. EXO 25:18 Und du sollst zwei Cherubim [Engelsgestalten, himmlische Wesen] aus Gold anfertigen [herstellen], und du sollst sie auf beide Seiten des Gnadenthrons [Versöhnungsdeckel, heilige Abdeckung] setzen.


EXO 25:19 Sie sollen gemacht werden, ein Cherub [Engelsgestalt] auf dieser Seite und ein anderer Cherub auf der anderen Seite des Gnadenthrons [Deckel der Bundeslade]; und du sollst die zwei Cherubim an den beiden Seiten anbringen [befestigen]. EXO 25:20 Die Cherubim [Engelwesen] sollen ihre Flügel nach oben ausbreiten [ausstrecken], sodass sie mit ihren Flügeln den Gnadenthron [Deckel der Bundeslade] beschatten [bedecken]; und ihre Gesichter sollen einander zugewandt sein [sich ansehen], die Gesichter der Cherubim sollen zum Gnadenthron gerichtet sein [schauen]. EXO 25:21 Und du sollst die Deckplatte [Gnadenthron, Sühneplatte] oben auf die Lade legen, und in die Lade sollst du die Zeugnisse [Gesetzestafeln, Gebote] legen, die ich dir geben werde. EXO 25:22 Und ich werde mich dir dort zeigen [bekannt machen], und ich werde zu dir sprechen über der Deckplatte [dem Gnadenthron] zwischen den zwei Cherubim [Engelwesen], die auf der Bundeslade [dem heiligen Kasten] stehen, über alles, was ich dir für die Kinder [Nachkommen] Israels auftragen [befehlen] werde. EXO 25:23 Und du sollst einen Tisch aus reinem Gold machen, zwei Ellen [etwa 90 cm] lang und eine Elle [etwa 45 cm] breit und eineinhalb Ellen [etwa 70 cm] hoch. EXO 25:24 Und du sollst dafür goldene Kränze [verzierte Ränder] machen, die rundherum gedreht [gewunden] sind, und du sollst dafür einen Rand [eine Einfassung] von einer Handbreite [so breit wie eine Hand] rundherum machen. EXO 25:25 Und du sollst einen gedrehten Kranz [geflochtenen Rand] für die Einfassung [Krone] ringsum machen. EXO 25:26 Und du sollst vier goldene Ringe [Kreise aus Gold] machen; und du sollst die vier Ringe an den vier Ecken [Seiten] seiner Füße unter dem Kranz [der Einfassung, dem Rand] anbringen. EXO 25:27 Die Ringe [kreisförmige Halterungen] sollen als Halterungen [Befestigungen] für die Stangen [Tragstäbe] dienen, damit man den Tisch [Altar] damit tragen [transportieren] kann. EXO 25:28 Und du sollst die Stangen [Tragstäbe] aus unverweslichem Holz [haltbarem, nicht verrottendem Holz] machen, und du sollst sie mit reinem Gold überziehen [vergolden]; und der Tisch soll mit ihnen getragen werden [transportiert werden]. EXO 25:29 Und du sollst seine Schüsseln [Teller] und seine Räuchergefäße [Behälter für Weihrauch], und seine Schalen [Gefäße], und seine Becher [Trinkgefäße] machen, mit denen du Trankopfer [flüssige Opfergaben] darbringen [anbieten] sollst: aus reinem Gold sollst du sie machen. EXO 25:30 Und du sollst auf den Tisch Schaubrote [geweihte Brote zur Ausstellung] vor mich legen, die ständig [immer, die ganze Zeit] dort sein sollen. EXO 25:31 Und du sollst einen Leuchter [Kerzenständer] aus reinem Gold machen; du sollst den Leuchter in getriebener Arbeit [sorgfältig geformter Handarbeit] herstellen: sein Schaft [Stamm] und seine Arme [Zweige], seine Schalen [Gefäße] und seine Knäufe [Knospen, Verzierungen] und seine Blüten [Lilien] sollen aus einem Stück [aus demselben Goldstück] sein. EXO 25:32 Und sechs Arme [Zweige] sollen seitlich herausragen [zur Seite gehen], drei Arme [Zweige] des Leuchters [Kerzenständers] von einer Seite und drei Arme [Zweige] des Leuchters [Kerzenständers] von der anderen Seite. EXO 25:33 Und drei Schalen [Gefäße] in Form von Mandeln, an jedem Zweig ein Knauf [Knopf, runde Verzierung] und eine Lilie [Blume]; so an allen sechs Zweigen, die vom Leuchter [Kerzenständer] ausgehen [hervorstehen], EXO 25:34 und am Leuchter [Kerzenständer] sollen vier Kelche [Schalen] sein, die wie Mandeln geformt sind, mit Knäufen [runden Verzierungen] und Blüten [Blumen] an jedem Arm [Zweig].


EXO 25:35 Ein Knauf [runde Verzierung] soll unter zwei Zweigen sein, und ein Knauf unter weiteren zwei Zweigen, und ein Knauf unter den letzten zwei Zweigen; so bei allen sechs Zweigen, die aus dem Leuchter [Kerzenständer] hervorgehen; und am Leuchter selbst sollen vier Kelche [Schalen] sein, die wie Mandeln [Mandelblüten] geformt sind. EXO 25:36 Die Knäufe [runde Verzierungen] und die Zweige [Arme] sollen aus einem Stück sein, alles zusammen geschnitzt [geformt] aus einem Stück reinen [ungemischten] Goldes. EXO 25:37 Und du sollst sieben Lampen [Leuchten] für ihn machen: und du sollst die Lampen darauf [auf den Leuchter] setzen, und sie sollen nach vorne [in eine Richtung] leuchten. EXO 25:38 Und du sollst seine Dochtscheren [Werkzeuge zum Kürzen der Dochte] und Feuerschalen [Behälter für Asche] aus reinem Gold machen. EXO 25:39 Alle diese Gegenstände [Dinge, Teile] sollen aus einem Talent [etwa 34 Kilogramm] reinem Gold sein. EXO 25:40 Sieh zu, dass du alles genau nach dem Vorbild [Muster, Modell] machst, das dir auf dem Berg [Berg Sinai] gezeigt wurde. EXO 26:1 Und du sollst die Stiftshütte [heiliges Zelt, Heiligtum] machen, zehn Vorhänge [Stoffbahnen] aus feinem gewebten Leinen, und blauem und purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbten Fäden]; mit Cherubim [Engelwesen, Himmelswesen] sollst du sie machen; in kunstvoller Weberarbeit [von einem erfahrenen Weber gemacht]. EXO 26:2 Die Länge eines Vorhangs [Stoffbahns] soll achtundzwanzig Ellen [alte Längeneinheit, etwa 45 cm] sein, und die Breite eines Vorhangs soll vier Ellen betragen: alle Vorhänge sollen das gleiche Maß [die gleiche Größe] haben. EXO 26:3 Fünf Vorhänge [Stoffbahnen] sollen miteinander verbunden [zusammengenäht] werden, und die anderen fünf Vorhänge [Stoffbahnen] sollen auch miteinander verbunden [zusammengenäht] werden. EXO 26:4 Und du sollst blaue Schlaufen [Stoffschleifen] am Rand des einen Vorhangs [Stoffbahn] machen, an der Seite, wo er verbunden wird [zusammengefügt wird], und genauso sollst du es am Rand des äußeren Vorhangs [der äußeren Stoffbahn] für die zweite Verbindung [Zusammenfügung] machen. EXO 26:5 Fünfzig Schlaufen [Ösen] sollst du an einem Vorhang machen, und fünfzig Schlaufen sollst du am Rand des Vorhangs machen, der zur Verbindung mit dem zweiten dient, sodass die Schlaufen einander gegenüber [sich gegenüberliegend] sind und genau zueinander passen [zusammenpassen].


EXO 26:6 Und du sollst fünfzig goldene Ringe [Metallkreise] machen; und du sollst die Vorhänge [Stoffbahnen] mit den Ringen miteinander verbinden, und es wird ein einziges Heiligtum [Zelt für Gott] sein. EXO 26:7 Und du sollst für eine Abdeckung [Schutzschicht] der Stiftshütte [heiliges Zelt] Felle mit Haaren machen, du sollst elf solche Felle [Tierhäute] herstellen. EXO 26:8 Die Länge einer Decke [eines Zelttuchs] soll dreißig Ellen [etwa 13,5 Meter] sein und die Breite einer Decke vier Ellen [etwa 1,8 Meter]: alle elf Decken [Zelttücher] sollen das gleiche Maß [die gleiche Größe] haben. EXO 26:9 Und du sollst fünf Felle [Stoffbahnen] miteinander verbinden [zusammennähen], und sechs Felle miteinander verbinden; und du sollst das sechste Fell an der Vorderseite [Eingang] des Zeltheiligtums [Stiftshütte] doppelt legen [umschlagen]. EXO 26:10 Und du sollst fünfzig Schlaufen [Ösen] am Rand des einen Fellstücks machen, das in der Mitte für die Verbindungen ist; und du sollst fünfzig Schlaufen am Rand des zweiten Fellstücks machen, das daran anschließt [damit verbunden wird]. EXO 26:11 Und du sollst fünfzig bronzene [aus Bronze gefertigte] Ringe machen; und du sollst die Ringe durch die Schlaufen [Ösen] verbinden, und du sollst die Felle [Tierhäute] zusammenfügen, und sie sollen eins [ein Ganzes] sein. EXO 26:12 Und du sollst am Ende das befestigen, was von den Fellen [Tierhäuten] des Zeltheiligtums [Stiftshütte] überhängt; die Hälfte des Fells [der Decke], das übrig ist, sollst du umschlagen [zurückfalten], entsprechend dem Überschuss der Felle [Decken] des Zeltheiligtums; du sollst es an der Rückseite [hinteren Teil] des Zeltheiligtums umschlagen [darüberlegen]. EXO 26:13 Eine Elle [etwa 45 cm] auf dieser Seite und eine Elle auf jener Seite von dem, was übrig bleibt [übriggeblieben ist] von den Fellen [Tierhäuten], von der Länge der Felle des Zeltheiligtums [Stiftshütte]: es soll über die Seiten des Zeltheiligtums hängen [überhängen], auf dieser und auf jener Seite, um es zu bedecken [zu schützen]. EXO 26:14 Und du sollst für die Stiftshütte [das heilige Zelt] eine Decke [einen Überzug] aus rotgefärbten Widderfellen [Schafbockfellen] machen und darüber eine Decke aus blauen Fellen [Lederhäuten] legen. EXO 26:15 Und du sollst die Bretter [Holzpfosten] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] aus unverweslichem [nicht faulendem, dauerhaftem] Holz machen. EXO 26:16 Zehn Ellen [etwa 4,5 Meter] soll ein Brett lang sein, und anderthalb Ellen [etwa 70 Zentimeter] soll ein Brett breit sein. EXO 26:17 Zwei Zapfen [Verbindungsstücke] sollst du an jedem Brett machen, die zueinander passen [miteinander verbunden werden können]: So sollst du es bei allen Brettern der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] machen. EXO 26:18 Und du sollst Bretter [Holzbalken] für die Stiftshütte [das heilige Zelt] machen, zwanzig Bretter für die Nordseite. EXO 26:19 Und du sollst für die zwanzig Pfosten [Holzstützen] vierzig silberne Sockel [Unterteile, Füße] machen; zwei Sockel unter jeden Pfosten auf beiden Seiten, und zwei Sockel unter jeden anderen Pfosten auf beiden Seiten. EXO 26:20 Und für die nächste Seite, nach Süden [Richtung Mittag] hin, zwanzig Pfosten [Säulen, Stützen], EXO 26:21 und ihre vierzig silbernen Sockel [Unterlagen, Füße]: zwei Sockel unter einem Brett [Holzrahmen] an beiden Seiten, und zwei Sockel unter dem anderen Brett an beiden Seiten. EXO 26:22 Und für die Rückseite [hintere Seite] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes], den Teil, der nach Westen [wo die Sonne untergeht] gerichtet ist, sollst du sechs Pfosten [Bretter, Säulen] machen. EXO 26:23 Und du sollst zwei Pfosten [Holzstützen] für die Ecken [Winkel] der Wohnung [des Zeltheiligtums] an der Rückseite [hinten] machen.


EXO 26:24 Und sie sollen unten verbunden [zusammengefügt] sein, und ebenso sollen sie oben am Kopf [oberen Ende] durch einen Ring [Verbindungsstück] verbunden sein; so sollst du es mit beiden Ecken machen, sie sollen gleich [identisch] sein. EXO 26:25 Und es sollen acht Pfosten [Holzbalken, Säulen] sein mit ihren sechzehn silbernen Sockeln [Füßen, Unterlagen]; zwei Sockel unter jedem Pfosten auf beiden Seiten, und zwei Sockel unter dem nächsten Pfosten. EXO 26:26 Und du sollst Riegel [Stangen] aus unverweslichem [haltbarem, nicht verrottendem] Holz machen; fünf für einen Pfosten [Ständer] an einer Seite der Stiftshütte [des heiligen Zeltes], EXO 26:27 und fünf Riegel [Stangen] für die Pfosten auf der zweiten Seite der Stiftshütte [heiliges Zelt], und fünf Riegel für die hinteren Pfosten der Stiftshütte, auf der Seite in Richtung des Meeres [westliche Seite].


EXO 26:28 Und der Riegel [Stange, Querbalken] in der Mitte zwischen den Pfosten [Säulen] soll von einem Ende zum anderen [von einer Seite zur anderen] durchgehen [reichen]. EXO 26:29 Und du sollst die Pfosten [Holzstützen] mit Gold überziehen [bedecken]; und du sollst goldene Ringe machen, durch welche du die Stangen [Querbalken] stecken sollst, und du sollst die Stangen [Querbalken] mit Gold überziehen [bedecken]. EXO 26:30 Und du sollst die Stiftshütte [das heilige Zelt] aufstellen nach dem Muster [Plan, Vorbild], das dir auf dem Berg gezeigt wurde. EXO 26:31 Und du sollst einen Vorhang [Trennwand] aus blauem und purpurnem und scharlachrotem Stoff [gefärbtem Garn] machen, gewebt, und aus feinem gesponnenen Leinen: du sollst Cherubim [Engelwesen] darauf in Webtechnik [kunstvoller Webarbeit] darstellen. EXO 26:32 Und du sollst sie auf vier Säulen [Pfosten] aus unverweslichem Holz [Holz, das nicht verfault] aufstellen, die mit Gold überzogen sind; und ihre oberen Enden [Köpfe, Spitzen] sollen aus Gold sein, und ihre vier Sockel [Füße, Unterteile] sollen aus Silber sein. EXO 26:33 Und du sollst den Vorhang [den Stoffbehang] an die Pfosten hängen, und du sollst die Bundeslade [die heilige Truhe mit den Gesetzestafeln] hinter den Vorhang bringen; und der Vorhang soll für dich eine Trennung [Abgrenzung] zwischen dem Heiligen und dem Allerheiligsten [dem besonders heiligen Bereich] bilden. EXO 26:34 Und du sollst mit dem Vorhang [Stofftrennung, Trennwand] die Bundeslade [heilige Truhe mit den Gesetzestafeln] im Allerheiligsten [heiligster Raum im Tempel] abschirmen [verdecken, abtrennen]. EXO 26:35 Und du sollst den Tisch [Esstisch] außerhalb des Vorhangs [Trennvorhang] aufstellen, und den Leuchter [Lampenständer] gegenüber dem Tisch an der Südseite des Heiligtums [Stiftshütte, Zelt Gottes]; und du sollst den Tisch an der Nordseite des Heiligtums platzieren [hinstellen]. EXO 26:36 Und du sollst einen Vorhang [Stoffschirm] für den Eingang des Zeltes machen aus blauem, purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbten Fäden] und feinem gewebtem Leinen [dünnem Stoff], die Arbeit eines Stickers [jemand, der Muster einnäht]. EXO 26:37 Und du sollst für den Vorhang [den Eingangsvorhang] fünf Pfosten [Säulen] machen, und du sollst sie mit Gold überziehen [vergolden]; und ihre Kapitelle [oberen Teile, Aufsätze] sollen aus Gold sein; und du sollst für sie fünf Sockel [Füße, Unterteile] aus Bronze [Messing] gießen. EXO 27:1 Und du sollst einen Altar aus unverweslichem [dauerhaftem, nicht verfaulendem] Holz machen, fünf Ellen [alte Längeneinheit, etwa 45 cm] in der Länge und fünf Ellen in der Breite; der Altar soll quadratisch [viereckig mit gleich langen Seiten] sein, und seine Höhe soll drei Ellen betragen. EXO 27:2 Und du sollst Hörner [spitze Ecken] an den vier Ecken machen; die Hörner sollen aus einem Stück [aus demselben Material] sein, und du sollst sie mit Bronze [Messing] überziehen [bedecken]. EXO 27:3 Und du sollst einen Rand für den Altar machen; und seine Abdeckung [Schutz] und seine Schalen [Gefäße], und seine Fleischgabeln [Haken zum Fleisch nehmen], und seine Feuerpfanne [Behälter für Glut], und alle seine Geräte [Werkzeuge] sollst du aus Bronze [Messing] machen. EXO 27:4 Und du sollst für den Altar ein Gitter [Netzwerk] aus Bronze machen; und du sollst für das Gitter vier bronzene Ringe [Metallringe] unter den vier Ecken [Seiten] anbringen. EXO 27:5 Und du sollst sie unten unter das Gitter [Metallrost] des Altars legen, und das Gitter soll bis zur Mitte [Hälfte] des Altars reichen [gehen]. EXO 27:6 Und du sollst für den Altar Stangen [Tragstäbe] aus unverweslichem Holz [haltbarem, widerstandsfähigem Holz] machen, und du sollst sie mit Bronze [Messing] überziehen [bedecken]. EXO 27:7 Und du sollst die Stangen [Tragstäbe] in die Ringe stecken; und die Stangen sollen an den Seiten des Altars sein, um ihn zu tragen [transportieren]. EXO 27:8 Du sollst ihn innen hohl [leer] aus Brettern [Holzplatten] machen: So wie es dir auf dem Berg [dem Sinai] gezeigt wurde, so sollst du ihn bauen [herstellen]. EXO 27:9 Und du sollst einen Vorhof [Außenbereich] für das Heiligtum [Stiftshütte] machen, mit Vorhängen aus feinem gewebten Leinen an der Südseite, die Länge soll hundert Ellen [alte Längeneinheit, etwa 45 Meter] für eine Seite betragen. EXO 27:10 Und ihre zwanzig Säulen [Pfosten] mit zwanzig bronzenen Sockeln [Füßen, Unterteilen] dafür, und ihre Ringe [Halterungen] und ihre Klammern [Verbindungsstücke] aus Silber. EXO 27:11 Genauso [soll es sein] an der Nordseite: Vorhänge von hundert Ellen [alte Längenmaß] Länge; und ihre zwanzig Säulen [Pfosten] mit zwanzig Sockeln [Füßen] aus Bronze [Metall], und die Ringe und Verbindungsstücke [Klammern] der Säulen und ihre Sockel mit Silber überzogen [bedeckt]. EXO 27:12 Und an der Breite [Weite] des Zeltheiligtums [Stiftshütte] gegen Westen sollen Vorhänge [Stoffbahnen] von fünfzig Ellen sein, mit zehn Säulen [Pfosten] und zehn Sockeln [Fundamenten, Füßen]. EXO 27:13 Und die Breite [Weite] des Zeltheiligtums [heiligen Zeltes] in Richtung Süden soll fünfzig Ellen [alte Längenmaß, etwa 45 Meter] haben mit Vorhängen; dazu zehn Säulen [Pfosten] und zehn Sockel [Füße, Unterlagen]. EXO 27:14 Und die Höhe der Vorhänge [soll sein] fünfzig Ellen an der einen Seite [des Tores]; ihre Säulen [Pfosten] drei, und ihre Sockel [Füße, Grundsteine] drei. EXO 27:15 Und für die zweite Seite sollen die Vorhänge [Stoffbahnen] fünfzehn Ellen [eine alte Längeneinheit] hoch sein; mit drei Säulen [Pfosten] und drei Sockeln [Füßen, Ständern]. EXO 27:16 Und ein Vorhang [Tuch, Stoffbahnen] für den Eingang des Vorhofs, zwanzig Ellen hoch, aus blauem Leinen [Stoff], und aus purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbte Fäden], und aus feinem gewebten Leinen, gefertigt mit der Kunst eines Stickers [Handwerkers, der Muster einnäht]; mit vier Säulen [Pfosten] und vier Sockeln [Standfüßen]. EXO 27:17 Alle Säulen [Pfosten] des Vorhofs ringsum waren mit Silber überzogen [bedeckt], und ihre Kapitelle [oberen Teile] waren aus Silber und ihre Sockel [Füße, Unterteile] aus Bronze [Messing]. EXO 27:18 Und die Länge des Vorhofs [Außenbereichs] soll hundert Ellen [altes Längenmaß, etwa 45 Meter] auf jeder Seite sein, und die Breite fünfzig auf jeder Seite, und die Höhe fünf Ellen aus feinem gewebten [gesponnenem] Leinen [Stoff], und ihre Sockel [Füße, Halterungen] aus Bronze [Messing]. EXO 27:19 Und alle Geräte [Ausrüstung, Gegenstände] und alle Werkzeuge [Instrumente] und die Pflöcke [Stifte, Nägel] des Vorhofs [Außenbereichs] sollen aus Bronze [Messing] sein. EXO 27:20 Und befiehl [sage] den Kindern [Israeliten, Volk] Israels, dass sie dir reines [klares], gepresstes [ausgedrücktes] Olivenöl bringen für die Lampe [das Licht], damit sie beständig [immer, ohne Unterbrechung] brennen kann. EXO 27:21 Im Zelt [Heiligtum] der Begegnung, außerhalb des Vorhangs, der vor der Bundeslade [dem heiligen Kasten mit Gottes Gesetz] hängt, sollen Aaron und seine Söhne die Lampen von Abend bis Morgen vor dem Herrn brennen lassen. Dies ist eine ewige [für immer geltende] Vorschrift [Regel] für alle Generationen [Nachkommen] der Israeliten [Kinder Israel]. EXO 28:1 Und nimm zu dir Aaron, deinen Bruder, und seine Söhne, aus den Kindern [Volk] Israel, damit Aaron und Nadab und Abiud [Abihu] und Eleazar und Itamar, die Söhne Aarons, mir dienen [für mich als Priester arbeiten] können.


EXO 28:2 Und du sollst heilige Kleidung [besondere Gewänder] für Aaron, deinen Bruder, machen, die ihm Ehre [Ansehen, Respekt] und Herrlichkeit [Pracht, Würde] verleihen. EXO 28:3 Und sprich zu allen, die klug [begabt, geschickt] sind und Verständnis haben, die ich mit dem Geist der Weisheit [Klugheit] und Einsicht [Erkenntnis] erfüllt habe; sie sollen die heiligen Kleider [Gewänder] für Aaron machen für das Heiligtum [den heiligen Ort], in denen [Kleidern] er mir als Priester dienen soll.


EXO 28:4 Und dies sind die Kleidungsstücke [Gewänder], die sie anfertigen sollen: die Brusttasche [Brustschild], das Schulterkleid [Ephod, Schulterstück], das lange Obergewand [Mantel], der Leibrock [Unterkleid] mit Muster [Fransen], der Kopfbund [Turban], und der Gürtel [Leibbinde]; und sie sollen heilige Kleidungsstücke für Aaron und seine Söhne machen, damit sie mir als Priester dienen können. EXO 28:5 Und sie sollen das Gold, und das Blau [blauen Stoff], und das Purpur [violetten Stoff], und das Scharlach [roten Stoff], und das feine Leinen [hochwertigen Leinenstoff] nehmen. EXO 28:6 Und sie sollen das Schulterkleid [Schulterstück] aus feinem gesponnenen Leinen machen, die gewebte Arbeit [Handwerk] eines Stickers [Kunsthandwerkers]. EXO 28:7 Es soll zwei Schulterstücke [Schulterteile] haben, die zusammengefügt [verbunden] sind, befestigt [angebracht] an den beiden Seiten. EXO 28:8 Und die gewebte Arbeit der Schulterstücke [Schulterteile], die darauf sind, soll aus dem gleichen Stück [aus einem Stück] sein, in der gleichen Machart [Herstellungsweise], aus reinem Gold und blauem und purpurnem Stoff [Tuch], und karmesinrotem [scharlachrotem] Garn und feinem gezwirnten [gedrehten] Leinen.


EXO 28:9 Und du sollst die zwei Steine nehmen, die Smaragdsteine [grüne Edelsteine], und du sollst auf sie die Namen der Kinder [Nachkommen] Israels eingravieren [einritzen, einschneiden]. EXO 28:10 Sechs Namen auf dem ersten Stein und die anderen sechs Namen auf dem zweiten Stein, nach ihrer Geburtsreihenfolge [in der Reihenfolge, wie sie geboren wurden]. EXO 28:11 Es soll die Arbeit eines Steinschneiders [Kunsthandwerkers, der Steine bearbeitet] sein; wie beim Gravieren [Einritzen] eines Siegels sollst du die zwei Steine mit den Namen der Kinder [Nachkommen] Israels eingravieren. EXO 28:12 Und du sollst die zwei Steine auf die Schultern des Schulterstücks [Schulterteils] setzen: sie sind Gedenksteine [Erinnerungssteine] für die Kinder Israel [das Volk Israel]: und Aaron soll die Namen der Kinder Israel vor dem Herrn auf seinen beiden Schultern tragen, als Erinnerung [Gedenken] für sie. EXO 28:13 Und du sollst Fassungen [Einfassungen, Rahmen] aus reinem Gold machen; EXO 28:14 Und du sollst zwei Kettchen [Schnüre, Bänder] aus reinem Gold machen, wie geflochtene Schnüre [Seile] mit Blumenmuster [Blumenverzierung]; und du sollst diese geflochtenen Kettchen an den Ösen [Ringen] befestigen, indem du sie vorne an den Schulterstücken [Schulterteilen] anbringst. EXO 28:15 Und du sollst die Brusttasche [ein viereckiges Stoffstück] des Rechts machen, eine Arbeit des Kunsthandwerkers [jemand, der schöne Dinge herstellt]: wie den Ephod [priesterliches Gewand] sollst du sie machen aus Gold, blauem und purpurnem Stoff, scharlachrotem Garn [leuchtend roter Faden] und feinem gewebtem Leinen [dünner, hochwertiger Stoff]. EXO 28:16 Du sollst es quadratisch [mit vier gleichen Seiten] machen: Es soll doppelt gelegt [zweimal gefaltet] sein; eine Spanne [Handbreite] lang und eine Spanne breit. EXO 28:17 Und du sollst es mit einem Muster aus vier Reihen von Steinen besetzen [schmücken, verzieren]; da soll eine Reihe aus Steinen sein: ein Sarder [roter Edelstein], ein Topas [gelber Edelstein] und ein Smaragd [grüner Edelstein], die erste Reihe. EXO 28:18 Und die zweite Reihe: ein Karfunkel [ein roter Edelstein], ein Saphir [ein blauer Edelstein] und ein Jaspis [ein bunter, meist grüner Edelstein].


EXO 28:19 Die dritte Reihe: ein Opal [ein besonderer Edelstein], ein Achat [ein gestreifter Stein] und ein Amethyst [ein lilafarbener Edelstein]. EXO 28:20 Und die vierte Reihe: ein Chrysolith [gelbgrüner Edelstein], ein Beryll [blaugrüner Edelstein] und ein Onyx [schwarz-weißer Edelstein], alle eingefasst [umgeben] mit Gold und in Gold gebunden. Sie sollen entsprechend ihrer Reihe [in der richtigen Anordnung] angebracht werden. EXO 28:21 Und die Steine mit den Namen der Kinder [Nachkommen] Israel sollen zwölf sein, entsprechend ihren Namen, eingraviert [eingeschnitten] wie Siegel [Stempel]: für jeden der zwölf Stämme [Familiengruppen] soll ein Stein sein, jeweils mit seinem Namen. EXO 28:22 Und du sollst an dem Brustschild [heiliges Schmuckstück für den Priester] geflochtene Ketten [miteinander verbundene Glieder] aus reinem Gold [wertvolles, glänzendes Metall] machen. EXO 28:23 Und Aaron soll die Namen der Kinder Israel [Nachkommen Israels] auf der Brusttasche [Tasche auf der Brust] des Urteils [für wichtige Entscheidungen] tragen; eine Erinnerung [ein Gedächtnis] vor Gott für ihn, wenn er das Heiligtum [heiligen Ort] betritt. EXO 28:24 Und du sollst die Quasten [Fransen, Verzierungen] an das Brustschild [Orakel, Entscheidungstasche] des Urteils [der Rechtsprechung] anbringen; du sollst die Kränze [geflochtenen Ketten] an beiden Seiten des Brustschilds befestigen, EXO 28:25 Und du sollst die zwei Ringe [kreisförmigen Halterungen] an beiden Schultern des Ephods [besonderes Priestergewand] vorne befestigen. EXO 28:26 Und du sollst das Urim [die Offenbarung] und das Thummim [die Wahrheit] auf die Brusttasche des Rechts [des Urteils] legen; und es soll auf Aarons Brust sein, wenn er den heiligen Ort [das Heiligtum] vor dem Herrn betritt; und Aaron soll die Urteile [Entscheidungen] der Kinder Israel immer [ständig] auf seiner Brust vor dem Herrn tragen. EXO 28:27 Und du sollst ein langes Gewand [Kleid, Robe] machen, vollständig in blauer Farbe [komplett blau]. EXO 28:28 Und die Öffnung [das Loch] soll in der Mitte sein mit einem Rand [Saum] ringsherum um die Öffnung, wie bei der Arbeit eines Webers [Stoffmachers], fest zusammengewebt [verbunden] an der Verbindungsstelle des gleichen Stücks, damit es nicht zerreißt [kaputt geht]. EXO 28:29 Und unten am Saum [Rand] des Gewandes [Kleides] sollst du etwas wie Granatäpfel [Früchte] eines blühenden Granatapfelbaumes machen, aus blauem und purpurnem und scharlachrotem [hellrotem] Garn und feinem gewebtem Leinen [dünnem Stoff], unter dem Saum des Gewandes ringsum [rundherum]: goldene Granatäpfel von gleicher Form und Glöckchen [kleine Glocken] abwechselnd zwischen ihnen.


EXO 28:30 Eine Glocke [Schelle, kleines Glöckchen] neben einem goldenen Granatapfel [Frucht], und Blumenwerk [Blumenmuster, Blumenverzierungen] am Saum [Rand, untere Kante] des Gewandes [Kleidungsstück, Robe] ringsum [überall herum]. EXO 28:31 Und der Klang [das Geräusch] von Aaron soll hörbar [zu hören] sein, wenn er seinen Dienst tut [arbeitet], wenn er in das Heiligtum [den heiligen Ort] vor den Herrn geht und wenn er wieder herauskommt, damit er nicht stirbt [am Leben bleibt]. EXO 28:32 Und du sollst eine Platte [ein flaches Stück] aus reinem Gold machen, und du sollst darauf eingravieren [einritzen], wie man ein Siegel [einen Stempel] eingraviert, "Heilig dem Herrn" [Dem Herrn geweiht]. EXO 28:33 Und du sollst es auf das gesponnene blaue Tuch [gefärbten Stoff] legen, und es soll auf dem Kopfbund [der Mütze, Kopfbedeckung] sein: es soll an der Vorderseite des Kopfbundes [vorne an der Kopfbedeckung] sein. EXO 28:34 Und es soll auf der Stirn [Vorderseite des Kopfes] von Aaron sein; und Aaron soll die Sünden [Fehler, falsche Taten] ihrer heiligen Dinge wegtragen [entfernen], all das, was die Kinder [Nachkommen] Israels von jeder Gabe ihrer heiligen Dinge heiligen werden, und es soll ständig auf Aarons Stirn sein, damit sie vor dem Herrn angenommen [akzeptiert] werden. EXO 28:35 Und die Säume der Gewänder [sollen sein] aus feinem Leinen [dünnem, hochwertigem Stoff]; und du sollst einen Kopfschmuck [Turban, Kopfbedeckung] aus feinem Leinen machen, und du sollst einen Gürtel [Stoffband um die Mitte] machen, die Arbeit eines Stickers [jemand, der schöne Muster näht]. EXO 28:36 Und für die Söhne Aarons sollst du Gewänder [Kleider, Röcke] und Gürtel [Bänder um die Taille] machen, und du sollst für sie Kopfbunde [Turbane, Kopfbedeckungen] machen zur Ehre [Würde] und Herrlichkeit [Pracht, Schönheit]. EXO 28:37 Du sollst sie Aaron, deinem Bruder, und seinen Söhnen anlegen [anziehen], und du sollst sie salben [mit heiligem Öl einreiben] und ihre Hände füllen [sie einsetzen, bevollmächtigen]: und du sollst sie heiligen [weihen], damit sie mir als Priester dienen können. EXO 28:38 Du sollst für sie Unterhosen [Unterkleider] aus Leinen machen, um ihre Blöße [nackte Haut] zu bedecken; sie sollen von der Hüfte [Taille] bis zu den Oberschenkeln [Beinen] reichen.


EXO 28:39 Und Aaron und seine Söhne sollen sie tragen [anziehen], wenn sie das Zelt der Begegnung [heilige Versammlungszelt] betreten oder wenn sie zum Altar im Heiligtum [heiligen Bereich] gehen, um dort zu dienen [ihren Dienst zu tun], damit sie keine Schuld [Sünde] auf sich laden und nicht sterben müssen. Dies ist eine ewige [für immer geltende] Vorschrift [Regel] für ihn und für seine Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] nach ihm. EXO 29:1 Und dies sind die Dinge, die du für sie tun sollst: Du sollst sie heiligen [besonders für Gott vorbereiten], damit sie mir als Priester dienen können; und du sollst ein junges Kalb [Jungtier vom Rind] aus der Herde nehmen und zwei makellose [fehlerfreie, gesunde] Widder [männliche Schafe]; EXO 29:2 und ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe], das mit Öl geknetet wurde, und ungesäuerte Fladen [dünne Brote], die mit Öl bestrichen wurden: du sollst sie aus feinem Weizenmehl [hochwertigem, gesiebtem Mehl] machen. EXO 29:3 Und du sollst sie in einen Korb [einen geflochtenen Behälter] legen, und du sollst sie im Korb darbringen [als Opfer anbieten], zusammen mit dem jungen Kalb [dem Jungtier der Kuh] und den zwei Widdern [männlichen Schafen]. EXO 29:4 Und du sollst Aaron und seine Söhne zum Eingang [zur Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bringen, und du sollst sie mit Wasser waschen [reinigen]. EXO 29:5 Dann nimm die Kleidungsstücke und bekleide deinen Bruder Aaron mit dem langen Gewand [Unterkleid] und dem Ephod [besondere Weste] und der Brusttasche [Orakel, heiliges Los]; und du sollst für ihn die Brusttasche am Ephod befestigen [anbringen]. EXO 29:6 Und du sollst den Kopfbund [die Mütze, den Turban] auf seinen Kopf setzen; und du sollst das Stirnblatt [den Schmuck], die Heiligkeit [das heilige Zeichen], auf den Kopfbund legen. EXO 29:7 Und du sollst das Salböl [heiliges Öl] nehmen, und du sollst es auf seinen Kopf gießen [schütten], und ihn damit salben [weihen, für seinen Dienst bestimmen]. EXO 29:8 und du sollst seine Söhne [Kinder] herbringen [heranführen], und ihnen die Gewänder [Kleider] anziehen [anlegen]. EXO 29:9 Und du sollst sie mit Gürteln [Stoffbändern um die Hüfte] umgürten und ihnen die Kopfbünde [besondere Kopfbedeckungen] aufsetzen, und sie sollen das Priesteramt [den Dienst als Priester] für mich für immer haben; und du sollst Aaron und seinen Söhnen die Hände füllen [sie in ihr Amt einsetzen, sie bevollmächtigen]. EXO 29:10 Und du sollst das Kalb [junges Rind] zum Eingang des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bringen; und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände auf den Kopf des Kalbes legen, vor dem Herrn [GOTT], am Eingang des Zeltes der Begegnung. EXO 29:11 Und du sollst das Kalb [junges Rind] vor dem Herrn schlachten [töten], am Eingang [bei der Tür] des Zeltes der Begegnung [heiliges Versammlungszelt]. EXO 29:12 Und du sollst etwas von dem Blut des Kalbes [jungen Rindes] nehmen und es mit deinem Finger auf die Hörner [Ecken, Spitzen] des Altars streichen [auftragen], aber den ganzen Rest des Blutes sollst du am Fuß [unteren Teil] des Altars ausgießen [verschütten]. EXO 29:13 Und du sollst das ganze Fett [alle Fettstücke] nehmen, das auf dem Bauch [Eingeweide] liegt, und den Lappen [Fortsatz] der Leber, und die beiden Nieren, und das Fett, das auf ihnen ist, und sollst sie auf den Altar [Opfertisch] legen. EXO 29:14 Aber das Fleisch [den Körper] des Kalbes, seine Haut [Fell] und seinen Mist [Kot, Dung] sollst du außerhalb [draußen vor] des Lagers mit Feuer verbrennen; denn es ist ein Opfer [Gabe] für die Sünde [falsches Verhalten]. EXO 29:15 Und du sollst einen Widder [männliches Schaf] nehmen, und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände auf den Kopf des Widders legen. EXO 29:16 Und du sollst es töten [schlachten] und das Blut nehmen und es ringsum [rundherum] auf den Altar gießen [schütten]. EXO 29:17 Und du sollst den Widder [männliches Schaf] in Stücke [einzelne Teile] teilen, und du sollst die inneren Teile [Organe] und die Füße mit Wasser waschen, und du sollst sie zu den geteilten Stücken und dem Kopf legen. EXO 29:18 Und du sollst den ganzen Widder [männliches Schaf] auf dem Altar opfern, ein vollständiges Brandopfer [Opfer, das komplett verbrannt wird] für den Herrn als angenehmen Duft [wohlriechender Geruch]: es ist ein Rauchopfer [Opfer mit Weihrauch] für den Herrn. EXO 29:19 Und du sollst den zweiten Widder [männliches Schaf] nehmen, und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände auf den Kopf des Widders legen [auflegen]. EXO 29:20 Und du sollst es töten [schlachten] und etwas von seinem Blut nehmen und es auf das Ohrläppchen [Spitze des Ohrs] des rechten Ohres von Aaron streichen, auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe [den großen Zeh] seines rechten Fußes, und auch auf die Ohrläppchen der rechten Ohren seiner Söhne, auf die Daumen ihrer rechten Hände und auf die großen Zehen ihrer rechten Füße. EXO 29:21 Und du sollst etwas von dem Blut vom Altar nehmen und von dem Salböl [heiliges Öl zur Weihe]; und du sollst es auf Aaron und seine Kleider [Gewänder] spritzen [sprenkeln], und auf seine Söhne und auf die Kleider seiner Söhne mit ihm; und er wird geheiligt [geweiht, für Gott bestimmt] sein und seine Kleidung, und seine Söhne und die Kleidung seiner Söhne mit ihm: aber das Blut des Widders [männliches Schaf] sollst du ringsum auf den Altar gießen. EXO 29:22 Und du sollst vom Widder das Fett nehmen, sowohl das Fett, das den Bauch [Unterleib] bedeckt, und den Lappen der Leber [Leberfortsatz], und die zwei Nieren und das Fett, das auf ihnen ist, und die rechte Schulter [Vorderbein], denn dies ist eine Weihegabe [besonderes Opfer für Gott]. EXO 29:23 Und einen Kuchen [Fladenbrot] mit Öl zubereitet [gemacht], und einen Kuchen aus dem Korb mit ungesäuertem Brot [Brot ohne Hefe], der vor dem Herrn [Gott] aufgestellt ist. EXO 29:24 Und du sollst alles auf die Hände [Handflächen] von Aaron und auf die Hände seiner Söhne legen, und du sollst sie als ein Schwingopfer [besonderes Opfer, das hin und her bewegt wird] vor dem Herrn schwingen [hin und her bewegen]. EXO 29:25 Und du sollst sie aus ihren Händen nehmen und sie auf dem Altar des Brandopfers [vollständig verbrannten Opfers] darbringen [opfern] als einen angenehmen Duft [wohlriechenden Geruch] vor dem Herrn: es ist eine Opfergabe [Geschenk] für den Herrn. EXO 29:26 Du sollst die Brust [den vorderen Teil] von dem Widder [männliches Schaf] der Weihe [feierliche Einsetzung], der für Aaron bestimmt ist, nehmen und sollst sie als Weihegabe [besonderes Opfer] vor dem Herrn schwingen [hin und her bewegen], und sie soll dein Anteil [dein Teil, deine Portion] sein. EXO 29:27 Und du sollst die abgesonderte Brust [den besonderen Bruststeil] und die Schulter der Abhebung [den als Opfer gehobenen Schulterstück] heiligen [für Gott bestimmen], die abgesondert und abgehoben wurden von dem Widder der Einsetzung [dem Opfertier für die Weihe], von dem Anteil für Aaron und von [dem Anteil für] seine Söhne. EXO 29:28 Und es soll ein ewiges [für immer geltendes] Gesetz sein für die Kinder [Nachkommen] Israels gegenüber Aaron und seinen Söhnen, denn dies ist eine besondere [abgesonderte] Gabe; und es soll eine besondere Opfergabe von den Kindern Israels sein, von den Friedensopfern [Dankopfern] der Kinder Israels, eine besondere Gabe für den Herrn. EXO 29:29 Die heiligen Kleider [Gewänder des Heiligtums], die Aaron gehören, sollen nach ihm seinen Söhnen zukommen, damit sie darin gesalbt [mit Öl geweiht] werden und man ihre Hände füllt [sie für den Dienst einsetzt]. EXO 29:30 Der Priester, sein Nachfolger [der nach ihm kommt] aus seinen Söhnen, der in das Zelt der Begegnung [Heiligtum, Stiftshütte] gehen wird, um im Heiligtum [heiligen Bereich] zu dienen, soll sie sieben Tage lang tragen [anziehen]. EXO 29:31 Und du sollst den Widder [männliches Schaf] der Weihe [Einsetzung, Heiligung] nehmen, und du sollst das Fleisch an dem heiligen Ort [geweihten Platz] kochen [sieden]. EXO 29:32 Und Aaron und seine Söhne sollen das Fleisch des Widders [männliches Schaf] und die Brote im Korb essen, am Eingang [bei der Tür] des Zeltes der Begegnung [heiliges Versammlungszelt]. EXO 29:33 Sie sollen die Opfergaben essen, durch die sie geheiligt [rein und für Gott bestimmt gemacht] wurden, um ihre Hände zu füllen [sie für den Dienst zu weihen], um sie zu heiligen [für Gottes Dienst zu bestimmen]; aber ein Fremder [jemand, der nicht zum Priesteramt gehört] darf nicht davon essen, denn sie sind heilig [besonders für Gott bestimmt]. EXO 29:34 Und wenn etwas vom Fleisch des Weiheopfers [Opfer zur Einsetzung] und von den Broten bis zum Morgen übrig bleibt [übrig ist], sollst du den Rest mit Feuer verbrennen [im Feuer vernichten]: es soll nicht gegessen werden, denn es ist eine heilige Sache [etwas Heiliges]. EXO 29:35 So sollst du für Aaron und für seine Söhne alles tun, was ich dir befohlen habe; sieben Tage sollst du sie einsetzen [ihnen Vollmacht geben, sie weihen]. EXO 29:36 Und du sollst das Kalb [junges Rind] als Sündopfer [Opfer zur Vergebung] am Tag der Reinigung [Säuberung] opfern, und du sollst den Altar reinigen [säubern], wenn du die Weihe [feierliche Einsetzung] daran vollziehst, und du sollst ihn mit Öl salben [einreiben], um ihn zu heiligen [für Gott besonders zu machen]. EXO 29:37 Sieben Tage lang sollst du den Altar reinigen [säubern] und heiligen [weihen]; und der Altar soll besonders heilig sein, jeder, der den Altar berührt [anfasst], wird geheiligt [rein, Gott geweiht]. EXO 29:38 Und dies sind die Opfer, die du auf dem Altar [Opfertisch] darbringen [opfern] sollst: täglich zwei fehlerlose [makellose, gesunde] Lämmer, die ein Jahr alt sind, regelmäßig auf dem Altar, ein beständiges [dauerhaftes, ständiges] Opfer. EXO 29:39 Ein Lamm sollst du am Morgen [früh am Tag] opfern [darbringen], und das zweite Lamm sollst du am Abend [wenn es dunkel wird] opfern [darbringen]. EXO 29:40 Und ein zehntel Maß feines Mehl [Weizenmehl], vermischt mit einem viertel Hin [altes Hohlmaß] geschlagenem Öl [gepresstem Olivenöl], und als Trankopfer [flüssiges Opfer] ein viertel Hin Wein für ein Lamm. EXO 29:41 Und du sollst das zweite Lamm am Abend [wenn es dunkel wird] opfern [darbringen], genauso wie beim Morgenopfer [wie du es am Morgen gemacht hast], und mit der gleichen Trankopfergabe [Getränkeopfer] wie beim Morgenlamm. Du sollst es als Opfer [Gabe] für den Herrn darbringen, als angenehmen [wohlriechenden] Duft. EXO 29:42 Ein immerwährendes [ständiges, fortwährendes] Opfer durch alle eure Generationen [Nachkommen], am Eingang [vor der Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] vor dem Herrn; dort werde ich mich dir zu erkennen geben [dort kannst du mich treffen], um mit dir zu sprechen [reden]. EXO 29:43 Und dort werde ich den Kindern [Nachkommen] Israels begegnen [mich treffen], und ich werde durch meine Herrlichkeit [Größe, Pracht] geheiligt [als heilig angesehen] werden. EXO 29:44 Und ich werde das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, heiligen Ort] und den Altar heiligen [weihen, besonders machen], und ich werde Aaron und seine Söhne heiligen [weihen], damit sie mir als Priester [religiöse Diener] dienen. EXO 29:45 Und ich werde unter den Kindern [Nachkommen] Israels angerufen [genannt] werden, und ich werde ihr Gott sein. EXO 29:46 Und sie werden erkennen [verstehen, begreifen], dass ich der Herr, ihr Gott bin, der sie aus dem Land Ägypten [aus der ägyptischen Gefangenschaft] herausgeführt hat, damit ich unter ihnen wohne [von ihnen angerufen werde] und ihr Gott sei. EXO 30:1 Und du sollst einen Räucheraltar [Altar zum Verbrennen von Weihrauch] aus unverweslichem Holz [Holz, das nicht verrottet] machen. EXO 30:2 Und du sollst ihn eine Elle [etwa 45 cm] lang und eine Elle breit machen: er soll quadratisch [mit vier gleichen Seiten] sein; und seine Höhe soll zwei Ellen [etwa 90 cm] betragen, seine Hörner [hervorstehende Ecken] sollen aus einem Stück [mit dem Altar verbunden] sein. EXO 30:3 Und du sollst sein Gitter [Rost] mit reinem Gold überziehen [vergolden], und seine Seiten [Wände] ringsum, und seine Hörner [Ecken, Spitzen]; und du sollst für ihn einen geflochtenen [gedrehten] Rand [Kranz] aus Gold rundherum machen. EXO 30:4 Und du sollst unter seinem geflochtenen [verzierten] Rand zwei Ringe aus reinem Gold machen; du sollst sie an den zwei Ecken auf beiden Seiten anbringen, und sie sollen als Halterungen [Befestigungen] für die Stangen dienen, damit man es [den Altar] damit tragen kann.


EXO 30:5 Und du sollst die Stangen [Tragestäbe] aus unverweslichem Holz [dauerhaftem, nicht faulendem Holz] machen und sie mit Gold überziehen [vergolden]. EXO 30:6 Du sollst ihn [den Altar] vor den Vorhang [Stofftrennung] stellen, der vor der Bundeslade [Heilige Kiste mit Gottes Geboten] hängt, wo ich dir begegnen [treffen] und zu dir sprechen werde. EXO 30:7 Und Aaron soll darauf feinen gemischten Weihrauch [Räucherwerk, duftende Kräutermischung] jeden Morgen verbrennen [anzünden]; immer wenn er die Lampen versorgt [reinigt, zurechtmacht], soll er Weihrauch darauf verbrennen [anzünden].


EXO 30:8 Und wenn Aaron die Lampen am Abend [in der Dämmerung] anzündet [entzündet], soll er darauf Weihrauch [duftendes Räucherwerk] verbrennen; ein beständiges [regelmäßiges, fortwährendes] Rauchopfer vor dem Herrn für alle eure Generationen [Nachkommen, zukünftigen Geschlechter]. EXO 30:9 Und du sollst kein fremdes [unerlaubtes] Räucherwerk darauf darbringen [verbrennen], auch kein Brandopfer [Feueropfer], kein Schlachtopfer [Tieropfer]; und du sollst kein Trankopfer [flüssiges Opfer] darauf ausgießen [schütten]. EXO 30:10 Und einmal im Jahr soll Aaron auf seinen Hörnern [Ecken des Altars] Sühne leisten [Vergebung bringen], er soll es mit dem Blut des Reinigungsopfers [Opfer zur Vergebung] reinigen für alle Generationen [Nachkommen]: es ist dem Herrn besonders heilig [sehr wichtig für Gott]. EXO 30:11 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses], und sagte: EXO 30:12 Wenn du die Kinder Israel [das Volk Israel] zählst [eine Volkszählung durchführst], soll jeder dem Herrn ein Lösegeld [eine Abgabe, einen Betrag] für sein Leben geben, damit keine Plage [kein Unheil, keine Katastrophe] über sie kommt, wenn du sie zählst [während der Zählung]. EXO 30:13 Und das ist, was sie geben sollen, alle, die an der Zählung teilnehmen [gezählt werden]: einen halben Schekel [eine alte Silbermünze] nach dem Schekel des Heiligtums [nach dem offiziellen Maß]. Ein Schekel sind zwanzig Gera [kleine Gewichtseinheiten], und dieser halbe Schekel ist die Opfergabe [Spende] für den Herrn. EXO 30:14 Jeder, der bei der Zählung [Volkszählung] erfasst wird, von zwanzig Jahren an und darüber, soll dem Herrn [Gott] eine Gabe [Opfer, Spende] geben. EXO 30:15 Die Reichen [Wohlhabenden] sollen nicht mehr geben, und die Armen sollen nicht weniger geben als einen halben Schekel [eine bestimmte Geldmünze] als Opfergabe für den Herrn, um Vergebung [Versöhnung] für eure Seelen zu erlangen. EXO 30:16 Und du sollst das Geld [die Silbermünzen] des Opfers von den Kindern Israel nehmen und es für den Dienst [die Arbeit] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] verwenden; und es soll für die Kinder Israel eine Erinnerung [ein Gedenkzeichen] vor dem Herrn sein, um Sühne [Vergebung] für eure Seelen zu schaffen. EXO 30:17 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 30:18 Mache ein Becken [Waschbecken] aus Bronze und einen Sockel [Unterbau, Gestell] aus Bronze dafür, zum Waschen; und du sollst es zwischen dem Zelt [Heiligtum] der Begegnung und dem Altar aufstellen, und du sollst Wasser hineingießen [hineinfüllen]. EXO 30:19 Und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände und ihre Füße mit Wasser daraus [aus diesem Becken] waschen. EXO 30:20 Wann immer sie in das Zelt der Begegnung [heiliges Versammlungszelt, Stiftshütte] hineingehen, sollen sie sich mit Wasser waschen, damit sie nicht sterben, wenn sie zum Altar [Opfertisch] treten, um zu dienen [ihren Dienst zu tun] und um dem Herrn Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] darzubringen. EXO 30:21 Sie sollen ihre Hände und Füße mit Wasser waschen, wann immer sie in das Zelt der Begegnung [Stiftshütte, heiliger Versammlungsort] gehen; sie sollen sich mit Wasser waschen, damit sie nicht sterben; und das soll für sie eine immerwährende [dauerhafte, für alle Zeit geltende] Vorschrift sein, für ihn und seine Nachkommen [Kinder und Kindeskinder] nach ihm. EXO 30:22 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: EXO 30:23 Nimm auch wohlriechende [duftende] Kräuter, die beste [hochwertigste] Myrrhe fünfhundert Schekel, und die Hälfte davon, zweihundertfünfzig Schekel wohlriechenden [duftenden] Zimt, und zweihundertfünfzig Schekel wohlriechenden [duftenden] Kalmus [Gewürzrohr], EXO 30:24 und von Kassia [Zimtgewürz] fünfhundert Schekel [alte Gewichtseinheit] des Heiligtums, und ein Hin [altes Hohlmaß] Olivenöl [Öl aus Oliven]. EXO 30:25 Und du sollst daraus ein heiliges Salböl [Öl zum Einreiben] machen, eine duftende Salbe [wohlriechende Mischung], hergestellt [zubereitet] nach der Kunst des Parfümherstellers [Salbenherstellers]: Es soll ein heiliges Salböl sein. EXO 30:26 Und du sollst damit das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] salben [mit Öl einreiben] und die Bundeslade [heilige Truhe, Lade des Bundes] des Zeltes der Begegnung, EXO 30:27 und alle seine Geräte [Ausstattung], und den Leuchter [Kerzenständer] und alle seine Geräte [Zubehör], und den Räucheraltar [Altar für Weihrauch], EXO 30:28 und den Altar für die Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] und all sein Zubehör [Geräte, Ausrüstung], und den Tisch und all sein Zubehör, und das Becken [Waschbecken zum Reinigen]. EXO 30:29 Und du sollst sie heiligen [besonders für Gott bestimmen], und sie werden höchst heilig sein: jeder, der sie berührt [anfasst], wird geheiligt [rein, Gott geweiht] werden. EXO 30:30 Du sollst Aaron und seine Söhne salben [mit Öl einreiben] und sie heiligen [für Gott besonders weihen], damit sie mir als Priester [Gottesdiener] dienen können. EXO 30:31 Und du sollst zu den Kindern [Nachkommen] Israels sprechen: Dies soll für euch ein heiliges Salböl [geweihtes Öl zum Einreiben] sein durch alle eure Generationen [für alle zukünftigen Geschlechter] hindurch. EXO 30:32 Auf die Haut [den Körper] eines Menschen soll es nicht gegossen werden, und ihr sollt nichts für euch selbst nach dieser Zusammensetzung [Rezeptur, Mischung] herstellen [machen]: es ist heilig und soll für euch heilig sein [als heilig gelten]. EXO 30:33 Wer eine gleiche Mischung [ähnliches Parfüm] herstellt und wer davon einem Fremden [Außenstehenden, Nicht-Priester] gibt, der soll aus seinem Volk [seiner Gemeinschaft] ausgeschlossen [entfernt] werden. EXO 30:34 Und der Herr sprach zu Mose: Nimm für dich wohlriechende [duftende] Kräuter, Stakte [ein duftendes Harz], Räucherklaue [Onycha, eine duftende Muschelart], Galbanum [ein stark riechendes Pflanzenharz] und reinen [durchsichtigen] Weihrauch; es soll von jedem die gleiche Menge [gleiches Gewicht] sein. EXO 30:35 Und sie sollen damit einen duftenden [wohlriechenden] Weihrauch [Räucherwerk] machen, gemischt [zubereitet] nach der Kunst eines Parfümherstellers [Salbenmischers], ein reines [unverfälschtes] heiliges Werk. EXO 30:36 Und du sollst davon etwas fein [sehr klein] zerstoßen [zerreiben, pulverisieren] und es vor die Bundeslade [Zeugnis] in das Zelt der Begegnung [Stiftshütte] legen, wo ich dir begegnen werde [mich dir zeigen werde]. Es soll euch besonders heilig [sehr heilig] sein. EXO 30:37 Ihr sollt nichts für euch selbst nach dieser Zusammensetzung [Rezept, Mischung] machen; es soll für euch eine heilige Sache [etwas Heiliges] für den Herrn sein. EXO 30:38 Wer etwas Ähnliches [so einen Duft] herstellt [macht], um daran zu riechen [es als Parfüm zu benutzen], der wird aus seinem Volk [seiner Gemeinschaft] ausgeschlossen werden [nicht mehr dazugehören]. EXO 31:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [redete mit Mose] und sagte: EXO 31:2 Siehe [Schau, Pass auf], ich habe Bezalel [Beseleel] berufen [ausgewählt], den Sohn von Uria [Urias], dem Sohn von Hur [Or], aus dem Stamm [Volk] Juda. EXO 31:3 Und ich habe ihn erfüllt [ausgestattet] mit dem göttlichen Geist der Weisheit [Klugheit], des Verstandes [Einsicht] und der Erkenntnis [des Wissens], um bei jeder Arbeit [Tätigkeit, Handwerk] erfinderisch zu sein [Neues zu schaffen]. EXO 31:4 und um Kunstwerke [schöne Sachen] zu entwerfen [zu planen], um mit Gold, und Silber, und Kupfer [Bronze] zu arbeiten, und mit blauem, und purpurnem, und scharlachrotem [kräftig rotem] Stoff, EXO 31:5 und Arbeiten mit Steinen, und für handwerkliche Arbeiten [Kunsthandwerk] in Holz, um alle Arten von Werken [verschiedene handwerkliche Aufgaben] auszuführen. EXO 31:6 Und ich habe ihn ernannt [ausgewählt] und Eliab, den [Sohn] von Achisamach vom Stamm [Volksteil] Dan, und jedem, der ein verständiges Herz [klugen Verstand] hat, habe ich Verständnis [Weisheit] gegeben; und sie werden all die Dinge machen [anfertigen], die ich dir aufgetragen [geboten] habe, — EXO 31:7 das Zelt [die Stiftshütte] der Begegnung, und die Bundeslade [Truhe mit den Geboten], und den Gnadenthron [Deckel der Lade], der darauf ist, und alle Geräte [Möbel, Ausstattung] des Zeltes, EXO 31:8 und die Altäre [Opfertische], und den Tisch [Tafel] und alle seine Geräte [Ausstattung, Zubehör], EXO 31:9 und den reinen Leuchter [den heiligen Kerzenständer] mit all seinem Zubehör [seinen Teilen], und das Becken [Waschbecken] mit seinem Gestell [Fuß, Unterteil], EXO 31:10 und die Dienstgewänder [Arbeitskleidung für den Gottesdienst] von Aaron und die Gewänder seiner Söhne, damit sie mir als Priester [religiöse Leiter] dienen können, EXO 31:11 und das Salböl [heiliges Öl zum Einweihen] und das zusammengesetzte Räucherwerk [duftende Mischung zum Verbrennen] für das Heiligtum [heiliger Ort]; sie sollen alles genau so machen, wie ich es dir befohlen habe. EXO 31:12 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [redete mit Mose] und sagte: EXO 31:13 Sage auch den Kindern Israels: Passt auf [Achtet darauf] und haltet meine Sabbate [Ruhetage]; denn sie sind ein Zeichen zwischen mir und euch durch alle eure Generationen [Nachkommen], damit ihr wisst [erkennt], dass ich der Herr bin, der euch heiligt [besonders macht, für mich aussondert]. EXO 31:14 Und ihr sollt die Sabbattage [Ruhetage] einhalten, denn sie sind heilig für den Herrn und für euch; wer sie nicht respektiert [entweiht], muss sterben: jeder, der an diesem Tag arbeitet, soll aus seinem Volk ausgeschlossen [entfernt] werden. EXO 31:15 Sechs Tage sollst du arbeiten [Dinge tun], aber der siebte Tag ist der Sabbat [Ruhetag], eine heilige Ruhe für den Herrn; jeder, der am siebten Tag eine Arbeit verrichtet [etwas arbeitet], soll getötet werden [sterben]. EXO 31:16 Und die Kinder [Nachkommen] Israels sollen die Sabbate [Ruhetage] einhalten [bewahren], um sie durch alle ihre Generationen [Geschlechter] hindurch zu beachten [zu befolgen]. EXO 31:17 Es ist ein ewiger [für immer gültiger] Bund zwischen mir und den Kindern [Nachkommen] Israels, es ist ein ewiges [dauerhaftes] Zeichen zwischen mir und ihnen; denn in sechs Tagen hat der Herr den Himmel [das Universum] und die Erde [unseren Planeten] gemacht, und am siebten Tag hörte er auf [beendete er sein Werk] und ruhte sich aus. EXO 31:18 Und er gab Mose, als er aufgehört hatte mit ihm zu reden auf dem Berg Sinai, die zwei Tafeln [Steintafeln] des Zeugnisses [der Gebote], Tafeln aus Stein, beschrieben [darauf geschrieben] mit dem Finger [durch die Hand] Gottes. EXO 32:1 Als das Volk sah, dass Mose lange [viel Zeit brauchte] nicht vom Berg herunterkam, versammelte sich [kam zusammen] das Volk gegen Aaron und sagte zu ihm: Steh auf und mache uns Götter, die vor uns hergehen sollen; denn dieser Mose, der Mann, der uns aus dem Land Ägypten [Ägypten-Land] herausgeführt hat - wir wissen nicht, was mit ihm geschehen [passiert] ist. EXO 32:2 Und Aaron sagt zu ihnen: Nehmt die goldenen Ohrringe [Schmuck für die Ohren] ab, die in den Ohren eurer Frauen und Töchter [Mädchen] sind, und bringt sie zu mir. EXO 32:3 Und alle Leute nahmen die goldenen Ohrringe [Schmuck für die Ohren] ab, die sie in ihren Ohren trugen [hatten], und brachten [gaben] sie zu Aaron. EXO 32:4 Und er nahm sie aus ihren Händen und formte sie mit einem Werkzeug [Meißel, Schnitzwerkzeug]; und er machte daraus ein gegossenes Kalb [geschmolzenes Standbild eines Kalbes], und sie sagten: "Das sind deine Götter, Israel, die dich aus dem Land Ägypten herausgeführt haben [die dich aus Ägypten befreit haben]." EXO 32:5 Und als Aaron das sah, baute er einen Altar [Opfertisch] davor, und Aaron rief aus [verkündete] und sagte: Morgen ist ein Fest [Feiertag] für den Herrn. EXO 32:6 Und nachdem sie am nächsten Morgen früh aufgestanden waren, brachten sie Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] dar und opferten Friedensopfer [Opfer zur Versöhnung]. Das Volk setzte sich nieder, um zu essen und zu trinken, und stand dann auf, um zu spielen [zu feiern, zu tanzen].


EXO 32:7 Und der Herr sprach zu Mose: "Geh schnell, steig hinab [geh nach unten], denn dein Volk, das du aus dem Land Ägypten herausgeführt hast, hat sich falsch verhalten [hat gesündigt, hat Gottes Regeln gebrochen];" EXO 32:8 Sie sind schnell von dem Weg abgewichen [haben sich schnell entfernt], den du ihnen befohlen hast [angeordnet hast]; sie haben sich ein Kalb [Stierbildnis] gemacht und haben es angebetet [verehrt] und ihm Opfer gebracht [Gaben dargebracht] und gesagt, EXO 32:9 Das sind deine Götter, o Israel, die dich aus dem Land [aus der Gefangenschaft] Ägypten herausgeführt [befreit, gerettet] haben.


EXO 32:10 Und jetzt lass mich allein [in Ruhe], und ich werde sehr zornig [wütend] auf sie sein und sie vernichten [auslöschen], und ich werde dich zu einem großen Volk [einer bedeutenden Nation] machen. EXO 32:11 Und Mose betete [flehte] zum Herrn, seinem Gott, und sagte: "Warum, o Herr, bist du so zornig [wütend] auf dein Volk, das du mit großer Kraft [Stärke] und mit deinem mächtigen Arm [deiner starken Hand] aus dem Land Ägypten geführt [befreit] hast?" EXO 32:12 Sei vorsichtig [Pass auf], dass die Ägypter nicht irgendwann sagen: "Mit böser Absicht [schlechten Gedanken] hat er sie herausgeführt, um sie in den Bergen zu töten und sie von der Erde zu vernichten [auszulöschen]." Lass ab von deinem zornigen Ärger [hör auf, so wütend zu sein] und sei gnädig [verzeih] gegenüber der Sünde deines Volkes. EXO 32:13 Erinnere dich an Abraham, Isaak und Jakob, deine Diener [Knechte], denen du bei dir selbst geschworen [ein festes Versprechen gegeben] hast und zu ihnen gesagt hast: "Ich werde eure Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] so zahlreich machen wie die Sterne am Himmel, und dieses ganze Land, von dem ich gesprochen habe, werde ich euren Nachkommen geben, damit sie es für immer besitzen [behalten, ihr Eigentum nennen können]." EXO 32:14 Und der Herr ließ sich umstimmen [änderte seine Meinung] und bewahrte [beschützte, rettete] sein Volk. EXO 32:15 Und Mose drehte sich um [wendete sich] und ging vom Berg hinunter, und die zwei Tafeln des Zeugnisses [Gesetzes] waren in seinen Händen, Tafeln aus Stein, die auf beiden Seiten beschrieben waren: sie waren vorne und hinten [innen und außen] beschrieben. EXO 32:16 Und die Tafeln [Steintafeln] waren das Werk [die Arbeit] Gottes, und die Schrift [die Buchstaben] war die Schrift Gottes, eingraviert [geschrieben] auf den Tafeln. EXO 32:17 Als Josua die Stimme des schreienden [laut rufenden] Volkes hörte, sagte er zu Mose: "Da ist ein Kriegslärm [Kampfgeräusch] im Lager [Zeltplatz]." EXO 32:18 Und [Mose] sagt: Es ist nicht der Ruf [die Stimme] derer, die den Kampf beginnen, noch der Ruf derer, die eine Niederlage [Verlust] beklagen, sondern den Ruf derer, die ein Fest [Gelage] mit Wein feiern, höre ich. EXO 32:19 Und als er sich dem Lager näherte [näher kam], sah er das Kalb [goldene Götzenbild] und die Tänze [Menschen, die tanzten]; und Mose wurde sehr zornig [wütend] und warf die zwei Tafeln [Steintafeln mit den Geboten] aus seinen Händen und zerbrach sie [zerschmetterte sie] am Fuß des Berges [unten am Berg]. EXO 32:20 Und er nahm das Kalb [Götzenbild], das sie gemacht hatten, verbrannte [zerstörte] es im Feuer, zermahlte [zerstampfte] es zu feinem Staub [Pulver], streute es auf das Wasser und ließ die Kinder [Nachkommen] Israels davon trinken. EXO 32:21 Und Mose sagte zu Aaron: "Was hat dieses Volk dir angetan [dir zuleide getan], dass du eine so große Sünde [schwere Schuld] über sie gebracht hast?" EXO 32:22 Und Aaron sagte zu Mose: Sei nicht zornig [wütend], mein Herr, denn du kennst die Unbesonnenheit [Voreiligkeit, Hitzköpfigkeit] dieses Volkes. EXO 32:23 Denn sie sagten zu mir:


"Mach uns Götter [göttliche Figuren], die vor uns hergehen [uns führen] können; denn dieser Mose, der Mann, der uns aus Ägypten [dem Land Ägypten] herausgeführt hat - wir wissen nicht, was mit ihm geschehen [passiert] ist." EXO 32:24 Und ich sagte zu ihnen: Wer goldenen Schmuck [Goldschmuck, Goldsachen] hat, soll ihn abnehmen [abmachen]; und sie gaben ihn mir, und ich warf ihn ins Feuer [in die Flammen], und heraus kam dieses Kalb [diese Kalbfigur]. EXO 32:25 Als Mose sah, dass das Volk außer Kontrolle [ungeordnet, zügellos] war – denn Aaron hatte sie außer Kontrolle geraten lassen [hatte die Ordnung aufgegeben], sodass sie zum Gespött [zur Freude, zum Gelächter] ihrer Feinde wurden – EXO 32:26 Da stellte sich Mose an das Tor [Eingang] des Lagers und rief: "Wer steht auf der Seite [gehört zur Partei] des Herrn? Der komme zu mir!" Da versammelten sich [kamen] alle Söhne [Nachkommen] Levis bei ihm. EXO 32:27 Und er sagte zu ihnen: "So spricht der Herr, der Gott Israels: Jeder von euch soll sein Schwert [Waffe] an seine Hüfte [Seite] gürten [befestigen]. Geht durch das Lager von einem Tor zum anderen und zurück, und tötet jeden - sei es euer Bruder [Verwandter], euer Nachbar [Freund] oder jemand, der euch nahesteht [in eurer Nähe ist]." EXO 32:28 Und die Söhne Levis taten, wie Mose es ihnen gesagt hatte, und an diesem Tag fielen [starben] vom Volk ungefähr [etwa] dreitausend Männer. EXO 32:29 Und Mose sagte zu ihnen: Ihr habt heute eure Hände für den Herrn gefüllt [euch dem Dienst des Herrn geweiht], jeder gegen seinen Sohn oder seinen Bruder, sodass euch ein Segen gegeben werden soll [damit ihr gesegnet werdet]. EXO 32:30 Und es geschah am nächsten Tag [am folgenden Morgen], dass Mose zum Volk sagte: "Ihr habt eine große Sünde [einen schweren Fehler] begangen; und jetzt werde ich zu Gott hinaufsteigen [zu Gott gehen], damit ich Versöhnung [Wiedergutmachung] für eure Sünde erwirken kann." EXO 32:31 Und Mose kehrte zum Herrn zurück und sagte: Ich bitte dich [flehe dich an], o Herr, dieses Volk hat eine große Sünde [schweres Vergehen] begangen, und sie haben sich goldene Götter [Götzen aus Gold] gemacht. EXO 32:32 Und nun, wenn du ihre Sünde [falsches Handeln] vergeben willst, vergib [verzeihe] ihnen; wenn nicht, dann lösche [streiche, entferne] mich aus deinem Buch [Verzeichnis, Liste], das du geschrieben hast. EXO 32:33 Und der Herr sprach zu Mose: "Wer gegen mich gesündigt hat [wer Unrecht getan hat], den werde ich aus meinem Buch streichen [entfernen, löschen]." EXO 32:34 Und jetzt geh, steig hinab [geh zurück], und führe dieses Volk zu dem Ort, von dem ich zu dir gesprochen habe: Siehe, mein Engel [Bote] wird vor dir hergehen [dir den Weg zeigen]; und an dem Tag, wenn ich sie heimsuche [strafe, überprüfe], werde ich ihre Sünde [falsches Verhalten] über sie bringen. EXO 32:35 Und der Herr bestrafte [schlug, brachte Leid über] das Volk dafür, dass sie das Kalb [die Götzenstatue] gemacht hatten, das Aaron hergestellt hatte [angefertigt hatte]. EXO 33:1 Und der Herr sagte zu Mose: "Geh weiter, zieh von hier hinauf [brich auf], du und dein Volk, das du aus dem Land Ägypten [aus der Gefangenschaft] herausgeführt hast, in das Land, das ich Abraham, Isaak und Jakob mit einem Eid [feierlichen Versprechen] versprochen habe, als ich sagte: 'Ich werde es deinen Nachkommen [Kindern, zukünftigen Generationen] geben.'" EXO 33:2 Und ich werde gleichzeitig meinen Engel [Boten] vor dir hersenden [vor deinem Angesicht schicken], und er wird die Amoriter [ein Volk] und die Hetiter [ein Volk] und die Perisiter [ein Volk] und die Girgaschiter [ein Volk] und die Hiwiter [ein Volk] und die Jebusiter [ein Volk] und die Kanaaniter [ein Volk] vertreiben [wegschicken, hinauswerfen]. EXO 33:3 Und ich werde dich in ein Land bringen, das von Milch und Honig überfließt [wo es viel Gutes gibt]; aber ich werde nicht mit dir gehen, weil du ein störrisches [widerspenstiges, hartnäckiges] Volk bist. Sonst könnte ich dich unterwegs vernichten [zerstören, auslöschen]. EXO 33:4 Als das Volk diese schlimme [traurige, beunruhigende] Nachricht hörte, trauerten sie und trugen Trauerkleidung [Kleidung, die ihre Trauer zeigte]. EXO 33:5 Denn der Herr sagte zu den Kindern Israel: Ihr seid ein störrisches [hartnäckiges, widerspenstiges] Volk. Passt auf [Seid vorsichtig], dass ich nicht noch eine Plage [Seuche, Katastrophe] über euch bringe und euch vernichte [zerstöre]. Jetzt legt euren prächtigen Schmuck [eure schönen Kleider] und eure Verzierungen ab, dann werde ich euch zeigen, was ich mit euch tun werde. EXO 33:6 So legten die Kinder [Söhne] Israels ihren Schmuck [ihre Verzierungen] und ihre prächtigen Kleider [ihren Festschmuck] am Berg Horeb ab.


EXO 33:7 Und Mose nahm sein Zelt [tragbares Heiligtum] und stellte es außerhalb des Lagers [weit weg vom Lagerplatz] auf, in einiger Entfernung vom Lager; und es wurde das Zelt der Begegnung [Ort des Zeugnisses] genannt. Und es geschah [passierte], dass jeder, der den Herrn suchte [mit Gott sprechen wollte], zum Zelt ging, das außerhalb des Lagers war. EXO 33:8 Und immer wenn Mose in das Zelt [heiliges Versammlungszelt] außerhalb des Lagers ging, standen alle Leute auf und jeder schaute von seinem Zelteingang [Türöffnung] aus zu; und wenn Mose wegging, beobachteten sie ihn, bis er in das Zelt hineinging. EXO 33:9 Und wenn Mose in das Zelt [heiliges Gebäude] hineinging, kam die Wolkensäule [Säule aus Wolke] herab und blieb am Eingang [an der Tür] des Zeltes stehen, und [Gott] redete mit Mose. EXO 33:10 Und alle Leute [Menschen] sahen die Wolkensäule [Säule aus Wolken] am Eingang des Zeltheiligtums [heiligen Zeltes] stehen, und alle Leute standen auf und beteten [verehrten Gott], jeder am Eingang seines eigenen Zeltes. EXO 33:11 Und der Herr sprach mit Mose von Angesicht zu Angesicht [direkt, wie bei einem persönlichen Gespräch], wie jemand mit seinem Freund spricht; und er kehrte ins Lager zurück: aber sein Diener Josua [Joschua], der Sohn Nuns [Naues], ein junger Mann, entfernte sich nicht aus dem Zelt [Heiligtum, Stiftshütte]. EXO 33:12 Und Mose sagte zum Herrn: Siehe [Schau]! Du sagst zu mir: Führe dieses Volk weiter; aber du hast mir nicht gezeigt, wen du mit mir senden wirst, obwohl du zu mir gesagt hast: Ich kenne dich besser als alle anderen [Ich schätze dich besonders], und du hast Gnade [meine Zuneigung, Wohlwollen] bei mir. EXO 33:13 Wenn ich also Gnade [Wohlwollen, Gunst] in deinen Augen gefunden habe, zeige dich mir [offenbare dich mir], damit ich dich deutlich sehen kann; damit ich Gnade in deinen Augen finde und damit ich erkenne [verstehe, weiß], dass dieses große Volk [Nation] dein Volk ist. EXO 33:14 Und er sagt: Ich selbst werde vor dir hergehen [dir vorangehen] und dir Ruhe [Frieden, Erholung] geben. EXO 33:15 Und er sagte zu ihm: Wenn du nicht selbst [persönlich] mit uns gehst [mitkommst], dann bring uns nicht von hier weg [lass uns nicht von diesem Ort fortziehen].


EXO 33:16 Und wie soll man sicher wissen [erkennen], dass ich und dieses Volk Gnade [Wohlwollen] bei dir gefunden haben, wenn nicht dadurch, dass du mit uns gehst [uns begleitest]? So werden ich und dein Volk herrlicher [besonders] sein als alle Völker [Nationen], so viele auf der Erde [Welt] sind. EXO 33:17 Und der Herr sprach zu Mose: Auch das, was du jetzt gesagt hast, werde ich tun [erfüllen, machen]; denn du hast Gnade [Wohlwollen, Gunst] vor meinen Augen gefunden, und ich kenne dich [ich weiß, wer du bist] besser als alle anderen [mehr als jeden anderen]. EXO 33:18 Und [Mose] sagte: Zeige dich mir [lass mich dich sehen, offenbare dich mir]. EXO 33:19 Und [Gott] sprach: Ich werde mit meiner Herrlichkeit [Pracht, Glanz] vor dir vorüberziehen [vorbeigehen], und ich werde den Namen des Herrn vor dir ausrufen [laut nennen]; und ich werde gnädig sein [Gnade zeigen], wem ich gnädig sein will, und ich werde mich erbarmen [Mitleid haben], über wen ich mich erbarmen will. EXO 33:20 Und [Gott] sagte: Du kannst mein Gesicht [Angesicht] nicht sehen; denn kein Mensch kann mein Gesicht sehen und am Leben [lebendig] bleiben. EXO 33:21 Und der Herr sagte: Sieh [Schau], es gibt einen Platz [Ort] neben mir: du sollst auf dem Felsen [Stein] stehen; EXO 33:22 Und wenn meine Herrlichkeit [Glanz, Pracht] vorübergeht, dann werde ich dich in eine Felsspalte [Loch im Felsen] stellen; und ich werde dich mit meiner Hand bedecken [schützen], bis ich vorübergegangen bin.


EXO 33:23 Und ich werde meine Hand wegnehmen [zurückziehen], und dann wirst du meinen Rücken [meine Rückseite] sehen; aber mein Gesicht [Angesicht] wird dir nicht gezeigt werden [sollst du nicht sehen]. EXO 34:1 Und der Herr sprach zu Mose: Haue dir zwei steinerne Tafeln [Platten aus Stein] zurecht, wie die ersten waren, und komm zu mir auf den Berg [Bergspitze]; und ich werde auf die Tafeln die Worte schreiben, die auf den ersten Tafeln standen, die du zerbrochen hast [kaputt gemacht hast]. EXO 34:2 Sei bereit [vorbereitet] am Morgen, und du sollst auf den Berg Sinai hinaufsteigen [hinaufgehen], und sollst dort für mich auf dem Gipfel [der Spitze] des Berges stehen. EXO 34:3 Und niemand soll mit dir hinaufgehen [mit dir kommen], noch soll jemand auf dem ganzen Berg [überall auf dem Berg] gesehen werden; und die Schafe und Rinder [Tiere] sollen nicht in der Nähe dieses Berges [in der Umgebung des Berges] weiden [grasen, fressen]. EXO 34:4 Und Mose machte [fertigte an] zwei steinerne Tafeln, wie die ersten waren; und Mose stand früh am Morgen auf [erwachte früh] und stieg auf den Berg Sinai [bestieg den Berg], wie der Herr es ihm befohlen hatte [angeordnet hatte]; und Mose nahm die zwei steinernen Tafeln mit. EXO 34:5 Und der Herr kam in einer Wolke herab [stieg in einer Wolke hinunter] und stellte sich dort neben ihn [stand dort bei ihm] und rief den Namen des Herrn aus [verkündete den Namen des Herrn]. EXO 34:6 Und der Herr ging vor seinem Angesicht [vor Mose] vorüber und verkündete: Der Herr ist ein barmherziger [mitfühlender] und gnädiger [gütiger] Gott, geduldig [er wird nicht schnell wütend] und voller Liebe [sehr mitfühlend] und treu [wahrhaftig, zuverlässig].


EXO 34:7 und bewahrt [hält aufrecht] Gerechtigkeit und Barmherzigkeit [Mitgefühl] für Tausende, indem er Bosheit [schlechte Taten], Unrecht und Sünden [falsche Handlungen] vergibt; aber er lässt den Schuldigen nicht ungestraft [lässt niemanden einfach davonkommen]; er bestraft die Schuld [das Fehlverhalten] der Väter an den Kindern und Kindeskindern bis in die dritte und vierte Generation [Familienfolge]. EXO 34:8 Und Mose beeilte sich [handelte schnell] und verneigte sich zur Erde [beugte sich zum Boden] und betete an [verehrte Gott]; EXO 34:9 und sagte: Wenn ich Gnade [Wohlwollen] vor dir gefunden habe, dann gehe mein Herr bitte mit uns. Denn das Volk ist halsstarrig [stur, unnachgiebig], aber vergib [nimm weg] unsere Sünden und unsere Schuld [Verfehlungen], und wir werden dir gehören [dein Volk sein]. EXO 34:10 Und der Herr sprach zu Mose: Sieh [Schau], ich schließe einen Bund [Vertrag, Vereinbarung] mit dir vor den Augen deines ganzen Volkes; ich werde Wunder [erstaunliche Dinge] tun, wie sie auf der ganzen Erde und bei keinem Volk [Nation] geschehen sind. Das ganze Volk, in dessen Mitte du lebst [bist], wird die Werke [Taten] des Herrn sehen, denn wunderbar [beeindruckend] ist, was ich für dich tun werde.


EXO 34:11 Achte [Pass auf, Beachte] auf alles, was ich dir befehle [gebiete, auftrage]: Siehe, ich vertreibe [verjage, stoße aus] vor deinen Augen die Amoriter und die Kanaaniter [Chananiter] und die Perisiter [Pheresiter], und die Hetiter [Chettiter], und Hewiter [Eviter], und Girgasiter [Gergesiter] und Jebusiter: EXO 34:12 Pass auf dich auf [sei vorsichtig], dass du niemals einen Bund [Vertrag, Abkommen] mit den Bewohnern [Menschen, die dort leben] des Landes schließt, in das du hineingehst [eintrittst], damit es dir nicht zur Falle [zum Hindernis, Stolperstein] unter euch wird. EXO 34:13 Ihr sollt ihre Altäre [Opferplätze] zerstören, und ihre Säulen [Steinsäulen für Götzenanbetung] in Stücke brechen, und ihr sollt ihre heiligen Bäume [Kultplätze im Wald] umhauen, und die geschnitzten Bilder [Statuen] ihrer Götter sollt ihr mit Feuer verbrennen. EXO 34:14 Denn ihr sollt keine fremden [andere, unbekannte] Götter anbeten [verehren], denn der Herr, euer Gott, ist ein eifersüchtiger [beschützender, der keine anderen neben sich duldet] Gott, sein Name ist "der Eifersüchtige" [der, der sein Volk für sich allein haben will]; EXO 34:15 damit du niemals einen Bund [Vereinbarung, Vertrag] mit den Bewohnern des Landes schließt, und sie ihren Göttern untreu werden [hinterherlaufen, wie bei Untreue], und ihren Göttern opfern, und sie dich einladen [rufen], und du von ihren Festmahlen [Opfermahlzeiten] isst, EXO 34:16 Und wenn du ihre Töchter [Mädchen] für deine Söhne als Frauen nimmst und deine Töchter ihren Söhnen gibst, dann werden deine Töchter den fremden Göttern [falschen Göttern] folgen [untreu werden] und deine Söhne werden auch beginnen, diesen fremden Göttern zu dienen [sich von Gott abwenden]. EXO 34:17 Du sollst dir keine gegossenen [aus geschmolzenem Metall hergestellten] Götter machen. EXO 34:18 Du sollst das Fest der ungesäuerten Brote [Brot ohne Hefe] halten: Sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot essen, wie ich dir geboten habe, zur festgelegten Zeit im Monat Abib [Frühlingsmonat]; denn im Monat Abib [Monat der ersten Ähren] bist du aus Ägypten ausgezogen [weggegangen]. EXO 34:19 Die männlichen Tiere [gehören] mir, alles was den Mutterleib öffnet [als Erstes geboren wird]; jeder Erstgeborene [erste männliche Nachkomme] der Rinder und jeder Erstgeborene der Schafe. EXO 34:20 Das erstgeborene [erste geborene] Eselsfohlen sollst du mit einem Schaf auslösen [freikaufen], und wenn du es nicht auslösen willst, dann brich ihm das Genick [töte es]. Jeden erstgeborenen Sohn sollst du auslösen. Niemand soll mit leeren Händen [ohne Gabe, ohne Geschenk] vor mir erscheinen. EXO 34:21 Sechs Tage sollst du arbeiten, aber am siebten Tag sollst du ruhen [dich ausruhen, nicht arbeiten]: Es soll Ruhezeit [Pause von der Arbeit] sein, auch während der Saat [wenn du Samen pflanzt] und der Ernte [wenn du die Früchte einsammelst]. EXO 34:22 Und du sollst für mich das Fest der Wochen feiern [einhalten], den Beginn der Weizenernte [Weizenerntezeit]; und das Fest des Einsammelns [Erntedankfest] in der Mitte [Hälfte] des Jahres.


EXO 34:23 Dreimal im Jahr soll jeder Mann [jede männliche Person] von euch vor dem Herrn [vor Gott], dem Gott Israels, erscheinen [sich zeigen]. EXO 34:24 Denn wenn ich die Völker [fremde Nationen] vor dir vertrieben [weggeschickt] habe und dein Gebiet [Land, Grenzen] vergrößert [erweitert] habe, wird niemand dein Land begehren [haben wollen], wenn du dreimal im Jahr hinaufgehst [reist], um vor dem Herrn, deinem Gott, zu erscheinen [dich zu zeigen]. EXO 34:25 Du sollst das Blut meiner Opfer nicht zusammen mit Sauerteig [Hefe, gegorenem Brot] darbringen [opfern], und die Opfer vom Passahfest [Fest der Befreiung] sollen nicht bis zum Morgen übrig bleiben [aufbewahrt werden]. EXO 34:26 Die ersten Früchte [besten Erträge] deines Landes sollst du in das Haus [Tempel] des Herrn, deines Gottes, bringen: Du sollst ein Lamm [junges Schaf] nicht in der Milch seiner Mutter kochen [sieden]. EXO 34:27 Und der Herr sagte zu Mose: Schreibe diese Worte für dich auf, denn auf Grundlage [Basis] dieser Worte habe ich einen Bund [Vertrag, Vereinbarung] mit dir und mit Israel geschlossen [gemacht]. EXO 34:28 Und Mose war dort vor dem Herrn vierzig Tage und vierzig Nächte; er aß kein Brot [keine Nahrung] und trank kein Wasser; und er schrieb auf die Tafeln [Steintafeln] diese Worte des Bundes [Vereinbarung mit Gott], die zehn Gebote [Anweisungen, Regeln]. EXO 34:29 Und als Mose vom Berg herabstieg [herunterkam], hatte er die zwei Tafeln [Steintafeln] in seinen Händen. Als er vom Berg herunterkam, wusste Mose nicht, dass die Haut seines Gesichts strahlte [leuchtete, glänzte], weil Gott mit ihm gesprochen hatte. EXO 34:30 Und Aaron und alle Ältesten [Anführer] Israels sahen Mose, und das Aussehen der Haut seines Gesichts leuchtete [strahlte, glänzte], und sie hatten Angst [fürchteten sich], sich ihm zu nähern [zu ihm zu gehen]. EXO 34:31 Und Mose rief sie, und Aaron und alle Anführer [Leiter, Verantwortlichen] der Gemeinde [Versammlung] wandten sich zu ihm, und Mose sprach [redete] zu ihnen. EXO 34:32 Und danach kamen alle Kinder [Nachkommen] Israels zu ihm, und er gab ihnen alle Gebote [Anweisungen] weiter, die der Herr ihm auf dem Berg [Gebirge] Sinai aufgetragen [befohlen] hatte. EXO 34:33 Und als er aufhörte [fertig war] mit ihnen zu sprechen, legte er eine Decke [einen Schleier] auf sein Gesicht.


EXO 34:34 Und immer wenn Mose zum Herrn hineinging, um mit ihm zu sprechen, nahm er den Schleier [die Gesichtsbedeckung] ab, bis er wieder herauskam. Und wenn er herauskam [hinausging], sagte er den Israeliten [Kindern Israel] alles, was der Herr ihm aufgetragen [befohlen] hatte. EXO 34:35 Und die Kinder Israel [das Volk Israel] sahen das Gesicht [Angesicht] von Mose, dass es leuchtete [strahlte, glänzte]; und Mose legte den Schleier [die Bedeckung] über sein Gesicht, bis er hineinging, um mit ihm [mit Gott] zu sprechen. EXO 35:1 Und Mose versammelte [brachte zusammen] die ganze Gemeinde [Gemeinschaft] der Kinder Israel, und sagte: Dies sind die Worte, die der Herr geboten [befohlen] hat, dass ihr sie tun [befolgen, umsetzen] sollt. EXO 35:2 Sechs Tage sollst du arbeiten [Dinge tun], aber am siebten Tag soll Ruhe sein - ein heiliger Sabbat [Ruhetag] - eine Ruhe für den Herrn: Jeder, der an diesem Tag arbeitet, soll sterben [sein Leben verlieren]. EXO 35:3 Ihr sollt kein Feuer anzünden [entfachen, brennen lassen] in euren Wohnungen [Häusern, Heimen] am Sabbattag [Ruhetag]; Ich bin der Herr [Gott, JHWH]. EXO 35:4 Und Mose sprach zu der ganzen Gemeinde [Versammlung] der Kinder Israel: "Dies ist die Sache [Anweisung], die der Herr euch geboten [aufgetragen] hat, indem er sagte: EXO 35:5 Nehmt von euch selbst eine Gabe [Geschenk, Opfer] für den Herrn: jeder, der es in seinem Herzen [von Herzen, freiwillig] möchte, soll die ersten Früchte [erste Gaben] zum Herrn bringen; Gold, Silber, Bronze [Kupfer], EXO 35:6 blaue, purpurne, doppelt scharlachrote [kräftig rote] gesponnene Fäden, und feines gesponnenes Leinen [dünner, hochwertiger Stoff], und Ziegenhaar [Haar von Ziegen], EXO 35:7 und Widderfelle, rot gefärbt [mit roter Farbe behandelt], und Felle [Tierhäute] blau gefärbt [in blauer Farbe], und widerstandsfähiges [dauerhaftes, nicht verrottendes] Holz, EXO 35:8 und Sarder-Steine [rötliche Edelsteine] und Steine zum Einsetzen [Einfügen] für das Schulterkleid [Schulterstück der Priesterkleidung] und das lange Gewand [Obergewand, das bis zu den Füßen reicht]. EXO 35:9 Und jeder Mann, der klug [verständig, geschickt] im Herzen ist unter euch, der soll kommen und alles herstellen [anfertigen, machen], was der Herr befohlen [angeordnet] hat. EXO 35:10 Das heilige Zelt [die Stiftshütte], und die Seile [Schnüre], und die Abdeckungen [Decken], und die Ringe, und die Stangen [Riegel], und die Pfosten [Säulen], EXO 35:11 und die Lade [Holzkiste, Truhe] des Zeugnisses [der Gebote Gottes], und ihre Stangen [Tragstangen], und ihren Gnadenthron [Deckel, wo Gott Gnade zeigt], und den Vorhang [Stofftrennung, Vorhang zum Abteilen], EXO 35:12 und die Vorhänge [Stoffbahnen] des Vorhofs [Außenbereichs], und seine Säulen [Pfosten, Stützen], EXO 35:13 und die Smaragdsteine [grüne Edelsteine], EXO 35:14 und den Weihrauch [Räucherwerk] und das Salböl [heiliges Öl zum Einreiben], EXO 35:15 und den Tisch [Altar] und all sein Zubehör [alle seine Teile, Gegenstände], EXO 35:16 und den Leuchter [Lampenständer] für das Licht und all seine Zubehörteile [Ausstattung, was dazugehört], EXO 35:17 und den Altar [Opfertisch] mit all seinem Zubehör [Geräten, Ausstattung]; EXO 35:18 und die heiligen Kleider [geweihten Gewänder] für Aaron, den Priester, und die Kleider [Gewänder], in denen sie den Dienst [ihre Aufgaben] verrichten sollen; EXO 35:19 und die Kleidung [Gewänder] für den Priesterdienst der Söhne Aarons und das Salböl [heiliges Öl zur Weihe] und den gemischten Weihrauch [duftende Räuchermischung]. EXO 35:20 Und die ganze Gemeinde [Versammlung] der Kinder Israel ging von Mose weg. Und sie brachten, diejenigen, deren Herz sie antrieb [motivierte], und jene, denen es in ihrem Sinn [Gedanken] gut erschien, jeder eine Gabe [Opfergabe, Geschenk]: EXO 35:21 Und sie brachten eine Gabe [Geschenk, Opfer] für den Herrn für alle Arbeiten am Zelt [Heiligtum, Stiftshütte] der Begegnung, und für alle seine Dienste [Aufgaben], und für alle Gewänder [Kleidung] des Heiligtums [heiligen Ortes]. EXO 35:22 Und die Männer, jeder, dem es in seinem Herzen [in seinen Gedanken] gut erschien, brachten von den Frauen [zusammen mit den Frauen], brachten Siegel [Stempel, Siegelringe] und Ohrringe, und Fingerringe, und Halsketten [Schmuck für den Hals], und Armbänder [Armschmuck], jeden Gegenstand aus Gold [jedes goldene Schmuckstück]. EXO 35:23 Und alle, die Goldschmuck [Verzierungen aus Gold] für den Herrn hatten, brachten ihn. Und jeder, der feines Leinen [dünnen, hochwertigen Stoff] besaß, brachte es. Und sie brachten blaue Felle [gefärbte Tierhäute] und rot gefärbte Widderfelle [Schafbockfelle]. EXO 35:24 Und jeder, der eine Gabe [Geschenk] darbringen wollte, brachte Silber und Bronze [Metall] als Opfergaben für den Herrn; und diejenigen, bei denen haltbares [widerstandsfähiges, nicht verrottendes] Holz gefunden wurde, brachten es auch; und sie brachten Gaben [Materialien] für alle Arbeiten der Vorbereitung [für den Bau]. EXO 35:25 Und alle Frauen, die geschickt [talentiert, begabt] waren und es von Herzen konnten, spannen [drehten Fäden] mit ihren Händen und brachten das Gesponnene [hergestellte Fäden]: blaue, purpurrote und scharlachrote Wolle und feines Leinen [dünnen, hochwertigen Stoff]. EXO 35:26 Und alle Frauen, denen es in ihrem Herzen [Inneren] gut erschien und die Weisheit [Geschick, Können] besaßen, spannen [drehten zu Fäden] die Ziegenhaare [Haare der Ziegen]. EXO 35:27 Und die Anführer [Oberhäupter, Leiter] brachten die Smaragdsteine [grüne Edelsteine] und die Steine zum Einsetzen [Befestigen] in das Ephod [besonderes Priesterschulterkleid] und die Brusttasche [Orakel, heiliges Losorakel]. EXO 35:28 und die Gewürze [Duftstoffe] für das Salböl [heiliges Öl zum Einreiben] und für das wohlriechende [gut duftende] Räucherwerk [Weihrauch]. EXO 35:29 Und jeder Mann und jede Frau, deren Herz [Gesinnung, innerer Antrieb] sie dazu bewegte [motivierte] zu kommen und all die Arbeiten zu tun, die der Herr ihnen durch Mose aufgetragen hatte—die Kinder [Nachkommen] Israels brachten dem Herrn eine Gabe [Opfergabe, Geschenk]. EXO 35:30 Und Mose sagte zu den Kindern Israel [dem Volk Israel]: Seht, Gott hat Bezalel [auch: Beseleel], den Sohn von Uria [auch: Urias], dem Sohn von Hur [auch: Or], vom Stamm Juda, namentlich berufen [ausgewählt, beim Namen gerufen]. EXO 35:31 und hat ihn erfüllt mit dem göttlichen Geist [Gottes Kraft] der Weisheit und des Verstandes [Fähigkeit zu verstehen] und der Erkenntnis [Wissen] von allen Dingen, EXO 35:32 um geschickt [mit Können] alle Arten kunstvoller Arbeiten [besondere Handwerkskunst] auszuführen, um das Gold und das Silber und das Kupfer [Bronze, Messing] zu bearbeiten [zu formen], EXO 35:33 und um mit Steinen [Edelsteinen] zu arbeiten, und um Holz zu gestalten [zu schnitzen, zu formen], und um jede Art von kunstvoller [geschickter, kluger] Arbeit auszuführen. EXO 35:34 Und [Gott] gab ihnen beiden ein besseres Verständnis [Fähigkeit zu verstehen], ihm und Oholiab [Eliab], dem [Sohn] von Ahisamach aus dem Stamm Dan. EXO 35:35 Und [Gott] erfüllte sie mit Weisheit [Klugheit], Verstand [Einsicht] und Wahrnehmung [Erkenntnis], um alle Arbeiten für das Heiligtum [den heiligen Ort] zu verstehen und auszuführen, und um mit Scharlachstoff [rotem Stoff] und feinem Leinen [zartem Stoff] zu weben und zu sticken [Muster einnähen], um alle Arten kunstvoller Handwerksarbeit [besondere Arbeit] und Stickerei zu machen. EXO 36:1 Und Bezalel arbeitete [machte, baute], und Oholiab und jeder kluge [geschickte] Mann mit Verständnis, dem Weisheit und Wissen gegeben wurde, um zu verstehen, wie man alle Arbeiten für die heiligen Dienste [heiligen Aufgaben] ausführt, gemäß allem, was der Herr angeordnet [befohlen] hatte. EXO 36:2 Und Mose rief Bezalel und Oholiab und alle, die Weisheit [Klugheit, Geschicklichkeit] hatten, denen Gott Erkenntnis [Wissen, Können] ins Herz gegeben hatte, und alle, die freiwillig [aus eigenem Antrieb] bereit waren, herbeizukommen und an den Arbeiten [Aufgaben] mitzuhelfen, um sie auszuführen. EXO 36:3 Und sie nahmen von Mose alle Gaben [Spenden, Geschenke] an, welche die Kinder [Nachkommen] Israels für alle Arbeiten am Heiligtum [heiligen Ort] gebracht hatten, um sie auszuführen [fertigzustellen]. Und sie empfingen weiterhin Gaben von denen, die sie jeden Morgen [früh am Tag] brachten. EXO 36:4 Und alle weisen Männer [klugen Handwerker], die an den Arbeiten für das Heiligtum [den heiligen Ort] beschäftigt waren [arbeiteten], kamen, jeder von seiner Arbeit, die sie machten [herstellten]. EXO 36:5 Und sie sagten zu Mose: Das Volk bringt viel zu viel [mehr als nötig] im Vergleich zu all den Arbeiten, die der Herr ihnen aufgetragen [befohlen] hat zu machen. EXO 36:6 Und Mose befahl [gab den Auftrag] und ließ im Lager [wo alle wohnten] verkünden [laut ausrufen]: "Weder Mann noch Frau soll weiter arbeiten [etwas herstellen] für die Gaben [Spenden] des Heiligtums [heiligen Ortes]." Und das Volk hörte auf [stellte es ein], noch mehr zu bringen. EXO 36:7 Und sie hatten genug [ausreichend] Material für die Herstellung der Einrichtungsgegenstände [Möbel, Ausstattung], und es blieb sogar noch etwas [Material] übrig. EXO 36:8 Und jeder kluge [geschickte, talentierte] Handwerker unter denen, die an der Arbeit beteiligt waren, fertigte die Gewänder [Kleider] für den heiligen Ort [den besonderen Ort für Gott] an, die für Aaron, den Priester, bestimmt waren, so wie der Herr [Gott] es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. EXO 36:9 Und er machte das Ephod [ein besonderes Priestergewand] aus Gold, blauem und purpurnem Stoff, scharlachrotem Garn [leuchtend roter Faden] und feinem gezwirntem Leinen [sorgfältig verarbeiteter, hochwertiger Stoff]. EXO 36:10 Und die Platten [Stoffbahnen] wurden geteilt, die Goldfäden, um sie mit dem blauen und purpurnen Stoff und mit dem gesponnenen Scharlach [rotem Garn] und dem feinen gezwirnten Leinen [dünnem, gedrehtem Leinenstoff] zu verweben; sie machten daraus ein gewebtes Werk [kunstvolles Gewebe]; EXO 36:11 Schulterstücke [Teile für die Schulter], die von beiden Seiten verbunden waren, ein Werk, das durch gegenseitiges Verflechten [Ineinanderweben] der Teile zu einem Ganzen gewebt wurde. EXO 36:12 Sie machten es aus dem gleichen Material [Stoff] entsprechend seiner Herstellung, aus Gold, und blau, und lila, und gesponnenem Scharlach [rotem Stoff], und feinem gezwirnten Leinen [dünnem, gedrehtem Leinenstoff], wie der Herr es Mose befohlen hatte; EXO 36:13 und sie machten die zwei Smaragdsteine [grüne Edelsteine], die zusammengefügt [verbunden] und in Gold eingefasst [eingerahmt] waren, graviert [mit Zeichen versehen] und geschnitten wie ein Siegel [Stempel] mit den Namen der Kinder [Nachkommen] Israels; EXO 36:14 Und er befestigte sie [die Steine] an den Schulterstücken des Ephods [priesterliches Gewand], als Gedenksteine [Erinnerungssteine] für die Kinder Israel [das Volk Israel], wie der Herr es Mose befohlen hatte [angeordnet hatte]. EXO 36:15 Und sie machten das Brustschild [heilige Tasche für den Hohepriester], eine kunstvoll gewebte Arbeit, nach der Art des Ephods [besonderes Priestergewand], aus Gold, blauem und purpurnem Stoff, scharlachrotem Garn [leuchtend roter Faden] und feinem gezwirntem Leinen [dünner, hochwertiger Stoff]. EXO 36:16 Sie machten den Brustschild [Orakel, heiliges Teil] quadratisch [viereckig] und doppelt gefaltet [zweifach], eine Spanne [Handbreite] lang und eine Spanne breit, —doppelt [zweifach gelegt]. EXO 36:17 Und es wurde darin ein Gewebe [Muster] aus vier Reihen von Steinen eingearbeitet [eingewoben], eine Anordnung [Folge] von Steinen: die erste Reihe bestand aus einem Sarder [roter Edelstein] und Topas und Smaragd [grüner Edelstein]; EXO 36:18 und in der zweiten Reihe, ein Karfunkel [roter Edelstein] und Saphir [blauer Edelstein] und Jaspis [bunter, glänzender Stein]; EXO 36:19 Und er machte eine Decke [Bedeckung] aus rotgefärbten Widderfellen und darüber noch eine Decke aus Dachsfellen [feinen Lederhäuten]. EXO 36:20 und die vierte Reihe ein Chrysolith [gelbgrüner Edelstein] und Beryll [blaugrüner Edelstein] und Onyx [schwarz-weißer Edelstein], alle eingefasst [umrandet] mit Gold und in Gold befestigt [gesichert]. EXO 36:21 Und es waren zwölf Steine entsprechend den Namen der Kinder Israel [des Volkes Israel], eingraviert [eingeritzt] nach ihren Namen wie Siegel [Stempel], jeder entsprechend seinem eigenen Namen für die zwölf Stämme. EXO 36:22 Und sie machten an dem Brustschild [heiliges Schmuckstück des Hohepriesters] gedrehte Ketten [verflochtene Schnüre], ein geflochtenes Werk [kunstvoll verwebtes Muster] aus reinem Gold [wertvolles, ungemischtes Metall].


EXO 36:23 und sie machten zwei goldene Reife [kleine Ringe] und zwei goldene Ringe [größere Kreise aus Gold]. EXO 36:24 Und sie befestigten die zwei goldenen Ringe an beiden [den zwei] oberen Ecken des Brustschildes [heiligen Orakels, Ort der göttlichen Antwort]; EXO 36:25 und sie befestigten [brachten an] die goldenen Kränze [Ringe, Verzierungen] an den Ringen auf beiden Seiten des Orakels [heiligen Gegenstands, Gotteswortes], und die zwei Kränze an den zwei Verbindungsstücken [Halterungen, Verbindungen]. EXO 36:26 Und sie befestigten sie an den zwei Ringen [kleinen Kreisen], und sie befestigten sie an den Schultern des Ephods [priesterliches Gewand] gegenüber [einander gegenüberliegend] an der Vorderseite. EXO 36:27 Und sie machten zwei goldene Ringe [Kreise aus Gold] und befestigten sie an den beiden Vorsprüngen [hervorstehenden Teilen] oben am Orakel [heiligen Brustschild], und zwar oben am hinteren Teil des Ephods [priesterlichen Gewandes] auf der Innenseite. EXO 36:28 Und sie machten zwei goldene Ringe [Kreise aus Gold] und befestigten [brachten an] sie an beiden Schultern des Ephods [priesterliches Gewand] unten, an der Vorderseite, nahe der Verbindungsstelle [wo Teile zusammenkommen], oberhalb des Gürtels [Bandes] des Ephods. EXO 36:29 Und er befestigte das Brustschild [heiliges Schmuckstück] mit seinen Ringen an den Ringen des Ephods [besonderes Priestergewand], die mit einer Schnur [einem Band] aus blauem Stoff verbunden waren, sodass es mit dem gewebten Stoff des Ephods verbunden blieb; damit sich das Brustschild nicht vom Ephod lösen konnte, so wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. EXO 36:30 Und sie machten das Untergewand [Kleidungsstück unter dem Obergewand] zum Ephod [besonderes Priestergewand], als Webarbeit [gewebter Stoff], ganz in blau [vollständig blau gefärbt]. EXO 36:31 Und die Öffnung [Halsausschnitt] des Gewandes [Kleidungsstück] in der Mitte war fest gewebt [gut zusammengenäht], und die Öffnung hatte einen Rand [Besatz, Saum] rundherum, damit sie nicht einreißen [kaputtgehen] konnte. EXO 36:32 Und sie machten am unteren Saum [Rand] des Gewandes [Kleidungsstück] Granatäpfel [eine runde Frucht], wie von einem blühenden Granatapfelbaum, aus blauem und purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbte Fäden] und feinem gezwirntem Leinen [dünner, gedrehter Stoff]. EXO 36:33 Und sie machten goldene Glöckchen [kleine Glocken] und befestigten [brachten an] die Glöckchen am Saum [Rand] des Gewandes [Kleidungsstück] rundherum zwischen den Granatäpfeln [Früchte]: EXO 36:34 Eine goldene Glocke [Glöckchen] und ein Granatapfel [eine rote Frucht mit vielen Kernen] am Saum [Rand] des Gewandes [Kleidung] rundherum, für den Dienst [die heilige Arbeit], wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. EXO 36:35 Und sie machten Gewänder [Kleidung für Priester] aus feinem Leinen [hochwertiger Stoff], eine gewebte Arbeit [handgefertigte Textilien], für Aaron und seine Söhne, EXO 36:36 und die Kopfbedeckungen [Turbane] aus feinem Leinen, und die Mütze [Priesterhut] aus feinem Leinen, und die Unterkleider [Unterhosen, Beinkleider] aus gezwirntem [fest gedrehtem] feinem Leinen; EXO 36:37 und ihre Gürtel [Bänder um die Hüfte] aus feinem Leinen, und blauem, und purpurnem, und scharlachrotem gesponnenen Stoff [gefärbten Fäden], die Arbeit eines Stickers [Kunsthandwerkers], so wie der Herr es Mose befohlen hatte. EXO 36:38 Und sie machten die goldene Platte [Scheibe], ein geweihter [heiliger] Gegenstand des Heiligtums [heiligen Ortes], aus reinem [unvermischtem] Gold; EXO 36:39 und er gravierte [ritzte ein] darauf Buchstaben [Schriftzeichen] wie bei einem Siegel [Stempel] mit den Worten: Heilig [geweiht] dem Herrn.


EXO 36:40 Und sie befestigten es an dem blauen Band [Streifen], damit es oben auf dem Kopfbund [der Priestermütze] sein sollte, so wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. EXO 37:1 Und sie machten zehn Vorhänge [Stoffbahnen] für das Heiligtum [die Stiftshütte, das tragbare Gotteshaus]. EXO 37:2 Die Länge einer Stoffbahn [eines Vorhangs] war achtundzwanzig Ellen [alte Längeneinheit, etwa 45 cm], und die Breite einer Stoffbahn [eines Vorhangs] war vier Ellen. Alle Stoffbahnen [Vorhänge] hatten das gleiche [identische] Maß. EXO 37:3 Und sie machten den Vorhang [Trenntuch] aus blauem und purpurnem und scharlachrotem [knallrot gefärbtem] Garn und feinem gezwirntem [mehrfach gedrehtem] Leinen, ein gewebtes Werk mit Cherubim [Engelwesen, himmlischen Wächtern] darauf. EXO 37:4 Und sie stellten es auf vier Pfosten [Säulen] aus unverweslichem [langlebigem, widerstandsfähigem] Holz, die mit Gold überzogen [bedeckt] waren; und ihre Kapitelle [oberen Teile, Kronen] waren aus Gold, und ihre vier Sockel [Füße, Grundlagen] waren aus Silber. EXO 37:5 Und sie machten den Vorhang [den Türvorhang] für den Eingang des Zeltes der Begegnung [Stiftshütte] aus blauem und purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbter Wolle] und feinem, gezwirntem Leinen [dünnem, gedrehtem Stoff], in kunstvoller Webarbeit [sorgfältig gewebt] mit Cherubim [Engelwesen]. EXO 37:6 und ihre Pfosten [Säulen] fünf, und die Ringe; und sie vergoldeten [überzogen mit Gold] ihre Kapitelle [oberen Teile der Säulen] und ihre Verbindungsstücke [Klammern] mit Gold, und sie hatten fünf Sockel [Füße, Unterteile] aus Bronze [Messing]. EXO 37:7 Und sie machten den Vorhof [Bereich außerhalb] nach Süden; die Vorhänge des Vorhofs aus feinem gezwirnten [fest gedrehten] Leinen, hundert Ellen [alte Längenmaß, etwa 45 Meter] auf jeder Seite, EXO 37:8 und ihre Pfosten [Säulen] zwanzig, und ihre Sockel [Unterteile, Fundamente] zwanzig; EXO 37:9 und auf der Nordseite hundert Ellen [Längenmaß, etwa 45 Meter] in jeder Richtung, und auf der Südseite hundert Ellen in jeder Richtung, und ihre Pfosten [Säulen] zwanzig und ihre Sockel [Fundamente] zwanzig. EXO 37:10 Und auf der Westseite Vorhänge [Stoffbahnen] von fünfzig Ellen [altes Längenmaß, etwa 25 Meter], ihre Pfosten [Säulen] zehn und ihre Sockel [Standfüße, Fundamente] zehn. EXO 37:11 Und auf der Ostseite [Morgenseite] hingen Vorhänge [Stoffbahnen] von fünfzig Ellen, davon fünfzehn Ellen nach hinten [im hinteren Bereich]. EXO 37:12 und ihre drei Säulen [Pfeiler] und ihre drei Sockel [Untergestelle, Fundamente]. EXO 37:13 Und auf der zweiten Rückseite, auf dieser und jener Seite des Hoftores, waren Vorhänge [Stoffbahnen] von fünfzehn Ellen [alte Längenmaß, etwa 7 Meter], mit drei Säulen [Pfosten] und drei Sockeln [Füßen, Fundamenten]; EXO 37:14 Alle Vorhänge [Stoffbahnen] der Stiftshütte [heiliges Zelt] waren aus feinem, gezwirntem [mehrfach gedrehtem] Leinen. EXO 37:15 Und die Sockel [Fußstücke] ihrer Säulen waren aus Bronze [Messing], und ihre Haken [Befestigungen] aus Silber, und ihre Kapitelle [oberen Säulenteile] waren mit Silber überzogen [bedeckt], und alle Pfosten [Stangen] des Vorhofs waren mit Silber überzogen [bedeckt]: EXO 37:16 und den Vorhang [Stoffbehang] für das Tor des Vorhofs, eine Arbeit eines Stickers [Kunsthandwerkers] aus blauem und purpurnem und scharlachrotem Garn [gefärbten Fäden] und feinem gezwirntem Leinen [gedrehtem, hochwertigem Stoff]; zwanzig Ellen lang und fünf Ellen hoch und breit, genau wie die Vorhänge [Stoffbehänge] des Vorhofs; EXO 37:17 und ihre vier Säulen [Pfeiler] und ihre vier Sockel [Unterlagen, Fundamente] aus Bronze [Messing], und ihre Haken [Befestigungen] aus Silber, und ihre Kapitelle [oberen Teile, Säulenköpfe] mit Silber überzogen [bedeckt]. EXO 37:18 Und alle Pflöcke [Heringe, Stifte] des Vorhofs ringsum waren aus Bronze [Messing], und sie waren mit Silber überzogen [bedeckt]. EXO 37:19 Und so wurde die Stiftshütte [das heilige Zelt] des Zeugnisses gebaut, genau wie es Mose befohlen wurde; damit der Dienst [die Aufgaben, die Arbeit] den Leviten gehören sollte, unter der Leitung [Aufsicht] von Itamar, dem Sohn Aarons, des Priesters. EXO 37:20 Und Bezalel, der Sohn des Uri, vom Stamm [Volk] Juda, tat [machte], wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. EXO 37:21 Und Eliab, der Sohn von Achisamach aus dem Stamm Dan [war dort], der ein Hauptkünstler [wichtigster Handwerker] für Webarbeiten und Nadelarbeiten und Stickereien war, für das Weben mit scharlachrotem Stoff [rotem Tuch] und feinem Leinen [hochwertiger Stoff]. EXO 38:1 Und Bezalel baute [fertigte an, stellte her] die Lade [den heiligen Kasten, die Bundeslade]. EXO 38:2 und überzog es innen und außen mit reinem [feinstem] Gold; EXO 38:3 und er goss [machte, fertigte] dafür vier goldene Ringe [Metallkreise], zwei auf der einen Seite und zwei auf der anderen Seite. EXO 38:4 weit [breit genug] für die Stangen [Trageholz], damit Menschen die Lade [heilige Truhe] damit tragen konnten. EXO 38:5 Und er machte den Sühneplatz [Gnadenthron, Ort der Vergebung] über der Lade aus reinem Gold. EXO 38:6 und die zwei Cherubim [Engelsgestalten, himmlische Wächter] aus Gold; EXO 38:7 ein Cherub [Engelwesen] an dem einen Ende des Gnadenthrons [Deckel der Bundeslade], und ein anderer Cherub an dem anderen Ende des Gnadenthrons, EXO 38:8 Sie beschatteten [bedeckten, beschützten] die Sühneplatte [den Gnadenthron, den Ort der Vergebung] mit ihren Flügeln. EXO 38:9 Und er machte den gedeckten Tisch [vorbereiteten Tisch] aus reinem [völlig sauberem] Gold. EXO 38:10 und goss dafür vier Ringe: zwei auf der einen Seite und zwei auf der anderen Seite, breit genug, damit man [die Menschen] es mit den Stangen [Tragstäben] darin heben konnte. EXO 38:11 Und er machte die Stangen [Tragstäbe] für die Bundeslade [heilige Truhe] und für den Tisch, und überzog [bedeckte] sie mit Gold. EXO 38:12 Und er machte das Zubehör [Ausstattung] für den Tisch, sowohl die Schüsseln [Teller] als auch die Räuchergefäße [Weihrauchschalen] und die Becher [Trinkgefäße] und die Schalen, mit denen man Trankopfer [flüssige Opfergaben] darbringen [anbieten] sollte, aus Gold. EXO 38:13 Und er machte den Leuchter [Lampenständer], der Licht gibt, aus Gold [reinem Edelmetall]. EXO 38:14 der Stamm fest [stabil, robust], und die Zweige [Äste] von seinen beiden Seiten [rechts und links]; EXO 38:15 und Blüten [Blumen], die aus seinen Zweigen [Ästen] hervorkamen [wuchsen], drei auf dieser Seite und drei auf der anderen Seite, alle gleich [identisch] gestaltet. EXO 38:16 Und [was] ihre Lampen [betrifft], die an den Enden sind, kamen Knäufe [Verzierungen, Kugeln] aus ihnen hervor; und Halterungen [Fassungen], die aus ihnen hervorkamen, damit die Lampen darauf stehen konnten; und die siebte Halterung [Fassung], auf der Spitze des Leuchters [Kerzenständers], ganz oben auf dem Gipfel, war vollständig aus reinem Gold [massivem Gold]. EXO 38:17 Und auf dem Leuchter [Kerzenständer] sieben goldene Lampen [Lichter], und seine Dochtscheren [Werkzeuge zum Trimmen der Dochte] Gold, und seine Trichter [Behälter für Öl] Gold. EXO 38:18 Er überzog die Pfosten [mit Silber], und goss für jeden Pfosten goldene Ringe [Halterungen], und vergoldete [überzog mit Gold] die Stangen mit Gold; und er vergoldete die Pfosten des Vorhangs mit Gold und machte die Haken [Befestigungen] aus Gold. EXO 38:19 Er machte auch die Ringe [Befestigungsringe] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] aus Gold; und die Ringe des Vorhofs [Außenbereichs] und die Ringe zum Aufhängen des Vorhangs [Stoffabtrennungen] oben aus Bronze [Messing]. EXO 38:20 Er goss die silbernen Kapitelle [oberen Abschlüsse, Säulenköpfe] für das Heiligtum [Stiftshütte] und die bronzenen Kapitelle für den Eingang des Heiligtums und das Tor des Vorhofs [Umzäunung]; und er machte silberne Haken für die Pfosten [Säulen], er überzog [bedeckte] sie mit Silber an den Pfosten. EXO 38:21 Er machte die Pflöcke [Stifte, Nägel] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] und die Pflöcke des Vorhofs [Außenbereichs] aus Bronze [Messing]. EXO 38:22 Er machte den Altar aus Bronze [Messing] aus den bronzenen Räuchergefäßen [Weihrauchschalen], die den Männern gehörten, die sich mit der Gruppe [Versammlung] des Korach gegen Mose aufgelehnt [widersetzt] hatten. EXO 38:23 Er machte alle Gefäße [Behälter] des Altars und sein Gitter [Rost], und seinen Sockel [Unterbau], und seine Schalen [Schüsseln], und die bronzenen [aus Bronze] Fleischgabeln [Haken für Fleisch]. EXO 38:24 Er machte für den Altar einen Gitteraufsatz [netzartigen Zusatzteil] unter dem Rost, der von unten bis zur Mitte des Altars reichte; und er befestigte vier bronzene [aus Bronze gefertigte] Ringe an den vier Ecken des Aufsatzes am Altar, breit [groß] genug für die Stangen [Tragstangen], um den Altar damit zu tragen. EXO 38:25 Er machte das heilige Salböl [besonderes Öl zum Einweihen] und die Zusammensetzung des Weihrauchs [duftender Rauch für Gottesdienste], die reine Arbeit des Parfümherstellers [Duftexperten]. EXO 38:26 Er machte das bronzene Becken [Waschbecken] und seinen bronzenen Sockel [Unterbau] aus den Spiegeln der Frauen, die fasteten [auf Essen verzichteten], die an den Türen [Eingängen] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] fasteten, an dem Tag, an dem er es aufstellte [errichtete]. EXO 38:27 Und er machte das Waschbecken [großes Gefäß mit Wasser], damit Mose und Aaron und seine Söhne darin ihre Hände und ihre Füße waschen konnten: wenn sie in das Zelt der Begegnung [heiliges Versammlungszelt] gingen oder wenn sie zum Altar [Opfertisch] traten, um Dienst zu tun, wuschen sie sich darin, wie der Herr es Mose befohlen hatte. EXO 39:1 Das ganze Gold, das für die Arbeiten [Herstellungsarbeiten] verwendet wurde, für alle Anfertigung der heiligen Dinge [Gegenstände für den Gottesdienst], war Gold aus den Opfergaben [Spenden], neunundzwanzig Talente [eine alte Gewichtseinheit] und siebenhundertundzwanzig Schekel [kleinere Gewichtseinheit] nach dem heiligen Schekel [dem offiziellen Maß des Heiligtums]. EXO 39:2 Und die Silbergabe von den Männern, die in der Gemeinde gezählt wurden, betrug hundert Talente [große Gewichtseinheiten] und eintausendsiebenhundertfünfundsiebzig Schekel [kleinere Gewichtseinheiten], ein Drachme [alte Münzeinheit] pro Person, also der halbe Schekel, gemäß dem heiligen [für den Tempel bestimmten] Schekel. EXO 39:3 Jeder, der von zwanzig Jahren an und darüber gezählt wurde, belief sich auf die [Anzahl von] sechshunderttausend und dreitausend und fünfhundertfünfzig. EXO 39:4 Und die hundert Talente [alte Gewichtseinheit] Silber wurden verwendet für den Guss [die Herstellung] der hundert Sockel [Unterteile, Fundamente] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] und für die Sockel des Vorhangs [Trennwand, Vorhang]. EXO 39:5 hundert Knäufe [Kapitelle, Verzierungen] für die hundert Talente [Gewichtseinheiten], ein Talent [bestimmte Menge Silber] für jeden Knauf [oberes Säulenteil]. EXO 39:6 Und aus den tausendsiebenhundertfünfundsiebzig Schekeln [alte Gewichtseinheit] machte er Haken [Befestigungen] für die Säulen [große Stützen], und er vergoldete [überzog mit Gold] ihre Kapitelle [oberen Teile der Säulen] und verzierte [schmückte] sie. EXO 39:7 Und das Messing [Bronze, Kupferlegierung] der Opfergabe [war] siebzig Talente [große Gewichtseinheiten] und eintausendfünfhundert Schekel [kleinere Gewichtseinheiten]; EXO 39:8 Und sie machten daraus die Sockel [Grundlagen, Fundamente] für den Eingang [die Tür] der Stiftshütte [des Zeltes der Begegnung, des heiligen Zeltes]. EXO 39:9 und die Sockel [Standfüße] des Vorhofs ringsum [rundherum], und die Sockel des Tores zum Vorhof, und die Pflöcke [Heringe] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes], und die Pflöcke des Vorhofs ringsum; EXO 39:10 und den bronzenen Aufsatz [Gitter, Einsatz] des Altars, und alle Gefäße [Behälter] des Altars, und alle Geräte [Werkzeuge] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] des Zeugnisses. EXO 39:11 Und die Kinder [Nachkommen] Israels taten, wie der Herr es Mose befohlen hatte, genau so machten sie es. EXO 39:12 Und von dem Gold, das von der Opfergabe [Spende] übrig geblieben war [übrig war], machten sie Gefäße [Behälter, Schalen], um damit vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart] zu dienen [Gottesdienst zu feiern].


EXO 39:13 Und aus dem übrigen [restlichen] blauen Stoff und dem purpurnen und dem scharlachroten machten sie Dienstkleidung [Gewänder für den Dienst] für Aaron, damit er darin im Heiligtum [heiligen Ort] dienen [seine Aufgaben erfüllen] konnte; EXO 39:14 Und sie brachten die Kleider [Gewänder] zu Mose, und die Stiftshütte [das heilige Zelt], und ihre Ausstattung [Einrichtung], ihre Sockel [Grundplatten] und ihre Riegel [Stangen] und die Pfosten [Säulen]; EXO 39:15 und die Bundeslade [der heilige Kasten mit den Gesetzestafeln], und ihre Träger [die Stangen zum Tragen], und den Altar [Opfertisch] und all seine Geräte [Werkzeuge, Zubehör]. EXO 39:16 Und sie machten das Salböl [heiliges Öl zum Einreiben], und den zusammengesetzten Weihrauch [duftende Räuchermischung], und den reinen Leuchter [Kerzenständer, Lampengestell]. EXO 39:17 und seine Lampen [Leuchten], Lampen zum Brennen [Anzünden], und Öl für das Licht [die Beleuchtung], EXO 39:18 und den Tisch für die Schaubrote [heilige Brote, die ausgestellt werden], mit all seinem Zubehör [Geräten, Ausstattung], und die Schaubrote darauf [die auf dem Tisch lagen], EXO 39:19 und die Gewänder [Kleidung] des Heiligtums [heiligen Ortes], die Aaron gehören, und die Gewänder seiner Söhne, für den priesterlichen Dienst [für ihre Arbeit als Priester]; EXO 39:20 und die Vorhänge [Stoffwände] des Vorhofs [Außenbereichs], und die Pfosten [Säulen], und den Vorhang [Stofftür] am Eingang der Stiftshütte [heiliges Zelt], und das Tor [Eingangsbereich] des Vorhofs [Außenbereichs], EXO 39:21 und alle Gefäße [Behälter, Geräte] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes] und alle ihre Werkzeuge [Instrumente]: und die Felle [Tierhäute], nämlich die rot gefärbten Widderfelle [Schaffelle], und die blauen Decken [Überzüge], und die Abdeckungen [Hüllen] der anderen Dinge, und die Pflöcke [Stifte, Nägel], und alle Werkzeuge [Geräte] für die Arbeiten an der Stiftshütte [dem heiligen Zelt] des Zeugnisses.


EXO 39:22 Alles, was der Herr Mose aufgetragen [befohlen] hatte, so machten [fertigten] die Kinder Israels [das Volk Israel] alle Geräte [Ausstattung, Einrichtungsgegenstände]. EXO 39:23 Und Mose sah alle Arbeiten [Werke]; und sie hatten alles genau so gemacht, wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte, so hatten sie es hergestellt [angefertigt]; und Mose segnete [sprach einen Segen über] sie. EXO 40:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [redete mit Mose] und sagte: EXO 40:2 Am ersten Tag des ersten Monats, beim Neumond [wenn der Mond nicht sichtbar ist], sollst du die Stiftshütte [das heilige Zelt, Gottes Begegnungszelt] aufstellen. EXO 40:3 und du sollst die Lade [Truhe, Kiste] des Zeugnisses hineinsetzen [hineinstellen], und sollst die Lade mit dem Vorhang [Stoffbehang, Trennwand] verdecken [abschirmen], EXO 40:4 und du sollst den Tisch [den heiligen Tisch] hineinstellen und darauf auslegen [ordentlich hinlegen], was darauf gehört [was dort sein soll]; und du sollst den Leuchter [den großen Kerzenständer] hineinstellen und seine Lampen [Lichter] darauf setzen. EXO 40:5 Und du sollst den goldenen Altar [Räucheraltar] aufstellen, um Weihrauch [Räucherwerk] vor der Bundeslade [heiligen Truhe] zu verbrennen; und du sollst einen Vorhang [Stoffbehang] an den Eingang [die Tür] des Zeltes der Begegnung [Stiftshütte] hängen. EXO 40:6 Und du sollst den Altar für Brandopfer [Opfer, die verbrannt werden] vor die Tür des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, wo Gott zu den Menschen spricht] stellen, und du sollst das Zelt rundherum aufbauen [aufstellen, errichten], und du sollst alles, was dazugehört [alle Gegenstände des Zeltes], ringsum heiligen [besonders für Gott bestimmen]. EXO 40:9 Und du sollst das Salböl [besonderes heiliges Öl] nehmen und das Heiligtum [Zelt der Begegnung, Stiftshütte] salben [mit Öl einreiben] und alles, was darin ist. Du sollst es heiligen [für Gott bestimmen] und alle seine Geräte [Gegenstände], und es wird heilig [Gott geweiht] sein. EXO 40:10 Und du sollst den Altar für die Brandopfer [Opfergaben, die verbrannt werden] und all sein Zubehör [Geräte, Werkzeuge] salben [mit heiligem Öl einreiben]; und du sollst den Altar heiligen [weihen, für Gott bestimmen], und der Altar wird höchst heilig [besonders heilig, sehr heilig] sein. EXO 40:12 Und du sollst Aaron und seine Söhne zum Eingang [zur Tür] des Zeltes der Begegnung [des Versammlungszeltes] bringen, und du sollst sie mit Wasser waschen [reinigen]. EXO 40:13 Und du sollst Aaron die heiligen Kleider [geweihten Gewänder] anziehen, und du sollst ihn salben [mit Öl einreiben] und ihn heiligen [für Gott weihen], damit er mir als Priester [Gottesdiener] dient. EXO 40:14 Und du sollst seine Söhne [Aarons Kinder] herbringen [herführen] und ihnen die Gewänder [Kleider, Priesterkleidung] anziehen [anlegen]. EXO 40:15 Und du sollst sie salben [mit Öl einreiben], wie du ihren Vater gesalbt hast, damit sie mir als Priester [religiöse Diener] dienen; und es soll sein, dass sie eine ewige [für immer gültige] Salbung zum Priestertum haben werden, durch alle ihre Generationen [Nachkommen, zukünftige Familien] hindurch. EXO 40:16 Und Mose tat [machte, führte aus] alles, was auch immer der Herr ihm befohlen [aufgetragen] hatte, genau so tat er es. EXO 40:17 Und es geschah im ersten Monat des zweiten Jahres, nachdem sie aus Ägypten [dem Land der Pharaonen] ausgezogen waren, am Neumond [ersten Tag des Monats], dass die Stiftshütte [das heilige Zelt, der transportable Tempel] aufgerichtet [aufgebaut] wurde. EXO 40:18 Und Mose baute die Stiftshütte [heiliges Zelt] auf und befestigte die Sockel [Grundstützen], legte die Riegel [Querbalken] an ihren Platz und stellte die Pfosten [Säulen] auf. EXO 40:19 Und er breitete die Zeltdecken [Vorhänge, Stoffbahnen] über die Wohnung [das Heiligtum, Stiftshütte] aus und legte die Abdeckung [das Dach, die Schutzdecke] der Wohnung darüber, genau wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. EXO 40:20 Und er nahm die Zeugnisse [die Gesetzestafeln, die Gebote] und legte sie in die Lade [den heiligen Kasten, die Bundeslade]; und er steckte die Stangen [Tragstangen] an die Seiten der Lade. EXO 40:21 Und er brachte die Lade [heilige Truhe, Bundeslade] in die Stiftshütte [Zelt der Begegnung, heiliges Zelt] und hängte den Vorhang [Trennvorhang] davor und verdeckte so die Lade des Zeugnisses [Lade mit den Gesetzestafeln], wie der Herr es Mose befohlen hatte. EXO 40:22 Und er stellte den Tisch in das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, Ort der Zusammenkunft], auf die Nordseite [nördliche Seite] außerhalb des Vorhangs [Trennwand, Vorhang] des Zeltes. EXO 40:23 Und er legte darauf die Schaubrote [Brote zur Ausstellung] vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart], wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. EXO 40:24 Und er stellte den Leuchter [Kerzenständer] in das Zelt der Begegnung [heiliges Versammlungszelt], an die Seite des Zeltes, die nach Süden [in Richtung Süden] zeigt. EXO 40:25 Und er stellte die Lampen [Leuchten] darauf vor dem Herrn auf, wie der Herr es Mose befohlen [angeordnet] hatte. EXO 40:26 Und er stellte den goldenen Altar in das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, Stiftshütte] vor den Vorhang [Trennvorhang, Vorhang der das Allerheiligste abtrennt]; EXO 40:27 und er verbrannte [zündete an] darauf wohlriechendes Räucherwerk [duftende Kräuter], wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. EXO 40:29 Und er stellte den Altar [Opfertisch] für die Brandopfer [verbrannte Gaben] an den Eingang [die Tür] der Stiftshütte [des heiligen Zeltes]. EXO 40:31 Und er errichtete [stellte auf] den Vorhof [Umzäunung, Außenbereich] rund um die Stiftshütte [heiliges Zelt] und den Altar [Opfertisch]; und Mose vollendete [beendete] alle Arbeiten [Aufgaben]. EXO 40:34 Und die Wolke bedeckte [verhüllte] das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt], und das Zelt wurde erfüllt [gefüllt] mit der Herrlichkeit [Pracht, Glanz] des Herrn. EXO 40:35 Und Mose konnte nicht in das Zelt [Heiligtum] der Begegnung hineingehen, weil die Wolke darauf ruhte [es bedeckte] und die Herrlichkeit [Pracht, Glanz] des Herrn das Zelt erfüllte [ausfüllte]. EXO 40:36 Und wenn die Wolke vom Zelt [Heiligtum, Gotteszelt] aufstieg, machten sich die Kinder Israels [das Volk Israel] bereit, mit ihrem Gepäck [Habseligkeiten, Besitz] aufzubrechen [weiterzuziehen, die Reise fortzusetzen]. EXO 40:37 Und wenn sich die Wolke nicht erhob [nicht nach oben bewegte], machten sie sich nicht bereit aufzubrechen [reisten nicht weiter], bis zu dem Tag, an dem die Wolke sich erhob [wieder aufstieg]. EXO 40:38 Denn eine Wolke war bei Tag über der Stiftshütte [dem heiligen Zelt], und bei Nacht war Feuer darauf zu sehen, vor den Augen aller Israeliten, während all ihrer Wanderungen [Reisen].










Das Buch Levitikus (3. Buch Mose)


LEV 1:1 Und der Herr rief Moses wieder und sprach zu ihm aus dem Zelt [heiliges Gebäude] der Begegnung [Versammlung] und sagte: Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst ihnen sagen, LEV 1:2 Wenn jemand [irgendein Mensch] von euch dem Herrn Gaben bringen will, sollt ihr [alle zusammen] eure Gaben vom Vieh [Haustiere] und von den Rindern [Kühe, Ochsen] und von den Schafen bringen. LEV 1:3 Wenn seine Gabe [sein Geschenk] ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] ist, soll er ein männliches Tier ohne Fehler [ohne Makel] aus der Herde [von seinen Rindern] zum Eingang [zur Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bringen. Er soll es darbringen [opfern], damit es vor dem Herrn angenommen [wohlgefällig] wird. LEV 1:4 Und er soll seine Hand auf den Kopf des Brandopfers [Opfertier, das verbrannt wird] legen, damit es für ihn angenommen [akzeptiert] wird, um Versöhnung [Vergebung] für ihn zu bewirken [zu erreichen]. LEV 1:5 Und sie sollen das Kalb [junges Rind] vor dem Herrn töten [schlachten]; und die Söhne Aarons, die Priester, sollen das Blut bringen und das Blut ringsum [rundherum] auf den Altar gießen [schütten], der am Eingang [bei den Türen] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] steht. LEV 1:6 Und nachdem sie das Brandopfer [Opfertier, das vollständig verbrannt wird] gehäutet [die Haut entfernt] haben, sollen sie es in seine Teile [Stücke, Glieder] zerlegen [aufteilen]. LEV 1:7 Und die Söhne [Nachkommen] von Aaron, die Priester, sollen Feuer auf den Altar legen und Holz [Brennholz] auf das Feuer schichten [stapeln]. LEV 1:8 Und die Söhne Aarons, die Priester, sollen die zerteilten Stücke [Teile des Opfertiers], den Kopf und das Fett auf das Holz legen, das auf dem Feuer liegt, das Holz, das auf dem Altar [Opfertisch] ist. LEV 1:9 Und die Eingeweide [inneren Organe] und die Füße sollen sie mit Wasser waschen, und die Priester sollen alles auf den Altar legen: Es ist ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer], ein Opfer, ein Duft [Geruch] von süßem Wohlgefallen [angenehmer Geruch] für den Herrn. LEV 1:10 Und wenn seine Gabe [sein Geschenk] an den Herrn vom Schaf [Schafsherde], oder von den Lämmern, oder von den Ziegenböckchen für ein Brandopfer [vollständiges Opfer] ist, soll er ein männliches Tier ohne Fehler [Makel, Schaden] bringen. LEV 1:11 Und er soll seine Hand auf den Kopf des Tieres [Opfertiers] legen; und sie sollen es an der Seite des Altars [Opfertisches] töten, auf der Nordseite [nördlichen Seite] vor dem Herrn, und die Söhne Aarons, die Priester, sollen sein Blut ringsum [rundherum] an den Altar gießen [spritzen]. LEV 1:12 Und sie sollen es in seine Teile [Stücke] zerlegen, mit seinem Kopf und seinem Fett, und die Priester sollen sie auf dem Holz [Brennholz] aufschichten [ordentlich stapeln], das auf dem Feuer liegt, auf dem Altar [Opfertisch]. LEV 1:13 Und sie sollen die Eingeweide [inneren Organe] und die Füße mit Wasser waschen, und der Priester soll alles [alle Teile] nehmen und auf den Altar legen: Es ist ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer], ein Opfer, ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. LEV 1:14 Und wenn er dem Herrn ein Brandopfer [Gabe, die vollständig verbrannt wird] von Vögeln darbringt [schenkt, gibt], dann soll er seine Gabe von Tauben oder jungen Tauben [Täubchen] bringen. LEV 1:15 Und der Priester [religiöser Leiter] soll es zum Altar [heiliger Opfertisch] bringen und seinen Kopf abknicken [abtrennen]; und der Priester soll es auf den Altar legen und das Blut unten am Altar [am Fuß des Altars] ausdrücken [herausfließen lassen]. LEV 1:16 Und er soll den Kropf [Speiseröhre des Vogels] mit den Federn entfernen [wegnehmen] und ihn neben den Altar werfen [ablegen], nach Osten hin, an den Ort, wo die Asche [verbrannte Überreste] ist.


LEV 1:17 Und er soll es an den Flügeln aufreißen [öffnen], aber nicht ganz abtrennen [teilen], und der Priester soll es auf den Altar legen, auf das Holz, das auf dem Feuer liegt: Es ist ein Brandopfer [verbranntes Opfer], ein Opfer, ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. LEV 2:1 Und wenn jemand [eine Person] ein Geschenk [eine Gabe], ein Opfer für den Herrn bringt, soll sein Geschenk feines Mehl [gemahlenes Getreide] sein; und er soll Öl darauf gießen und Weihrauch [duftende Harze] darauf legen: es ist ein Opfer [eine Gabe für Gott]. LEV 2:2 Und er soll es zu den Priestern bringen, den Söhnen Aarons: und nachdem er eine Handvoll [so viel wie in eine Hand passt] feines Mehl mit dem Öl und all seinen Weihrauch [duftende Harzkörner] genommen hat, soll der Priester es als Gedenkopfer [Erinnerungsteil] auf den Altar legen: es ist ein Opfer [Geschenk an Gott], ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. LEV 2:3 Und der Rest [was übrig bleibt] des Opfers soll für Aaron und seine Söhne sein, ein hochheiliger [besonders heiliger] Teil von den Opfern [Gaben] des Herrn. LEV 2:4 Und wenn er als Gabe ein Opfer [Geschenk] bringt, das im Ofen gebacken wurde, eine Gabe für den Herrn aus feinem Mehl, [soll er bringen] ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe], das mit Öl geknetet wurde, und ungesäuerte Fladen [flache Brote], die mit Öl bestrichen [eingeölt] wurden. LEV 2:5 Und wenn deine Gabe [Geschenk] ein Opfer aus der Pfanne [flachen Bratpfanne] ist, dann soll es feines Mehl sein, mit Öl vermischt [vermengt], ungesäuert [ohne Hefe]. LEV 2:6 Und du sollst sie in Stücke [kleine Teile] brechen und Öl darüber gießen [schütten]: es ist ein Opfer [Geschenk an Gott] für den Herrn. LEV 2:7 Und wenn deine Gabe ein Opfer vom Herd [Kochstelle, Feuerstelle] ist, soll es aus feinem Mehl [fein gemahlenes Getreide] mit Öl gemacht werden. LEV 2:8 Und er soll das Opfer [Geschenk an Gott], das er davon für den Herrn macht, darbringen [übergeben] und es zum Priester [religiösen Leiter] bringen. LEV 2:9 Und der Priester soll zum Altar gehen und einen Teil [eine kleine Menge] des Opfers als Erinnerungszeichen [Gedenkanteil] nehmen. Der Priester soll es auf dem Altar darbringen [verbrennen]: ein Brandopfer, ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. LEV 2:10 Und was vom Opfer übrig bleibt [übrig ist], soll für Aaron und seine Söhne sein, es ist besonders heilig [sehr heilig] von den Feueropfern [verbrannten Opfergaben] des Herrn. LEV 2:11 Ihr sollt kein Opfer [Geschenk an Gott], das ihr dem Herrn bringt, mit Sauerteig [Hefe zum Brotbacken] machen; denn [weil] ihr sollt weder Sauerteig noch Honig als Gabe [Geschenk] für den Herrn darbringen [opfern]. LEV 2:12 Ihr sollt sie dem Herrn als Erstlingsgaben [erste Früchte] darbringen [geben], aber sie sollen nicht auf dem Altar als wohlriechender Duft [angenehmer Geruch] für den Herrn geopfert [verbrannt] werden. LEV 2:13 Und jedes Opfergeschenk [jede Gabe] von dir soll mit Salz gewürzt [gesalzen] werden; lass das Salz des Bundes [Vertrages] deines Gottes nicht weg von deinen Opfern: zu jedem deiner Geschenke sollst du Salz dem Herrn, deinem Gott, darbringen [anbieten]. LEV 2:14 Und wenn du dem Herrn ein Opfer von den ersten Früchten [ersten Erntegaben] darbringen [schenken] willst, sollen es frische Körner [neue Getreidekörner] sein, die gemahlen [zerkleinert] und geröstet [erhitzt] wurden für den Herrn; so sollst du das Opfer der ersten Früchte [Erstlingsopfer] darbringen. LEV 2:15 Und du sollst Öl darauf gießen [darüber schütten] und Weihrauch [duftende Opfergabe] darauf legen: es ist ein Opfer [eine Gabe für Gott]. LEV 2:16 Und der Priester soll einen Teil [als Erinnerungsgabe] von den Körnern mit dem Öl und den ganzen Weihrauch [duftende Harzmasse] als Gedenkopfer darbringen [verbrennen]: Es ist ein Feueropfer [verbranntes Opfer] für den Herrn. LEV 3:1 Und wenn seine Gabe [Geschenk] an den Herrn ein Friedensopfer [Opfer für Frieden] ist, wenn er es von den Rindern [Kühen, Stieren] bringt, ob es männlich oder weiblich ist, soll er es ohne Fehler [makellos, ohne Schaden] vor den Herrn bringen. LEV 3:2 Und er soll seine Hände auf den Kopf des Opfers [der Gabe] legen und es vor dem Herrn schlachten [töten], am Eingang [bei den Türen] des Zeltes der Begegnung [des Versammlungszeltes]. Und die Priester, die Söhne Aarons, sollen das Blut ringsum [rundherum] an den Altar des Brandopfers gießen [spritzen]. LEV 3:3 Und sie sollen vom Friedensopfer [Opfer der Versöhnung] ein Feueropfer [verbranntes Opfer] für den Herrn bringen, das Fett, das die Eingeweide [den Bauch] bedeckt, und alles Fett an den Eingeweiden [am Bauch]. LEV 3:4 Und die zwei Nieren [Organe, die Blut reinigen] und das Fett, das an ihnen ist; er soll das wegnehmen, was an den Schenkeln [Oberschenkeln] ist, und den Lappen [die dünne Haut] über der Leber zusammen mit den Nieren. LEV 3:5 Und die Priester [religiöse Leiter], die Söhne Aarons, sollen sie auf dem Altar [heiliger Opfertisch] über dem Brandopfer darbringen [opfern], auf dem Holz, das auf dem Feuer auf dem Altar liegt: Es ist ein Brandopfer [verbranntes Geschenk], ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. LEV 3:6 Und wenn seine Gabe [sein Geschenk] vom Schaf ist, ein Friedensopfer [Opfer zum Dank] für den Herrn, männlich oder weiblich, soll er es ohne Fehler [makellos, ohne Makel] darbringen [bringen]. LEV 3:7 Wenn er ein Lamm [junges Schaf] als seine Gabe [Geschenk, Opfer] bringt, soll er es vor den Herrn [Gott] bringen. LEV 3:8 Und er soll seine Hände auf den Kopf seiner Opfergabe [Geschenk an Gott] legen und sie vor dem Eingang [Türen] des Zeltes der Begegnung [Ort, wo Gott anwesend ist] schlachten [töten]; und die Priester, die Söhne Aarons, sollen das Blut ringsum [überall herum] an den Altar gießen. LEV 3:9 Und er soll vom Friedensopfer [Opfer der Versöhnung] ein Feueropfer für den Herrn bringen: das Fett und den unbeschädigten [makellosen, fehlerfreien] Schwanzteil soll er mit den Lenden [Hüften] wegnehmen, und er soll alles Fett, das den Bauch bedeckt [umhüllt], und alles Fett, das am Bauch ist, entfernen [wegnehmen], LEV 3:10 und beide Nieren [Organe zur Blutreinigung] und das Fett, das an ihnen ist, und das, was an den Lenden [Hüften, Oberschenkeln] ist, und den Lappen [dünne Gewebeschicht] an der Leber mit den Nieren, LEV 3:11 Der Priester soll dies auf dem Altar [Opfertisch] darbringen [opfern]: Es ist ein Opfer mit lieblichem [angenehmem, wohlriechendem] Duft, ein Brandopfer [Feueropfer] für den Herrn. LEV 3:12 Und wenn seine Opfergabe [Geschenk an Gott] von den Ziegen ist, dann soll er sie vor den Herrn [Gott] bringen. LEV 3:13 Und er soll seine Hände [seine beiden Hände] auf seinen Kopf legen; und sie sollen es vor dem Herrn töten [schlachten] bei den Türen [Eingängen] des Zeltes der Begegnung [Stiftshütte, heiligen Zeltes]; und die Priester, die Söhne Aarons, sollen das Blut auf den Altar [Opfertisch] ringsum [rundherum] gießen [spritzen]. LEV 3:14 Und davon soll er ein Brandopfer [Gabe, die verbrannt wird] für den Herrn darbringen [opfern], nämlich das Fett, das die Eingeweide [den Bauch] bedeckt, und alles Fett, das an den Eingeweiden [am Bauch] ist. LEV 3:15 Und beide Nieren [Organe, die Blut filtern] und alles Fett, das an ihnen ist, das was auf den Lenden [Hüften, unterer Rücken] liegt, und den Lappen [dünne Schicht] der Leber mit den Nieren, soll er entfernen [wegnehmen]. LEV 3:16 Und der Priester soll es auf dem Altar [Opfertisch] darbringen [opfern]: es ist ein Brandopfer [verbranntes Opfer], ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] für den Herrn. Alles Fett [gehört] dem Herrn. LEV 3:17 Es ist eine dauerhafte [für immer geltende] Vorschrift [Regel] durch alle eure Generationen [Nachkommen], an allen euren Wohnorten [überall, wo ihr lebt]; ihr sollt kein Fett und kein Blut essen [verzehren]. LEV 4:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 4:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage: Wenn jemand [eine Person] unabsichtlich [ohne es zu wollen] gegen den Herrn sündigt [etwas Falsches tut], indem er eines der Gebote [Regeln, Anweisungen] des Herrn übertritt [nicht befolgt] und etwas tut, was er nicht tun sollte; LEV 4:3 Wenn der gesalbte [mit heiligem Öl geweihte] Priester sündigt [etwas Falsches tut] und dadurch das Volk zur Sünde verleitet [andere dazu bringt, auch Falsches zu tun], dann soll er für seine Sünde, die er begangen hat, dem Herrn ein fehlerfreies [gesundes, ohne Makel] Kalb von der Herde als Sündopfer darbringen [schenken]. LEV 4:4 Und er soll das Kalb [junges Rind] zum Eingang des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] vor den Herrn bringen, und er soll seine Hand auf den Kopf des Kalbes legen vor dem Herrn, und er soll das Kalb schlachten [töten] in der Gegenwart [Anwesenheit] des Herrn. LEV 4:5 Und der gesalbte [mit Öl geweihte] Priester, der eingesetzt [beauftragt] worden ist, soll dann etwas vom Blut des Kalbes nehmen und es in das Zelt der Begegnung [heiliges Versammlungszelt] bringen. LEV 4:6 Und der Priester soll seinen Finger in das Blut tauchen [eintauchen] und mit dem Blut sieben Mal vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart] spritzen [sprenkeln], in Richtung des heiligen Vorhangs [des Vorhangs, der den heiligen Bereich trennt]. LEV 4:7 Und der Priester soll etwas vom Blut des Kalbes [jungen Rindes] auf die Hörner [Ecken] des Räucheraltars [Altar für Weihrauch] streichen, der vor dem Herrn im Zelt der Begegnung [Versammlungszelt] steht; und das ganze übrige Blut des Kalbes soll er am Fuß [unten] des Brandopferaltars [Altar für Opfergaben] ausgießen, der am Eingang [bei der Tür] des Zeltes der Begegnung steht. LEV 4:8 und er soll alles Fett [das fettige Gewebe] des Kalbes [jungen Rindes] vom Sündopfer abnehmen [wegnehmen]; das Fett, das die Eingeweide [inneren Organe] bedeckt [umhüllt], und alles Fett, das an den Eingeweiden [inneren Organen] ist, LEV 4:9 und die zwei Nieren [Organe, die Blut filtern] und das Fett, das an ihnen ist, das an den Lenden [Hüften, unterer Rücken] liegt, und den Lappen [dünne Gewebeschicht] an der Leber mit den Nieren, das soll er entfernen [wegnehmen], LEV 4:10 Wie er es vom Kalb des Friedensopfers [Opfer für den Frieden mit Gott] wegnimmt, so soll der Priester [religiöser Leiter] es auf dem Altar [heiliger Opfertisch] des Brandopfers [Opfer, das verbrannt wird] darbringen [opfern]. LEV 4:11 Und [sie sollen nehmen] die Haut des Kalbes, und all sein Fleisch mit dem Kopf und den Gliedmaßen [Beinen, äußeren Teilen] und dem Bauch [Magen, Innereien] und dem Mist [Kot, Dung], LEV 4:12 Und sie sollen das ganze Kalb [den ganzen jungen Stier] aus dem Lager [Wohnbereich] hinausbringen an einen reinen [sauberen] Ort, wohin sie die Asche schütten, und sie sollen es dort auf Holz mit Feuer verbrennen: Es soll verbrannt werden, wo die Asche hingeschüttet wird. LEV 4:13 Und wenn die ganze Gemeinde [Gemeinschaft, Versammlung] Israel unwissentlich [ohne es zu wissen] sündigt [falsch handelt], und etwas der Aufmerksamkeit der Gemeinde entgeht [von der Gemeinschaft nicht bemerkt wird], und sie tun eine verbotene Sache [etwas Unerlaubtes] gegen eines der Gebote des Herrn, die nicht getan werden sollte, und werden schuldig [verstoßen dagegen]: LEV 4:14 und die Sünde [das Unrecht], die sie begangen haben, wird ihnen bekannt [bewusst], dann soll die Gemeinde [Gemeinschaft] ein fehlerfreies [makelloses] Kalb aus der Herde als Sündopfer [Opfer zur Vergebung] bringen, und sie sollen es zu den Türen [zum Eingang] des Zeltes der Begegnung [Stiftshütte] bringen. LEV 4:15 Und die Ältesten [wichtigen älteren Leiter] der Gemeinde [Gemeinschaft, Versammlung] sollen ihre Hände auf den Kopf des Kalbes [jungen Rindes] vor dem Herrn legen, und sie sollen das Kalb vor dem Herrn töten [schlachten]. LEV 4:16 Und der gesalbte [eingeweihte, mit Öl geweihte] Priester soll vom Blut des Kalbes in das Zelt der Begegnung [Stiftshütte, heiliges Zelt] bringen. LEV 4:17 Und der Priester soll seinen Finger in etwas vom Blut des Kalbes [jungen Rindes] tauchen und es siebenmal vor dem Herrn [Gott] sprenkeln [verteilen], vor dem Vorhang [Stofftrennung, Vorhangstoff] des Heiligtums [heiligen Ortes]. LEV 4:18 Und der Priester soll etwas von dem Blut auf die Hörner [Ecken, Spitzen] des Räucheraltars [Altar für Weihrauch] streichen, der vor dem Herrn im Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] steht; und er soll das ganze übrige Blut am Fuß [unteren Teil] des Brandopferaltars [Altar für Feueropfer] ausgießen, der am Eingang des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] steht. LEV 4:19 Und er soll alles Fett [das gesamte Fett] davon wegnehmen [entfernen] und es auf dem Altar [Opfertisch] darbringen [opfern]. LEV 4:20 Und er soll mit dem Kalb [jungem Rind] genauso umgehen [verfahren], wie er es mit dem Kalb des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden] getan hat, so soll es gemacht werden; und der Priester [religiöser Leiter] soll für sie Sühne leisten [Vergebung erwirken], und die Schuld [das Vergehen] wird ihnen vergeben werden. LEV 4:21 Und sie sollen den ganzen Stier [das junge männliche Rind] aus dem Lager [Wohnbereich] hinausbringen, und sie sollen den Stier verbrennen [mit Feuer zerstören], wie sie den früheren Stier verbrannt haben: Es ist das Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] der Gemeinschaft [Gemeinde, Versammlung]. LEV 4:22 Wenn ein Herrscher [Anführer, König] sündigt [etwas Falsches tut] und eines der Gebote des Herrn, seines Gottes, bricht, indem er etwas tut, was nicht getan werden sollte, unabsichtlich [ohne es zu wollen], und so sündigt und schuldig wird [einen Fehler macht], LEV 4:23 und seine Übertretung [sein Fehler], mit der er gesündigt [etwas Falsches getan] hat, ihm bekannt wird, dann soll er als seine Gabe [sein Geschenk] einen Ziegenbock [männliches Ziegenlamm] bringen, der ohne Fehler [vollkommen, makellos] ist. LEV 4:24 Und er soll seine Hand auf den Kopf des Ziegenböckchens [jungen Ziegenbocks] legen, und sie sollen es an dem Ort töten [schlachten], wo sie die Brandopfer [Opfergaben, die vollständig verbrannt werden] vor dem Herrn töten [schlachten]; es ist ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden]. LEV 4:25 Und der Priester soll mit seinem Finger etwas von dem Blut des Sündopfers [Opfer für begangene Fehler] an die Hörner [hervorstehende Ecken] des Brandopferaltars [Altar für Feueropfer] streichen; und er soll das ganze übrige Blut am Fuß [unteren Teil] des Brandopferaltars ausgießen [verschütten]. LEV 4:26 Und er soll all sein Fett auf dem Altar verbrennen [opfern], wie das Fett des Friedensopfers [Opfer für den Frieden mit Gott]; und der Priester soll für ihn Sühne leisten [Vergebung erwirken] wegen seiner Sünde [falschen Tat], und sie wird ihm vergeben [verziehen] werden. LEV 4:27 Und wenn jemand [eine Person] aus dem Volk des Landes unbeabsichtigt [ohne Absicht] sündigt [etwas Falsches tut], indem er etwas tut, das gegen eines der Gebote [Regeln, Anweisungen] des Herrn verstößt [zuwiderläuft], was nicht getan werden sollte, und dadurch schuldig wird [eine Grenze überschreitet], LEV 4:28 und seine Sünde [falsches Handeln] wird ihm bekannt [bewusst], die er begangen hat [getan hat], dann soll er eine junge Ziege [Zicklein] bringen, ein Weibchen ohne Fehler [ohne Makel, gesund] soll er für seine Sünde bringen, die er begangen hat. LEV 4:29 Und er soll seine Hand auf den Kopf des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden] legen, und sie sollen das Ziegenböckchen [junge Ziege] des Sündopfers an dem Ort töten [schlachten], wo sie die Brandopfer [Opfer, die vollständig verbrannt werden] töten. LEV 4:30 Und der Priester soll mit seinem Finger etwas von dem Blut nehmen [aufnehmen] und es auf die Hörner [hervorstehenden Ecken] des Brandopferaltars [Altar für Opfergaben] streichen [auftragen]; und alles übrige Blut soll er am Fuß [unteren Teil] des Altars ausgießen [ausschütten]. LEV 4:31 Und er soll alles Fett entfernen [wegnehmen], so wie das Fett vom Friedensopfer [Opfer der Versöhnung] entfernt wird, und der Priester soll es auf dem Altar verbrennen [opfern] als angenehmen Duft [wohlriechenden Geruch] für den Herrn; und der Priester soll für ihn Sühne leisten [Vergebung erwirken], und seine Sünde [sein Fehler] wird ihm vergeben werden. LEV 4:32 Und wenn er ein Lamm [junges Schaf] als sein Sündopfer [Opfer für eine Sünde] darbringen [geben, opfern] möchte, soll er ein weibliches Tier ohne Fehler [makellos, ohne körperliche Mängel] bringen. LEV 4:33 Und er soll seine Hand auf den Kopf des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden] legen, und sie sollen es an dem Ort schlachten [töten], wo sie die Brandopfer [Opfer, die vollständig verbrannt werden] schlachten. LEV 4:34 Und der Priester soll mit seinem Finger etwas von dem Blut des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden] nehmen und es auf die Hörner [hervorstehende Ecken] des Brandopferaltars [Altar für Feueropfer] streichen, und alles übrige Blut soll er am Fuß [unteren Teil] des Brandopferaltars ausgießen [verschütten]. LEV 4:35 Und er soll alles Fett entfernen [wegnehmen], so wie das Fett des Lammes beim Friedensopfer [Opfer der Versöhnung] entfernt wird, und der Priester soll es auf dem Altar als Brandopfer [vollständiges Feueropfer] für den Herrn verbrennen; und der Priester soll für ihn Sühne leisten [Vergebung erwirken] für die Sünde [falsche Tat], die er begangen hat, und sie wird ihm vergeben werden. LEV 5:1 Wenn jemand [eine Person] sündigt [etwas Falsches tut] und hört einen Schwur [ein Versprechen unter Eid], und er ist ein Zeuge [hat etwas gesehen] oder hat etwas gesehen oder weiß davon [ist sich dessen bewusst], wenn er es nicht meldet [nicht darüber spricht], dann trägt er seine Schuld [muss er die Verantwortung dafür tragen]. LEV 5:2 Wenn jemand [eine Person] etwas Unreines berührt, sei es den Kadaver [toten Körper] eines unreinen wilden Tieres oder den Kadaver eines unreinen Viehs [Haustiers] oder den Kadaver eines unreinen Kriechtieres [Reptils, Insekts], auch wenn es ihm unbewusst war, so ist diese Person unrein und schuldig. LEV 5:3 oder wenn jemand die Unreinheit [etwas Schmutziges, Verunreinigtes] eines Menschen berührt, egal welcher Art, durch die er unrein [nicht rein, schmutzig] werden kann, und es ihm entgangen [nicht bewusst gewesen] ist, aber später erfährt [herausfindet] er davon, — dann hat er sich schuldig gemacht [eine Regel übertreten]. LEV 5:4 Wenn jemand [eine Person] ungerecht handelt und mit seinen Lippen [seinem Mund] schwört [verspricht], etwas Böses [Schlechtes] oder etwas Gutes zu tun, egal was ein Mensch mit einem Eid [feierlichen Versprechen] gelobt, und es ist ihm entgangen [er hat es vergessen], und er erkennt [bemerkt] es später, und dadurch [deswegen] sündigt [macht einen Fehler] er in einer dieser Sachen: LEV 5:5 —dann soll er seine Sünde [Fehler, falsche Tat] bekennen [zugeben, aussprechen], die er mit dieser Sünde [Verfehlung] begangen hat [getan hat]. LEV 5:6 Und er soll für seine Übertretungen [Vergehen] gegen den Herrn, für seine Sünde [falsches Handeln], die er begangen hat, ein weibliches Lamm [Mutterschaf] aus der Herde oder eine junge Ziege [Zicklein] als Sündopfer [Opfer zur Vergebung] bringen; und der Priester soll für ihn Versöhnung [Wiedergutmachung] bewirken für seine Sünde, die er begangen hat, und seine Sünde wird ihm vergeben [verziehen] werden. LEV 5:7 Und wenn er sich kein Schaf [keinen Hammel] leisten kann, soll er für seine Sünde [falsches Handeln], die er begangen hat [getan hat], zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben zum Herrn bringen; eine als Sündopfer [Opfer zur Vergebung] und die andere als Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird]. LEV 5:8 Und er soll sie zum Priester bringen, und der Priester soll das Sündopfer [Opfer zur Vergebung] zuerst darbringen; und der Priester soll den Kopf vom Hals abknicken [abtrennen], und soll den Körper [Leib des Vogels] nicht teilen [in zwei Teile schneiden]. LEV 5:9 Und er soll etwas von dem Blut des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden] an die Seite des Altars [Opfertisch] spritzen [sprenkeln], aber den Rest des Blutes soll er am Fuß [unteren Teil] des Altars auslaufen lassen, denn es ist ein Sündopfer. LEV 5:10 Und er soll aus dem zweiten einen Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] machen, wie es richtig ist; und der Priester soll Sühne [Wiedergutmachung, Vergebung] für seine Sünde [falsches Verhalten] schaffen, die er begangen hat, und sie wird ihm vergeben werden. LEV 5:11 Und wenn er sich kein Paar Turteltauben oder zwei junge Tauben leisten kann [nicht genug Geld dafür hat], dann soll er als seine Gabe für seine Sünde den zehnten Teil eines Epha [altes Hohlmaß, etwa 3,6 Liter] feines Mehl als Sündopfer bringen; er soll kein Öl darauf gießen [nicht mit Öl vermischen], noch soll er Weihrauch [duftende Harzkörner] darauf legen, weil es ein Sündopfer ist [zur Vergebung von Sünden dient]. LEV 5:12 Und er soll es zum Priester bringen; und der Priester soll eine Handvoll [so viel, wie man mit einer Hand fassen kann] davon nehmen und es als Erinnerungsteil [Gedenkteil] auf dem Altar der Brandopfer [Opfer, die vollständig verbrannt werden] für den Herrn verbrennen; es ist ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden]. LEV 5:13 Und der Priester soll für ihn Vergebung [Versöhnung] schaffen für seine Sünde [falsches Handeln], die er in einer dieser Sachen begangen [getan] hat, und sie wird ihm vergeben werden; und was übrig bleibt [was übrig ist], soll dem Priester gehören, wie eine Opfergabe [Geschenk an Gott] aus feinem Mehl. LEV 5:14 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 5:15 Wenn jemand [eine Person] unwissentlich [ohne es zu wissen] und unbeabsichtigt [nicht mit Absicht] gegen die heiligen Dinge [geweihten Sachen] des Herrn sündigt [etwas Falsches tut], soll er dem Herrn als Wiedergutmachung [Entschädigung] für seine Schuld [sein Vergehen] einen fehlerfreien [makellosen] Widder [männliches Schaf] aus der Herde bringen, der nach dem Wert in Silberschekeln [alte Geldeinheit] gemäß dem Gewicht des Heiligtums [Tempelgewicht] geschätzt wird, für die Schuld [das Vergehen], die er begangen hat. LEV 5:16 Und er soll Wiedergutmachung [Entschädigung] leisten für das, worin er bei den heiligen Dingen [geweihten Sachen] gesündigt hat; und er soll ein Fünftel [20 Prozent] dazugeben und es dem Priester geben; und der Priester soll für ihn Sühne [Vergebung] schaffen mit dem Widder [männliches Schaf] für die Übertretung [Verfehlung], und seine Sünde [sein Fehler] wird ihm vergeben werden. LEV 5:17 Und wenn jemand [eine Person, ein Mensch] sündigt [etwas Falsches tut] und tut etwas gegen eines der Gebote [Regeln, Anweisungen] des Herrn, was man nicht tun sollte, und hat es nicht gewusst [war sich dessen nicht bewusst], und hat sich schuldig gemacht [hat eine Schuld auf sich geladen], LEV 5:18 Er soll einen fehlerfreien [ohne Mängel] Widder aus der Herde bringen, mit einem Silberwert [der einen bestimmten Wert in Silber hat] für sein Vergehen, zum Priester; und der Priester soll Sühne schaffen [Vergebung erwirken] für seinen unwissentlichen Fehler [seine Schuld aus Unwissenheit], den er begangen hat, ohne es zu wissen [ohne dass er sich dessen bewusst war]; und es wird ihm vergeben werden. LEV 5:19 Denn er hat sicherlich eine Schuld [ein Vergehen, einen Fehler] vor dem Herrn [Gott] begangen. LEV 6:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 6:2 Die Seele [Person], die gesündigt [etwas Falsches getan] hat und absichtlich die Gebote [Regeln] des Herrn missachtet hat, und die in den Angelegenheiten seines Nächsten [Mitmenschen] unehrlich gehandelt hat bezüglich einer Einlage [anvertrautes Gut], oder bezüglich einer Gemeinschaft [Partnerschaft], oder bezüglich eines Raubes [gestohlenen Sache], oder seinem Nächsten [Mitmenschen] in irgendeiner Weise Unrecht getan hat, LEV 6:3 oder hat etwas Verlorenes gefunden [etwas entdeckt, das jemand anderem gehört] und lügt darüber [sagt nicht die Wahrheit], und schwört falsch [macht ein unwahres Versprechen vor Gott] über irgendeine dieser Dinge, die ein Mensch tun kann und damit sündigt [gegen Gottes Regeln verstößt]; LEV 6:4 Es wird geschehen, wenn jemand gesündigt [etwas Falsches getan] und ein Vergehen [einen Fehler] begangen hat, dass er den Raub [das gestohlene Gut], den er genommen hat, zurückgeben soll, oder den Schaden [die Verletzung], den er verursacht hat, wiedergutmachen soll, oder die Sache [den Gegenstand], die ihm anvertraut [zur Aufbewahrung gegeben] wurde, zurückgeben soll, oder den verlorenen Gegenstand, den er gefunden hat, egal welcher Art, über den er falsch geschworen [gelogen] hat. Er soll es vollständig zurückgeben und noch ein Fünftel dazulegen [20 Prozent mehr geben]. Er soll es dem zurückgeben, dem es gehört, an dem Tag, an dem seine Schuld festgestellt [bewiesen] wird. LEV 6:5 Und er soll dem Herrn für seine Schuld [sein Vergehen] einen Widder [männliches Schaf] von der Herde bringen, der ohne Fehler [makellos, gesund] ist, mit einem Wert [Preis], der dem Wert dessen entspricht, womit er gesündigt hat [worin sein Vergehen bestand]. LEV 6:6 Und der Priester soll für ihn Versöhnung [Wiedergutmachung] schaffen vor dem Herrn, und ihm wird vergeben [verziehen] werden für alles, was er getan und womit er sich verschuldet [gesündigt, falsch gemacht] hat. LEV 6:7 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 6:8 Gib Aaron und seinen Söhnen [Kindern] diese Anweisung [Befehl, Auftrag] und sage, LEV 6:9 Dies ist das Gesetz des Brandopfers [vollständig verbrannten Opfers]; das Brandopfer soll auf seiner Feuerstelle [Brennstelle] auf dem Altar die ganze Nacht bis zum Morgen bleiben; und das Feuer des Altars soll darauf brennen [weiterbrennen], es soll nicht gelöscht [ausgemacht] werden. LEV 6:10 Und der Priester soll das Leinengewand [Kleid aus Leinen] anziehen, und er soll die leinene Unterhose [Unterbekleidung aus Leinen] an seinen Körper anziehen; und er soll die Asche [verbrannte Überreste] wegnehmen, welche das Feuer verzehrt [verbrannt] hat, nämlich das ganze Brandopfer vom Altar, und er soll sie neben den Altar legen [stellen]. LEV 6:11 Und er soll sein Gewand [Kleid] ausziehen und ein anderes Gewand anziehen, und er soll die Asche [verbrannte Opferreste] aus dem Lager [Wohnbereich] hinaus an einen reinen [sauberen] Ort bringen. LEV 6:12 Und das Feuer auf dem Altar [Opfertisch] soll darauf brennen und nicht ausgehen [erlöschen]; und der Priester soll jeden Morgen Holz darauf verbrennen [anzünden] und das Brandopfer [vollständige Opfergabe] darauf schichten [legen] und das Fett des Friedensopfers [Opfer der Versöhnung] darauf verbrennen. LEV 6:13 Und das Feuer soll immer [ständig, ohne Unterbrechung] auf dem Altar brennen; es soll nicht erlöschen [ausgehen, gelöscht werden]. LEV 6:14 Dies ist das Gesetz des Speiseopfers [Essensopfers], das die Söhne [Nachkommen] Aarons vor den Herrn [Gott] bringen sollen, vor den Altar [Opfertisch]. LEV 6:15 Und er soll eine Handvoll [so viel er mit der Hand greifen kann] feines Mehl vom Opfer nehmen, mit seinem Öl und mit all seinem Weihrauch [duftendes Harz], die auf dem Opfer sind; und er soll es auf dem Altar als Brandopfer [Feueropfer] darbringen [opfern] als angenehmen Duft [wohlriechenden Geruch], ein Gedenkopfer [zur Erinnerung] für den Herrn. LEV 6:16 Und Aaron und seine Söhne sollen das essen, was davon übrig ist [was davon übrig bleibt]: es soll ohne Sauerteig [ungesäuert] an einem heiligen Ort gegessen werden, sie sollen es im Vorhof [Innenhof] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, Stiftshütte] essen. LEV 6:17 Es soll nicht mit Sauerteig [Hefe] gebacken werden. Ich habe es ihnen als Anteil [Teil] von den Feueropfern [verbrannten Opfergaben] des Herrn gegeben: es ist hochheilig [besonders heilig], wie das Sündopfer [Opfer für Sünden] und wie das Schuldopfer [Opfer für Vergehen]. LEV 6:18 Jeder Mann von den Priestern darf es essen: es ist eine dauerhafte [für immer geltende] Verordnung [Regel, Anweisung] für alle eure Generationen [Nachkommen] bezüglich der Brandopfer [verbrannten Opfergaben] des Herrn; wer auch immer sie berührt, wird geheiligt [rein, heilig gemacht]. LEV 6:19 Und der Herr [Gott] sprach zu [redete mit] Mose und sagte: LEV 6:20 Dies ist die Gabe [Geschenk, Opfergabe] von Aaron und seinen Söhnen, die sie dem Herrn darbringen [geben, opfern] sollen an dem Tag, an dem du ihn salben [mit Öl einweihen] wirst; ein Zehntel Efa [altes Maß, etwa 2 Liter] feines Mehl als beständiges Opfer [regelmäßiges Opfer], die Hälfte davon am Morgen und die Hälfte davon am Abend. LEV 6:21 Es soll mit Öl in einer Pfanne [Bratpfanne] zubereitet werden; er soll es durchgeknetet [gut vermischt] und in Stücken [Teigballen, Rollen] darbringen, ein Opfer aus Bruchstücken [zerbrochenen Teilen], ein Opfer von angenehmem [wohlriechendem, süßem] Duft für den Herrn. LEV 6:22 Der gesalbte [mit Öl geweihte] Priester, der an seiner Stelle ist, einer seiner Söhne, soll es darbringen [opfern]: es ist eine ewige [dauerhafte, für immer geltende] Vorschrift, es soll vollständig [ganz und gar] verbrannt werden. LEV 6:23 Und jedes Opfer eines Priesters soll vollständig [ganz und gar] verbrannt werden, und es soll nicht gegessen [verzehrt] werden. LEV 6:24 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [dem Anführer des Volkes Israel] und sagte: LEV 6:25 Sprich zu Aaron und seinen Söhnen und sage: Dies ist das Gesetz [die Regel, Vorschrift] für das Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden]; — an dem Ort, wo sie das Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergabe] töten [schlachten], sollen sie auch die Sündopfer vor dem Herrn töten [schlachten]: sie sind hochheilig [besonders heilig]. LEV 6:26 Der Priester [religiöser Leiter], der es opfert [darbringt], soll es essen: an einem heiligen Ort [geweihten Platz] soll es gegessen werden, im Vorhof [Außenbereich] des Zeltes der Begegnung [Stiftshütte, wo Gott den Menschen begegnete]. LEV 6:27 Jeder, der das Fleisch [den Körper] davon berührt, wird heilig [besonders rein] sein, und wenn Blut davon auf jemandes Kleidung [Gewand] gespritzt ist, sollst du den bespritzten Teil an einem heiligen Ort [geweihten Platz] waschen. LEV 6:28 Und das Tongefäß [Gefäß aus Erde gebrannt], in dem es gekocht wurde, muss zerbrochen werden; und wenn es in einem Bronzegefäß [Gefäß aus Metall] gekocht wurde, soll man es scheuern [kräftig reinigen] und mit Wasser abwaschen [spülen]. LEV 6:29 Jeder Mann [männliche Person] unter den Priestern darf es essen: es ist sehr heilig [besonders heilig, höchst heilig] für den Herrn [Gott]. LEV 6:30 Und keine Sündopfer [Opfer für begangene Fehler], von denen etwas Blut in das Zelt der Begegnung [heiliges Versammlungszelt] gebracht wird, um im Heiligtum [heiligen Bereich] Versöhnung [Wiedergutmachung] zu erwirken, dürfen gegessen werden: sie sollen mit Feuer verbrannt werden. LEV 6:31 Und dies ist das Gesetz [die Regel, Vorschrift] für den Widder [männliches Schaf] als Schuldopfer [Opfer zur Vergebung von Schuld]; es ist hochheilig [besonders heilig]. LEV 6:32 An dem Ort, wo sie das Brandopfer [das vollständig verbrannte Opfer] töten, sollen sie auch den Widder [männliches Schaf] des Schuldopfers vor dem Herrn töten, und er soll das Blut unten am Altar [Opfertisch] ringsum [rundherum] ausgießen. LEV 6:33 Und er soll alles Fett davon opfern [darbringen]; und die Lenden [Nieren], und alles Fett, das die Eingeweide [inneren Organe] bedeckt, und alles Fett, das an den Eingeweiden [inneren Organen] ist, LEV 6:34 und die zwei Nieren [Nierenorgane], und das Fett, das an ihnen ist, das auf den Lenden [Hüften] liegt, und den Lappen [die Haut, den Überzug] an der Leber mit den Nieren, er soll sie wegnehmen [entfernen]. LEV 6:35 Und der Priester soll sie [die Opfergaben] auf dem Altar [Opfertisch] als Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] für den Herrn darbringen [opfern]; es ist für eine Schuld [Vergehen, Sünde]. LEV 6:36 Jeder männliche Nachkomme [Sohn] der Priester darf davon essen, an einem heiligen Ort [geweihten Platz] sollen sie es essen: es ist hochheilig [besonders heilig]. LEV 6:37 Wie das Sündopfer [Opfer für begangene Sünden], so auch das Schuldopfer [Opfer zur Wiedergutmachung]. Es gibt ein Gesetz [eine Regel] für sie; der Priester [religiöser Leiter], der damit Sühne [Vergebung] erwirkt [erreicht], dem soll es gehören. LEV 6:38 Und [was betrifft] den Priester, der das Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] eines Mannes darbringt [opfert], die Haut des Brandopfers, das er darbringt, soll ihm gehören [sein Eigentum sein]. LEV 6:39 Und jedes Opfer [Geschenk an Gott], das im Ofen zubereitet wird, und jedes, das auf dem Herd [Feuerstelle] oder in einer Pfanne [Bratpfanne] zubereitet wird, gehört dem Priester [religiösen Leiter], der es darbringt [opfert]; es soll ihm gehören. LEV 6:40 Und jedes Opfer, das mit Öl zubereitet [gemischt, vermischt] ist, oder nicht mit Öl zubereitet ist, soll den Söhnen Aarons gehören [zukommen], jedem ein gleicher Anteil [Teil]. LEV 7:1 Dies ist das Gesetz des Friedensopfers [ein Opfer, das Frieden bringt], das sie dem Herrn [Gott] darbringen [schenken, geben] sollen. LEV 7:2 Wenn jemand es als Dankopfer [Opfer zum Lob Gottes] darbringen möchte, dann soll er zum Dankopfer ungesäuerte Brote [Brote ohne Hefe] aus feinem Mehl mit Öl zubereitet, und ungesäuerte Fladen [flache Brote] mit Öl bestrichen, und feines Mehl mit Öl durchgeknetet [gut vermischt] bringen. LEV 7:3 Mit gesäuertem Brot [Brot mit Hefe] soll er seine Gaben [Geschenke] darbringen [anbieten], zusammen mit dem Dankopfer [Friedensopfer als Dank]. LEV 7:4 Und er soll eine von allen seinen Gaben bringen, ein besonderes Opfer [eine spezielle Gabe] für den Herrn: es gehört dem Priester [Gottesdiener], der das Blut des Friedensopfers [Versöhnungsopfers] ausgießt [vergießt]. LEV 7:5 Und das Fleisch [der essbare Teil] des Dankopfers [Opfer aus Dankbarkeit] soll ihm gehören, und es soll an dem Tag gegessen werden, an dem es dargebracht [geopfert] wird: sie sollen nichts davon bis zum Morgen übrig lassen [aufbewahren]. LEV 7:6 Und wenn es ein Gelübde [Versprechen an Gott] ist, oder er seine Gabe freiwillig [aus eigenem Willen] opfert, an welchem Tag er sein Opfer darbringt [anbietet], soll es gegessen werden, und auch am nächsten Tag [am Tag danach]. LEV 7:7 Und was vom Fleisch des Opfers [Geschenk an Gott] bis zum dritten Tag übrig bleibt [nicht gegessen wird], soll mit Feuer verbrannt [vollständig verbrannt] werden. LEV 7:8 Und wenn er am dritten Tag überhaupt vom Fleisch isst, wird es für den, der es opfert, nicht angenommen werden: es wird ihm nicht angerechnet werden, es ist unrein [verunreinigt, verschmutzt]; und jede Person [Seele, jeder Mensch], die davon isst, wird ihre Schuld [Sünde, Verfehlung] tragen. LEV 7:9 Und welches Fleisch [Nahrung] etwas Unreines [Schmutziges] berührt hat, soll nicht gegessen werden, es soll mit Feuer verbrannt [vernichtet] werden; jeder, der rein [sauber] ist, darf das Fleisch [diese Nahrung] essen. LEV 7:10 Und wer von dem Fleisch des Friedensopfers [Opfer für Frieden mit Gott] isst, das dem Herrn gehört, während er unrein [nicht rein, schmutzig] ist, dieser Mensch [Person, Seele] soll von seinem Volk [seiner Gemeinschaft] ausgeschlossen werden [verstoßen werden]. LEV 7:11 Und wer eine unreine Sache [etwas Schmutziges] berührt, sei es die Unreinheit eines Menschen oder unreine Tiere [vierbeinige Tiere, die nicht gegessen werden dürfen] oder irgendein unreines, abscheuliches Ding [etwas Ekelhaftes], und dann vom Fleisch des Friedensopfers [Opfer zum Dank an Gott] isst, das dem Herrn gehört, diese Person [Seele, Mensch] wird aus ihrem Volk ausgeschlossen [von ihrer Gemeinschaft getrennt]. LEV 7:12 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte, LEV 7:13 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage: Ihr sollt kein Fett von Rindern [Ochsen] oder Schafen oder Ziegen essen. LEV 7:14 Und das Fett von Tieren, die von selbst gestorben sind oder von wilden Tieren gerissen [getötet] wurden, kann für verschiedene Arbeiten [Zwecke] verwendet werden; aber es soll nicht als Nahrung [Essen] gegessen werden. LEV 7:15 Jeder, der Fett von den Tieren isst, von denen er ein Brandopfer [ein besonderes Opfer, das verbrannt wird] für den Herrn [Gott] darbringt [gibt] – diese Person [Seele] soll aus ihrem Volk ausgeschlossen werden [von ihrer Gemeinschaft getrennt werden]. LEV 7:16 Ihr sollt kein Blut [Lebensflüssigkeit] essen in allen euren Wohnorten [Häusern, Orten wo ihr lebt], weder von Tieren [vierbeinigen Geschöpfen] noch von Vögeln [fliegenden Tieren]. LEV 7:17 Jede Seele [Person, jeder Mensch], die Blut isst, diese Seele [Person] soll aus ihrem Volk [ihrer Gemeinschaft] ausgerottet werden [verloren gehen]. LEV 7:18 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 7:19 Sprich auch zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage: Wer ein Friedensopfer [Opfer der Gemeinschaft] darbringen will, soll seine Gabe [Geschenk] dem Herrn bringen, und zwar von seinem Friedensopfer. LEV 7:20 Seine Hände [Er selbst] sollen die Brandopfer [verbrannte Gaben] zum Herrn bringen; das Fett, das auf der Brust ist, und den Lappen [Fortsatz] der Leber, er soll sie bringen, um sie als Geschenk [Gabe] vor dem Herrn darzubringen [zu präsentieren]. LEV 7:21 Und der Priester [religiöser Leiter] soll das Fett auf dem Altar [heiliger Opfertisch] darbringen [opfern], und die Brust [Teil des Tieres] soll Aaron und seinen Söhnen gehören [für Aaron und seine Söhne sein]. LEV 7:22 Und ihr sollt die rechte Schulter [den rechten Vorderteil] als besonderes Stück [ausgewählten Teil] dem Priester von euren Friedensopfern [Opfergaben für den Frieden] geben. LEV 7:23 Wer das Blut des Friedensopfers [Opfer für Frieden mit Gott] und das Fett darbringt [opfert, schenkt], von den Söhnen Aarons, dem soll die rechte Schulter [rechte Vorderteil des Tieres] als sein Anteil [Teil, Portion] gehören. LEV 7:24 Denn ich habe die Schwingbrust [den besonderen Brustteil, der geschwungen wurde] und die Hebeschulter [den besonderen Schulterteil, der hochgehoben wurde] von den Kindern Israel [dem Volk Israel] von ihren Friedensopfern [Opfern zur Gemeinschaft mit Gott] genommen und habe sie Aaron, dem Priester, und seinen Söhnen gegeben als eine ewige Ordnung [dauerhaftes Recht] von den Kindern Israel [dem Volk Israel]. LEV 7:25 Dies ist die Salbung [feierliche Weihe] von Aaron und die Salbung seiner Söhne, ihr Anteil [ihr Teil] an den Brandopfern des Herrn, an dem Tag, an dem er sie hervortreten ließ [vorstellte], um dem Herrn als Priester zu dienen [zu arbeiten]; LEV 7:26 wie der Herr befohlen hatte, ihnen zu geben an dem Tag, an dem er sie salbte [feierlich einsetzte] von den Söhnen [Kindern] Israels, eine immerwährende [für immer geltende] Vorschrift [Regel] durch alle ihre Generationen [Nachkommen]. LEV 7:27 Dies ist das Gesetz [die Regel, Vorschrift] für die Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben], und für die Schlachtopfer [Tieropfer], und für die Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden], und für die Schuldopfer [Opfer bei Vergehen], und für die Einsetzungsopfer [Opfer bei Weihungen, Einweihungsopfer], und für die Friedensopfer [Opfer zum Dank und Frieden]; LEV 7:28 wie der Herr es Mose auf dem Berg [Gebirge] Sinai befohlen hatte, an dem Tag, an dem er den Kindern [Nachkommen] Israels gebot, ihre Gaben [Geschenke, Opfer] vor dem Herrn in der Wüste [Wildnis] Sinai darzubringen [zu opfern]. LEV 8:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 8:2 Nimm Aaron und seine Söhne, und seine Gewänder [Kleider] und das Salböl [heiliges Öl zum Einreiben], und den jungen Stier für das Sündopfer [Opfer zur Vergebung], und die zwei Widder [männliche Schafe], und den Korb mit ungesäuertem Brot [Brot ohne Hefe], LEV 8:3 und versammle [bringe zusammen] die ganze Gemeinde [alle Leute] am Eingang [vor der Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, wo Gott den Menschen begegnet]. LEV 8:4 Und Mose tat, was der Herr ihm aufgetragen [befohlen] hatte, und er versammelte [brachte zusammen] die Gemeinde [alle Leute] am Eingang [bei der Tür] des Zeltes der Begegnung [des heiligen Zeltes, wo Gott zu den Menschen sprach]. LEV 8:5 Und Mose sagte zu der Versammlung [Gemeinde, Gruppe von Menschen]: "Dies ist die Sache [das], was der Herr euch befohlen [aufgetragen] hat zu tun." LEV 8:6 Und Mose führte [brachte, holte] Aaron und seine Söhne heran [nach vorne], und wusch [reinigte] sie mit Wasser, LEV 8:7 und legte ihm den Mantel [das Obergewand] an, band ihm den Gürtel [Stoffband] um, zog ihm das Untergewand [langes Hemd] an und legte ihm das Ephod [besonderes Priesterkleid] um; LEV 8:8 und band ihm einen Gürtel [Stoffband] um, entsprechend der Machart des Ephods [besonderes Priestergewand], und befestigte ihn eng damit: und legte darauf die Brusttasche [Orakel, Tasche für heilige Lose], und legte auf die Brusttasche die Urim und Tummim [heilige Gegenstände für Gottesbefragung, wörtlich: "Licht und Wahrheit"]. LEV 8:9 Und er setzte den Turban [Kopfbedeckung] auf seinen Kopf und befestigte vorne am Turban die goldene Platte [Stirnblatt], das heiligste Zeichen [besonders heiliges Symbol], wie der Herr es Mose befohlen hatte. LEV 8:10 Und Mose nahm von dem Salböl [heiligem Öl zur Weihe], LEV 8:11 Und er spritzte davon sieben Mal auf den Altar [Opfertisch]; und er salbte [bestrich mit Öl] den Altar und weihte [machte heilig] ihn und alle Dinge darauf, und das Becken [Waschgefäß] und seinen Fuß [Unterteil], und heiligte [weihte] sie; und er salbte die Stiftshütte [das heilige Zelt] und all ihre Einrichtung [Gegenstände darin], und weihte sie.


LEV 8:12 Und Mose goss von dem Salböl [heiliges Öl] auf den Kopf Aarons; und er salbte [weihte mit Öl] ihn und heiligte [machte heilig, weihte] ihn. LEV 8:13 Und Mose brachte die Söhne Aarons herbei [ließ sie näher kommen] und zog ihnen Gewänder [Kleider] an und band ihnen Gürtel [Stoffbänder um die Taille] um und setzte ihnen Kopfbedeckungen [Mützen] auf, wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. LEV 8:14 Und Mose brachte den Kalb [jungen Stier] für das Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] herbei, und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Kalbes des Sündopfers. LEV 8:15 Und er tötete es [schlachtete das Opfertier]; und Mose nahm etwas von dem Blut und strich es mit seinem Finger auf die Hörner [Ecken, Spitzen] des Altars rundherum; und er reinigte [säuberte] den Altar und goss das Blut an den Fuß [unteren Teil] des Altars und heiligte [weihte] ihn, um Sühne [Vergebung] auf ihm zu schaffen. LEV 8:16 Und Mose nahm alles Fett [die fettige Schicht], das auf den Eingeweiden [inneren Organen] war, und den Lappen an der Leber [Leberlappen], und beide Nieren und das Fett, das an ihnen war, und Mose opferte [brachte als Gabe] sie auf dem Altar [Opfertisch]. LEV 8:17 Aber das Kalb [junges Rind], und sein Fell [Haut], und sein Fleisch, und seinen Mist [Kot, Dung], verbrannte er mit Feuer außerhalb des Lagers [Zeltplatzes], wie der Herr es Mose befohlen hatte. LEV 8:18 Dann brachte Mose den Widder [männliches Schaf] für das Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird] herbei, und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Widders. Und Mose tötete den Widder: und Mose goss das Blut ringsum [auf allen Seiten] auf den Altar. LEV 8:19 Und er zerlegte den Widder [männliches Schaf] in seine Teile, und Mose opferte den Kopf, und die Teile, und das Fett; und er wusch den Bauch [Innereien] und die Füße mit Wasser. LEV 8:20 Und Mose opferte [brachte dar] den ganzen Widder [männliches Schaf] auf dem Altar: es ist ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] mit angenehm duftendem Geruch [wohlriechendem Duft]; es ist ein Brandopfer für den Herrn, wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. LEV 8:21 Und Mose brachte den zweiten Widder [männliches Schaf], den Widder der Einsetzung [Weihe], und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Widders, und er [Mose] tötete ihn; LEV 8:22 und Mose nahm etwas von seinem Blut [vom Blut des Opfertieres] und strich es auf Aarons rechtes Ohrläppchen [den Rand seines rechten Ohres] und auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe [den großen Zeh] seines rechten Fußes. LEV 8:23 Und Mose brachte die Söhne Aarons herbei [ließ sie näher kommen]; und Mose tat etwas von dem Blut auf ihre rechten Ohrläppchen [Ohrspitzen], und auf die Daumen ihrer rechten Hände, und auf die großen Zehen [großen Zehen, Großzehen] ihrer rechten Füße, und Mose goss das Blut ringsum [rundherum] an den Altar. LEV 8:24 Und er nahm das Fett [den fettigen Teil], und den Schwanz [Fettschwanz], und das Fett am Bauch [Unterleib], und den Lappen der Leber [Leberfortsatz], und die zwei Nieren [Nierenorgane], und das Fett, das auf ihnen ist [das sie umgibt], und die rechte Schulter [Vorderbein, Keule]. LEV 8:25 Und aus dem Korb der Weihe [Einsetzung, Heiligung], der vor dem Herrn stand, nahm er auch ein ungesäuertes Brot [Fladenbrot ohne Hefe], und ein Brot mit Öl gemacht, und einen Kuchen [flachen Brotfladen]; und legte sie auf das Fett und auf die rechte Schulter [Vorderbein]: LEV 8:26 und legte alles in die Hände [auf die Handflächen] von Aaron und in die Hände seiner Söhne, und sie schwangen [bewegten hin und her] es als Schwingopfer [besondere Opfergabe] vor dem Herrn. LEV 8:27 Und Mose nahm alles aus ihren Händen und verbrannte [ließ verbrennen] es auf dem Altar, über dem Brandopfer der Einsetzung [Weihe]. Es war ein angenehmer Duft [wohlriechender Geruch], ein Feueropfer [Brandopfer] für den Herrn. LEV 8:28 Und Mose nahm die Brust [den Bruststeil des Tieres] und hob sie als Schwingopfer [besondere Opfergabe] vor dem Herrn hoch, vom Widder [männliches Schaf] der Einsetzung [Weihe, Amtseinführung]; und sie wurde Moses Anteil [Teil, Portion], wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. LEV 8:29 Und Mose nahm etwas von dem Salböl [heiliges Öl zur Weihe] und von dem Blut, das auf dem Altar [Opfertisch] war, und spritzte es auf Aaron und auf seine Kleider [Gewänder] und auf seine Söhne und auf die Kleider seiner Söhne mit ihm. LEV 8:30 Und er heiligte [machte heilig, weihte] Aaron und seine Kleider [Gewänder], und seine Söhne, und die Kleider [Gewänder] seiner Söhne mit ihm. LEV 8:31 Und Mose sagte zu Aaron und seinen Söhnen: Kocht [siedet] das Fleisch am Eingang des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt], dem heiligen Ort; und dort sollt ihr es essen mit den Broten, die im Korb der Weihung [Einsetzung] sind, wie es mir befohlen wurde, als der Herr [Gott] sagte: Aaron und seine Söhne sollen sie essen. LEV 8:32 Und das, was vom Fleisch [Tierfleisch] und von den Broten übrig bleibt [übrig ist], sollt ihr mit Feuer verbrennen [im Feuer vernichten]. LEV 8:33 Und ihr sollt sieben Tage lang nicht vom Eingang des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] weggehen, bis die Tage eurer Einsetzung [Weihe, heilige Bestimmung] vollendet sind. Denn sieben Tage dauert eure Einsetzung [Weihe, heilige Bestimmung]. LEV 8:34 So wie er es an diesem Tag getan hat, an dem der Herr mir befohlen [aufgetragen] hat, es so zu tun, um Versöhnung [Wiedergutmachung] für euch zu schaffen [zu bewirken]. LEV 8:35 Und ihr sollt sieben Tage lang am Eingang [bei der Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bleiben, Tag und Nacht; ihr sollt die Anweisungen [Gebote, Vorschriften] des Herrn befolgen [einhalten], damit ihr nicht sterbt [damit euch nichts Schlimmes passiert]; denn so hat es der Herr, Gott, mir befohlen [aufgetragen]. LEV 8:36 Und Aaron und seine Söhne [Kinder] erfüllten [führten aus, befolgten] alle diese Gebote [Anweisungen], die der Herr durch [mittels] Mose befohlen hatte. LEV 9:1 Und es geschah am achten Tag, dass Mose Aaron und seine Söhne und die Ältesten [Anführer, wichtige ältere Männer] Israels rief [zu sich holte], LEV 9:2 und Mose sagte zu Aaron: Nimm für dich ein junges Kalb [ein Jungtier vom Rind] für ein Sündopfer [eine Opfergabe zur Vergebung] und einen Widder [männliches Schaf] für ein Brandopfer [ein Opfer, das ganz verbrannt wird], beide ohne Fehler [makellos, ohne Verletzungen], und bringe sie vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart] dar. LEV 9:3 Und sprich zu den Ältesten [Anführern, älteren Respektspersonen] Israels und sage: Nehmt einen jungen Ziegenbock [Jungtier von den Ziegen] für ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden], und ein Kalb [junges Rind] und ein einjähriges Lamm [Schaf, das ein Jahr alt ist] für ein Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird], beide ohne Fehler [makellos, ohne Verletzungen oder Krankheiten]. LEV 9:4 und ein Kalb und einen Widder [männliches Schaf] als Friedensopfer vor dem Herrn, und feines Mehl [besonders weiches Mehl] mit Öl vermischt [vermengt], denn heute wird der Herr unter euch erscheinen [sich zeigen]. LEV 9:5 Und sie nahmen, was Mose ihnen befohlen hatte, vor das Zelt [Heiligtum, Versammlungsort] der Begegnung [wo Gott anwesend war], und die ganze Gemeinde [alle Leute, Volksgemeinschaft] kam näher, und sie standen vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart]. LEV 9:6 Und Mose sagte: Dies ist, was der Herr befohlen [gesagt, angeordnet] hat; tut es, und die Herrlichkeit [Glanz, Pracht] des Herrn wird unter euch [in eurer Mitte] erscheinen [sichtbar werden]. LEV 9:7 Und Mose sagte zu Aaron:


"Tritt an den Altar [komm näher zum Altar] und bringe dein Sündopfer [Opfer für Vergebung] und dein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] dar, und schaffe Sühne [bewirke Vergebung] für dich selbst und für dein Haus [deine Familie]. Dann bringe die Gaben [Opfergaben, Geschenke] des Volkes dar und schaffe Sühne für sie, wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hat." LEV 9:8 Und Aaron trat an den Altar [Opfertisch] heran und schlachtete [tötete] das Kalb für sein Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden]. LEV 9:9 Und die Söhne Aarons brachten ihm das Blut, und er tauchte seinen Finger in das Blut und strich es auf die Hörner [Ecken, Spitzen] des Altars, und er goss das Blut am Fuß [unteren Teil] des Altars aus. LEV 9:10 Und er brachte [opferte] auf dem Altar das Fett und die Nieren und den Lappen [Fortsatz] der Leber vom Sündopfer [Opfer für Sünden] dar, so wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. LEV 9:11 Und das Fleisch [den Körper des Tieres] und die Haut [das Fell] verbrannte er mit Feuer außerhalb [weit weg] des Lagers [wo die Menschen wohnten]. LEV 9:12 Und er tötete das Brandopfer [Opfertier, das ganz verbrannt wurde]; und die Söhne Aarons brachten ihm das Blut, und er goss es ringsum [rundherum] auf den Altar [Opfertisch]. LEV 9:13 Und sie brachten das Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird], Stück für Stück; diese und den Kopf legte er auf den Altar [Opfertisch, heiliger Tisch]. LEV 9:14 Und er wusch [reinigte] die Eingeweide [den Bauch, die inneren Organe] und die Füße mit Wasser, und er legte [platzierte] sie auf das Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] auf dem Altar [Opfertisch]. LEV 9:15 Und er brachte die Gabe [das Geschenk, die Opfergabe] des Volkes dar, und nahm den Ziegenbock [die Ziege] für das Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] des Volkes, und schlachtete ihn [tötete ihn], und reinigte [machte rein] ihn wie auch das erste Opfer. LEV 9:16 Und er brachte das Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird] dar und opferte es nach der vorgeschriebenen Weise [gemäß den richtigen Regeln]. LEV 9:17 Und er brachte das Opfer [die Gabe] und füllte seine Hände damit, und legte es auf den Altar [Opfertisch], zusätzlich zu dem morgendlichen Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wurde]. LEV 9:18 Und er tötete [schlachtete] das Kalb und den Widder [männliches Schaf] als Friedensopfer [Opfer für den Frieden] für das Volk. Die Söhne Aarons brachten ihm das Blut, und er goss [schüttete] es ringsum [rundherum] auf den Altar. LEV 9:19 Und [er nahm] das Fett des Kalbes und die Hinterteile [Hinterschenkel] des Widders und das Fett, das den Bauch [Magen] bedeckt, und die beiden Nieren [Nierenorgane] und das Fett auf ihnen und den Lappen [die Haut, den Überzug] an der Leber. LEV 9:20 Und er legte das Fett auf die Bruststücke [Brustteile des Tieres] und verbrannte [opferte] das Fett auf dem Altar [Opfertisch]. LEV 9:21 Und Aaron trennte die Brust und die rechte Schulter ab als eine Weihegabe [besonderes Opfer] vor dem Herrn, wie der Herr es Mose befohlen [aufgetragen] hatte. LEV 9:22 Und Aaron hob seine Hände über das Volk und segnete [sprach einen Segen, wünschte Gutes] sie; und nachdem er das Sündopfer [Opfer zur Vergebung], das Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] und die Friedensopfer [Opfer für Gemeinschaft mit Gott] dargebracht [geopfert] hatte, kam er herunter [stieg er herab]. LEV 9:23 Und Mose und Aaron gingen in das Zelt [heiliges Gebäude] der Begegnung [wo Gott zu ihnen sprach]. Und sie kamen heraus und segneten [sprachen Gutes über] das ganze Volk, und die Herrlichkeit [strahlende Gegenwart] des Herrn erschien dem ganzen Volk. LEV 9:24 Und Feuer kam vom Herrn [von Gott] hervor und verzehrte [verbrannte vollständig] die Opfergaben auf dem Altar, sowohl die Brandopfer [vollständig verbrannte Opfer] als auch das Fett; und alle Leute [Menschen, das Volk] sahen es und staunten [waren erstaunt, überrascht] und fielen auf ihre Gesichter [knieten sich nieder]. LEV 10:1 Und die zwei Söhne Aarons, Nadab und Abihu, nahmen jeder sein Räuchergefäß [Weihrauchschale], und legten Feuer hinein, und warfen Weihrauch [Räucherwerk] darauf, und brachten fremdes Feuer [unerlaubtes Feuer] vor den Herrn, das der Herr ihnen nicht befohlen hatte, LEV 10:2 Und Feuer kam [ging] von dem Herrn aus, und verzehrte [verbrannte] sie, und sie starben vor dem Herrn [in der Gegenwart des Herrn].


LEV 10:3 Und Mose sagte zu Aaron: "Das ist es, was der Herr gesprochen hat, als er sagte: Ich werde geheiligt [als heilig angesehen] werden durch die, die mir nahe kommen [sich mir nähern], und vor der ganzen Gemeinde [Versammlung] werde ich verherrlicht [geehrt] werden." Und Aaron wurde im Herzen getroffen [war tief betroffen]. LEV 10:4 Und Mose rief Misadae und Elisaphan, die Söhne Oziels, des Bruders von Aarons Vater, und sagte zu ihnen: Kommt her [Tretet näher] und bringt eure Brüder [Verwandten] von dem Heiligtum [heiligen Ort] weg aus dem Lager [Wohngebiet]. LEV 10:5 Und sie kamen näher [traten heran] und trugen sie in ihren Gewändern [Kleidern] aus dem Lager [Wohnbereich, Camp], wie Mose es gesagt hatte.


LEV 10:6 Und Mose sagte zu Aaron und zu seinen Söhnen Eleasar und Itamar, die übrig geblieben waren: Ihr sollt eure Haare nicht unbedeckt [ungekämmt, wild] lassen und eure Kleider nicht zerreißen [kaputtmachen], damit ihr nicht sterbt und Gott nicht auf die ganze Gemeinde [Volk, Versammlung] zornig wird. Aber eure Brüder [Verwandten], das ganze Haus Israel, dürfen um die Verbrannten [Gestorbenen] trauern [weinen], die der Herr durch Feuer getötet hat. LEV 10:7 Und ihr sollt nicht aus der Tür des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, Stiftshütte] hinausgehen, damit ihr nicht sterbt; denn das Salböl [heiliges Öl] des Herrn ist auf euch. Und sie taten nach dem Wort [Anweisung] von Mose. LEV 10:8 Und der Herr [Gott] sprach zu Aaron [dem Bruder von Mose] und sagte: LEV 10:9 Ihr sollt keinen Wein oder starke Getränke [alkoholische Getränke] trinken, du und deine Söhne mit dir, wenn ihr das Zelt der Begegnung [Stiftshütte, heiliges Zelt] betretet oder wenn ihr euch dem Altar nähert, damit ihr nicht sterbt; [das ist] eine ewige [dauerhafte, für immer geltende] Vorschrift [Regel] für alle eure Generationen [Nachkommen]. LEV 10:10 Um zwischen heilig [besonders für Gott bestimmt] und gewöhnlich [alltäglich], und zwischen rein [erlaubt] und unrein [verboten] zu unterscheiden, LEV 10:11 und um den Kindern Israels alle Gebote [Regeln, Vorschriften] zu lehren [beizubringen], die der Herr ihnen durch Mose mitgeteilt [gesagt, übermittelt] hat. LEV 10:12 Und Mose sagte zu Aaron und zu Eleasar und Itamar, den Söhnen Aarons, die überlebt hatten [am Leben geblieben waren]: Nehmt das Opfer [die Opfergabe], das von den Feueropfern des Herrn übrig geblieben ist, und ihr sollt ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] am Altar essen: es ist hochheilig [besonders heilig]. LEV 10:13 Und ihr sollt es an einem heiligen Ort [geweihten Platz] essen; denn das ist eine Vorschrift [Regel, Gesetz] für euch und eine Vorschrift für eure Söhne, von den Feueropfern [Brandopfern] für den Herrn; denn so ist es mir befohlen [aufgetragen] worden. LEV 10:14 Und ihr sollt die Brust der Weihegabe [des besonderen Opfers] und die Schulter des Hebopfers [ausgewählten Opfers] an einem heiligen Ort [reinen Platz] essen, du und deine Söhne und deine Familie [dein Haus] mit dir; denn es ist dir und deinen Söhnen als eine Vorschrift [Regel, Anordnung] gegeben worden, aus den Friedensopfern [Dankopfern] der Kinder Israels. LEV 10:15 Sie sollen die Schulter [den Vorderteil] des Hebopfers und die Brust [den Brustkorb] des Schwingopfers zusammen mit den Fettteilen zum Feueropfer bringen, um sie vor dem Herrn als Schwingopfer [besondere Opfergabe] darzubringen [zu präsentieren]. Das soll eine ewige [dauerhafte, für immer geltende] Ordnung [Regel] sein für dich und deine Söhne und deine Töchter mit dir, wie der Herr es Mose geboten [befohlen] hat. LEV 10:16 Und Mose suchte eifrig [gründlich, mit großer Mühe] nach dem Ziegenbock [der Ziege] des Sündopfers [Opfer zur Vergebung von Sünden], aber er war durch Feuer verbrannt worden [vom Feuer verzehrt]; und Mose wurde zornig [wütend, verärgert] auf Eleasar und Itamar, die Söhne Aarons, die übrig geblieben waren [die noch lebten], und sagte, LEV 10:17 Warum habt ihr [die Priester] das Sündopfer nicht am heiligen Ort [im Heiligtum] gegessen? Denn es ist hochheilig [sehr heilig], und er hat es euch gegeben, damit ihr die Schuld [Sünde] der Gemeinde wegnehmen [entfernen] und für sie Sühne [Vergebung] schaffen könnt vor dem Herrn. LEV 10:18 Denn das Blut wurde nicht in den heiligen Ort [geweihten Bereich] gebracht: ihr sollt es drinnen [im Inneren, innerhalb des Lagers] essen, vor [in der Gegenwart von] dem Herrn, wie der Herr es mir befohlen [aufgetragen] hat. LEV 10:19 Und Aaron sprach zu Mose: Sieh, heute haben sie ihre Sündopfer [Opfer für Vergebung] und ihre Brandopfer [völlig verbrannte Opfer] vor dem Herrn dargebracht [angeboten], und mir ist solches widerfahren [passiert]. Wenn ich heute vom Sündopfer essen würde, würde das dem Herrn gefallen [gut erscheinen]? LEV 10:20 Und Mose hörte [es], und es gefiel [machte ihn zufrieden, war gut für] ihm. LEV 11:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron und sagte [teilte ihnen mit], LEV 11:2 Sprecht zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sagt: Dies sind die Tiere [Lebewesen], die ihr essen dürft von allen Tieren, die auf der Erde [dem Land] leben. LEV 11:3 Jedes Tier, das gespaltene Hufe [geteilte Füße] hat und zwei Klauen [Zehen] besitzt, und das Wiederkäuer [Tiere, die ihr Futter nochmal kauen] unter den Tieren ist, diese dürft ihr essen [als Nahrung zu euch nehmen]. LEV 11:4 Aber von diesen sollt ihr nicht essen, von denen, die wiederkäuen [das Futter nochmals kauen], und von denen, die gespaltene Hufe [geteilte Füße] haben; das Kamel, weil es zwar wiederkäut [sein Futter nochmals kaut], aber keine gespaltenen Hufe hat [seine Füße nicht geteilt sind], ist für euch unrein [nicht zum Essen erlaubt]. LEV 11:5 Und der Hase [Kaninchen], weil er zwar wiederkäut [sein Futter nochmals kaut], aber keine gespaltenen Hufe [geteilten Klauen] hat, ist für euch unrein [nicht zum Essen erlaubt]. LEV 11:6 Und der Hase [Kaninchen], weil er zwar wiederkäut [das Essen nochmal kaut], aber keine gespaltenen Hufe [geteilte Füße] hat, ist für euch unrein [nicht zum Essen erlaubt]. LEV 11:7 Und das Schwein [Hausschwein], weil es zwar gespaltene Hufe [geteilte Füße] hat und Klauen am Huf bildet, aber nicht wiederkäut [das Futter nicht nochmal kaut], ist unrein [nicht erlaubt] für euch. LEV 11:8 Ihr sollt ihr Fleisch nicht essen, und ihr sollt ihre toten Körper [Kadaver] nicht berühren; sie sind unrein [nicht rein, verboten] für euch. LEV 11:9 Und dies [Folgendes] dürft ihr essen von allem, was im Wasser [Gewässer] lebt: Alles, was Flossen und Schuppen hat im Wasser, in den Meeren und in den Bächen [Flüssen], das dürft ihr essen. LEV 11:10 Und alle Lebewesen, die keine Flossen oder Schuppen haben im Wasser, in den Meeren oder in den Bächen [kleinen Flüssen], von allem, was im Wasser lebt [sich bewegt], und von allen Lebewesen im Wasser, sind unrein [verboten zu essen]; und sie sollen für euch abscheulich [nicht zum Verzehr geeignet] sein. LEV 11:11 Ihr sollt ihr Fleisch [ihren Körper] nicht essen, und ihr sollt ihre toten Körper [Kadaver] verabscheuen [ablehnen, nicht mögen]. LEV 11:12 Und alle Tiere im Wasser [Gewässer], die keine Flossen oder Schuppen haben, sollt ihr verabscheuen [als unrein betrachten, meiden]. LEV 11:13 Und diese sind die Vögel, die ihr verabscheuen [nicht mögen, meiden] sollt, und sie sollen nicht gegessen werden, sie sind ein Gräuel [etwas Unreines, verboten]: der Adler [Steinadler] und der Bartgeier [Lämmergeier], und der Fischadler [Seeadler]. LEV 11:14 Und den Geier [großen Raubvogel], und den Milan [einen Greifvogel], und was ihm ähnlich ist; LEV 11:15 und den Sperling [kleiner Vogel], und die Eule [nachtaktiver Vogel], und den Kormoran [Wasservogel], und was ihnen ähnlich ist [Vögel dieser Art]: LEV 11:16 und jeden Raben [schwarzen Vogel], und die Vögel seiner Art, und den Habicht [Greifvogel] und seine Verwandten [ähnliche Vögel], LEV 11:17 und die Nachteule [nachtaktive Eule] und den Kormoran [Wasservogel mit dunklen Federn] und den Storch [großer Vogel mit langen Beinen], LEV 11:18 und den Rotschnabel [einen Vogel mit rotem Schnabel], und den Pelikan [einen großen Wasservogel mit Kehlsack], und den Schwan [einen großen weißen Wasservogel mit langem Hals], LEV 11:19 und den Reiher [großen Vogel mit langem Hals], und den Kiebitz [Wiesenvogel mit Federschopf], und ähnliche Vögel, und den Wiedehopf [Vogel mit buntem Federbusch] und die Fledermaus [fliegendes Säugetier, das nachts aktiv ist]. LEV 11:20 Und alle geflügelten [mit Flügeln ausgestatteten] Kriechtiere [Insekten], die auf vier Füßen gehen, sind für euch unrein [verboten zu essen, ekelhaft]. LEV 11:21 Aber diese dürft ihr essen von den kriechenden [auf dem Boden bewegenden] geflügelten Tieren, die auf vier Füßen gehen, die Sprungbeine [längere Beine] über ihren Füßen haben, um damit auf der Erde zu hüpfen [springen]. LEV 11:22 Und diese von ihnen dürft ihr⌃ essen: die Heuschreckenart [Raupe] und ihre Arten, und den Attacus [eine Art Heuschrecke] und seine Arten, und den Cantharus [Käferart] und seine Arten, und die Wanderheuschrecke [Locke] und ihre Arten. LEV 11:23 Alle kriechenden Tiere [auf dem Boden bewegende Insekten] unter den Vögeln [geflügelten Lebewesen], die vier Füße haben, sind für euch unrein [verboten zu essen, ekelhaft]. LEV 11:24 Und durch diese werdet ihr euch verunreinigen [schmutzig machen]; jeder, der ihre toten Körper [Kadaver, Leichen] berührt, wird bis zum Abend unrein [nicht rein, nicht sauber] sein. LEV 11:25 Und jeder, der etwas von ihren toten Körpern [Kadavern, Tierleichen] aufhebt, soll seine Kleider [Gewänder, Kleidung] waschen und wird bis zum Abend [bis Sonnenuntergang] unrein [rituell verunreinigt] sein. LEV 11:26 Und alle Tiere, die gespaltene Hufe [geteilte Füße] haben und Klauen [Krallen] bilden, aber nicht wiederkäuen [das Futter nicht nochmal kauen], sollen für euch unrein [nicht erlaubt] sein; jeder, der ihre toten Körper [Kadaver] berührt, wird bis zum Abend unrein [nicht rein] sein. LEV 11:27 Und jedes Tier unter allen wilden Tieren [Raubtieren], das auf seinen Vorderpfoten [vorderen Füßen] geht und auf allen vieren läuft, ist unrein [nicht erlaubt] für euch; jeder, der ihre toten Körper [Kadaver] berührt, wird unrein sein bis zum Abend. LEV 11:28 Und wer ihre toten Körper [Kadaver, Leichen] berührt [anfasst], soll seine Kleidung [Kleider] waschen und wird bis zum Abend unrein [nicht rein] sein: diese sind für euch unrein [verboten, nicht erlaubt]. LEV 11:29 Und diese sind für euch unrein [nicht zum Essen erlaubt] unter den Kriechtieren [Tieren, die am Boden kriechen] auf der Erde: das Wiesel [kleines Raubtier], und die Maus [Nagetier], und die Eidechse [Reptil mit vier Beinen], LEV 11:30 das Frettchen [kleines Raubtier], und das Chamäleon [Tier, das seine Farbe wechseln kann], und die Eidechse [kleines Reptil mit vier Beinen], und der Molch [kleines Wassertier], und der Maulwurf [Tier, das unter der Erde lebt]. LEV 11:31 Diese sind für euch unrein [schmutzig, nicht zum Berühren] unter allen Kriechtieren [Reptilien, kriechenden Tieren], die auf der Erde leben; jeder, der ihre toten Körper [Kadaver, Leichen] berührt, wird bis zum Abend [bis die Sonne untergeht] unrein sein. LEV 11:32 Und auf was auch immer einer ihrer toten Körper [Kadaver] fällt, das wird unrein [nicht rein, verunreinigt]; sei es ein Holzgefäß [hölzerner Behälter], oder Kleidung [Gewand], oder Leder [Fell], oder ein Sack, jedes Gefäß [Behältnis], mit dem man arbeitet, soll ins Wasser getaucht werden und bleibt unrein bis zum Abend [bis die Sonne untergeht]; und [danach] wird es wieder rein [sauber]. LEV 11:33 Und jedes Tongefäß [Gefäß aus Ton, Keramikgefäß], in das eines dieser Tiere fällt, alles was darin ist, wird unrein [nicht mehr rein, verunreinigt], und ihr sollt es zerbrechen [kaputt machen]. LEV 11:34 Und alle Nahrung [Essen], die gegessen wird, auf die Wasser aus solch einem Gefäß [Behälter] kommt, wird unrein [nicht mehr rein] sein; und jedes Getränk [Flüssigkeit zum Trinken], das aus irgendeinem solchen Gefäß getrunken wird, wird unrein sein. LEV 11:35 Und alles, worauf etwas von ihren toten Körpern [Kadavern, Leichen] fällt, wird unrein [schmutzig, nicht zum Gebrauch geeignet]; Öfen und Gestelle für Krüge [Töpfe, Behälter] sollen zerbrochen [zerstört] werden: diese sind unrein und sie sollen für euch unrein [nicht benutzbar] sein. LEV 11:36 Nur Wasserquellen [Orte, wo Wasser aus der Erde kommt], Teiche [stehende Gewässer] oder Wasseransammlungen [Stellen, wo sich Wasser sammelt] bleiben rein [sauber, nicht unrein]; aber wer die toten Körper [Kadaver, Überreste] berührt, wird unrein [nicht rein, rituell verunreinigt]. LEV 11:37 Und wenn einer ihrer Kadaver [tote Tierkörper] auf Saatgut [Samen zum Pflanzen] fällt, das gesät werden soll, bleibt es rein [unbefleckt, darf verwendet werden]. LEV 11:38 Wenn aber Wasser auf Samen gegossen wird [wenn Samen nass gemacht wird] und eines ihrer toten Körper [ein totes Tier] fällt darauf, dann ist es unrein [nicht sauber, nicht benutzbar] für euch. LEV 11:39 Und wenn eines der Tiere [Nutztiere] stirbt, das ihr essen dürft [das für euch erlaubt ist zu essen], soll derjenige, der seinen toten Körper [Kadaver, Leichnam] berührt, bis zum Abend [bis Sonnenuntergang] unrein [nicht rein, rituell verunreinigt] sein. LEV 11:40 Und wer von ihren toten Körpern [Kadavern, Überresten] isst, soll seine Kleider [Gewänder, Kleidung] waschen und wird unrein [nicht rein, verunreinigt] sein bis zum Abend; und wer einen ihrer toten Körper trägt [wegbringt], soll seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden [waschen], und wird unrein sein bis zum Abend.


LEV 11:41 Und jedes Kriechtier [Reptil, Tier das auf dem Bauch kriecht], das auf der Erde kriecht, soll für euch ein Gräuel [etwas Abstoßendes, Unreines] sein; es soll nicht gegessen werden. LEV 11:42 Alles, was auf dem Bauch [auf seinem Unterleib] kriecht, und alles, was ständig auf vier Füßen [Beinen] geht, sowie alles, was viele Füße hat unter allen Kriechtieren [kleinen Tieren], die auf der Erde kriechen – ihr sollt sie nicht essen, denn sie sind für euch unrein [ekelhaft, verboten]. LEV 11:43 Und ihr sollt euch nicht unrein machen [beschmutzen] durch irgendwelche Kriechtiere [kleine Tiere, die am Boden kriechen], die auf der Erde kriechen, und ihr sollt euch nicht mit ihnen verunreinigen [schmutzig machen], und ihr sollt durch sie nicht unrein [nicht rein, schmutzig] werden. LEV 11:44 Denn ich bin der Herr, euer Gott; und ihr sollt euch heiligen [rein machen], und ihr sollt heilig sein [ein reines Leben führen], weil ich, der Herr, euer Gott, heilig bin; und ihr sollt eure Seelen [euch selbst] nicht verunreinigen [schmutzig machen] mit irgendeinem der Kriechtiere [Tiere, die auf dem Boden kriechen], die auf der Erde kriechen. LEV 11:45 Denn ich bin der Herr, der euch aus Ägypten [dem Land der Pharaonen] herausgeführt hat, um euer Gott zu sein; und ihr sollt heilig [rein, besonders] sein, denn ich, der Herr, bin heilig [vollkommen, ohne Sünde]. LEV 11:46 Dies ist das Gesetz [die Regel] über Tiere [Landtiere] und Vögel und jedes Lebewesen [Geschöpf], das sich im Wasser bewegt [schwimmt], und jedes Lebewesen, das auf der Erde kriecht [krabbelt]; LEV 11:47 um zu unterscheiden zwischen dem Unreinen [was nicht erlaubt ist] und dem Reinen [was erlaubt ist]; und zwischen den Tieren, die lebendige Junge bekommen [gebären] und gegessen werden dürfen, und den Tieren, die lebendige Junge bekommen [gebären] und nicht gegessen werden dürfen. LEV 12:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte, LEV 12:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israel, und du sollst ihnen sagen: Wenn eine Frau schwanger wird [ein Kind empfängt] und einen Jungen [männliches Kind] zur Welt bringt, soll sie sieben Tage unrein [rituell unrein] sein. Sie soll unrein sein wie in den Tagen, wenn sie ihre monatliche Blutung [Periode] hat. LEV 12:3 Und am achten Tag soll sie die Vorhaut [Hautfalte am Penis] des Jungen beschneiden lassen [entfernen lassen]. LEV 12:4 Und für dreiunddreißig Tage soll sie in ihrem unreinen [nicht rituell reinen] Blut bleiben; sie soll nichts Heiliges [Geweihtes] berühren und nicht in das Heiligtum [den heiligen Ort, Tempel] kommen, bis die Tage ihrer Reinigung [Reinwerdung] erfüllt sind. LEV 12:5 Wenn sie aber ein Mädchen [weibliches Kind] zur Welt bringt [gebärt], dann ist sie zweimal sieben Tage unrein [nicht rein, kultisch unrein], wie während ihrer Monatsblutung [Periode]; und für sechsundsechzig Tage soll sie in ihrem unreinen Blut [Reinigungszeit nach der Geburt] bleiben. LEV 12:6 Und wenn die Tage ihrer Reinigung [Zeit der Erholung nach der Geburt] für einen Sohn oder eine Tochter erfüllt sind, soll sie ein einjähriges Lamm ohne Fehler [ohne Makel, gesund] zum Brandopfer [vollständigen Opfer] und eine junge Taube oder Turteltaube zum Sündopfer [Opfer zur Vergebung] zum Eingang des Zeltes der Begegnung [heiliger Versammlungsort] zum Priester bringen. LEV 12:7 Und er soll es vor dem Herrn darbringen [anbieten, präsentieren], und der Priester soll für sie Sühne schaffen [Vergebung bewirken], und sie von der Quelle [Ursprung] ihres Blutes reinigen [befreien]; dies ist das Gesetz für die Frau, die einen Jungen oder ein Mädchen [männliches oder weibliches Kind] geboren hat. LEV 12:8 Und wenn sie kein Lamm [Schaf] bezahlen kann, dann soll sie zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben nehmen, eine für ein Brandopfer [vollständiges Opfer] und eine für ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung]; und der Priester soll Versöhnung [Wiedergutmachung] für sie schaffen, und sie wird rein [gereinigt, wieder rituell sauber] sein. LEV 13:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron [redete mit Mose und Aaron] und sagte: LEV 13:2 Wenn jemand auf seiner Haut [auf der Oberfläche seines Körpers] eine helle Stelle [einen leuchtenden Fleck] hat, und auf seiner Haut eine Plage des Aussatzes [eine ansteckende Hautkrankheit] entsteht, soll er zu Aaron, dem Priester [religiösen Leiter], gebracht werden oder zu einem seiner Söhne, den Priestern [religiösen Helfern]. LEV 13:3 Und der Priester soll die Stelle [den Fleck] auf der Haut seines Körpers [Fleisches] anschauen; und wenn die Haare auf der Stelle weiß geworden sind [sich zu weiß verändert haben], und die Stelle tiefer erscheint [aussieht] als die normale Haut des Körpers, dann ist es eine Leprakrankheit [Aussatz]; und der Priester soll ihn untersuchen [anschauen] und ihn für unrein [nicht rein] erklären. LEV 13:4 Wenn aber die Stelle auf der Haut seines Körpers [Fleisches] weiß und klar ist, und sie nicht tiefer erscheint als die Haut, und ihr Haar nicht weiß geworden ist [sich nicht in weißes Haar verwandelt hat], sondern dunkel ist, dann soll der Priester die Person mit der Stelle [den, der die Stelle hat] sieben Tage lang absondern [isolieren]; LEV 13:5 und der Priester soll die Stelle am siebten Tag anschauen; und siehe, wenn die Stelle [der Fleck] unverändert [gleich] vor ihm bleibt, wenn die Stelle [der Hautfleck] sich nicht auf der Haut ausgebreitet hat [größer geworden ist], dann soll der Priester ihn ein zweites Mal für sieben Tage absondern [isolieren, trennen]. LEV 13:6 Und der Priester soll ihn am siebten Tag ein zweites Mal untersuchen [anschauen]; und siehe, wenn die Stelle [der Fleck] blass [weniger auffällig] geworden ist und sich nicht auf der Haut ausgebreitet [vergrößert] hat, dann soll der Priester ihn für rein [gesund] erklären; denn es ist nur ein Hautmal [harmloser Fleck], und der Mann soll seine Kleider waschen und ist dann rein [gesund]. LEV 13:7 Aber wenn sich der helle Fleck [die leuchtende Stelle] verändert hat und sich auf der Haut ausgebreitet hat, nachdem der Priester ihn untersucht hat, um ihn für rein zu erklären [um zu bestätigen, dass er gesund ist], dann soll er ein zweites Mal zum Priester gehen [den Priester nochmals aufsuchen], LEV 13:8 und der Priester soll ihn untersuchen [anschauen, begutachten]; und siehe, wenn die Stelle [das Zeichen, der Fleck] sich auf der Haut ausgebreitet hat [größer geworden ist], dann soll der Priester ihn für unrein [nicht rein, krank] erklären: es ist Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit]. LEV 13:9 Wenn ein Mensch [eine Person] eine Hautkrankheit [Aussatz, Lepra] hat, dann soll er zum Priester [religiösen Leiter] kommen; LEV 13:10 und der Priester soll es anschauen [untersuchen], und siehe [schau], wenn es eine weiße Stelle auf der Haut ist, und sie hat die Haare weiß gemacht [verfärbt], und es gibt etwas gesundes [unverletztes] Fleisch in der wunden Stelle [Entzündung]— LEV 13:11 Es ist ein alter Aussatz [eine langandauernde Hautkrankheit] auf der Haut seines Körpers [Fleisches]; und der Priester soll ihn für unrein [nicht rein, kultisch unrein] erklären, und soll ihn absondern [von anderen trennen], weil er unrein ist. LEV 13:12 Und wenn der Aussatz [die Hautkrankheit] sich deutlich auf der Haut ausgebreitet hat und der Aussatz die ganze Haut des Kranken [der erkrankten Person] vom Kopf bis zu den Füßen bedeckt, überall wo der Priester hinschaut [hinsieht]; LEV 13:13 Dann soll der Priester nachsehen, und siehe, wenn der Aussatz [die Hautkrankheit] die ganze Haut bedeckt hat, soll der Priester ihn für rein [gesund] erklären. Weil alles weiß geworden ist, ist er rein [nicht mehr ansteckend]. LEV 13:14 Aber an dem Tag, an dem das rohe [frische, entzündete] Fleisch bei ihm sichtbar wird [erscheint], soll er für unrein [nicht rein, kultisch unrein] erklärt werden. LEV 13:15 Und der Priester soll das gesunde [unversehrte] Fleisch anschauen, und das gesunde Fleisch wird beweisen, dass er unrein [nicht rein] ist; denn es ist unrein, es ist ein Aussatz [eine Hautkrankheit]. LEV 13:16 Wenn aber das gesunde Fleisch wieder zurückkommt [heilt] und weiß wird [sich zu weiß verändert], dann soll er zum Priester gehen [kommen]; LEV 13:17 Und der Priester soll ihn anschauen [untersuchen], und siehe [wenn er feststellt], wenn die kranke Stelle weiß geworden ist [sich die Hautfarbe verändert hat], dann soll der Priester den Kranken [die Person] für rein [gesund] erklären: er ist rein [geheilt]. LEV 13:18 Und wenn auf der Haut [Körperoberfläche] eines Menschen ein Geschwür [eine entzündete Stelle, Wunde] war und wieder geheilt [besser geworden] ist, LEV 13:19 und an der Stelle des Geschwürs [der Wunde] eine weiße Beule [Erhebung] entsteht, oder eine, die weiß und glänzend [hell] aussieht, oder rötlich [feuerrot, entzündet] ist, dann soll der Priester [religiöse Führungsperson] sie untersuchen [anschauen]; LEV 13:20 Dann soll der Priester es anschauen [genau untersuchen], und siehe, wenn die Stelle tiefer als die Haut erscheint [unter der Hautoberfläche liegt], und ihre Haare sind weiß geworden, dann soll der Priester ihn für unrein [nicht rein, krank] erklären; denn es ist Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit], der in dem Geschwür [der offenen Wunde] ausgebrochen ist. LEV 13:21 Wenn aber der Priester es ansieht [untersucht], und siehe, es sind keine weißen Haare darauf, und es ist nicht tiefer als die Haut [Hautoberfläche] des Fleisches, und es ist dunkel [nicht so deutlich sichtbar]; dann soll der Priester ihn sieben Tage lang absondern [isolieren, von anderen trennen]. LEV 13:22 Wenn sich aber der Ausschlag [die Hautveränderung] deutlich über die Haut ausbreitet [größer wird], dann soll der Priester ihn für unrein erklären: Es ist ein Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit]; er ist in dem Geschwür [der Wunde, der offenen Stelle] ausgebrochen. LEV 13:23 Wenn aber der helle Fleck an seiner Stelle bleibt [sich nicht verändert] und sich nicht ausbreitet [größer wird], dann ist es nur die Narbe [Wundmal, verheilte Stelle] des Geschwürs [der Wunde]; und der Priester soll ihn für rein [gesund, nicht ansteckend] erklären. LEV 13:24 Und wenn das Fleisch auf seiner Haut [an seinem Körper] eine feurige Entzündung [brennende Wunde] hat, und an seiner Haut die geheilte Stelle der Entzündung hell [klar], glänzend und weiß wird, mit Rot durchzogen [rötlich schimmernd] oder sehr weiß; LEV 13:25 Dann soll der Priester ihn untersuchen, und siehe, wenn das Haar an der Stelle weiß geworden ist [seine Farbe verändert hat] und die Stelle tiefer [eingesunken] als die Haut erscheint, dann ist es Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit]; er ist im entzündeten Bereich [in der wunden Stelle] ausgebrochen, und der Priester soll ihn für unrein [krank, nicht rein] erklären: Es ist Aussatz [eine gefährliche Hauterkrankung]. LEV 13:26 Aber wenn der Priester es ansieht und, siehe, im hellen Fleck sind keine weißen Haare, und er ist nicht tiefer [nicht niedriger] als die Haut, und er ist dunkel [weniger hell], dann soll der Priester ihn sieben Tage lang absondern [isolieren, von anderen trennen]. LEV 13:27 Und der Priester soll ihn am siebten Tag anschauen [untersuchen]; und wenn sich der Fleck [die Stelle] stark auf der Haut ausgebreitet hat, dann soll der Priester ihn für unrein [nicht rein] erklären: Es ist eine Plage des Aussatzes [eine Hautkrankheit], sie ist in dem Geschwür [der Wunde] ausgebrochen. LEV 13:28 Wenn aber der helle Fleck an seiner Stelle bleibt [unverändert ist] und sich nicht auf der Haut ausgebreitet hat [nicht größer geworden ist], sondern dunkler geworden ist [verblasst ist], dann ist es nur eine Narbe [Stelle] der Entzündung [Schwellung]; und der Priester soll ihn für rein erklären [gesund sprechen], denn es ist nur das Zeichen [die Spur] der Entzündung. LEV 13:29 Wenn ein Mann oder eine Frau eine Krankheitsstelle [infizierte Stelle] des Aussatzes [einer ansteckenden Hautkrankheit] am Kopf oder am Bart hat; LEV 13:30 Dann soll der Priester die Stelle [Wunde, Krankheitsstelle] anschauen, und siehe, wenn sie tiefer als die Haut erscheint [aussieht], und dünnes, gelbliches Haar darin ist, dann soll der Priester ihn für unrein [nicht rein, krank] erklären: Es ist ein Grind [Hautausschlag], es ist Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit] des Kopfes oder Aussatz des Bartes. LEV 13:31 Und wenn der Priester [religiöser Leiter] die Stelle mit dem Ausschlag [Hautproblem, Hauterkrankung] untersucht und sieht, dass sie nicht tiefer als die Haut ist und keine gelblichen Haare darin sind, dann soll der Priester die Person mit dem Ausschlag sieben Tage lang absondern [isolieren, von anderen trennen]. LEV 13:32 Und der Priester [religiöser Helfer] soll am siebten Tag die Krankheitsstelle [Hautproblem] anschauen; und siehe, wenn der Ausschlag [schuppige Stelle] sich nicht ausgebreitet hat, und keine gelblichen Haare daran sind, und der Ausschlag nicht tiefer [eingesunken] als die Haut erscheint; LEV 13:33 Dann soll die Haut [Kopfhaut, betroffene Stelle] rasiert werden, aber der Schorf [die schuppige Stelle, Hautausschlag] soll nicht rasiert werden; und der Priester soll die Person mit dem Schorf ein zweites Mal für sieben Tage absondern [isolieren, unter Beobachtung stellen]. LEV 13:34 Und der Priester soll den Ausschlag [die Hautveränderung] am siebten Tag anschauen; und siehe, wenn der Ausschlag sich nicht auf der Haut ausgebreitet hat, nachdem der Mann rasiert wurde, und der Ausschlag nicht tiefer [nicht eingesunken] unter der Haut erscheint, dann soll der Priester ihn für rein [gesund] erklären; und er soll seine Kleider waschen und ist rein [gilt als gesund]. LEV 13:35 Aber wenn der Ausschlag [die schuppige Hautstelle] sich tatsächlich auf der Haut ausbreitet [weiter vergrößert], nachdem er für rein erklärt [als geheilt betrachtet] wurde, LEV 13:36 Dann soll der Priester nachschauen, und siehe [wenn er bemerkt], falls der Ausschlag [die schuppige Hautkrankheit] sich auf der Haut ausgebreitet hat, muss der Priester nicht nach dem gelben Haar suchen [untersuchen], denn er ist unrein [nicht rein, krank]. LEV 13:37 Aber wenn der Ausschlag [die schuppige Stelle] an seinem Platz bleibt und dunkles Haar darin gewachsen ist, dann ist der Ausschlag geheilt: er ist rein [gesund], und der Priester soll ihn für rein [gesund] erklären. LEV 13:38 Wenn ein Mann oder eine Frau auf der Haut [äußere Körperschicht] ihres Körpers [Fleisches] helle [leuchtende] weiße Flecken [Stellen] hat, LEV 13:39 Dann soll der Priester schauen; und siehe, wenn helle Flecken von weißlicher Farbe [leuchtend weiße Stellen] auf der Haut ihres Körpers [ihrer Haut] sind, ist es nur ein Hautausschlag [harmloser Ausschlag]; er ist auf der Haut seines Körpers ausgebrochen; er ist rein [nicht unrein, gesund]. LEV 13:40 Und wenn jemand seine Haare auf dem Kopf verliert, ist er [nur] kahl [ohne Haare], er ist rein [gesund, nicht unrein].


LEV 13:41 Und wenn ein Mann seine Haare vorne am Kopf [an der Vorderseite des Kopfes] verliert, ist er an der Stirn kahl [hat eine Glatze an der Stirn]: er ist rein [rituell sauber, nicht unrein]. LEV 13:42 Und wenn sich auf seinem kahlen Kopf [Glatze hinten] oder seiner kahlen Stirn [Glatze vorne] eine weiße oder feuerrote Stelle [Hautveränderung] zeigt, ist es Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit] auf seinem kahlen Kopf oder seiner kahlen Stirn. LEV 13:43 Und der Priester soll ihn anschauen [untersuchen], und siehe, wenn der Ausschlag [die kranke Stelle] weiß oder entzündet [gerötet] ist an seiner Glatze [kahlen Stelle] am Hinterkopf oder an der Stirn [Vorderkopf], wie Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit] auf der Haut aussieht, LEV 13:44 Er ist ein aussätziger [von Lepra befallener] Mann: Der Priester soll ihn bestimmt für unrein [nicht rein, rituell unrein] erklären, seine Krankheit [Plage, Leiden] ist an seinem Kopf. LEV 13:45 Und der Aussätzige [kranke Person mit Hautausschlag], der die Plage [Krankheit] hat, soll zerrissene Kleider tragen, und sein Haar soll ungepflegt sein [nicht gekämmt]; er soll seinen Mund bedecken [mit einem Tuch verhüllen] und soll rufen: Unrein [nicht sauber, ansteckend], unrein! LEV 13:46 Die ganze Zeit, in der die Krankheit [Plage, Seuche] auf ihm ist, wird er unrein sein [als unrein gelten]; er ist unrein.


Er soll allein wohnen [abgesondert leben], und sein Aufenthaltsort [Wohnplatz] soll außerhalb des Lagers [der Gemeinschaft] sein. LEV 13:47 Und wenn ein Kleidungsstück [Gewand] von einer ansteckenden Hautkrankheit [Aussatz, Lepra] befallen ist, sei es ein Kleidungsstück aus Wolle [Schafwolle] oder ein Kleidungsstück aus Leinen [Flachs], LEV 13:48 sei es im Kettfaden [Längsfäden beim Weben] oder im Schussfaden [Querfäden beim Weben], oder in Leinen [Stoff aus Flachsfasern], oder in Wollfäden [Fäden aus Schafwolle], oder in einem Fell [Tierhaut], oder in irgendeinem Gegenstand aus Leder [verarbeitete Tierhaut], LEV 13:49 Und wenn die Stelle [der kranke Bereich] grünlich oder rötlich in der Haut, oder im Kleidungsstück [Gewand], entweder im Kett- oder Schussfaden [in den Längsfäden oder Querfäden des Gewebes], oder in irgendeinem Gegenstand [Ding] aus Leder erscheint, ist es ein Aussatzbefall [eine ansteckende Hautkrankheit], und er soll es dem Priester zeigen. LEV 13:50 Und der Priester soll die Krankheit [den Schaden, die kranke Stelle] anschauen, und der Priester soll das, was die Krankheit [den Schaden] hat, sieben Tage lang absondern [trennen, isolieren]. LEV 13:51 Der Priester soll am siebten Tag die kranke Stelle [den Befall, die Verfärbung] untersuchen; und wenn sich die kranke Stelle im Kleidungsstück ausgebreitet hat, entweder im Kettfaden [Längsfaden] oder im Schussfaden [Querfaden], oder in der Haut [dem Leder], egal wofür die Haut bei der Herstellung verwendet wird, dann ist die kranke Stelle ein bestätigter Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit]; es ist unrein [nicht koscher, verunreinigt]. LEV 13:52 Er soll das Kleidungsstück [Gewand] verbrennen, sei es das Gewebe [Gewebte] oder der Einschlag [Querfäden] bei Wollkleidern oder Leinenkleidern [Kleidern aus Flachs], oder jeden Gegenstand [Werkzeug] aus Leder, an dem der Ausschlag [die Krankheit] ist; denn es ist ein hartnäckiger Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit]; es muss im Feuer verbrannt werden. LEV 13:53 Und wenn der Priester nachschaut [untersucht] und sieht, dass sich die Krankheit [der Schaden] nicht ausgebreitet hat in den Kleidern [Gewändern], weder im Kettfaden [Längsfaden beim Weben] noch im Schussfaden [Querfaden beim Weben], oder in irgendeinem Gegenstand [Ding] aus Leder [Tierhaut], LEV 13:54 dann soll der Priester anordnen, und man [jemand] soll das waschen, worauf die Krankheit [der Ausschlag, die Plage] sein könnte, und der Priester soll es ein zweites Mal für sieben Tage beiseitelegen [absondern]. LEV 13:55 Und der Priester soll es untersuchen, nachdem die kranke Stelle [der Fleck] gewaschen wurde; und wenn die kranke Stelle [der Schaden] ihr Aussehen nicht verändert hat und sich nicht ausgebreitet hat, ist es unrein [nicht rein]; es soll mit Feuer verbrannt werden: Der Schaden sitzt fest [ist eingedrungen] im Kleidungsstück, im Kettfaden [Längsfaden] oder im Schussfaden [Querfaden]. LEV 13:56 Und wenn der Priester nachsieht [es untersucht] und die Stelle [der Fleck] dunkler geworden ist, nachdem sie gewaschen wurde, soll er sie aus dem Kleidungsstück [Gewand] herausreißen [herausschneiden], entweder aus dem Kett- oder Schussfaden [aus dem Gewebe], oder aus dem Leder [Fell, Tierhaut]. LEV 13:57 Und wenn es immer noch im Kleidungsstück [Gewand] zu sehen ist, entweder im Kettfaden [Längsfäden des Gewebes] oder im Schussfaden [Querfäden des Gewebes], oder in irgendeinem Gegenstand aus Leder [Tierhaut], dann ist es ein ausbrechender Aussatz [ansteckende Hautkrankheit]: Das, worin die Plage [Krankheit, Befall] ist, soll mit Feuer verbrannt werden. LEV 13:58 Und das Kleidungsstück [Gewand], oder der Kettfaden [Längsfaden beim Weben], oder der Schussfaden [Querfaden beim Weben], oder jeder Gegenstand aus Leder [Tierhaut], der gewaschen wurde und von dem der Schaden [die kranke Stelle] verschwunden ist, soll noch einmal gewaschen werden, und dann ist es rein [sauber, unbedenklich]. LEV 13:59 Dies ist das Gesetz für den Ausschlag [die Hauterkrankung] an Kleidung aus Wolle oder Leinen, sei es im Gewebe [im Stoff] oder im Geflecht [in den Fäden], oder an irgendeinem Ledergegenstand [Sachen aus Leder], um zu bestimmen, ob es rein [sauber] oder unrein [nicht sauber] ist. LEV 14:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 14:2 Dies ist das Gesetz für den Aussätzigen [Leprakranken]: An dem Tag, an dem er für rein [geheilt, gesund] erklärt wird, soll er zum Priester [religiösen Leiter] gebracht werden. LEV 14:3 Und der Priester [religiöser Leiter] soll aus dem Lager [Wohnbereich] herauskommen, und der Priester soll nachsehen, und siehe, wenn die Plage [Krankheit] des Aussatzes [Lepra] vom Aussätzigen [kranken Menschen] geheilt [verschwunden] ist. LEV 14:4 Und der Priester soll Anweisungen [Befehle, Vorschriften] geben, und sie sollen für den, der gereinigt [geheilt] werden soll, zwei lebendige reine Vögel nehmen, und Zedernholz [Holz von der Zeder], und scharlachrote Wolle [roten Faden], und Ysop [eine Pflanze]. LEV 14:5 Und der Priester soll anordnen [befehlen], dass sie einen Vogel über einem irdenen Gefäß [Tongefäß, Tonschale] über fließendem Wasser [frischem, lebendigem Wasser] töten [schlachten]. LEV 14:6 Dann nimmt er den lebenden Vogel, das Zedernholz [Holz von einer besonderen Baumart], die rote Wolle [gefärbter Faden], und den Ysop [eine duftende Pflanze], und taucht sie zusammen mit dem lebenden Vogel in das Blut des Vogels, der über dem fließenden Wasser [frischem, bewegtem Wasser] getötet wurde. LEV 14:7 Und er soll sieben Mal auf denjenigen spritzen [sprenkeln], der von seinem Aussatz [seiner Hautkrankheit] gereinigt wurde, und er wird rein sein; und er soll den lebenden Vogel ins Feld [in die freie Natur] fliegen lassen.


LEV 14:8 Und der Mann, der gereinigt wurde, soll seine Kleidung [Gewänder] waschen und all seine Haare abrasieren [abschneiden] und sich im Wasser waschen [baden], und dann wird er rein [sauber, rituell rein] sein. Danach darf er ins Lager [Gemeinschaft, Dorf] zurückkehren, muss aber sieben Tage außerhalb seines Hauses [seiner Wohnung] bleiben. LEV 14:9 Und am siebten Tag soll er [der zu Reinigende] all seine Haare abrasieren [abschneiden], seinen Kopf und seinen Bart und seine Augenbrauen, ja all seine Haare soll er abrasieren [entfernen]; und er soll seine Kleider [Gewänder] waschen und seinen Körper mit Wasser waschen, und er wird rein [sauber, rituell rein] sein. LEV 14:10 Und am achten Tag soll er zwei fehlerlose [makellose, ohne Makel] einjährige Lämmer nehmen und ein fehlerloses [makelloses] einjähriges weibliches Lamm und drei Zehntel feines Mehl für ein Opfer, mit Öl vermengt [geknetet, vermischt], und einen kleinen Becher [kleine Menge] Öl. LEV 14:11 Und der Priester [religiöser Leiter], der die Reinigung durchführt, soll den Mann, der gereinigt werden soll [der wieder rein werden soll], und diese Opfergaben [Geschenke für Gott] vor den Herrn bringen, an den Eingang [Tür] des Zeltes der Begegnung [heiliger Versammlungsort]. LEV 14:12 Und der Priester soll ein Lamm [junges Schaf] nehmen und es als Schuldopfer [Opfer zur Vergebung] darbringen [opfern], und den Becher mit Öl, und soll sie vor dem Herrn als besonderes Opfer [Weiheopfer] darbringen [zur Seite stellen]. LEV 14:13 Und sie sollen das Lamm [junges Schaf] an dem Ort töten [schlachten], wo sie die Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] und die Sündopfer [Opfer zur Sündenvergebung] töten, an dem heiligen Ort [geweihten Platz]; denn das Sündopfer gehört wie das Schuldopfer [Opfer zur Wiedergutmachung] dem Priester [religiösen Leiter], es ist hochheilig [besonders heilig]. LEV 14:14 Und der Priester [religiöser Leiter] soll etwas von dem Blut des Schuldopfers [Opfer zur Vergebung] nehmen, und der Priester soll es auf das Ohrläppchen [äußerer Teil des Ohrs] des rechten Ohrs der Person, die gereinigt wird, tun und auf den Daumen [größten Finger] ihrer rechten Hand und auf die große Zehe [größte Zehe] ihres rechten Fußes. LEV 14:15 Und der Priester [religiöser Leiter] soll von dem Becher [Gefäß] mit Öl nehmen und es auf seine eigene linke Hand gießen [schütten]. LEV 14:16 Und er soll mit dem Finger seiner rechten Hand etwas von dem Öl [Olivenöl] nehmen, das in seiner linken Hand ist, und er soll mit seinem Finger siebenmal [sieben Mal hintereinander] vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart] spritzen [versprühen]. LEV 14:17 Und das übrige Öl [restliches Öl], das in seiner Hand ist, soll der Priester auf das Ohrläppchen [Spitze des Ohrs] des rechten Ohres dessen tun, der gereinigt wird [der die Reinigung empfängt], und auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe [großen Zeh] seines rechten Fußes, auf die Stelle, wo das Blut des Schuldopfers [Opfer zur Vergebung] ist. LEV 14:18 Und das übrige [restliche] Öl, das auf der Hand des Priesters ist, soll der Priester auf den Kopf des Gereinigten [geheilten Aussätzigen] geben, und der Priester soll für ihn Sühne [Vergebung] schaffen vor dem Herrn [vor Gott]. LEV 14:19 Und der Priester soll das Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] darbringen [opfern], und der Priester soll für die Person, die gereinigt wird [um sie zu reinigen], Sühne leisten [Vergebung erwirken] für ihre Sünde, und danach soll der Priester das Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergabe] töten [schlachten]. LEV 14:20 Und der Priester soll das Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] und das Speiseopfer [Opfergabe aus Nahrung] auf dem Altar vor dem Herrn darbringen [opfern]; und der Priester soll für ihn Sühne schaffen [Vergebung erwirken], und er wird rein [gereinigt, frei von Unreinheit]. LEV 14:21 Und wenn er arm ist und sich nicht so viel leisten kann, soll er ein Lamm als Schuldopfer [Opfer für seine Vergehen] nehmen zum Schwingopfer [besonderes Opfer], um Sühne [Vergebung] für sich zu erlangen, und ein Zehntel feines Mehl mit Öl vermischt als Speiseopfer [Nahrungsopfer], und einen Becher [kleine Menge] Öl, LEV 14:22 und zwei Turteltauben [eine Art kleine Tauben] oder zwei junge Tauben, je nachdem, was er sich leisten [bezahlen] kann; die eine soll für ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung] sein und die andere für ein Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird]. LEV 14:23 Und er soll sie am achten Tag zum Priester bringen, an den Eingang [die Tür] des Versammlungszeltes [heiliges Zelt, Stiftshütte] vor den Herrn, für seine Reinigung [damit er rein wird]. LEV 14:24 Und der Priester [religiöser Leiter] soll das Lamm [junges Schaf] des Schuldopfers [Opfer zur Vergebung] und den Becher [Gefäß] mit Öl nehmen und sie als Schwingopfer [besondere Opfergabe, die vor Gott geschwungen wird] vor dem Herrn darbringen.


LEV 14:25 Und er soll das Lamm des Schuldopfers [Opfer zur Vergebung] schlachten [töten]; und der Priester soll etwas von dem Blut des Schuldopfers nehmen und es auf das Ohrläppchen [Spitze des Ohrs] des rechten Ohrs dessen tun, der gereinigt wird [der die Reinigungszeremonie durchläuft], und auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe [großen Zeh] seines rechten Fußes. LEV 14:26 Und der Priester soll etwas von dem Öl [Olivenöl] in seine eigene linke Hand [Handfläche] gießen [schütten]. LEV 14:27 Und der Priester soll mit dem Finger seiner rechten Hand etwas von dem Öl [Flüssigkeit aus Pflanzen], das in seiner linken Hand ist, siebenmal vor dem Herrn [Gott] sprengen [verteilen, spritzen]. LEV 14:28 Und der Priester soll etwas von dem Öl [Salböl], das auf seiner Hand ist, auf das Ohrläppchen [oberen Rand des Ohres] des rechten Ohres dessen geben, der gereinigt wird [der die Reinigung empfängt], und auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe [großen Zeh] seines rechten Fußes, genau auf die Stelle, wo das Blut des Schuldopfers [Opfer zur Vergebung] ist.


LEV 14:29 Und was von dem Öl übrig ist [was noch da ist], das auf der Hand des Priesters ist, soll er auf den Kopf dessen geben [legen], der gereinigt wird [sauber gemacht wird], und der Priester soll für ihn Versöhnung schaffen [Vergebung bewirken] vor dem Herrn. LEV 14:30 Und er soll eine der Turteltauben [Wildtauben] oder der jungen Tauben opfern [darbringen], je nachdem, was er sich leisten [bezahlen] kann, LEV 14:31 das eine als Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden], das andere als Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird] zusammen mit dem Speiseopfer [Opfer aus Getreide oder Mehl]. So wird der Priester für die Person, die gereinigt werden soll [die von ihrer Unreinheit befreit werden soll], Sühne schaffen [Vergebung erwirken] vor dem Herrn. LEV 14:32 Dies ist das Gesetz für denjenigen, der den Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit] hat und nicht genug Geld [nicht die Mittel] hat, um die Opfergaben [Geschenke für Gott] für seine Reinigung [seine Heilung und Wiedereingliederung] zu bezahlen. LEV 14:33 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron und sagte [teilte ihnen mit]: LEV 14:34 Wenn ihr in das Land der Kanaaniter [Bewohner von Kanaan] kommt, das ich euch zum Besitz [Eigentum] gebe, und ich den Aussatz [eine Hautkrankheit] an die Häuser in dem Land eures Besitzes bringe [kommen lasse]; LEV 14:35 Dann soll der Besitzer [Eigentümer] des Hauses zum Priester kommen und ihm berichten [melden]: "Ich habe so etwas wie einen Befall [eine Krankheit, einen Schaden] in meinem Haus entdeckt." LEV 14:36 Und der Priester soll anordnen [befehlen], dass die Möbel [Einrichtungsgegenstände] aus dem Haus entfernt werden, bevor der Priester hineingeht, um den Schaden [die Krankheit, den Befall] zu untersuchen, damit nichts von dem, was im Haus ist, unrein [schmutzig, verunreinigt] wird; und danach [später] soll der Priester hineingehen, um das Haus zu untersuchen [zu prüfen]. LEV 14:37 Und er soll die Plage [Krankheit, Fäulnis] anschauen, und, siehe, [wenn] die Plage [Krankheit] ist in den Wänden [Mauern] des Hauses, [er wird sehen] grünliche oder rötliche Höhlungen [Löcher, Vertiefungen], und das Aussehen von ihnen [wird sein] unter der Oberfläche [Außenseite] der Wände [Mauern]. LEV 14:38 Dann soll der Priester aus dem Haus hinausgehen zur Tür [Eingang] des Hauses, und der Priester soll das Haus für sieben Tage absperren [isolieren, unter Quarantäne stellen]. LEV 14:39 Und der Priester soll am siebten Tag zurückkommen und das Haus anschauen; und siehe [schau], wenn [falls] sich der Befall [die Krankheit, der Schaden] in den Wänden des Hauses ausgebreitet hat, LEV 14:40 Dann soll der Priester anordnen [befehlen], und sie sollen die Steine, in denen die Plage [Krankheit, Schimmel] ist, entfernen [wegnehmen] und sie aus der Stadt an einen unreinen Ort [schmutzigen Platz] werfen. LEV 14:41 Und sie sollen das Haus innen ringsum [überall an den Wänden] abkratzen [abschaben], und den abgekratzten Staub [Schutt, Putz] außerhalb der Stadt an einen unreinen Ort [einen Platz, der als nicht rein gilt] schütten [wegwerfen]. LEV 14:42 Und sie sollen andere abgekratzte [gereinigte] Steine nehmen und sie an die Stelle der [alten] Steine setzen, und sie sollen anderen Putz [Mörtel, Verputz] nehmen und das Haus verputzen [neu bestreichen]. LEV 14:43 Und wenn die Plage [Krankheit, Befall] wieder zurückkehrt und im Haus ausbricht, nachdem sie die Steine entfernt haben und nachdem das Haus abgekratzt [abgeschabt] und nachdem es neu verputzt [mit frischem Mörtel bestrichen] worden ist, LEV 14:44 dann soll der Priester hineingehen und nachsehen, ob sich die Plage [Krankheit, Befall] im Haus ausgebreitet hat: es ist ein bestätigter Aussatz [eine ansteckende Hautkrankheit] im Haus, es ist unrein [nicht sauber, verunreinigt]. LEV 14:45 Und sie sollen das Haus abreißen [niederreißen, abbauen], und seine Balken [Holzteile] und seine Steine, und sie sollen allen Mörtel [Putz, Lehm] aus der Stadt hinausbringen an einen unreinen [unsauberen, verunreinigten] Ort. LEV 14:46 Und wer das Haus betritt [hineingeht] zu irgendeiner Zeit, während es abgesondert [als unrein erklärt] ist, der wird unrein [nicht rein] sein bis zum Abend. LEV 14:47 Und wer in dem Haus schläft [übernachtet], soll seine Kleider [Kleidung] waschen, und er wird unrein [nicht rein, rituell verunreinigt] sein bis zum Abend; und wer in dem Haus isst [eine Mahlzeit einnimmt], soll seine Kleider waschen, und er wird unrein sein bis zum Abend. LEV 14:48 Und wenn der Priester [religiöser Leiter] kommt und hineingeht und sieht, dass sich die Krankheit [Schimmel, Befall] überhaupt nicht im Haus ausgebreitet hat, nachdem das Haus neu verputzt [mit frischem Mörtel bedeckt] wurde, dann soll der Priester das Haus für rein [sauber, unbedenklich] erklären, weil die Krankheit geheilt [verschwunden] ist. LEV 14:49 Und er soll zur Reinigung des Hauses [Gebäudes, Wohnraums] zwei reine [saubere] lebende Vögel nehmen, und Zedernholz [Holz vom Zedernbaum], und rote [scharlachfarbene] Wolle [gesponnenes Garn], und Ysop [eine Pflanze]. LEV 14:50 Und er soll einen der Vögel in einem Tongefäß [Tontopf, irdenen Behälter] über fließendem Wasser [frischem, lebendigem Wasser] töten [schlachten]. LEV 14:51 Und er soll das Zedernholz [Holz vom Zedernbaum], den scharlachroten Faden [rote Wolle], den Ysop [eine Pflanze] und den lebenden Vogel nehmen; und er soll sie in das Blut des Vogels tauchen, der über fließendem Wasser [frischem Wasser] getötet wurde, und damit soll er das Haus siebenmal besprengen [bespritzen]. LEV 14:52 Und er soll das Haus reinigen [sauber machen] mit dem Blut des Vogels, und mit dem fließenden [laufenden] Wasser, und mit dem lebendigen [lebenden] Vogel, und mit dem Zedernholz [Holz der Zeder], und mit dem Ysop [eine Pflanze], und mit dem scharlachroten [leuchtend roten] Faden [Wolle]. LEV 14:53 Und er soll den lebenden Vogel aus der Stadt hinaus ins freie Feld [offene Land] fliegen lassen, und er soll für das Haus Sühne leisten [Vergebung erwirken], und es wird rein [sauber, gereinigt] sein. LEV 14:54 Dies ist das Gesetz für jede Art von Aussatz [ansteckende Hautkrankheit] und Grind [schuppige Hauterkrankung, Hautausschlag]. LEV 14:55 und über den Aussatz [Hauterkrankung] an einem Kleidungsstück [Gewand] und über den Aussatz in einem Haus, LEV 14:56 und über Geschwüre [schmerzhafte Stellen auf der Haut], und über Hautflecken [helle Stellen auf der Haut], und über glänzende Stellen [schimmernde Bereiche auf der Haut], LEV 14:57 und um zu erklären, an welchem Tag etwas unrein [schmutzig, nicht rein] ist, und an welchem Tag es gereinigt [sauber gemacht] werden soll: das ist das Gesetz [die Regel, Vorschrift] über den Aussatz [die Hautkrankheit]. LEV 15:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron und sagte [teilte ihnen mit], LEV 15:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst ihnen sagen: Wenn ein Mann einen Ausfluss [Absonderung] aus seinem Körper hat, ist sein Ausfluss unrein [nicht rein, verunreinigt]. LEV 15:3 Und dies ist das Gesetz über seine Unreinheit: Wenn jemand einen Ausfluss [Flüssigkeit, die herauskommt] aus seinem Körper hat, ist dieser Ausfluss seine Unreinheit. Ob sein Körper den Ausfluss fließen lässt [weiter abgibt] oder ob sein Körper den Ausfluss zurückhält [stoppt], es macht ihn unrein [nicht rein]. Die ganze Zeit, während der er diesen Ausfluss aus seinem Körper hat, bleibt er unrein [nicht rein für religiöse Handlungen]. LEV 15:4 Jedes Bett [jede Schlafstelle], auf dem der Mann mit dem Ausfluss [krankhaften Sekret] liegt, ist unrein [nicht sauber]; und jeder Sitz [Stuhl, Hocker], auf dem er sitzt, ist ebenfalls unrein [nicht sauber]. LEV 15:5 Und wer das Bett [Schlafplatz] eines solchen Mannes berührt [anfasst], soll seine Kleider [Kleidung] waschen und sich mit Wasser baden [abwaschen], und er wird unrein [nicht rein] sein bis zum Abend. LEV 15:6 Und wer auf einem Platz sitzt, auf dem jemand mit dem Ausfluss [krankhafter Ausfluss, Körperflüssigkeit] gesessen hat, soll seine Kleider [Kleidung] waschen und sich mit Wasser baden [waschen], und er wird unrein [nicht rein, rituell verunreinigt] sein bis zum Abend. LEV 15:7 Und wer die Haut [den Körper] einer Person berührt, die den Ausfluss [eine Krankheit mit Ausfluss] hat, soll seine Kleider waschen und sich im Wasser baden [duschen], und er wird unrein [nicht rein, nicht sauber nach religiösen Regeln] sein bis zum Abend. LEV 15:8 Und wenn jemand, der den Ausfluss [die Krankheit] hat, auf eine reine Person [jemanden ohne Krankheit] spuckt, soll diese Person ihre Kleider waschen und sich mit Wasser baden [duschen, waschen], und sie wird unrein [nicht rein] sein bis zum Abend. LEV 15:9 Jeder Sattel eines Esels [Reittier], auf dem der Mann mit dem Ausfluss [krankhafter Körperflüssigkeit] geritten ist, wird unrein [nicht sauber, rituell verunreinigt] sein bis zum Abend. LEV 15:10 Und jeder, der etwas berührt [anfasst], was unter dieser Person war, wird unrein [nicht rein, schmutzig] bis zum Abend; und wer diese Dinge aufhebt [trägt], soll seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden [waschen], und er wird unrein [nicht rein] bis zum Abend sein. LEV 15:11 Und wenn jemand mit einer Ausscheidung [Körperflüssigkeit] einen anderen berührt, ohne vorher seine Hände mit Wasser abgespült [gereinigt] zu haben, dann muss dieser seine Kleider waschen und seinen Körper [Leib] im Wasser baden, und er wird bis zum Abend unrein [nicht rein] sein.


LEV 15:12 Und wenn der Mann mit dem Ausfluss [krankhaften Sekret] ein Gefäß [Behälter] aus Ton berührt, muss es zerbrochen [kaputt gemacht] werden; aber ein Gefäß aus Holz soll mit Wasser gewaschen [gereinigt] werden, und es wird rein [sauber] sein. LEV 15:13 Und wenn jemand, der einen Ausfluss [eine Krankheit mit Ausfließen] hatte, davon rein [geheilt] wird, soll er sieben Tage für seine Reinigung [Säuberung] zählen; dann soll er seine Kleider waschen und seinen Körper mit Wasser baden [abwaschen], und er wird rein [sauber, gesund] sein. LEV 15:14 Und am achten Tag soll er zwei Turteltauben [eine kleine Taubenart] oder zwei junge Tauben [Jungtauben] nehmen und sie vor den Herrn zum Eingang des Zeltes [Versammlungsort, heiliges Zelt] der Begegnung bringen und sie dem Priester [religiöser Führer] geben. LEV 15:15 Und der Priester soll eine Taube als Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] und die andere als Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] darbringen [opfern]; und der Priester soll für ihn vor dem Herrn Sühne leisten [Vergebung erwirken] wegen seines Ausflusses [seiner Krankheit]. LEV 15:16 Wenn ein Mann Samenerguss [wenn Sperma aus seinem Körper kommt] hat, soll er seinen ganzen Körper mit Wasser waschen und er wird bis zum Abend unrein [nicht rituell rein] sein. LEV 15:17 Und jede Kleidung [jedes Gewand] und jedes Leder [jedes Fell], auf das Samenerguss [Sperma] kommt, soll mit Wasser gewaschen werden und ist unrein [nicht rein] bis zum Abend. LEV 15:18 Wenn ein Mann mit einer Frau schläft [Geschlechtsverkehr hat] und dabei Samenerguss [Samen] stattfindet, dann sollen beide sich mit Wasser waschen [baden] und sie werden unrein [nicht rituell rein] sein bis zum Abend. LEV 15:19 Wenn eine Frau ihre Monatsblutung [monatliche Periode] hat, soll sie sieben Tage lang als unrein [abgesondert] gelten; jeder, der sie berührt [anfasst], wird bis zum Abend unrein [nicht rein] sein. LEV 15:20 Alles, worauf sie während ihrer Absonderung [Zeit der Unreinheit, Monatsblutung] liegt, wird unrein [nicht rein, verunreinigt]; und alles, worauf sie sitzt, wird unrein [nicht rein, verunreinigt]. LEV 15:21 Und wer ihr Bett berührt [anfasst], soll seine Kleidung [Kleider] waschen und sich mit Wasser baden [sich selbst waschen], und er wird unrein [nicht rein, rituell verunreinigt] sein bis zum Abend. LEV 15:22 Und jeder, der einen Gegenstand [Gefäß, Behälter] berührt, auf dem sie gesessen hat, soll seine Kleidung waschen und sich mit Wasser baden [waschen], und er wird unrein [nicht rein] sein bis zum Abend. LEV 15:23 Und ob es auf ihrem Bett ist oder auf einem Sitz [Stuhl, Möbelstück], auf dem sie gesessen hat, wenn er es berührt [anfasst], soll er unrein [nicht rituell rein] sein bis zum Abend. LEV 15:24 Und wenn jemand mit ihr schläft [Geschlechtsverkehr hat], und ihre Unreinheit [Menstruation] kommt auf ihn, wird er sieben Tage unrein [nicht rein] sein; und jedes Bett, auf dem er gelegen hat, wird unrein sein. LEV 15:25 Und wenn eine Frau viele Tage lang Blutungen [Blut verliert] hat, nicht während ihrer Monatsblutung [normalen Periode]; wenn das Blut auch nach ihrer Monatsblutung fließt [weiter kommt], sind alle Tage ihrer unreinen Blutung [Blutungszeit] wie die Tage ihrer Monatsblutung [regelmäßigen Periode]: sie ist unrein [nicht rein]. LEV 15:26 Jedes Bett, auf dem sie während der Tage ihrer Blutung [monatlichen Periode] liegt, gilt für sie wie das Bett während ihrer Absonderung [Unreinheit, Menstruation], und jeder Sitzplatz, auf dem sie sitzt, wird unrein [nicht rein] gemäß der Unreinheit ihrer Absonderung [Menstruation]. LEV 15:27 Jeder, der es berührt [anfasst], wird unrein [nicht rein]; und er soll seine Kleider waschen und seinen Körper [Leib] im Wasser baden, und er wird bis zum Abend unrein sein. LEV 15:28 Wenn sie aber von ihrem Ausfluss [körperlicher Blutung] rein geworden ist, soll sie sieben Tage für sich zählen [abwarten], und danach wird sie als rein [sauber, gesund] betrachtet. LEV 15:29 Und am achten Tag soll sie zwei Turteltauben [kleine Wildtauben] oder zwei junge Tauben nehmen und sie zum Priester bringen, an den Eingang [die Tür] des Zeltes der Begegnung [des heiligen Versammlungszeltes]. LEV 15:30 Und der Priester soll einen Vogel als Sündopfer [Opfer für Vergebung] darbringen und den anderen als Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer], und der Priester soll für sie vor dem Herrn Sühne leisten [Vergebung erwirken] wegen ihres unreinen Ausflusses [ihrer Blutung]. LEV 15:31 Und ihr sollt die Kinder Israels warnen [aufmerksam machen] vor ihrer Unreinheit [Unsauberkeit]; damit sie nicht sterben wegen ihrer Unreinheit, wenn sie meine Wohnung [heiliges Zelt, Heiligtum] verunreinigen [beschmutzen], die mitten unter ihnen ist. LEV 15:32 Dies ist das Gesetz für den Mann, der einen Ausfluss [kranke Absonderung] hat, und für den, der Samenerguss [natürlichen Samenabgang] hat, wodurch er unrein [rituell nicht rein] wird. LEV 15:33 Und [dies ist das Gesetz] für eine Frau, die während ihrer Absonderung [Monatsblutung] eine Blutung hat, und für die Person, die einen Ausfluss [Absonderung] hat, bei seinem Ausfluss: [es ist ein Gesetz] für den Mann und die Frau, und für den Mann, der bei einer Frau gelegen [geschlafen] hat, die abgesondert [unrein wegen ihrer Monatsblutung] ist. LEV 16:1 Und der Herr sprach zu Mose, nachdem die zwei Söhne Aarons gestorben waren, als sie fremdes Feuer [nicht erlaubtes Feuer, Feuer das nicht den Regeln entsprach] vor den Herrn brachten [darboten], wodurch sie starben [ums Leben kamen]. LEV 16:2 Und der Herr sprach zu Mose: Sage deinem Bruder Aaron, dass er nicht zu jeder Zeit in das Heiligtum [heiligen Ort] hinter dem Vorhang [Trennwand, Stoffwand] gehen darf, vor den Gnadenthron [Deckplatte, Versöhnungsort], der auf der Bundeslade [heilige Truhe] steht, damit er nicht stirbt; denn ich werde in einer Wolke über dem Gnadenthron erscheinen [sichtbar werden]. LEV 16:3 So soll Aaron in den heiligen Ort [geweihten Bereich] eintreten; mit einem Kalb [jungem Rind] aus der Herde für ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung], und mit einem Widder [männlichem Schaf] für ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer]. LEV 16:4 Und er soll das geweihte [besondere, für Gott bestimmte] Leinengewand anziehen, und er soll auf seiner Haut [seinem Körper] die leinene Unterhose tragen, und sich mit einem leinenen Gürtel umgürten [umbinden], und den leinenen Kopfbund [Mütze] aufsetzen, das sind heilige Kleider [Gewänder für Gott]; und er soll seinen ganzen Körper mit Wasser waschen [baden], und danach die Kleider anziehen. LEV 16:5 Und er soll von der Gemeinde [Gemeinschaft] der Kinder Israels zwei junge Ziegenböcke [Ziegenkinder] für ein Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] nehmen und einen Widder [männliches Schaf] für ein Brandopfer [Opfer, das vollständig verbrannt wird]. LEV 16:6 Und Aaron soll das Kalb [junges Rind] für sein eigenes Sündopfer [Opfer zur Vergebung seiner Sünden] darbringen [herbeibringen, opfern] und soll Sühne [Versöhnung mit Gott] schaffen für sich selbst und für seine Familie [sein Haus, seine Angehörigen]. LEV 16:7 Und er soll die zwei Ziegenböcke [männliche Ziegen] nehmen und sie vor den Herrn stellen [bringen] bei der Tür [am Eingang] des Zeltes der Begegnung [des heiligen Zeltes, wo Gott begegnet wird]. LEV 16:8 Und Aaron soll über die zwei Böcke [Ziegenböcke] das Los werfen [entscheiden durch Zufall], ein Los für den Herrn und das andere für den Sündenbock [Bock, der weggeschickt wird]. LEV 16:9 Und Aaron soll den Bock [Ziegenbock], auf den das Los für den Herrn gefallen ist, herbringen [nach vorne bringen] und ihn als Sündopfer [Opfer zur Vergebung von Sünden] darbringen [opfern].


LEV 16:10 Und der Ziegenbock, auf den das Los für den Sündenbock [Wegschickbock] fiel, soll lebendig vor den Herrn gestellt werden, um Versöhnung [Wiedergutmachung] mit ihm zu schaffen, damit er als Sündenbock [Wegschickbock] weggeschickt wird, und er soll ihn in die Wüste [Wildnis] schicken. LEV 16:11 Und Aaron soll das Kalb [junges Rind] für seine Sünde bringen, und er soll Sühne [Vergebung] für sich selbst und für sein Haus schaffen, und er soll das Kalb als sein Sündopfer [Opfer zur Vergebung] töten [schlachten]. LEV 16:12 Und er soll seine Räucherpfanne [Gefäß für Weihrauch] mit glühenden Kohlen [heißen Feuerstücken] vom Altar nehmen, der vor dem Herrn steht; und er soll seine Hände mit feinem gemischten Weihrauch [duftendem Räucherwerk] füllen und ihn hinter den Vorhang [Trennung zum Allerheiligsten] bringen. LEV 16:13 Und er soll den Weihrauch [Räucherwerk] auf das Feuer vor dem Herrn legen, damit der Rauch des Weihrauchs den Gnadenthron [Deckel der Bundeslade] über den Tafeln des Zeugnisses [Steintafeln mit den Geboten] bedeckt, und er wird nicht sterben [am Leben bleiben]. LEV 16:14 Und er soll vom Blut des Kalbes nehmen und es mit seinem Finger auf die Vorderseite [Ostseite] des Gnadenthrons [Deckel der Bundeslade] sprenkeln. Vor dem Gnadenthron soll er sieben Mal mit seinem Finger etwas von dem Blut sprenkeln [tropfen lassen]. LEV 16:15 Und er soll den Ziegenbock [die Ziege] für das Sündopfer [Opfer für Sünden], das für das Volk ist, schlachten [töten] vor dem Herrn; und er soll etwas von seinem Blut hinter den Vorhang [Trennwand im Heiligtum] bringen und mit dem Blut genauso verfahren [umgehen], wie er es mit dem Blut des Kalbes [jungen Rindes] getan hat, und soll es auf den Gnadenstuhl [heiligen Deckel der Bundeslade] spritzen [tropfen lassen], vor den Gnadenstuhl. LEV 16:16 Und er soll Versöhnung [Wiedergutmachung] schaffen für das Heiligtum wegen der Unreinheit [Sünden] der Kinder Israel und wegen ihrer Übertretungen [Vergehen, Fehler] bei all ihren Sünden. So soll er auch für das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt] tun, das bei ihnen inmitten ihrer Unreinheit steht. LEV 16:17 Kein Mensch darf im Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, heiliges Zelt] sein, wenn er hineingeht, um im Heiligtum [heiligen Bereich] Sühne [Vergebung, Versöhnung] zu leisten, bis er wieder herauskommt. So soll er Sühne leisten für sich selbst, für seine Familie [sein Haus] und für die ganze Gemeinschaft [Versammlung] der Kinder Israels. LEV 16:18 Dann soll er zum Altar herausgehen [hervorkommen], der vor dem Herrn steht, und soll Sühne [Versöhnung] für ihn schaffen; und er soll vom Blut des Kalbes und vom Blut des Ziegenbocks nehmen und es auf die Hörner [Ecken, Spitzen] des Altars ringsum [rundherum] streichen [auftragen]. LEV 16:19 Und er soll mit seinem Finger etwas von dem Blut sieben Mal darauf spritzen [verteilen], und es reinigen [säubern] und es heiligen [weihen] von der Unreinheit [Schmutz, Verunreinigung] der Kinder Israel. LEV 16:20 Und wenn er die Sühne [Wiedergutmachung] für das Heiligtum und das Zelt der Begegnung [Stiftshütte, Versammlungszelt] und den Altar vollendet hat, soll er den lebenden Bock [Ziegenbock] herbringen [vorführen]; und er soll eine Reinigung [Läuterung] für die Priester durchführen. LEV 16:21 Und Aaron soll seine Hände auf den Kopf des lebenden Bockes [Ziegenbock] legen, und er soll über ihm alle Schuld [Vergehen] der Kinder Israel bekennen [aussprechen], und alle ihre Ungerechtigkeiten [falschen Taten], und alle ihre Sünden [schlechten Handlungen]; und er soll sie auf den Kopf des lebenden Bockes legen und ihn durch einen bereiten [dafür bestimmten] Mann in die Wüste [unbewohntes Gebiet] schicken. LEV 16:22 Und der Bock [Ziegenbock] soll alle ihre Ungerechtigkeiten [Sünden, falschen Taten] auf sich tragen in ein ödes [unbewohntes, leeres] Land; und Aaron soll den Bock in die Wildnis [Wüste, unbewohnte Gegend] schicken [freilassen]. LEV 16:23 Und Aaron soll in das Zelt der Begegnung [Versammlungszelt] hineingehen und die leinenen Kleider [Gewänder aus Leinen] ausziehen, die er angezogen hatte, als er in das Heiligtum [heiligen Ort] hineinging, und soll sie dort lassen [zurücklegen]. LEV 16:24 Und er soll seinen Körper [Leib] mit Wasser waschen an dem heiligen Ort [geweihten Platz], und seine Kleider [Gewänder] anziehen, und hinausgehen und das Brandopfer [vollständige Opfer] für sich selbst und das Brandopfer für das Volk darbringen [opfern]: und er soll Sühne [Vergebung] schaffen für sich selbst und für sein Haus, und für das Volk, wie auch für die Priester. LEV 16:25 Und er soll das Fett [das Fettteil] des Sündopfers [Opfer für Sünden] auf dem Altar [Opfertisch] darbringen [verbrennen]. LEV 16:26 Und der, der den Bock wegschickt [fortführt], der ausgewählt wurde, um freigelassen zu werden, soll seine Kleider [Kleidung] waschen und seinen Körper [Leib] im Wasser baden [waschen], und danach [später] darf er ins Lager [Gemeinschaftsplatz] zurückkehren. LEV 16:27 Und den Stier [das Kalb] für das Sündopfer und den Ziegenbock für das Sündopfer, deren Blut hineingebracht wurde, um im Heiligtum [heiligen Ort] Versöhnung [Wiedergutmachung] zu schaffen, sollen sie aus dem Lager [wo die Menschen wohnen] hinaustragen und mit Feuer verbrennen, sowohl ihre Häute [Felle] als auch ihr Fleisch und ihren Mist [Kot]. LEV 16:28 Und wer sie verbrennt [anzündet], soll seine Kleider [Kleidung] waschen und seinen Körper mit Wasser baden [waschen], und danach [erst später] darf er ins Lager [Gemeinschaft, Wohnbereich] zurückkehren. LEV 16:29 Und dies soll eine dauerhafte [für immer geltende] Vorschrift für euch sein; im siebten Monat, am zehnten Tag des Monats, sollt ihr eure Seelen demütigen [fasten, euch zurückhalten], und ihr sollt keine Arbeit tun [nicht arbeiten], weder der Einheimische [jemand, der hier geboren ist] noch der Fremde [Ausländer, Gast], der unter euch wohnt [bei euch lebt]. LEV 16:30 Denn an diesem Tag wird er für euch Sühne [Vergebung, Wiedergutmachung] leisten, um euch von allen euren Sünden [falschen Taten] vor dem Herrn zu reinigen [sauber zu machen], und ihr werdet gereinigt [befreit, von Schuld befreit] werden. LEV 16:31 Dies soll für euch ein besonders heiliger Ruhetag [Feiertag] sein, ein Tag der Erholung [Pause], und ihr sollt demütig [bescheiden] sein; es ist eine Regel [Vorschrift], die für immer gilt [dauerhaft bestehen bleibt]. LEV 16:32 Der Priester, den sie salben [mit Öl weihen] werden, soll die Versöhnung [Wiedergutmachung] vollziehen, und den sie einsetzen [bestimmen] werden, um das Priesteramt nach seinem Vater auszuüben; und er soll das leinene Gewand [Kleid aus Leinen] anziehen, das heilige Kleidungsstück. LEV 16:33 Und er soll Versöhnung [Wiedergutmachung] schaffen für den allerheiligsten Ort und für das Zelt der Begegnung [die heilige Stätte, wo Gott anwesend ist]; und er soll Versöhnung schaffen für den Altar und für die Priester; und er soll Versöhnung schaffen für die ganze Gemeinde [alle Menschen der Gemeinschaft]. LEV 16:34 Und dies soll für euch eine immerwährende [für immer geltende] Vorschrift [Regel] sein, um für die Kinder Israel [das Volk Israel] Sühne [Vergebung] zu schaffen für alle ihre Sünden: Es soll einmal im Jahr getan werden, wie der Herr [Gott] es Mose befohlen [aufgetragen] hat. LEV 17:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 17:2 Sprich zu Aaron und zu seinen Söhnen [Kindern] und zu allen Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst zu ihnen sagen: Dies ist das Wort [die Botschaft], das der Herr befohlen [angeordnet] hat, nämlich: LEV 17:3 Jeder Mann von den Kindern [Nachkommen] Israels oder von den Fremden [Ausländern], die unter euch wohnen, der ein Kalb [junges Rind] oder ein Schaf oder eine Ziege im Lager [Siedlung] schlachtet [tötet], oder der es außerhalb des Lagers schlachtet, LEV 17:4 und es nicht zum Eingang [zur Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bringt, um es als Brandopfer [vollständiges Opfer] oder Friedensopfer [Dankopfer] für den Herrn darzubringen, das als angenehmer Duft [wohlriechender Geruch] angenommen wird: Wer ein Tier außerhalb [nicht am richtigen Ort] schlachtet und es nicht zum Eingang des Zeltes der Begegnung bringt, um es als Gabe [Geschenk] für den Herrn vor dem Zelt des Herrn darzubringen; diesem Menschen wird Blutschuld [Verantwortung für vergossenes Blut] angerechnet, er hat Blut vergossen; dieser Mensch soll aus seinem Volk ausgeschlossen [entfernt, ausgestoßen] werden. LEV 17:5 Damit die Kinder [Nachkommen] Israels ihre Opfer bringen können, sollen sie alles, was sie auf dem Feld [in der freien Natur] töten, zum Herrn an den Eingang [die Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] zum Priester bringen, und sie sollen es als Friedensopfer [Dankopfer] für den Herrn opfern.


LEV 17:6 Und der Priester soll das Blut an den Altar [Opfertisch] ringsum [von allen Seiten] spritzen vor dem Herrn am Eingang [bei den Türen] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt], und das Fett als wohlriechenden Duft [angenehmen Geruch] dem Herrn darbringen [opfern]. LEV 17:7 Und sie sollen ihre Opfer nicht mehr den nichtigen [falschen, wertlosen] Göttern darbringen [opfern], denen sie untreu [wie bei einem Betrug] nachgelaufen sind; das soll eine ewige [dauerhafte, für immer geltende] Ordnung [Regel] für euch sein, für alle eure Generationen [Nachkommen]. LEV 17:8 Und du sollst ihnen sagen: Jeder Mensch [jede Person] aus dem Volk Israel oder von den Fremden [Ausländern], die unter euch wohnen [leben], der ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] oder ein Schlachtopfer [anderes Opfer] darbringt [opfert], LEV 17:9 und es nicht zur Tür [zum Eingang] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt] bringt, um es dem Herrn zu opfern [als Opfergabe darzubringen], dieser Mensch soll aus seinem Volk [seiner Gemeinschaft] ausgeschlossen [entfernt] werden. LEV 17:10 Und jeder Mensch aus dem Volk Israel oder von den Fremden [Ausländern], die unter euch wohnen, der Blut isst [verzehrt] - gegen diese Person, die Blut isst, werde ich mein Angesicht [meine Aufmerksamkeit] richten und sie aus ihrem Volk ausrotten [entfernen, vertreiben]. LEV 17:11 Denn das Leben des Fleisches ist in seinem Blut [Lebensflüssigkeit], und ich habe es euch für den Altar gegeben, um Sühne [Vergebung, Wiedergutmachung] für eure Seelen zu schaffen; denn das Blut wird Sühne für die Seele bewirken [ermöglichen, bringen]. LEV 17:12 Darum habe ich den Israeliten [Kindern Israels] gesagt: Niemand [Keine Seele] von euch soll Blut essen, und auch der Fremde [Ausländer], der unter euch wohnt [lebt], soll kein Blut essen. LEV 17:13 Jeder Mensch der Kinder Israel oder der Fremden [Ausländer], die unter euch wohnen, der ein Tier [Wildtier] oder einen Vogel bei der Jagd [beim Jagen] fängt, das man essen darf [was essbar ist], soll dessen Blut auslaufen lassen [ausschütten] und es mit Erde [Staub] bedecken. LEV 17:14 Denn das Blut ist das Leben jedes Lebewesens [Geschöpfs]; und ich habe den Kindern [Nachkommen] Israels gesagt: Ihr sollt das Blut von keinem Lebewesen [Tier] essen, denn das Leben jedes Lebewesens ist sein Blut. Jeder, der es isst, wird ausgeschlossen [bestraft, entfernt] werden. LEV 17:15 Und jeder Mensch [jede Person], der ein Tier isst, das von selbst gestorben ist oder von wilden Tieren getötet wurde, egal ob er ein Einheimischer [jemand aus dem eigenen Volk] oder ein Fremder [Ausländer] ist, soll seine Kleider waschen und sich im Wasser baden [sich waschen], und er wird unrein [nicht rein] sein bis zum Abend: dann wird er wieder rein sein. LEV 17:16 Aber wenn er seine Kleider [Kleidung] nicht wäscht und seinen Körper nicht mit Wasser badet [reinigt], dann muss er seine Schuld [Verfehlung, Sünde] tragen. LEV 18:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 18:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst ihnen sagen: Ich bin der Herr [JHWH, euer Gott], euer Gott. LEV 18:3 Ihr sollt nicht nach den Bräuchen [Gewohnheiten, Sitten] Ägyptens handeln, wo ihr gewohnt habt. Und ihr sollt nicht nach den Bräuchen des Landes Kanaan handeln, in das ich euch bringe. Ihr sollt nicht nach ihren Regeln [Vorschriften, Gesetzen] leben. LEV 18:4 Ihr sollt meine Regeln [Bestimmungen] befolgen und meine Gebote [Anweisungen] einhalten und danach leben [nach ihnen handeln]: Ich bin der Herr, euer Gott. LEV 18:5 So sollt ihr [alle zusammen] alle meine Regeln [Anweisungen] und Gebote [Urteile] halten und sie befolgen [danach handeln]; wenn ein Mensch sie tut, wird er durch sie leben [gut leben können]: Ich bin der Herr, euer [von euch allen] Gott. LEV 18:6 Niemand soll sich mit einem nahen Verwandten [Familienmitglied] einlassen [sexuell nähern], um seine Blöße [Nacktheit, private Körperteile] zu entblößen [zu sehen, aufzudecken]; Ich bin der Herr. LEV 18:7 Du sollst die Blöße [private Körperteile] deines Vaters oder die Blöße [intime Bereiche] deiner Mutter nicht aufdecken [nicht ansehen, nicht entblößen], denn sie ist deine Mutter; du sollst ihre Blöße [Intimität] nicht aufdecken [nicht verletzen]. LEV 18:8 Du sollst nicht die Nacktheit [den intimen Körper] der Frau deines Vaters sehen; sie gehört zu deinem Vater [sie ist mit deinem Vater verbunden]. LEV 18:9 Die Blöße [private Körperteile] deiner Schwester, sei sie die Tochter deines Vaters oder deiner Mutter, ob sie zu Hause geboren [im selben Haus aufgewachsen] oder woanders geboren [außerhalb aufgewachsen] ist, sollst du nicht aufdecken [nicht anschauen, nicht entblößen]. LEV 18:10 Die Nacktheit [private Körperteile] deiner Enkeltochter, sei es die Tochter deines Sohnes oder die Tochter deiner Tochter, sollst du nicht aufdecken [anschauen, entblößen]; denn ihre Nacktheit ist wie deine eigene Nacktheit [sie gehören zu deiner Familie]. LEV 18:11 Du sollst nicht die Nacktheit [private Körperteile] der Tochter der Frau deines Vaters aufdecken [anschauen, entblößen]; sie ist deine Schwester vom gleichen Vater: du sollst ihre Nacktheit [intime Bereiche] nicht aufdecken [nicht entblößen]. LEV 18:12 Du sollst die Nacktheit [private Körperteile] der Schwester deines Vaters nicht aufdecken [nicht anschauen, nicht entblößen], denn sie ist eine nahe Verwandte [Blutsverwandte, Familienangehörige] deines Vaters. LEV 18:13 Du sollst die Nacktheit [private Körperteile] der Schwester deiner Mutter nicht entblößen [nicht anschauen, nicht aufdecken], denn sie ist eine nahe Verwandte [eng mit dir verbunden] deiner Mutter. LEV 18:14 Du sollst die Nacktheit [private Körperteile] des Bruders deines Vaters nicht entblößen [nicht anschauen], und du sollst nicht zu seiner Frau gehen [keinen intimen Kontakt haben]; denn sie ist deine Verwandte [Teil deiner Familie]. LEV 18:15 Du sollst nicht die Nacktheit [Blöße, intime Bereiche] deiner Schwiegertochter aufdecken [entblößen, anschauen], denn sie ist die Frau deines Sohnes, du sollst ihre Nacktheit [Blöße, intime Bereiche] nicht aufdecken [entblößen, anschauen]. LEV 18:16 Du sollst nicht mit der Frau deines Bruders schlafen [intim sein]: es ist die Intimität [Privatsphäre] deines Bruders. LEV 18:17 Du sollst nicht mit einer Frau und ihrer Tochter schlafen [intim sein]; du sollst nicht ihre Enkelin [Tochter ihres Sohnes] oder die Tochter ihrer Tochter nehmen, um mit ihnen zu schlafen [intime Beziehungen zu haben], denn sie sind deine Verwandten [Familienmitglieder]: es ist unrecht [gegen Gottes Ordnung]. LEV 18:18 Du sollst nicht eine Frau zusammen mit ihrer Schwester heiraten [zur Ehefrau nehmen], um sie zur Rivalin [Konkurrentin] zu machen, und ihre Nacktheit [Intimität] aufdecken [entblößen], während ihre Schwester noch lebt. LEV 18:19 Und du sollst nicht zu einer Frau gehen, die wegen ihrer monatlichen Blutung [Regelblutung, Periode] unrein ist, um ihre Nacktheit [ihren Körper, ihre Intimität] zu entblößen. LEV 18:20 Du sollst nicht mit der Frau [Ehefrau] deines Nächsten [Nachbarn, Mitmenschen] schlafen [ins Bett gehen], um dich mit ihr zu verunreinigen [unrein zu machen, zu beschmutzen]. LEV 18:21 Du sollst keines deiner Kinder [Nachkommen] hingeben, um einem Herrscher [Götzen, Machthaber] zu dienen; und du sollst den Namen meines Gottes nicht entehren [missbrauchen, beschmutzen]; ich bin der Herr [Gott, JHWH]. LEV 18:22 Du sollst nicht mit einem Mann schlafen [sexuell zusammen sein] wie mit einer Frau, denn es ist ein Gräuel [etwas, das Gott stark ablehnt]. LEV 18:23 Du sollst nicht mit einem Tier [Vierbeiner] Geschlechtsverkehr [sexuellen Kontakt] haben, um dich dadurch unrein zu machen [zu beschmutzen]. Und eine Frau soll sich nicht vor ein Tier stellen, um sich mit ihm zu verbinden [um sexuellen Kontakt zu haben]; das ist eine schreckliche Sünde [etwas Abscheuliches]. LEV 18:24 Macht euch nicht unrein [beschmutzt euch nicht] mit solchen Dingen; denn durch all diese Dinge haben sich die Völker [Nationen] unrein gemacht, die ich vor euch vertreibe [wegschicke], LEV 18:25 Das Land ist verunreinigt [verschmutzt, verdorben]; und ich habe ihre Schuld [Sünde, falsches Handeln] an ihnen bestraft [vergolten] deswegen, und das Land leidet [ist belastet] wegen denen, die darauf wohnen [leben]. LEV 18:26 Und ihr sollt alle meine Gesetze [Regeln] und alle meine Vorschriften [Anweisungen] einhalten [befolgen], und ihr sollt keine dieser abscheulichen Dinge [schlimmen Taten] tun; weder der Einheimische [jemand, der hier geboren ist], noch der Fremde [Ausländer, Gast], der bei euch wohnt [mit euch lebt]: LEV 18:27 (Denn all diese schrecklichen Dinge [Abscheulichkeiten] haben die Menschen getan, die vor euch in diesem Land lebten, und dadurch wurde das Land unrein [beschmutzt, verunreinigt],) LEV 18:28 Damit das Land nicht auch mit euch unzufrieden [verärgert, enttäuscht] wird, wenn ihr es verunreinigt [beschmutzt, verdorben macht], so wie es mit den Völkern [Nationen] unzufrieden war, die vor euch dort lebten. LEV 18:29 Denn wer eine dieser schrecklichen Taten [Abscheulichkeiten, verbotenen Handlungen] begeht, diese Menschen [Seelen, Personen] werden aus ihrem Volk [ihrer Gemeinschaft] ausgeschlossen [entfernt, verstoßen]. LEV 18:30 Und ihr sollt meine Regeln [Anweisungen, Vorschriften] einhalten, damit ihr keine der schrecklichen [abscheulichen] Dinge tut, die vor eurer Zeit getan wurden. Ihr sollt euch nicht durch sie unrein machen [beschmutzen]; denn ich [bin] der Herr, euer Gott. LEV 19:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 19:2 Sprich zur Versammlung [Gemeinschaft] der Kinder Israels, und du sollst zu ihnen sagen: Ihr sollt heilig [rein, gut] sein; denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig [vollkommen rein]. LEV 19:3 Jeder von euch soll seinen Vater und seine Mutter ehren [respektieren, achten]; und ihr sollt meine Sabbate [Ruhetage] einhalten [beachten]: Ich [bin] der Herr, euer Gott. LEV 19:4 Ihr sollt euch nicht zu Götzen [falschen Göttern] wenden, und ihr sollt euch keine gegossenen [aus Metall hergestellten] Götter machen: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 19:5 Und wenn ihr dem Herrn ein Friedensopfer [ein Opfer der Versöhnung] darbringen wollt [opfern möchtet], sollt ihr es so darbringen, dass es von euch angenommen [akzeptiert] wird. LEV 19:6 An dem Tag, an dem ihr es opfert [darbringt], sollt ihr es essen; und auch am nächsten Tag, aber wenn etwas davon bis zum dritten Tag übrig bleibt [übriggelassen wird], soll es vollständig mit Feuer verbrannt werden [im Feuer vernichtet werden]. LEV 3:17 Und wenn es am dritten Tag überhaupt gegessen [verzehrt] wird, ist es ungeeignet [nicht passend] als Opfer [heilige Gabe]: es wird nicht angenommen [akzeptiert] werden. LEV 19:8 Und wer es isst, wird seine Schuld [Sünde, Verfehlung] tragen, weil er das Heilige [geweihte Dinge] des Herrn entweiht [nicht respektiert] hat; und die Menschen [Seelen, Personen], die es essen, werden aus ihrem Volk ausgeschlossen [entfernt, verstoßen]. LEV 19:9 Und wenn ihr die Ernte [Getreide, Früchte] eures Landes einbringt [sammelt], sollt ihr nicht bis zum äußersten Rand [letzten Winkel] eures Feldes ernten, und ihr sollt nicht aufsammeln [einsammeln], was bei eurer Ernte auf den Boden fällt [herunterfällt]. LEV 19:10 Und du sollst nicht alles von deinem Weinberg abernten [vollständig pflücken], und du sollst nicht die übriggebliebenen Trauben [Weinbeeren] deines Weinbergs aufsammeln: Du sollst sie für die Armen und die Fremden [Ausländer, Reisenden] lassen: Ich bin der Herr, dein Gott. LEV 19:11 Ihr sollt nicht stehlen [wegnehmen, was anderen gehört], ihr sollt nicht lügen [die Unwahrheit sagen], und keiner soll als Verleumder [jemand, der Unwahrheiten verbreitet] falsches Zeugnis [unwahre Aussagen] gegen seinen Nächsten [Mitmenschen, Nachbarn] ablegen. LEV 19:12 Und ihr sollt nicht falsch [ungerecht, unwahr] bei meinem Namen schwören, und ihr sollt den heiligen Namen eures Gottes nicht entweihen [missbrauchen, respektlos behandeln]: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 19:13 Du sollst deinem Nächsten [Mitmenschen] nicht schaden, und du sollst ihn nicht berauben [bestehlen], und der Lohn [Gehalt, Bezahlung] deines Arbeiters [Angestellten] soll nicht bei dir bleiben bis zum Morgen [über Nacht]. LEV 19:14 Du sollst den Tauben [gehörlose Menschen] nicht beleidigen [verspotten, schlecht über sie reden], und du sollst dem Blinden [Menschen, die nicht sehen können] keinen Stolperstein [Hindernis] in den Weg legen; und du sollst Ehrfurcht [Respekt] vor dem Herrn, deinem Gott, haben: Ich bin der Herr, dein Gott. LEV 19:15 Du sollst nicht ungerecht [unfair] urteilen: Du sollst nicht den Armen bevorzugen [besser behandeln], noch den Mächtigen [wichtigen, einflussreichen Menschen] bewundern; mit Gerechtigkeit [Fairness] sollst du deinen Nächsten [Mitmenschen] beurteilen. LEV 19:16 Du sollst nicht als Verleumder [jemand, der Lügen erzählt] unter deinem Volk umhergehen; du sollst nicht gegen das Leben [Blut] deines Nächsten [Mitmenschen] auftreten: Ich bin der Herr, dein Gott. LEV 19:17 Du sollst deinen Bruder [Verwandten, Mitmenschen] nicht in deinem Herzen hassen: du sollst deinen Nächsten [Mitmenschen] auf jeden Fall zurechtweisen [ermahnen, offen ansprechen], damit du nicht seinetwegen [wegen ihm] Schuld [Sünde] trägst. LEV 19:18 Und deine Hand soll dich nicht rächen [keine Vergeltung üben]; und du sollst nicht zornig [wütend, verärgert] sein auf die Kinder deines Volkes; und du sollst deinen Nächsten [Mitmenschen] lieben wie dich selbst; Ich bin der Herr [Gott]. LEV 19:19 Ihr sollt meine Gesetze befolgen [einhalten]:


Ihr sollt nicht zulassen, dass sich eure Tiere mit Tieren einer anderen Art paaren [vermischen], und ihr sollt euren Weinberg nicht mit verschiedenen Samen [Saatgut] bepflanzen; und ihr sollt keine gemischten Kleider [vermischte Kleidung] tragen, die aus zwei verschiedenen Materialien [Stoffen] gewebt sind. LEV 19:20 Wenn jemand mit einer Frau schläft [sexuell verkehrt], die eine Dienerin [Hausangestellte] ist und einem anderen Mann versprochen wurde, aber noch nicht freigekauft [losgekauft] oder freigelassen wurde, sollen sie bestraft [zur Rechenschaft gezogen] werden. Sie sollen aber nicht sterben, weil sie nicht frei [in Freiheit] war. LEV 19:21 Und er soll dem Herrn für sein Vergehen [seine Schuld] einen Widder [männliches Schaf] als Schuldopfer zum Eingang [zur Tür] des Zeltes der Begegnung [Versammlungszelt, wo Gott anwesend war] bringen. LEV 19:22 Und der Priester [religiöser Leiter] soll für ihn Vergebung [Wiedergutmachung] erwirken mit dem Widder [männliches Schaf] des Schuldopfers [Opfergabe zur Sündenvergebung] vor dem Herrn, für die Sünde [falsches Handeln], die er begangen hat; und die Sünde, die er begangen hat, soll ihm vergeben [verziehen] werden. LEV 19:23 Und wann immer ihr in das Land kommt [eintretet], das der Herr, euer Gott, euch gibt, und ihr einen Obstbaum [Fruchtbaum] pflanzt, dann sollt ihr seine Unreinheit entfernen [beseitigen]; seine Früchte sollen drei Jahre lang für euch als unrein [nicht erlaubt] gelten, sie sollen nicht gegessen werden. LEV 19:24 Und im vierten Jahr sollen alle seine Früchte [Erträge] heilig sein, ein Gegenstand des Lobes [etwas zum Preisen] für den Herrn. LEV 19:25 Und im fünften Jahr dürft ihr [alle] die Früchte essen, ihr Ertrag [was sie hervorbringen] ist ein Gewinn [Vermehrung, Segen] für euch. Ich bin der Herr, euer Gott. LEV 19:26 Esst nicht auf den Bergen, und ihr sollt keine Wahrsagerei [Zukunftsvorhersage, Hellseherei] betreiben, noch aus dem Vogelflug [Beobachtung von Vögeln] die Zukunft deuten [vorhersagen]. LEV 19:27 Ihr sollt eure Kopfhaare nicht rund [im Kreis] abschneiden [kürzen], und ihr sollt euren Bart nicht entstellen [verunstalten, beschädigen]. LEV 19:28 Und ihr sollt keine Schnitte [Verletzungen] an eurem Körper für einen toten Menschen [Verstorbenen] machen, und ihr sollt keine Zeichen [Bilder, Tätowierungen] auf euch einritzen [stechen]. Ich bin der Herr, euer Gott. LEV 19:29 Du sollst deine Tochter nicht entwürdigen [erniedrigen, beschämen], indem du sie zur Prostitution [zum Verkauf ihres Körpers] zwingst; damit das Land nicht der Untreue [dem falschen Weg] verfällt und das Land nicht mit Unrecht [Bösem, schlechten Taten] gefüllt wird. LEV 19:30 Ihr sollt meine Sabbate [Ruhetage] halten, und mein Heiligtum [heiligen Ort] ehren [respektieren]: Ich bin der Herr [Gott]. LEV 19:31 Ihr sollt euch nicht an Geisterbeschwörer [Menschen, die mit Toten sprechen] wenden oder Wahrsager [Personen, die die Zukunft vorhersagen] aufsuchen, um euch mit ihnen unrein [beschmutzt, verunreinigt] zu machen: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 19:32 Du sollst vor einem grauen Haupt [älteren Menschen mit weißem Haar] aufstehen und einen alten Menschen ehren [respektieren, achten], und du sollst deinen Gott fürchten [respektieren, Ehrfurcht haben]: Ich bin der Herr, dein Gott. LEV 19:33 Und wenn ein Fremder [jemand aus einem anderen Land] zu euch in euer Land kommt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken [schlecht behandeln, quälen]. LEV 19:34 Der Fremde [Ausländer], der zu euch kommt, soll unter euch sein wie ein Einheimischer [jemand, der hier geboren ist], und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr wart Fremde [Ausländer] im Land Ägypten: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 19:35 Ihr sollt nicht ungerecht handeln [unfair sein] beim Urteilen [wenn ihr entscheidet], bei Maßen [Messungen] und Gewichten und Waagen [Messgeräten]. LEV 19:36 Ihr sollt ehrliche [gerechte, faire] Waagen und ehrliche Gewichte und ehrliche Maße für Flüssigkeiten [Getränke, flüssige Dinge] haben. Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott, der euch aus dem Land Ägypten [Ägyptenland] herausgeführt [befreit] hat. LEV 19:37 Und ihr sollt alle meine Gesetze [Regeln] und alle meine Vorschriften [Anweisungen] einhalten [befolgen], und ihr sollt sie tun [umsetzen]: Ich bin der Herr, euer Gott. LEV 20:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 20:2 Du sollst auch zu den Kindern [Nachkommen] Israels sagen: Wenn jemand von den Kindern Israels oder von den Fremden [Menschen aus anderen Ländern], die in Israel leben [wohnen], eines seiner Kinder dem Moloch gibt [opfert], der soll unbedingt sterben [getötet werden]; das Volk [die Gemeinschaft] im Land soll ihn mit Steinen steinigen [werfen]. LEV 20:3 Und ich werde mich gegen diesen Mann stellen [mich ihm entgegenstellen], und werde ihn von seinem Volk abschneiden [ausschließen, trennen], weil er von seinen Kindern [Nachkommen] dem Moloch gegeben hat, um mein Heiligtum [heiligen Ort] zu verunreinigen [beschmutzen] und den Namen derer zu entweihen [respektlos zu behandeln], die mir geweiht [für mich bestimmt] sind. LEV 20:4 Und wenn die Einwohner [Menschen, die dort leben] des Landes in irgendeiner Weise wegsehen [ignorieren, nicht beachten] von diesem Mann, der seinen Samen [Kinder, Nachkommen] dem Moloch gibt [opfert], sodass sie ihn nicht töten [hinrichten]; LEV 20:5 Dann werde ich mich gegen diesen Menschen und seine Familie stellen [mich von ihnen abwenden], und ich werde ihn vernichten [zerstören], und alle, die mit ihm einer Meinung waren [die gleich gedacht haben wie er], sodass er zu den Fürsten [Herrschern, Mächtigen] gehen würde, um Götzendienst zu betreiben [fremde Götter anzubeten], weg von ihrem Volk. LEV 20:6 Wenn jemand [eine Person] sich an Totenbeschwörer [Menschen, die mit Geistern sprechen] oder Wahrsager [Menschen, die die Zukunft vorhersagen] wendet und ihnen nachläuft [ihnen folgt], werde ich mich gegen diese Person stellen [mich von ihr abwenden] und sie aus ihrem Volk ausrotten [entfernen, ausschließen]. LEV 20:7 Und ihr sollt heilig [rein, Gott geweiht] sein, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig [vollkommen, rein]. LEV 20:8 Und ihr sollt meine Regeln [Gebote, Anweisungen] beachten und sie befolgen [einhalten, tun]: Ich [bin] der Herr, der euch heilig macht [euch besonders macht, euch aussondert]. LEV 20:9 Jeder Mensch, der schlecht [böse, respektlos] über seinen Vater oder seine Mutter spricht, soll sterben [mit dem Tod bestraft werden]; hat er schlecht über seinen Vater oder seine Mutter gesprochen? Er ist schuldig [trägt Verantwortung für seine Tat]. LEV 20:10 Wenn ein Mann Ehebruch [untreu sein, fremdgehen] mit der Frau eines anderen Mannes begeht, oder wenn jemand Ehebruch mit der Frau seines Nachbarn [Mitmenschen] begeht, so müssen beide sterben [den Tod erleiden], der Ehebrecher und die Ehebrecherin.


LEV 20:11 Und wenn jemand mit der Frau seines Vaters schläft [Sex hat], hat er die Nacktheit [Privatsphäre, Intimität] seines Vaters aufgedeckt: beide sollen sterben [mit dem Tod bestraft werden], sie sind schuldig [haben Unrecht getan]. LEV 20:12 Und wenn jemand mit seiner Schwiegertochter [Frau seines Sohnes] schläft [sexuellen Kontakt hat], sollen beide sterben; denn sie haben etwas Schändliches [sehr Falsches, moralisch Verwerfliches] getan, sie sind schuldig [haben Unrecht getan]. LEV 20:13 Und wer bei einem Mann liegt [sexuellen Kontakt hat] wie bei einer Frau, die beiden haben etwas Abscheuliches [sehr Schlimmes] getan; sie sollen sterben [mit dem Tod bestraft werden], sie sind schuldig [tragen Verantwortung für ihre Tat]. LEV 20:14 Wer eine Frau und ihre Mutter nimmt [heiratet], begeht eine schwere Sünde [böse Tat]: Sie sollen ihn und die Frauen mit Feuer verbrennen; damit keine Bosheit [Sünde, Ungerechtigkeit] unter euch bleibt. LEV 20:15 Und wer mit einem Tier schläft [sexuellen Kontakt hat], der soll sterben [mit dem Tod bestraft werden]; und ihr sollt das Tier töten [das Tier muss auch getötet werden]. LEV 20:16 Und wenn eine Frau sich einem Tier nähert [hingeht zu], um sich mit ihm zu verbinden [Geschlechtsverkehr zu haben], sollst du die Frau und das Tier töten: sie sollen sterben [ihr Leben verlieren], sie sind schuldig [haben Unrecht getan]. LEV 20:17 Wer seine Schwester nimmt [heiratet], sei es die Tochter seines Vaters oder seiner Mutter, und ihre Nacktheit [ihren Körper] sieht, und sie seine Nacktheit sieht, das ist eine Schande [etwas sehr Falsches]: sie sollen vor den Augen der Kinder ihres Volkes [ihrer Gemeinschaft] ausgerottet [weggeschickt, bestraft] werden; er hat die Nacktheit seiner Schwester aufgedeckt [gesehen], sie sollen ihre Sünde [ihre Schuld, ihre Strafe] tragen. LEV 20:18 Wenn ein Mann mit einer Frau schläft [Geschlechtsverkehr hat], die ihre Monatsblutung [Periode] hat, und ihre Nacktheit [intime Körperteile] enthüllt, dann hat er ihre Quelle [ihren Blutfluss] aufgedeckt, und sie hat ihren Blutfluss offengelegt: beide sollen aus ihrem Volk [ihrer Gemeinschaft] ausgeschlossen werden. LEV 20:19 Du sollst nicht die Blöße [private Körperteile] der Schwester deines Vaters oder der Schwester deiner Mutter aufdecken [anschauen, enthüllen]; denn diese Person hat die Blöße einer nahen Verwandten [Familienmitglied] aufgedeckt: sie werden ihre Schuld [Strafe, Konsequenzen] tragen. LEV 20:20 Wer mit der Frau seines Onkels [Bruder des Vaters oder der Mutter] schläft [Geschlechtsverkehr hat], hat die Blöße [Intimität, Privatsphäre] eines nahen Verwandten aufgedeckt: sie werden kinderlos [ohne Nachwuchs] bleiben. LEV 20:21 Wer die Frau seines Bruders nimmt [heiratet], der tut etwas Unreines [Verbotenes]; er hat die Blöße [Intimität, Privatsphäre] seines Bruders aufgedeckt; sie werden kinderlos [ohne Nachkommen] bleiben. LEV 20:22 Und haltet alle meine Regeln [Vorschriften, Anweisungen] und meine Urteile [Gesetze, Bestimmungen]; und ihr sollt sie befolgen [ausführen, danach handeln], und das Land wird nicht unzufrieden [verärgert, belastet] mit euch sein, in das ich euch bringe, um darin zu wohnen [leben, siedeln]. LEV 20:23 Und folgt nicht [lebt nicht nach] den Bräuchen [Gewohnheiten, Sitten] der Völker, die ich vor euch vertreibe [wegschicke]; denn sie haben all diese Dinge getan, und ich habe sie verabscheut [gehasst, abgelehnt]: LEV 20:24 und ich sagte zu euch: Ihr sollt ihr Land erben [bekommen], und ich werde es euch zum Besitz [Eigentum] geben, ein Land, in dem Milch und Honig fließen [ein sehr fruchtbares Land]: Ich bin der Herr, euer Gott, der euch von allen Völkern [anderen Menschen] getrennt [ausgewählt] hat. LEV 20:25 Und ihr sollt einen Unterschied [eine Trennung] machen zwischen reinen und unreinen Tieren [Vieh], und zwischen reinen und unreinen Vögeln; und ihr sollt euch nicht verunreinigen [beschmutzen] durch Tiere, oder durch Vögel, oder durch irgendwelche kriechenden Dinge [Kriechtiere] der Erde, die ich für euch als unrein [nicht rein] abgesondert [getrennt] habe.


LEV 20:26 Und ihr sollt mir heilig [rein, besonders] sein; denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig [vollkommen rein], der euch von allen Völkern [Nationen, anderen Menschen] getrennt hat, damit ihr mir gehört [mein seid]. LEV 20:27 Wenn ein Mann oder eine Frau einen Totengeist [Geist, der angeblich mit Verstorbenen sprechen kann] hat oder Wahrsagerei [Zukunftsvorhersage] betreibt, sollen sie beide sterben. Man soll sie mit Steinen steinigen [mit Steinen bewerfen, bis sie sterben], sie sind schuldig [haben etwas Verbotenes getan]. LEV 21:1 Und der Herr sprach zu Mose: Rede zu den Priestern, den Söhnen Aarons, und sage ihnen, dass sie sich nicht an einem Toten [Verstorbenen] in ihrem Volk [ihrer Gemeinschaft] verunreinigen [unrein machen] sollen, LEV 21:2 aber [sie dürfen trauern] für einen Verwandten [Familienangehörigen], der ihnen sehr nahe steht, für einen Vater und eine Mutter, und Söhne und Töchter, für einen Bruder, LEV 21:3 Für eine unverheiratete [ledige, nicht verheiratete] Schwester, die ihm nahesteht [mit ihm eng verbunden ist] und noch keinem Mann versprochen [verlobt] ist, darf er sich verunreinigen [den Reinheitsregeln zuwiderhandeln]. LEV 21:4 Er soll sich nicht plötzlich [unerwartet] unter seinem Volk [seiner Gemeinschaft] unrein machen [verunreinigen] und sich dadurch entweihen [entheiligen]. LEV 21:5 Und ihr sollt eure Köpfe nicht für die Toten kahl [ganz ohne Haare] scheren; und sie sollen ihre Bärte nicht abrasieren, und sie sollen keine Schnitte [Verletzungen, Wunden] in ihre Haut [ihren Körper] machen. LEV 21:6 Sie sollen heilig [rein, Gott gewidmet] sein für ihren Gott, und sie sollen den Namen ihres Gottes nicht entweihen [beschmutzen, entehren]; denn sie bringen die Opfer [Gaben] des Herrn dar als die Geschenke [Opfergaben] ihres Gottes, und sie sollen heilig sein. LEV 21:7 Sie sollen keine Frau heiraten [zur Frau nehmen], die eine Prostituierte [Hure] ist und entehrt wurde [unrein ist], oder eine Frau, die von ihrem Mann verstoßen [geschieden] wurde; denn er ist heilig [geweiht] für den Herrn, seinen Gott. LEV 21:8 Du sollst ihn heilig halten [als besonders und Gott geweiht betrachten]; denn er bringt die Gaben [Opfer, Geschenke] des Herrn, deines Gottes, dar: er soll heilig [rein, Gott geweiht] sein, denn ich, der Herr, der sie heiligt [rein macht], bin heilig.


LEV 21:9 Und wenn die Tochter eines Priesters sich entehrt [sich schändlich verhält], indem sie sich zur Prostitution [unmoralischem Verhalten] hingibt, entehrt [beschmutzt] sie den Namen ihres Vaters: sie soll im Feuer verbrannt werden. LEV 21:10 Und der Priester [religiöser Leiter], der der höchste [wichtigste] unter seinen Brüdern ist, auf dessen Kopf das Öl gegossen wurde und der geweiht [besonders ausgewählt] wurde, die Gewänder [besondere Kleidung] anzulegen, soll seinen Kopfschmuck [Kopfbedeckung] nicht abnehmen und seine Kleider nicht zerreißen [kaputtmachen]. LEV 21:11 Und er soll zu keiner Leiche [toten Person] gehen, und er soll sich nicht unrein machen [verunreinigen], nicht einmal für seinen Vater oder seine Mutter. LEV 21:12 Er darf den heiligen Ort [Tempel, Heiligtum] nicht verlassen und soll das Heiligtum seines Gottes nicht entweihen [verunreinigen, entehren], denn das heilige Salböl [besonderes geweihtes Öl] seines Gottes ist auf ihm: Ich bin der Herr [JHWH, Gott]. LEV 21:13 Er soll eine Jungfrau [unverheiratete Frau, die noch keinen Mann hatte] aus seinem eigenen Stamm [Volk, Familie] zur Frau nehmen. LEV 21:14 Aber eine Witwe [Frau, deren Mann gestorben ist], oder eine Verstoßene [Geschiedene], oder eine Entweihte [Unreine], oder eine Hure [Prostituierte], diese soll er nicht heiraten; sondern er soll eine Jungfrau [unverheiratete, reine Frau] aus seinem eigenen Volk zur Frau nehmen. LEV 21:15 Er soll seine Nachkommen [Kinder] unter seinem Volk nicht entweihen [unrein machen]: Ich bin der Herr, der ihn heiligt [besonders macht, weiht]. LEV 21:16 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 21:17 Sage zu Aaron: Ein Mann aus deinem Stamm [deiner Familie] in allen kommenden Generationen [zukünftigen Familien], der einen Makel [körperliche Fehler, Behinderung] an sich hat, darf nicht herantreten, um die Gaben [Opfer, Geschenke] seines Gottes darzubringen [zu opfern]. LEV 21:18 Kein Mann, der einen Makel [Fehler, körperliche Beeinträchtigung] hat, soll sich nähern; ein Mann, der blind, lahm [gehbehindert], mit entstellter Nase [mit verunstalteter Nase] oder mit abgeschnittenen Ohren ist. LEV 21:19 ein Mann, der eine gebrochene [verletzte] Hand oder einen gebrochenen [verletzten] Fuß hat, LEV 21:20 oder wer einen Buckel [eine Verkrümmung des Rückens] hat, oder trübe Augen [verschwommene, schlecht sehende Augen] hat, oder dem die Wimpern fehlen [keine Augenwimpern hat], oder ein Mann, der ein bösartiges Geschwür [eine schlimme, infizierte Wunde] hat, oder Flechte [eine Hautkrankheit mit schuppigen Flecken] hat, oder dem ein Hoden fehlt [nur einen statt zwei Hoden hat]. LEV 21:21 Wer von den Nachkommen [Kindern, Familie] Aarons, des Priesters, einen Makel [körperlichen Fehler, Behinderung] hat, soll nicht herantreten, um Opfer [Gaben] dem Herrn darzubringen. Weil er einen Makel hat, soll er nicht herantreten, um die Gaben [Geschenke] Gottes darzubringen. LEV 21:22 Die Gaben [Geschenke] Gottes sind sehr heilig [besonders heilig], und er darf von den heiligen Dingen [Opfergaben] essen. LEV 21:23 Nur soll er nicht zum Vorhang [Trennwand im Heiligtum] kommen und nicht zum Altar treten, weil er einen Makel [körperliche Unvollkommenheit] hat; er soll mein Heiligtum nicht entweihen [verunreinigen], denn ich bin der Herr, der sie heiligt [besonders macht, weiht]. LEV 21:24 Und Mose sprach [redete] zu Aaron und seinen Söhnen [Kindern] und zu allen Kindern [Nachkommen] Israels. LEV 22:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 22:2 Sprich zu Aaron und zu seinen Söhnen, und sie sollen achtgeben [aufpassen, vorsichtig sein] auf die heiligen Dinge [geweihten Gegenstände] der Kinder Israels, damit sie meinen heiligen Namen nicht entweihen [verunreinigen, missachten] durch die Dinge, die sie mir weihen [schenken, opfern]: Ich [bin] der Herr. LEV 22:3 Sage ihnen:


Jeder Mann in allen euren Generationen [Nachkommen], wer von euren Nachkommen sich den heiligen Dingen nähert [herankommt], die die Kinder Israels dem Herrn weihen [heiligen, als besonders für Gott bestimmen], während er unrein [nicht rituell rein] ist, diese Person wird von mir ausgeschlossen [abgeschnitten, verstoßen] werden: Ich [bin] der Herr, euer Gott. LEV 22:4 Und der Mann aus der Familie [Nachkommenschaft] Aarons, der Priester ist, soll nicht von den heiligen Gaben [Opfergaben] essen, wenn er Aussatz [eine Hautkrankheit] oder einen Ausfluss [eine Krankheit] hat, bis er wieder rein [gesund, rituell sauber] ist. Auch wer einen unreinen Toten [Leichnam] berührt hat oder ein Mann, von dem Samenerguss [Sperma] ausgegangen ist, LEV 22:5 oder wer ein unreines Kriechtier [Tier, das auf dem Boden kriecht] berührt, das ihn verunreinigen wird, oder [wer] einen Menschen berührt, wodurch er unrein wird gemäß all seiner Unreinheit [entsprechend der Art seiner Unreinheit]: LEV 22:6 Jeder Mensch [wörtlich: jede Seele], der solche Dinge berührt, wird unrein [rituell nicht rein] bis zum Abend; er darf nicht von den heiligen Gaben [Opfergaben] essen, bis er seinen Körper [Leib] mit Wasser gewaschen [gebadet] hat. LEV 22:7 Wenn die Sonne untergegangen [verschwunden] ist, wird er rein [sauber, gereinigt] sein; und danach darf er von den heiligen Dingen [geweihten Opfergaben] essen, denn sie sind sein Brot [seine Nahrung, sein Essen]. LEV 22:8 Er soll kein Tier essen, das von selbst gestorben [natürlich verendet] ist oder von wilden Tieren getötet [zerrissen] wurde, damit er sich nicht dadurch verunreinigt [unrein macht]: Ich bin der Herr. LEV 22:9 Sie sollen meine Anordnungen [Regeln, Vorschriften] einhalten [befolgen], damit sie keine Schuld [falsches Verhalten] auf sich laden und deswegen sterben müssen, weil sie diese entweiht [nicht respektiert] haben: Ich bin der Herr [Gott], der sie heiligt [besonders macht]. LEV 22:10 Kein Fremder [jemand, der nicht zur Priesterfamilie gehört] darf von den heiligen Gaben [geweihten Opfergaben] essen: Weder ein Gast [Besucher], der bei einem Priester wohnt, noch ein Lohnarbeiter [bezahlter Helfer] darf von den heiligen Gaben essen. LEV 22:11 Aber wenn ein Priester [religiöser Leiter] jemanden [eine Seele] für Geld gekauft hat, darf diese Person von seinem Brot essen; und auch die, die in seinem Haus geboren sind [seine Hausangehörigen], dürfen von seinem Brot essen. LEV 22:12 Und wenn die Tochter eines Priesters [religiöser Amtsträger] einen Fremden [jemanden außerhalb der Priesterschaft] heiratet, darf sie nicht von den Opfergaben [heiligen Speisen] des Heiligtums [heiliger Ort] essen. LEV 22:13 Wenn die Tochter eines Priesters eine Witwe [Frau, deren Mann gestorben ist] wird oder verstoßen [weggeschickt] wird und keine Kinder [Nachkommen] hat, darf sie in das Haus ihres Vaters zurückkehren [wieder einziehen], wie in ihrer Jugend [als sie jung war]. Sie darf vom Brot [Essen] ihres Vaters essen, aber kein Fremder [Außenstehender] darf davon essen. LEV 22:14 Und wenn jemand unwissend [ohne es zu wissen] heilige Dinge [geweihte Opfergaben] isst, soll er ein Fünftel [20 Prozent] dazugeben und die heilige Sache dem Priester [religiösen Leiter] zurückgeben. LEV 22:15 Und sie sollen die heiligen Gaben [geweihten Opfer] der Kinder Israel nicht entweihen [verunreinigen, missachten], die sie dem Herrn darbringen [opfern, schenken]. LEV 22:16 So würden sie Schuld [Sünde, Vergehen] auf sich laden, wenn sie geweihte Dinge [heilige Opfergaben] essen: denn ich bin der Herr, der sie heiligt [rein macht, besonders macht]. LEV 22:17 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 22:18 Sprich zu Aaron und seinen Söhnen [seinen männlichen Nachkommen] und zu der ganzen Gemeinde [Versammlung, Gemeinschaft] Israel, und sage ihnen: Jeder Mann von den Kindern [Nachkommen] Israel oder von den Fremden [Ausländern], die in Israel wohnen [leben], der seine Gaben [Geschenke, Opfergaben] darbringt [anbietet], sei es aufgrund eines Gelübdes [Versprechens] oder als freiwillige Gabe [aus eigenem Wunsch], was auch immer sie dem Herrn als Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergabe] bringen möchten— LEV 22:19 Eure freiwilligen Opfer [Gaben, die ihr aus eigenem Willen bringt] sollen männliche Tiere ohne Fehler [ohne Makel, gesund] sein, entweder von den Rindern [Kühen], oder von den Schafen, oder von den Ziegen. LEV 22:20 Sie sollen dem Herrn nichts bringen, das einen Fehler [Makel, Schaden] hat, denn es wird für euch nicht annehmbar [akzeptabel, willkommen] sein. LEV 22:21 Wenn jemand dem Herrn ein Friedensopfer [ein Opfer zur Versöhnung] darbringt [anbietet], sei es zur Erfüllung eines Gelübdes [Versprechens] oder als freiwillige Gabe [Geschenk aus eigenem Willen], oder als Opfer an euren Festtagen, von den Rindern oder von den Schafen, so muss es ohne Fehler [Makel, Schaden] sein, damit es angenommen wird: Es darf keinen Fehler haben. LEV 22:22 Ein Tier, das blind ist, oder gebrochen [verletzt], oder dem die Zunge herausgeschnitten wurde, oder das Warzen [Hautauswüchse] hat, oder ein bösartiges Geschwür [schlimme Wunde], oder Flechten [Hautausschlag], sollt ihr nicht dem Herrn darbringen [opfern, schenken]; ihr sollt keines davon als Brandopfer [verbranntes Opfer] auf dem Altar [Opfertisch] des Herrn opfern. LEV 22:23 Ein Kalb oder ein Schaf mit abgeschnittenen Ohren oder ohne Schwanz [das seinen Schwanz verloren hat] darfst du für dich selbst schlachten [töten]; aber als Opfer für dein Gelübde [Versprechen an Gott] werden sie nicht angenommen [akzeptiert]. LEV 22:24 Ein Tier, das verletzte Hoden [Geschlechtsteile] hat, oder zerquetscht oder kastriert [unfruchtbar gemacht] oder verstümmelt [beschädigt] ist, —sollt ihr nicht dem Herrn darbringen [opfern, anbieten], und ihr sollt sie nicht auf eurem Land als Opfer [Schlachtopfer] darbringen. LEV 22:25 Ihr sollt auch nicht von einem Fremden [Ausländer] solche Gaben eurem Gott opfern [darbringen], denn sie sind verdorben [beschädigt, unrein] und haben Fehler [Makel]. Sie werden für euch nicht angenommen [akzeptiert] werden. LEV 22:26 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 22:27 Wenn ein Kalb [junges Rind], ein Schaf [Lamm] oder eine Ziege geboren wird, dann soll es sieben Tage bei seiner Mutter bleiben; und vom achten Tag an und danach wird es als Opfergabe [Geschenk an Gott] angenommen, als Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] für den Herrn. LEV 22:28 Einen Stier [männliches Rind] und ein Mutterschaf [weibliches Schaf], es und sein Junges, sollst du nicht an einem Tag töten [schlachten]. LEV 22:29 Und wenn ihr ein Dankopfer [Opfer aus Dankbarkeit] dem Herrn darbringen [anbieten] wollt, sollt ihr es so opfern, dass es für euch angenommen [akzeptiert] wird. LEV 22:30 Am selben Tag sollt ihr es essen; ihr sollt nichts vom Fleisch [Opferfleisch] bis zum nächsten Morgen [zum nächsten Tag] übrig lassen: Ich bin der Herr [GOTT]. LEV 22:31 Und ihr sollt meine Gebote [Anweisungen, Regeln] bewahren [einhalten, beachten] und sie tun [befolgen, umsetzen]. LEV 22:32 Und ihr sollt den Namen des Heiligen [Gottes] nicht entweihen [missbrauchen], und ich werde geheiligt [mit Respekt behandelt] werden unter den Kindern [Volk] Israels. Ich bin der Herr, der euch heiligt [besonders macht], LEV 22:33 der euch aus Ägypten [dem Land der Pharaonen] herausgeführt hat, um euer Gott zu sein: Ich bin der Herr [der Ewige, euer Schöpfer]. LEV 23:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 23:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst zu ihnen sagen: Die Feste des Herrn, die ihr als heilige Versammlungen [Zusammenkünfte] ausrufen [ankündigen] sollt, diese sind meine Feste. LEV 23:3 Sechs Tage sollst du arbeiten [Dinge tun], aber am siebten Tag ist der Sabbat [Ruhetag]; eine Ruhe, eine heilige Versammlung [Zusammenkunft] für den Herrn: du sollst keine Arbeit verrichten [machen], es ist ein Sabbat für den Herrn in allen deinen Wohnungen [Häusern, Wohnorten]. LEV 23:4 Dies sind die Feste des Herrn, heilige Versammlungen [besondere Zusammenkünfte], die ihr zu bestimmten Zeiten [in ihren festgelegten Jahreszeiten] ausrufen [ankündigen, bekanntmachen] sollt. LEV 23:5 Im ersten Monat, am vierzehnten Tag des Monats, zwischen den Abendstunden [wenn es Abend wird], ist das Passahfest [Pessach-Fest] des Herrn. LEV 23:6 Und am fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest der ungesäuerten Brote [Brot ohne Hefe] für den Herrn; sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot [Brot ohne Hefe] essen. LEV 23:7 Und der erste Tag soll für euch eine heilige Versammlung [ein besonderes Treffen] sein: ihr sollt keine Arbeit [keine alltäglichen Tätigkeiten] verrichten. LEV 23:8 Und ihr sollt dem Herrn sieben Tage lang Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] darbringen [anbieten, geben]; und der siebte Tag soll für euch eine heilige Versammlung [besonderes Zusammenkommen] sein: ihr sollt keine Alltagsarbeit [gewöhnliche Arbeit, Knechtsdienste] verrichten [tun, machen]. LEV 23:9 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 23:10 Sprich zu den Kindern Israels [dem Volk Israel] und sage ihnen: Wenn ihr in das Land kommt [eintretet], das ich euch gebe, und die Ernte [den Ertrag der Felder] einbringt, dann sollt ihr eine Garbe [ein Bündel Getreide] als Erstlingsfrucht [erste Frucht, bestes Stück] eurer Ernte zum Priester bringen; LEV 23:11 Und er soll die Garbe [Bündel aus Getreidehalmen] vor dem Herrn schwingen [hochheben], damit ihr angenommen werdet. Am Tag nach dem ersten Tag [am nächsten Tag nach dem Sabbat] soll der Priester sie schwingen [hochheben]. LEV 23:12 Und ihr sollt an dem Tag, an dem ihr die Garbe [Bündel aus Getreidehalmen] darbringt, ein einjähriges Lamm ohne Fehler [ohne Makel, perfekt] als Brandopfer [vollständiges Opfer] für den Herrn opfern. LEV 23:13 Und sein Speiseopfer [Gabe aus Nahrung]: zwei Zehntel feines Mehl mit Öl vermischt [vermengt]; es ist ein Opfer für den Herrn, ein Duft [Geruch] von angenehmen Wohlgeruch [wohlriechend] für den Herrn, und sein Trankopfer [Getränkeopfer]: ein Viertel Hin [altes Hohlmaß] Wein. LEV 23:14 Und ihr sollt kein Brot, oder das neue geröstete Korn [frisch geröstetes Getreide] essen, bis zu diesem Tag, bis ihr die Opfer [Gaben] eurem Gott darbringt [schenkt]: [es ist] eine ewige [für immer geltende] Vorschrift [Regel] für alle eure Generationen [Nachkommen] in allen euren Wohnorten [Häusern, wo ihr lebt]. LEV 23:15 Und ihr sollt für euch zählen vom Tag nach dem Sabbat [Ruhetag], von dem Tag an, an dem ihr die Garbe [Bündel von Getreidehalmen] des Hebopfers [besondere Opfergabe] darbringt, sieben volle Wochen: LEV 23:16 Bis zum Tag nach der letzten Woche sollt ihr [alle zusammen] fünfzig Tage zählen, und dann sollt ihr dem Herrn ein neues Speiseopfer [Getreideopfer, Essen als Geschenk] darbringen [geben]. LEV 23:17 Ihr sollt aus euren Wohnungen [aus euren Häusern] Brote als Hebopfer [besonderes Opfer] bringen, zwei Brote: Sie sollen aus zwei Zehntel feinem Mehl [hochwertiges Mehl] bestehen, sie sollen mit Sauerteig [Hefe] gebacken werden, als Erstlingsfrüchte [erste Ernte] für den Herrn. LEV 23:18 Und ihr sollt zusammen mit den Broten [Laiben] sieben fehlerlose [makellose] Lämmer, die ein Jahr alt sind, und ein Kalb von der Herde [Rinderherde] und zwei Widder ohne Fehler [Makel] darbringen [opfern], und sie sollen ein Brandopfer [vollständiges Opfer] für den Herrn sein: und ihre Speiseopfer [Essensopfer] und ihre Trankopfer [Getränkeopfer] [sollen] ein Opfer sein, ein angenehmer [wohlriechender] Duft für den Herrn. LEV 23:19 Und sie sollen einen Ziegenbock [junges männliches Ziegentier] als Sündopfer [Opfer zur Vergebung] opfern und zwei einjährige Lämmer [junge Schafe] als Friedensopfer [Opfer zum Dank und Frieden], zusammen mit den Broten [Backwaren] der ersten Früchte [ersten Ernte]. LEV 23:20 Und der Priester soll sie zusammen mit den Broten der ersten Früchte [Erstlingsbroten] als Opfer vor dem Herrn darbringen [präsentieren], zusammen mit den zwei Lämmern. Sie sollen dem Herrn heilig [geweiht] sein; sie sollen dem Priester gehören [zustehen], der sie darbringt. LEV 23:21 Und ihr sollt diesen Tag ausrufen [bekannt machen, verkünden] als eine Versammlung [Zusammenkunft]: er soll heilig [besonders wichtig] für euch sein; ihr sollt keine Arbeiten [Alltagsaufgaben] an ihm tun: es ist eine ewige [für immer geltende] Ordnung [Regel] durch alle eure Generationen [Nachkommen] in allen euren Wohnorten [Häusern, Siedlungen]. LEV 23:22 Und wenn ihr die Ernte [Feldfrüchte] eures Landes einbringt [sammelt], sollt ihr nicht alles bis zum Rand [bis zum letzten Halm] eures Feldes abernten, und ihr sollt nicht aufsammeln, was beim Ernten herunterfällt [auf den Boden fällt]; ihr sollt es für die Armen und die Fremden [Ausländer, Reisenden] übriglassen: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 23:23 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 23:24 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage: Im siebten Monat, am ersten Tag des Monats, sollt ihr einen Ruhetag [Feiertag] haben, ein Gedenken mit Trompetenklang [Posaunenblasen]: Es soll für euch eine heilige Versammlung [Zusammenkunft] sein. LEV 23:25 Ihr sollt keine Alltagsarbeit [gewöhnliche Arbeit] tun, und ihr sollt dem Herrn ein Brandopfer [vollständig verbranntes Opfer] darbringen [anbieten, schenken]. LEV 23:26 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 23:27 Auch am zehnten Tag des siebten Monats ist ein Tag der Versöhnung [ein Tag, um Vergebung zu erhalten]: es soll für euch eine heilige Versammlung [ein besonderes Treffen] sein; und ihr sollt euch demütigen [bescheiden sein, fasten], und dem Herrn ein Brandopfer [eine vollständige Opfergabe] darbringen. LEV 23:28 Ihr sollt an diesem besonderen Tag [genau diesem Tag] keine Arbeit verrichten [tun]: denn dies ist ein Tag der Versöhnung [Wiedergutmachung] für euch, um Versöhnung für euch vor dem Herrn, eurem Gott, zu erlangen [zu bekommen]. LEV 23:29 Jede Person [Seele], die sich an diesem Tag nicht demütigt [nicht bescheiden ist, nicht fastet], wird aus ihrem Volk ausgeschlossen [von ihrer Gemeinschaft getrennt] werden. LEV 23:30 Und jede Person [Seele, Mensch], die an diesem Tag arbeitet [eine Arbeit verrichtet], diese Person wird aus ihrem Volk ausgeschlossen [von ihrer Gemeinschaft getrennt, entfernt]. LEV 23:31 Ihr sollt keinerlei [überhaupt keine] Arbeit tun: Das ist eine ewige [für immer geltende] Vorschrift [Regel] für alle eure Generationen [Nachkommen] an allen euren Wohnorten [wo immer ihr wohnt]. LEV 23:32 Es soll ein heiliger Ruhetag [besonderer Feiertag] für euch sein; und ihr sollt eure Seelen demütigen [fasten, verzichten], vom neunten Tag des Monats an: von Abend bis Abend sollt ihr euren Ruhetag [Sabbat, Feiertag] halten. LEV 23:33 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses], und sagte: LEV 23:34 Sage den Kindern [Nachkommen] Israels: Am fünfzehnten Tag dieses siebten Monats beginnt das Laubhüttenfest [Fest der Zelte, Sukkot] für den Herrn, das sieben Tage lang dauert. LEV 23:35 Und am ersten Tag soll eine heilige Versammlung [feierliches Zusammenkommen] sein; ihr sollt keine Alltagsarbeit [gewöhnliche Arbeit] tun. LEV 23:36 Sieben Tage sollt ihr [alle zusammen] dem Herrn Brandopfer [vollständig verbrannte Opfergaben] darbringen [geben], und der achte Tag soll für euch eine heilige Versammlung [besonderes Treffen] sein; und ihr sollt dem Herrn Brandopfer darbringen: es ist eine Zeit der Befreiung [Entlassung, Ruhe], ihr sollt keine Alltagsarbeit [gewöhnliche Arbeit] verrichten [machen]. LEV 23:37 Dies sind die Feste [Feiertage] des Herrn, die ihr als heilige Versammlungen [besondere Zusammenkünfte] ausrufen [ankündigen] sollt, um dem Herrn Opfergaben [Geschenke] darzubringen [zu geben], Brandopfer und ihre Speiseopfer [Essensopfer], und ihre Trankopfer [Getränkeopfer], jedes an seinem bestimmten Tag [zur richtigen Zeit]. LEV 23:38 Dies ist zusätzlich zu [neben, abgesehen von] den Sabbaten [Ruhetagen] des Herrn, und zusätzlich zu euren Gaben [Geschenken], und zusätzlich zu all euren Gelübden [Versprechen], und zusätzlich zu euren freiwilligen Opfern [Gaben aus freiem Willen], die ihr dem Herrn geben sollt.


LEV 23:39 Und am fünfzehnten Tag dieses siebten Monats, wenn ihr die Früchte [Ernte] des Landes vollständig [komplett] eingebracht habt, sollt ihr ein Fest für den Herrn sieben Tage lang feiern; am ersten Tag soll Ruhe [ein Ruhetag] sein und am achten Tag soll Ruhe [ein Ruhetag] sein. LEV 23:40 Und am ersten Tag sollt ihr [alle zusammen] schöne Früchte von Bäumen nehmen, und Zweige von Palmen, und dichte Äste von Bäumen, und Weiden, und Zweige von Korbweiden [biegsame Weidenarten] vom Bach, um sieben Tage im Jahr vor dem Herrn, eurem Gott, fröhlich zu sein [zu feiern, euch zu freuen]. LEV 23:41 [Es ist] eine ewige [für immer geltende] Ordnung [Regel, Gesetz] für eure Generationen [Nachkommen]: im siebten Monat sollt ihr es feiern [einhalten]. LEV 23:42 Sieben Tage sollt ihr in Laubhütten [einfachen Zelten aus Zweigen] wohnen: jeder Einheimische [in Israel Geborene] in Israel soll in Zelten [Hütten] wohnen, LEV 23:43 damit eure Nachkommen [Kinder und Enkelkinder] sehen, dass ich die Kinder Israels in Zelten [einfachen Unterkünften] wohnen ließ, als ich sie aus dem Land Ägypten [aus der Gefangenschaft] herausführte: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott. LEV 23:44 Und Mose erzählte [erklärte, teilte mit] den Kindern [Nachkommen] Israels von den Festen [Feiertagen] des Herrn. LEV 24:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 24:2 Befiehl [sage, weise an] den Kindern Israels, dass sie dir reines [sauberes] Olivenöl bringen, das gepresst [gequetscht] wurde für das Licht, um eine Lampe ständig [die ganze Zeit] brennen zu lassen. LEV 24:3 Außerhalb des Vorhangs [des Tuchvorhangs] in der Stiftshütte [dem heiligen Zelt]; und Aaron und seine Söhne sollen es von Abend bis Morgen vor dem Herrn ständig [ohne Unterbrechung] brennen lassen, eine ewige [dauerhafte] Vorschrift für alle eure Generationen [Nachkommen]. LEV 24:4 Ihr sollt die Lampen auf dem reinen [sauberen, unbefleckten] Leuchter [Kerzenständer] vor dem Herrn anzünden [brennen lassen], bis der Morgen [nächste Tag] kommt. LEV 24:5 Und du sollst feines Mehl [gemahlenes Getreide] nehmen und daraus zwölf Brote [Laibe] backen; jedes Brot soll aus zwei Zehntel [bestimmtes Maß] bestehen. LEV 24:6 Und ihr sollt sie in zwei Reihen [Zeilen] legen, jede Reihe mit sechs Broten [Brotlaiben], auf den reinen [sauberen] Tisch vor dem Herrn [in Gottes Gegenwart]. LEV 24:7 Und ihr sollt auf jede Reihe reinen Weihrauch [duftende Räuchermischung] und Salz legen; und diese Dinge sollen für die Brote als Gedenkopfer [Erinnerungsgabe] dienen, die vor dem Herrn aufgestellt werden. LEV 24:8 Am Sabbattag [Ruhetag] sollen sie vor dem Herrn ständig [immer wieder] aufgelegt werden vor den Kindern [Volk] Israels, als ein ewiger [für immer gültiger] Bund [Vereinbarung]. LEV 24:9 Und sie sollen für Aaron und seine Söhne sein, und sie sollen sie an einem heiligen Ort [besonderen Platz] essen: denn dies ist ihr heiligster Anteil [wichtigster Teil] an den Opfergaben für den Herrn, eine ewige [für immer geltende] Vorschrift [Regel]. LEV 24:10 Ein Sohn einer israelitischen Frau ging hinaus [verließ sein Zuhause], und er war der Sohn eines ägyptischen Mannes unter den Israeliten [dem Volk Israel]; und sie kämpften [stritten] im Lager, der Sohn der israelitischen Frau und ein Mann, der ein Israelit war. LEV 24:11 Und der Sohn der israelitischen Frau nannte DEN NAMEN und fluchte [sprach böse Worte]; und sie brachten ihn zu Mose [dem Anführer]: und der Name seiner Mutter war Salomith, Tochter des Dabri vom Stamm [Volksgruppe] Dan. LEV 24:12 Und sie legten ihn in Gewahrsam [sperrten ihn ein], um über ihn zu urteilen [zu entscheiden] nach dem Befehl [Gebot, Anweisung] des Herrn. LEV 24:13 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 24:14 Führe den, der geflucht hat [böse Worte gesagt hat], aus dem Lager hinaus [nach draußen], und alle, die es gehört haben, sollen ihre Hände auf seinen Kopf legen [als Zeichen der Zeugenschaft], und die ganze Gemeinde [Gemeinschaft, Versammlung] soll ihn steinigen [mit Steinen bewerfen]. LEV 24:15 Und sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst ihnen sagen: Wer auch immer Gott verflucht [beleidigt, schlecht über Gott redet], der soll seine Sünde [Schuld, falsches Handeln] tragen [dafür verantwortlich sein]. LEV 24:16 Und wer den Namen des Herrn ausspricht [nennt, lästert], der soll sterben [muss getötet werden]: Die ganze Gemeinde [Gemeinschaft] Israel soll ihn mit Steinen steinigen [mit Steinen bewerfen]; egal ob er ein Fremder [Ausländer] oder Einheimischer [jemand aus dem eigenen Volk] ist, er soll sterben, weil er den Namen des Herrn ausgesprochen [genannt] hat.


LEV 24:17 Und wer einen Menschen schlägt [verletzt, tötet] und dieser stirbt, der soll mit dem Tod bestraft werden [sterben müssen]. LEV 24:18 Und wer ein Tier [Haustier, Nutztier] erschlägt [tötet], und es stirbt, der soll es ersetzen [zurückgeben]: Leben für Leben [ein lebendes Tier für das getötete Tier]. LEV 24:19 Und wer seinem Nächsten [Mitmenschen] eine Verletzung [Wunde, Schaden] zufügt, dem soll man dasselbe tun, was er getan hat; so wird es ihm selbst als Vergeltung [Ausgleich] geschehen; LEV 24:20 Beule für Beule [Verletzung für Verletzung], Auge für Auge, Zahn für Zahn: wie jemand einem anderen Menschen Schaden [Verletzung] zufügt, so soll es ihm auch geschehen [so soll es ihm zurückgegeben werden]. LEV 24:21 Wer einen Menschen schlägt [verletzt, angreift], und dieser stirbt, der soll mit dem Tod bestraft werden [muss sterben]. LEV 24:22 Es soll ein und dasselbe Urteil [dieselbe Regel, gleiche Gerechtigkeit] gelten für den Fremden [Ausländer, Gast] und für den Einheimischen [jemand, der hier geboren ist], denn ich bin der Herr [Gott], euer Gott. LEV 24:23 Und Mose sprach zu den Kindern [Volk] Israel, und sie brachten den, der geflucht hatte, aus dem Lager [Wohngebiet] hinaus und steinigten [warfen Steine auf] ihn. Und die Kinder [Volk] Israel taten, wie der Herr [Gott] es Mose befohlen hatte. LEV 25:1 Und der Herr sprach [redete] zu Mose auf dem Berg [Gebirge] Sinai und sagte [teilte ihm mit], LEV 25:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels, und du sollst zu ihnen sagen: Wenn ihr in das Land kommt [eintretet], das ich euch gebe, dann soll das Land ruhen [sich erholen], das ich euch gebe, als Sabbatzeit [Ruhezeit] für den Herrn. LEV 25:3 Sechs Jahre sollst du dein Feld besäen [bepflanzen], und sechs Jahre sollst du deinen Weinberg beschneiden [die Reben kürzen], und seine Früchte [Ernte] einsammeln. LEV 25:4 Aber im siebten Jahr soll ein Sabbat [Ruhejahr] sein, eine Ruhe für das Land, ein Sabbat für den Herrn:


Du sollst dein Feld nicht besäen [keine Samen pflanzen] und deinen Weinberg [Rebfläche] nicht beschneiden [zurückschneiden]. LEV 25:5 Und du sollst nicht ernten [sammeln], was von selbst auf deinem Feld wächst, und du sollst nicht alle Trauben deines ungeschnittenen Weinstocks [Weinbergs] sammeln: Es soll ein Ruhejahr [Jahr der Erholung] für das Land sein. LEV 25:6 Und was während der Ruhezeit [Sabbatjahr] des Landes wächst, soll Nahrung für euch sein, und für deinen Knecht [männlichen Diener], und für deine Magd [weibliche Dienerin], und deinen Lohnarbeiter [Angestellten], und den Fremden [Ausländer, Gast], der bei dir wohnt [lebt]. LEV 25:7 Und für dein Vieh [deine Haustiere] und für die wilden Tiere [Wildtiere], die in deinem Land leben, soll jede Frucht davon [alles, was dort wächst] als Nahrung [Essen, Futter] dienen. LEV 25:8 Du sollst sieben Sabbatjahre [Ruhejahre für das Land] zählen, siebenmal sieben Jahre; und sie sollen für dich sieben Wochen von Jahren sein, neunundvierzig Jahre. LEV 25:9 Im siebten Monat, am zehnten Tag des Monats, sollt ihr [alle zusammen] mit dem Klang [Ton] einer Trompete [Posaune] in eurem ganzen Land eine Ankündigung [Bekanntmachung] machen; am Tag der Versöhnung [Sühne, Vergebung] sollt ihr mit einer Trompete [Posaune] eine Ankündigung [Bekanntmachung] in eurem ganzen Land machen. LEV 25:10 Und ihr sollt das fünfzigste Jahr heiligen [besonders machen, als heilig erklären] und sollt im ganzen Land Freiheit [Befreiung] ausrufen für alle, die darin wohnen. Es soll ein Erlassjahr [Jahr der Befreiung] für euch sein, ein Jubeljahr [Freudenjahr]; jeder soll zu seinem Besitz [Eigentum, Land] zurückkehren, und jeder soll zu seiner Familie [Verwandtschaft] zurückgehen. LEV 25:11 Dies ist ein Jubeljahr der Freiheit [Befreiung], das Jahr soll für euch das fünfzigste Jahr sein: ihr sollt nicht säen [keine Samen in die Erde pflanzen], noch ernten [einsammeln], was von selbst auf dem Land wächst [ohne gepflanzt zu werden aufkommt], auch sollt ihr nicht die geweihten [besonderen, für Gott bestimmten] Früchte sammeln. LEV 25:12 Denn es ist ein Jubeljahr [besonderes Feierjahr]; es soll heilig [besonders wichtig] für euch sein, ihr sollt seine Früchte [Ernte, Nahrung] direkt vom Feld [Acker, Land] essen. LEV 25:13 In dem Jahr der Freilassung [Befreiung], dem Jubeljahr [Freudenjahr], soll jeder [jede Person] zu seinem Besitz [Eigentum, Land] zurückkehren. LEV 25:14 Und wenn du etwas an deinen Nächsten [Mitmenschen, Nachbarn] verkaufst oder etwas von deinem Nächsten kaufst, soll keiner seinen Nächsten bedrücken [übervorteilen, unfair behandeln]. LEV 25:15 Nach der Anzahl der Jahre seit dem Jubeljahr [Freudenfest, besonderes Festjahr] sollst du von deinem Nächsten [Nachbarn, Mitmenschen] kaufen, und nach der Anzahl der Erntejahre [Jahre mit Früchten] soll er an dich verkaufen. LEV 25:16 Je mehr [abhängig davon, wie viele] Jahre es sind, desto höher [größer] soll der Preis [Wert] seines Besitzes sein, und je weniger [abhängig davon, wie wenige] Jahre es sind, desto niedriger [kleiner] soll der Preis [Wert] seines Besitzes sein; denn er verkauft dir nur die Anzahl der Ernten [Erträge, was das Land hervorbringt]. LEV 25:17 Niemand soll seinen Nächsten [Mitmenschen] unterdrücken [schlecht behandeln], und ihr sollt euren Gott, den Herrn, fürchten [respektieren, ehrfürchtig sein]: Ich bin der Herr [JHWH], euer Gott.


LEV 25:18 Und ihr sollt alle meine Regeln [Vorschriften] einhalten und alle meine Urteile [Entscheidungen, Weisungen]; und ihr sollt sie beachten und ihr sollt sie befolgen, und ihr werdet sicher [ohne Angst, geschützt] im Land wohnen [leben]. LEV 25:19 Und das Land wird seine Ernte [Früchte] hervorbringen, und ihr werdet euch satt essen [genug haben], und ihr werdet sicher [ohne Gefahr] darin wohnen. LEV 25:20 Und wenn ihr fragt [euch Sorgen macht]: "Was sollen wir im siebten Jahr essen, wenn wir nicht säen [pflanzen] und unsere Früchte [Ernte] nicht einsammeln dürfen?" LEV 25:21 Dann werde ich meinen Segen [meine besondere Hilfe] über euch im sechsten Jahr senden [schicken], und das Land [der Boden, die Erde] wird seine Früchte [Ernte, Nahrung] für drei Jahre hervorbringen [wachsen lassen]. LEV 25:22 Ihr sollt im achten Jahr säen [pflanzen] und von den alten Früchten [Ernte] essen bis zum neunten Jahr: Bis seine Frucht [neue Ernte] kommt, sollt ihr alte Früchte [Vorräte] von früher essen. LEV 25:23 Und das Land soll nicht für immer [dauerhaft] verkauft werden; denn das Land gehört mir [ist mein], weil ihr Fremde [Gäste] und Durchreisende [vorübergehende Bewohner] vor mir seid. LEV 25:24 Und in jedem Land, das ihr besitzt [das euch gehört], sollt ihr erlauben, dass das Land zurückgekauft [ausgelöst] werden kann. LEV 25:25 Wenn dein Bruder, der bei dir lebt, arm wird und einen Teil seines Besitzes [Eigentums, Grundstücks] verkauft, dann soll sein nächster Verwandter [Familienmitglied] kommen und das zurückkaufen [auslösen], was sein Bruder verkauft hat. LEV 25:26 Und wenn jemand keinen nahen Verwandten [Familienmitglied] hat, aber selbst genug Geld [ausreichende Mittel] verdient [erarbeitet] und genug zusammenbekommt [findet, ansammelt], um sich freizukaufen [loszukaufen]; LEV 25:27 Dann soll er die Jahre seit seinem Verkauf berechnen [zählen], und er soll dem Mann, dem er es verkauft hat, den entsprechenden Betrag [was noch übrig ist] zurückgeben, und er soll zu seinem Besitz [Eigentum, Land] zurückkehren. LEV 25:28 Wenn er aber nicht genug Geld [nicht ausreichend Mittel] hat, um es zurückzuzahlen [zurückzugeben], dann behält der Käufer [die Person, die gekauft hat] den Besitz [das Grundstück] bis zum Erlassjahr [Jubeljahr, siebtes Jahr]. Im Erlassjahr [wenn alle Schulden vergeben werden] wird der Besitz frei [geht zurück], und der ursprüngliche Besitzer [Eigentümer] kehrt zu seinem Eigentum [Land, Grundstück] zurück. LEV 25:29 Wenn jemand ein bewohntes Haus [ein Haus, in dem Menschen leben] in einer ummauerten Stadt [Stadt mit Schutzmauern] verkauft, dann gibt es für ihn die Möglichkeit, es zurückzukaufen [wieder zu erwerben], bis die Zeit abgelaufen ist: Die Frist [Zeitraum] für den Rückkauf beträgt ein volles Jahr. LEV 25:30 Und wenn das Haus nicht ausgelöst [zurückgekauft] wird, bis ein ganzes Jahr vergangen ist [abgelaufen ist], dann gehört das Haus, das in einer ummauerten [mit Mauern umgebenen] Stadt steht, endgültig [für immer] dem Käufer und seinen Nachkommen [Kindern und Enkeln]; es wird auch beim Erlassjahr [Zeit der Befreiung] nicht zurückgegeben. LEV 25:31 Aber die Häuser in Dörfern [kleinen Ortschaften], die keine Mauer [Schutzmauer] ringsum haben, sollen wie Felder [Ackerland] auf dem Land betrachtet werden: sie können immer zurückgekauft [ausgelöst] werden, und sie werden im Erlassjahr [Jahr der Freilassung] zurückgegeben. LEV 25:32 Und die Städte der Leviten, die Häuser der Städte in ihrem Besitz [Eigentum], können von den Leviten jederzeit [immer] zurückgekauft [wieder erworben] werden. LEV 25:33 Und wenn jemand ein Haus von den Leviten zurückkauft [auslöst], dann soll der Verkauf des Hauses im Erlassjahr [Jubeljahr] enden; denn die Häuser in den Städten der Leviten sind ihr Besitz [Eigentum] inmitten [unter] der Kinder Israels. LEV 25:34 Und die Ländereien [Grundstücke], die für ihre Städte bestimmt sind, dürfen nicht verkauft werden, denn sie sind ihr ewiger [dauerhafter, für immer geltender] Besitz. LEV 25:35 Und wenn dein Bruder, der bei dir lebt, arm wird [in Not gerät] und nicht mehr für sich sorgen kann [seine Mittel verliert], sollst du ihm helfen [unterstützen] wie einem Fremden und Gast [Besucher, Durchreisenden], damit dein Bruder weiterhin bei dir leben kann [mit dir zusammenleben kann]. LEV 25:36 Du sollst von ihm keine Zinsen [zusätzliches Geld] oder Aufschläge [Mehrkosten] nehmen: und du sollst deinen Gott fürchten [respektieren, ehren]: Ich [bin] der Herr: und dein Bruder [Mitmensch, Nächster] soll bei dir leben [mit dir auskommen können]. LEV 25:37 Du sollst ihm dein Geld nicht gegen Zinsen [zusätzliche Gebühren] leihen, und du sollst ihm deine Nahrung [Lebensmittel, Fleisch] nicht leihen, um mehr [einen größeren Betrag] zurückzubekommen. LEV 25:38 Ich bin der Herr [Gott], euer Gott, der euch aus dem Land Ägypten [altes Land in Nordafrika] herausgeführt hat [weggebracht hat], um euch das Land Kanaan [altes Land in Nahost] zu geben, damit ich euer Gott sein kann [um für euch da zu sein]. LEV 25:39 Und wenn dein Bruder neben dir verarmt [arm wird, in Not gerät] und sich dir verkaufen muss, sollst du ihn nicht wie einen Sklaven [Leibeigenen] zur Arbeit zwingen [behandeln]. LEV 25:40 Er soll bei dir sein wie ein Lohnarbeiter [bezahlter Helfer] oder ein Gast [vorübergehender Bewohner], er soll für dich arbeiten bis zum Jahr der Freilassung [Befreiung, Entlassung]: LEV 25:41 Und er soll im Freijahr [Jahr der Befreiung] weggehen, er und seine Kinder mit ihm; und er soll zu seiner Familie [Verwandtschaft] zurückkehren, er soll zu dem Besitz [Erbe, Land] seiner Vorfahren zurückkehren. LEV 25:42 Denn sie sind meine Diener [Knechte], die ich aus dem Land Ägypten herausgeführt habe; solch einer soll nicht als gewöhnlicher [normaler] Sklave verkauft werden. LEV 25:43 Du sollst ihn nicht mit schwerer Arbeit [harter Tätigkeit] unterdrücken [schlecht behandeln], und du sollst Ehrfurcht [Respekt] vor dem Herrn, deinem Gott, haben. LEV 25:44 Und welche Anzahl von Knechten und Mägden du auch haben sollst, du sollst männliche und weibliche Diener [Helfer, Arbeiter] von den Völkern [Nationen, Ländern] kaufen, die um dich herum sind [die in deiner Nachbarschaft leben]. LEV 25:45 Und von den Kindern [Söhnen] der Fremden [Ausländer], die bei euch wohnen, von diesen dürft ihr kaufen und von ihren Familien [Verwandten], die bei euch in eurem Land leben; sie dürfen euer Eigentum [Besitz] werden. LEV 25:46 Und ihr sollt sie euren Kindern nach euch weitergeben [vererben], und sie sollen euer dauerhafter [bleibender] Besitz für immer sein: aber von euren Brüdern, den Kindern Israels, soll niemand seinen Bruder bei der Arbeit [bei den Tätigkeiten] unterdrücken [hart behandeln]. LEV 25:47 Und wenn ein Fremder [Ausländer] oder Gast [vorübergehend Wohnender] bei euch reich wird [wohlhabend wird], und dein Bruder [Landsmann] in Not gerät [Schwierigkeiten hat] und sich an den Fremden oder Gast, der bei euch ist, verkauft [als Arbeiter verkauft], oder an jemanden, der von einer fremden Familie abstammt [aus einer ausländischen Familie kommt]; LEV 25:48 Nachdem er verkauft [als Sklave weggegeben] worden ist, soll er das Recht auf Erlösung [Freiheit, Rückkauf] haben. Einer seiner Brüder [Verwandten] soll ihn freikaufen [zurückkaufen, befreien]. LEV 25:49 Ein Bruder seines Vaters oder ein Sohn des Bruders seines Vaters soll ihn freikaufen [befreien, zurückkaufen]; oder jemand aus seiner nahen Verwandtschaft [Familie] seines Stammes soll ihn freikaufen, und wenn er selbst reich [wohlhabend] wird und genug Geld hat, kann er sich selbst freikaufen. LEV 25:50 Dann soll er mit seinem Käufer [dem, der ihn gekauft hat] rechnen [berechnen] von dem Jahr an, in dem er sich verkauft hat, bis zum Erlassjahr [Befreiungsjahr]: und das Geld seines Kaufes [Kaufpreises] soll wie das eines Tagelöhners [Arbeiters, der tageweise bezahlt wird] sein, er soll bei ihm sein von Jahr zu Jahr [jährlich mit ihm abrechnen]. LEV 25:51 Und wenn noch viele Jahre übrig sind [mehr als genug Zeit bleibt], soll er entsprechend dieser Jahre seinen Loskaufpreis [Geld für seine Freiheit] aus dem Geld zurückzahlen, für das er gekauft wurde [mit dem er erworben wurde]. LEV 25:52 Und wenn nur noch wenige Jahre bis zum Erlassjahr [Befreiungsjahr] übrig sind, dann soll er entsprechend dieser Jahre [nach dieser Zeit] abrechnen und seinen Loskaufpreis [Betrag für seine Freiheit] bezahlen. LEV 25:53 Er soll wie ein Lohnarbeiter [angestellter Helfer] bei ihm sein; er soll Jahr für Jahr bei ihm bleiben; du sollst nicht zulassen, dass er unter deinen Augen [vor dir] hart unterdrückt [schlecht behandelt] wird. LEV 25:54 Und wenn er seine Loskaufsumme [den Betrag für seine Freiheit] nicht bezahlt, dann soll er im Jahr der Freilassung [Jubeljahr] frei werden, er und seine Kinder mit ihm. LEV 25:55 Denn die Kinder [Nachkommen] Israels sind meine Diener [Helfer]: sie sind meine Knechte [Menschen, die mir dienen], die ich aus dem Land Ägypten herausgeführt [befreit, weggebracht] habe. LEV 26:1 Ich bin der Herr, euer Gott: Ihr sollt euch keine Götter aus Menschenhand [selbstgemachte Götzen] machen oder schnitzen [gravieren]; ihr sollt euch auch keine Säule [Gedenkstein] errichten, und ihr sollt keinen Stein als Gegenstand [Objekt zum Anbeten] in eurem Land aufstellen, um ihn anzubeten: Ich bin der Herr, euer Gott. LEV 26:2 Ihr sollt meine Sabbate [Ruhetage] halten und mein Heiligtum [heiliger Ort] respektieren [mit Ehrfurcht behandeln]: Ich bin der Herr [GOTT]. LEV 26:3 Wenn ihr in meinen Gesetzen [Regeln, Anweisungen] wandelt [lebt, folgt] und meine Gebote [Anordnungen] befolgt [einhaltet] und sie tut [umsetzt, ausführt], LEV 26:4 Dann werde ich euch Regen zur richtigen Zeit [zur passenden Jahreszeit] geben, und das Land wird seine Früchte [Ernte, Nahrung] hervorbringen, und die Bäume des Feldes [auf den Feldern] werden ihre Früchte [Äpfel, Birnen und andere Früchte] tragen. LEV 26:5 Und eure Dreschzeit [Zeit zum Getreide verarbeiten] wird bis zur Weinlese dauern, und eure Weinlese [Traubenernte] wird bis zur Saatzeit reichen; und ihr werdet euer Brot in Fülle [reichlich, genug] essen; und ihr werdet sicher [ohne Gefahr] in eurem Land wohnen, und kein Krieg wird durch euer Land ziehen [kommen]. LEV 26:6 Und ich werde Frieden [Ruhe] in eurem Land geben, und ihr werdet schlafen, und niemand wird euch Angst machen [erschrecken]; und ich werde die gefährlichen [wilden, bösen] Tiere aus eurem Land vertreiben [entfernen]. LEV 26:7 Und ihr werdet eure Feinde verfolgen [nachjagen], und sie werden durch euer Schwert [eure Waffen] vor euch fallen [besiegt werden].


LEV 26:8 Fünf von euch werden hundert jagen [verfolgen], und hundert von euch werden zehntausend jagen; und eure Feinde [Gegner] werden vor euch durch das Schwert fallen [besiegt werden]. LEV 26:9 Und ich werde auf euch schauen [mich um euch kümmern], und euch vermehren [zahlreicher machen], und euch vervielfältigen [eure Anzahl vergrößern], und meinen Bund [meine Vereinbarung, mein Versprechen] mit euch festigen [bestätigen]. LEV 26:10 Ihr werdet das essen, was alt und sehr alt ist, und ihr werdet das Alte wegräumen [entfernen, beiseite stellen], um Platz für das Neue zu machen [um dem Neuen Raum zu geben]. LEV 26:11 Und ich werde meine Wohnung [meinen heiligen Ort, mein Zelt] unter euch aufstellen, und meine Seele [ich selbst] wird euch nicht verabscheuen [ablehnen, zurückweisen]; LEV 26:12 Und ich werde unter euch wandeln [mit euch leben], und ich werde euer Gott sein, und ihr sollt mein Volk sein. LEV 26:13 Ich bin der Herr [GOTT], euer Gott, der euch aus dem Land Ägypten herausgeführt hat, wo ihr Sklaven [Gefangene] wart; und ich habe die Stäbe [Querbalken] eures Joches [Holzrahmen für Ochsen] zerbrochen und euch aufrecht [in Freiheit, mit erhobenem Kopf] gehen lassen. LEV 26:14 Aber wenn ihr mir nicht zuhört [nicht auf mich hört] und diese meine Gebote [Regeln, Anweisungen] nicht befolgt [nicht einhält], LEV 26:15 sondern meine Gebote missachtet [nicht befolgt], und eure Seele meine Urteile [Entscheidungen] verabscheut [hasst], sodass ihr nicht alle meine Anweisungen [Befehle] haltet [befolgt] und dadurch meinen Bund [Vertrag, Vereinbarung] brecht, LEV 26:16 dann werde ich euch Folgendes antun: Ich werde über euch Verwirrung [Angst, Bestürzung] und den Juckreiz [Hautausschlag] bringen, und das Fieber, das eure Augen schwächer werden lässt [eure Sehkraft vermindert], und Krankheit, die euer Leben verzehrt [eure Kraft wegnimmt]; und ihr werdet eure Samen umsonst [vergeblich] säen, und eure Feinde werden sie essen [aufessen, verzehren]. LEV 26:17 Und ich werde mich gegen euch stellen [mich von euch abwenden], und ihr werdet vor euren Feinden fallen [besiegt werden], und die, die euch hassen, werden euch verfolgen [jagen]; und ihr werdet fliehen, obwohl niemand euch verfolgt [weglaufen, auch wenn keiner hinter euch her ist]. LEV 26:18 Und wenn ihr immer noch nicht auf mich hört [mir nicht gehorcht], dann werde ich euch noch siebenmal stärker bestrafen [züchtigen] für eure Sünden [falschen Taten]. LEV 26:19 Und ich werde euren stolzen Hochmut [übertriebene Selbstgefälligkeit] zerbrechen; und ich werde euren Himmel wie Eisen machen [hart und unnachgiebig], und eure Erde wie Bronze [unfruchtbar und trocken]. LEV 26:20 Eure Kraft wird vergeblich [umsonst, ohne Erfolg] sein; und euer Land wird sein Korn [Samen, Saatgut] nicht hervorbringen [wachsen lassen], und die Bäume auf eurem Feld [Acker] werden keine Früchte [Obst] tragen [geben]. LEV 26:21 Und wenn ihr nach all dem immer noch gegen mich handelt [euch widersetzt] und mir nicht gehorchen wollt, werde ich sieben weitere Plagen [Katastrophen, Strafen] über euch bringen, entsprechend euren Sünden [Vergehen, schlechten Taten]. LEV 26:22 Und ich werde wilde Tiere [gefährliche Raubtiere] zu euch schicken, und sie werden euch fressen [töten] und eure Tiere [Vieh, Nutztiere] vernichten [auffressen]. Und ich werde eure Zahl verringern [euch weniger machen], und eure Wege [Straßen, Pfade] werden verlassen [einsam, unbewohnt] sein. LEV 26:23 Und wenn ihr euch dadurch [durch diese Strafen] nicht bessert [nicht ändert], sondern euch weiterhin gegen mich [gegen meinen Willen] stellt [widersetzt], LEV 26:24 Dann werde ich auch mit euch in Widerspenstigkeit [Sturheit, Feindseligkeit] wandeln [umgehen] und werde euch siebenmal [sieben Mal] für eure Sünden [falschen Taten] bestrafen [schlagen]. LEV 26:25 Und ich werde ein Schwert über euch bringen, das die Verletzung [den Bruch] meines Bundes [Vertrages] rächt [bestraft], und ihr werdet in eure Städte fliehen [euch in eure Städte zurückziehen]; und ich werde eine Seuche [tödliche Krankheit] unter euch senden, und ihr werdet in die Hände [Gewalt] eurer Feinde ausgeliefert [übergeben] werden. LEV 26:26 Wenn ich euch mit einer Hungersnot [Mangel an Nahrung] strafe, dann werden zehn Frauen euer Brot in einem einzigen Ofen backen, und sie werden euer Brot nach Gewicht [abgewogen] ausgeben; und ihr werdet essen und trotzdem nicht satt werden. LEV 26:27 Und wenn ihr mich daraufhin [trotzdem] nicht gehorcht [nicht auf mich hört], sondern euch widerspenstig [trotzig, gegen meinen Willen] gegen mich verhaltet [mir gegenüber handelt], LEV 26:28 Dann werde ich euch mit zornigem Sinn [wütender Einstellung] begegnen, und ich werde euch siebenfach [sieben Mal so stark] für eure Sünden [falschen Taten] bestrafen. LEV 26:29 Und ihr werdet das Fleisch [den Körper] eurer Söhne essen, und das Fleisch [den Körper] eurer Töchter werdet ihr essen. LEV 26:30 Und ich werde eure Opferstätten [Altäre, heilige Plätze] verwüsten [zerstören] und eure selbstgemachten Holzbilder [Götzenstatuen aus Holz] völlig vernichten. Ich werde eure toten Körper [Leichen] auf die Überreste eurer Götzenbilder werfen, und meine Seele [mein Inneres] wird euch verabscheuen [ablehnen, nicht mögen]. LEV 26:31 Ich werde eure Städte verwüsten [zerstören], und ich werde eure heiligen Orte [Tempel, Heiligtümer] veröden lassen [leer machen], und ich werde den Duft [Geruch] eurer Opfer nicht riechen [nicht annehmen]. LEV 26:32 Und ich werde euer Land verlassen [öde, verwüstet] machen, und eure Feinde [Gegner], die darin wohnen, werden darüber staunen [sich wundern, überrascht sein]. LEV 26:33 Und ich werde euch unter die Völker [Nationen, verschiedene Länder] zerstreuen [verteilen, verstreuen], und das Schwert [Krieg, Gewalt] wird über euch kommen und euch vernichten [zerstören]; und euer Land wird verwüstet [leer, zerstört] sein, und eure Städte werden verlassen [unbewohnt, zerstört] sein. LEV 26:34 Dann wird das Land seine Sabbate [Ruhezeiten] genießen, alle Tage seiner Verwüstung [wenn es verlassen ist]. LEV 26:35 Und ihr werdet im Land eurer Feinde sein; dann wird das Land seine Ruhezeiten [Sabbate, Erholungszeiten] einhalten, und das Land wird seine Ruhezeiten genießen, solange es verwüstet [verlassen, zerstört] ist: Es wird die Ruhezeiten einhalten, die es nicht einhalten konnte, als ihr dort lebtet [wohntet] und eure eigenen Ruhezeiten hattet. LEV 26:36 Und denen von euch, die übrig bleiben [am Leben sind], werde ich Angst [Furcht] ins Herz bringen in dem Land ihrer Feinde; und das Rascheln [Geräusch] eines bewegten Blattes wird sie jagen [erschrecken], und sie werden fliehen, als ob sie vor einem Krieg [Kampf] flüchten, und werden fallen [stürzen], obwohl niemand sie verfolgt [hinter ihnen her ist]. LEV 26:37 Und ein Bruder wird den anderen nicht beachten [ignorieren] wie im Krieg [wie bei einem Kampf], obwohl niemand sie verfolgt [jagt]; und ihr werdet nicht stark genug sein [nicht standhalten können], um euren Feinden zu widerstehen [gegen eure Feinde zu bestehen]. LEV 26:38 Und ihr werdet unter den fremden Völkern [Nationen, die nicht zu eurem Volk gehören] zugrunde gehen [untergehen, sterben], und das Land eurer Feinde wird euch verschlingen [vernichten, auslöschen]. LEV 26:39 Und die von euch übrig bleiben [am Leben bleiben], werden vergehen [zugrunde gehen] wegen ihrer Sünden [falschen Taten] und wegen der Sünden ihrer Väter [Vorfahren]: im Land ihrer Feinde [Gegner] werden sie dahinschwinden [langsam sterben]. LEV 26:40 Und sie werden ihre Sünden [Fehler, falsche Taten] bekennen [zugeben], und die Sünden ihrer Väter [Vorfahren], dass sie gegen mich gesündigt [meine Regeln gebrochen] und mich vernachlässigt [nicht beachtet] haben, und dass sie sich mir gegenüber widerspenstig [ungehorsam, störrisch] verhalten haben, LEV 26:41 und ich bin mit ihnen mit einem widerspenstigen [störrischen, trotzigen] Sinn gegangen; und ich werde sie im Land ihrer Feinde vernichten [zerstören]: dann wird ihr unbeschnittenes Herz [verhärtetes Herz] beschämt sein [sich schämen], und dann werden sie die Strafe für [Konsequenzen von] ihre Sünden [falschen Taten] akzeptieren [annehmen]. LEV 26:42 Und ich werde mich an den Bund [Versprechen, Vereinbarung] mit Jakob erinnern, und an den Bund mit Isaak, und auch an den Bund mit Abraham werde ich mich erinnern. LEV 26:43 Und ich werde an das Land denken [mich an das Land erinnern], und das Land wird von ihnen verlassen sein; dann wird das Land seine Ruhezeiten [Sabbate, Erholungszeiten] genießen, während es ohne sie ist [leer steht]: und sie werden ihre Schuld [falschen Taten] akzeptieren, weil sie meine Regeln [Urteile, Anweisungen] missachtet haben und in ihrem Inneren [in ihrer Seele] meine Gebote [Anordnungen] verabscheut haben. LEV 26:44 Und dennoch, selbst wenn sie im Land ihrer Feinde waren, habe ich sie nicht übersehen [ignoriert, vergessen], und ich habe sie nicht verabscheut [gehasst], um sie zu vernichten [zerstören], um meinen Bund [Vertrag, Versprechen] mit ihnen zu brechen; denn ich bin der Herr [Gott], ihr Gott. LEV 26:45 Und ich werde an ihren früheren [ersten] Bund denken, als ich sie aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft [Sklaverei] herausführte vor den Augen der Völker [andere Nationen], um ihr Gott zu sein; ich bin der Herr [JHWH, Gott]. LEV 26:46 Dies sind meine Urteile [Entscheidungen] und meine Verordnungen [Regeln], und das Gesetz [die Weisung], das der Herr zwischen sich und den Kindern Israel [dem Volk Israel] gegeben hat, auf dem Berg Sinai, durch die Hand [mit Hilfe] von Mose. LEV 27:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: LEV 27:2 Sprich zu den Kindern [Nachkommen] Israels und sage ihnen: Wenn jemand ein besonderes Gelübde [Versprechen an Gott] ablegt, bei dem er den Wert [Preis] einer Person für den Herrn bestimmt [festlegt], LEV 27:3 Die Schätzung [der Wert] für einen Mann von zwanzig bis sechzig Jahren soll fünfzig Silberstücke [Silbermünzen] betragen, gemessen nach dem heiligen Gewicht [nach dem Maßstab des Heiligtums]. LEV 27:4 Und der Wert [festgelegter Preis] einer Frau [weiblichen Person] soll dreißig Didrachmen [eine alte Silbermünze, Geldeinheit] sein. LEV 27:5 Und wenn es sich um ein Kind zwischen fünf und zwanzig Jahren handelt, soll der Wert für einen männlichen Menschen zwanzig Didrachmen [Silbermünzen, alte Währung] betragen, und für einen weiblichen Menschen zehn Didrachmen [Silbermünzen, alte Währung]. LEV 27:6 Für ein Kind vom Alter eines Monats bis zu fünf Jahren soll der Wert [festgelegte Preis] eines Jungen fünf Silberstücke [Geldeinheiten, Silbermünzen] betragen, und für ein Mädchen drei Silberstücke [Geldeinheiten, Silbermünzen]. LEV 27:7 Und wenn jemand sechzig Jahre alt [im Alter von sechzig Jahren] oder älter ist, soll der Wert [der festgelegte Betrag] für einen Mann fünfzehn Silberstücke [Silbermünzen] betragen, und für eine Frau zehn Silberstücke [Silbermünzen]. LEV 27:8 Und wenn der Mann zu arm für die Schätzung [den festgelegten Betrag] ist, soll er vor den Priester treten; und der Priester soll ihn einschätzen [seinen Wert bestimmen]: entsprechend dem, was der Mann, der das Gelübde [Versprechen] abgelegt hat, sich leisten kann, soll der Priester ihn einschätzen. LEV 27:9 Und wenn es von dem Vieh [Tieren] ist, das man dem Herrn als Geschenk [Gabe] anbietet, wird jeder, der eines davon dem Herrn gibt [schenkt], heilig [besonders, Gott geweiht] sein. LEV 27:10 Er soll es nicht austauschen [umtauschen], ein gutes für ein schlechtes, oder ein schlechtes für ein gutes; und wenn er es doch austauscht [umtauscht], ein Tier für ein anderes Tier, dann sollen beide, das ursprüngliche und das eingetauschte Tier, heilig [Gott geweiht] sein. LEV 27:11 Und wenn es ein unreines Tier [nicht zum Opfern geeignetes Tier] ist, von dem niemand ein Geschenk [Opfergabe] für den Herrn darbringt [gibt], dann soll er das Tier vor den Priester [religiösen Leiter] stellen [bringen]. LEV 27:12 Der Priester [religiöser Leiter] soll zwischen gut und schlecht unterscheiden [bewerten], und wie der Priester es einschätzt [bewertet], so soll es gelten [festgelegt sein]. LEV 27:13 Und wenn [der Anbeter] es unbedingt zurückkaufen [auslösen] will, soll er ein Fünftel [den fünften Teil] zu seinem Wert [seinem Preis] hinzufügen. LEV 27:14 Und wenn jemand sein Haus als heilig [besonders, geweiht] für den Herrn bestimmt [widmet], soll der Priester es bewerten [seinen Wert festlegen], ob es gut oder schlecht [weniger gut] ist: wie der Priester es bewertet, so soll der Wert [Preis] festgelegt werden [bestehen bleiben]. LEV 27:15 Und wenn derjenige, der sein Haus geweiht [für Gott bestimmt] hat, es zurückkaufen [auslösen] möchte, soll er ein Fünftel [20 Prozent] des geschätzten Geldwertes dazugeben [hinzufügen], und dann gehört es ihm. LEV 27:16 Und wenn jemand einen Teil des Feldes seines Besitzes [seines Landes] dem Herrn weiht [schenkt, für heilig erklärt], dann soll der Wert nach seiner Aussaat bestimmt werden: fünfzig Silberstücke [Silbermünzen] für einen Homer [ein großes Hohlmaß] Gerste. LEV 27:17 Und wenn er sein Feld vom Jahr des Erlasses [Jubeljahr, Freigabejahr] heiligt [Gott weiht], dann soll es nach seiner Schätzung [seinem festgelegten Wert] bestehen [gültig sein]. LEV 27:18 Und wenn er sein Feld erst später nach dem Erlassjahr [Jubeljahr] heiligt [Gott weiht], dann soll der Priester den Wert nach den übrigen Jahren berechnen, bis zum nächsten Erlassjahr [Jubeljahr], und dieser Betrag soll von der vollen Schätzung [dem ursprünglichen Wert] abgezogen werden. LEV 27:19 Und wenn der, der das Feld geheiligt [geweiht, Gott versprochen] hat, es zurückkaufen [wieder für sich haben] möchte, muss er den fünften Teil [zwanzig Prozent] des Geldwertes dazugeben [extra bezahlen], und dann gehört es ihm. LEV 27:20 Und wenn er das Feld nicht auslöst [zurückkauft], sondern das Feld an einen anderen Mann verkauft, kann er es danach nicht mehr auslösen [zurückkaufen]. LEV 27:21 Aber das Feld soll nach dem Freijahr [wenn es freigegeben wird] dem Herrn heilig sein, als geweihtes Land [abgesondertes Land]; der Priester soll es besitzen [es gehört dem Priester]. LEV 27:22 Und wenn jemand dem Herrn ein Feld weiht [als heilig erklärt], das er gekauft hat, das aber nicht zu seinem Erbbesitz [Familienland] gehört, LEV 27:23 Der Priester soll für ihn den vollen Wert [gesamten Preis] vom Jahr der Freilassung [Erlassjahr] an berechnen, und er soll den Wert [Betrag] an diesem Tag bezahlen als heilig [geweiht] für den Herrn. LEV 27:24 Und im Jahr der Freilassung [Erlassjahr, Jubeljahr] soll das Land an den Mann zurückgegeben werden, dem es ursprünglich gehörte [dem es eigentlich gehört], dessen Besitz [Eigentum] das Land war. LEV 27:25 Und jede Schätzung [jeder Wert] soll nach heiligen Gewichten erfolgen: ein Didrachm [eine bestimmte Münze] soll zwanzig Oboli [kleine Münzen] wert sein. LEV 27:26 Jedes erstgeborene [zuerst geborene] Tier, das unter deinem Vieh [Nutztieren] geboren wird, gehört dem Herrn [Gott], und niemand darf es weihen [als besonderes Opfer bestimmen]: ob Kalb oder Lamm [Schaf], es gehört dem Herrn [ist Gottes Eigentum]. LEV 27:27 Wenn er aber ein unreines Tier [nicht zum Opfer geeignetes Tier] auslösen [zurückkaufen] will, dann soll er es nach seinem Wert [festgelegten Preis] bezahlen und ein Fünftel [20 Prozent] dazugeben, und es gehört ihm; wenn er es aber nicht auslöst, dann soll es nach seinem Wert [festgelegten Preis] verkauft werden. LEV 27:28 Und alles Geweihte [Geheiligte, für Gott Bestimmte], was ein Mensch dem Herrn weiht [schenkt, übergibt] von allem, was ihm gehört, sei es Mensch oder Tier oder das Feld seines Besitzes, darf nicht verkauft oder zurückgekauft [ausgelöst] werden. Alles Geweihte ist dem Herrn besonders heilig [gehört ganz Gott]. LEV 27:29 Und jede Person, die dem Herrn geweiht [vollständig übergeben] wurde, darf nicht freigekauft [zurückgekauft, ausgelöst] werden, sondern muss unbedingt sterben [getötet werden].


LEV 27:30 Jeder zehnte Teil [jeder Zehnte] von dem, was das Land hervorbringt, sowohl von der Saat [den Körnern] des Landes als auch von den Früchten der Bäume, gehört dem Herrn [ist Gottes Eigentum]; es ist dem Herrn heilig [für Gott bestimmt]. LEV 27:31 Und wenn jemand einen Teil seines Zehnten [Abgabe von einem Zehntel der Ernte] zurückkaufen [auslösen] möchte, soll er ein Fünftel des Wertes dazugeben [hinzufügen], und dann gehört es ihm [wird es sein Eigentum]. LEV 27:32 Und jeder zehnte Teil [Zehnt] von Rindern und Schafen, und alles, was beim Zählen unter dem Hirtenstab [Zählstab] durchgeht, der zehnte soll dem Herrn heilig [für Gott bestimmt] sein. LEV 27:33 Du sollst ein gutes Tier nicht gegen ein schlechtes tauschen [umwechseln], oder ein schlechtes gegen ein gutes; und wenn du es doch austauschst [umtauschst], dann sollen beide Tiere heilig [Gott geweiht] sein, und du kannst es nicht zurückkaufen [zurücknehmen]. LEV 27:34 Dies sind die Gebote [Regeln, Anweisungen], die der Herr Mose für die Kinder [Söhne, Nachkommen] Israels auf dem Berg [Gebirge] Sinai gegeben [aufgetragen] hat.










Das Buch Numeri (4. Buch Mose)


NUM 1:1 Und der Herr sprach zu Mose in der Wüste [öden Landschaft] Sinai, im Zelt der Begegnung [Versammlungszelt, wo Gott zu den Menschen sprach], am ersten Tag des zweiten Monats, im zweiten Jahr nach ihrem Auszug [Weggang] aus dem Land Ägypten, und sagte: NUM 1:2 Zähle [Erfasse] die ganze Gemeinschaft [Gruppe] der Israeliten nach ihren Familien [Verwandtschaftsgruppen], nach ihren Vaterhäusern [Familienlinien], nach der Anzahl ihrer Namen, jeden männlichen [Mann] nach ihren Köpfen [einzeln, Person für Person]. NUM 1:3 von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in Israel zum Militärdienst [Kriegsdienst] tauglich sind [fähig sind zu kämpfen], sollt ihr sie zählen [erfassen] nach ihren Abteilungen [Gruppen]; du und Aaron sollt sie mustern [registrieren]. NUM 1:4 Und bei euch soll jeweils einer der Anführer [Leiter] von jedem Stamm sein: Sie sollen aus den Familien [Sippen] ihrer Vorfahren kommen. NUM 1:5 Und dies sind die Namen der Männer, die euch beistehen [helfen, unterstützen] sollen; vom Stamm [Volksstamm] Ruben: Elizur, der Sohn von Schedëur.


NUM 1:6 Von Simeon: Schelumiël, der Sohn [Nachkomme] von Zurischaddai. NUM 1:7 Von Juda, Nahasson [der Anführer] der Sohn [Nachkomme] von Aminadab. NUM 1:8 Von Issachar: Nathanael, der Sohn [Kind] von Sogar. NUM 1:9 Von Sebulon [einem der Stämme Israels], Eliab [Name eines Anführers], der Sohn von Helon [Name eines Vaters]. NUM 1:10 Von den Söhnen Josephs, von Ephraim, Elischama [ein Anführer] der Sohn von Amihud: von Manasse, Gamliel [ein Anführer] der Sohn von Pedazur. NUM 1:11 Aus Benjamin [vom Stamm Benjamin], Abidan, der Sohn [Nachkomme] von Gideoni. NUM 1:12 Von Dan: Achieser, der Sohn [Nachkomme] von Ammischadai. NUM 1:13 Von Aser: Pagiel, der Sohn [Kind, Nachkomme] von Ochran. NUM 1:14 Von Gad: Elisaph, der Sohn [Kind] von Raguel. NUM 1:15 Von Naphthali: Achira, der Sohn [Kind] Enans.


NUM 1:16 Dies waren berühmte [bekannte, angesehene] Männer der Gemeinde [Versammlung], Oberhäupter [Anführer] der Stämme nach ihren Familien [Sippen]: sie sind die Anführer [Leiter] von tausenden in Israel. NUM 1:17 Und Mose und Aaron nahmen diese Männer [Personen], die namentlich [mit Namen] berufen [ausgewählt] worden waren. NUM 1:18 Und sie versammelten [brachten zusammen] die ganze Gemeinde [alle Menschen] am ersten Tag des zweiten Monats im zweiten Jahr; und sie registrierten [zählten, schrieben auf] sie nach ihrer Abstammung [Herkunft], nach ihren Familien [Sippen], nach der Anzahl ihrer Namen, von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeden Mann [männliche Person] entsprechend ihrer Zahl: NUM 1:19 Wie der Herr [Gott] es Mose befohlen [aufgetragen] hatte, so zählten sie das Volk in der Wüste [öden Gegend] Sinai.


NUM 1:20 Und die Söhne [Nachkommen] Rubens, des erstgeborenen [ältesten Sohnes] Israels, nach ihren Familien [Verwandtschaftsgruppen], nach ihren Sippen [Untergruppen], nach ihren Vaterhäusern [Familienverbänden], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt] - alle männlichen Personen von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer ausziehen konnte [kampffähig war] - NUM 1:21 Die Zählung [Anzahl] des Stammes Ruben ergab sechsundvierzigtausendvierhundert [46.400] Mann. NUM 1:22 Für die Nachkommen [Kinder] von Simeon, nach ihren Familien [Verwandtschaften], nach ihren Gruppen [Abteilungen], nach den Häusern ihrer Vorfahren [Familienhäusern], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [Personen], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber, jeder, der mit dem Heer [der Armee] auszieht [in den Kampf geht], NUM 1:23 Die Zählung [Anzahl] des Stammes [Volksgruppe] Simeon ergab neunundfünfzigtausenddreihundert [59.300] Männer. NUM 1:24 Für die Söhne [Nachkommen] Judas nach ihren Familien [Verwandtschaftslinien], nach ihren Gruppen [Abteilungen], nach den Häusern ihrer Väter [Familienhäusern], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber, jeder, der mit dem Heer [der Armee] auszieht [in den Kampf zieht], NUM 1:25 Die Zählung [Anzahl] von ihnen vom Stamm [Volksstamm] Juda betrug vierundsiebzigtausend und sechshundert [74.600]. NUM 1:26 Für die Söhne [Nachkommen] Issachars gemäß ihrer Verwandtschaft [Abstammung], gemäß ihrer Abteilungen [Gruppen], gemäß ihrer Familienhäuser [Familienverbände], gemäß der Anzahl ihrer Namen, gemäß ihrer Zählung [Bestandsaufnahme], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer [der Armee] auszieht [in den Kampf zieht], NUM 1:27 Die Zählung [Anzahl] derer vom Stamm [Volk] Issachar betrug vierundfünfzigtausendvierhundert [54.400]. NUM 1:28 Für die Söhne [Nachkommen] Zabulons nach ihren Familien [Verwandtschaftsgruppen], nach ihren Abteilungen [Gruppen], nach den Häusern ihrer Familien [Sippen], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer [der Armee] auszieht [in den Kampf zieht], NUM 1:29 Die Zählung [Anzahl] derer vom Stamm [Volk] Sebulon betrug [war] siebenundfünfzigtausendvierhundert. NUM 1:30 Für die Söhne Josephs, die Söhne Ephraims, nach ihrer Verwandtschaft [Familie], nach ihren Abteilungen [Gruppen], nach den Häusern ihrer Familien [Sippen], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [jede einzelne Person], alle männlichen Personen von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer [der Armee] auszieht [in den Kampf geht], NUM 1:31 Die Zählung [Anzahl] des Stammes [Volksstamm] Ephraim ergab vierzigtausendfünfhundert [40.500 Menschen]. NUM 1:32 Für die Söhne [Nachkommen] von Manasse nach ihren Familien [Verwandtschaftsgruppen], nach ihren Abteilungen [Untergruppen], nach den Häusern [Haushalten] ihrer Vorfahren, nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer [der Armee] ausziehen kann [in den Kampf ziehen kann], NUM 1:33 Die Zählung [Anzahl] des Stammes [Volksstamm] Manasse ergab zweiunddreißigtausendzweihundert [32.200] Männer. NUM 1:34 Von den Nachkommen [Söhnen] Benjamins nach ihren Familien [Verwandtschaftsgruppen], nach ihren Sippen [Abteilungen], nach ihren Vaterhäusern [Familienverbänden], nach der Zahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in den Kriegsdienst [Heer] ziehen konnten, NUM 1:35 Die Zählung [Anzahl] derer vom Stamm Benjamin [des Stammes Benjamin] war fünfunddreißigtausendvierhundert [35.400]. NUM 1:36 Für die Söhne [Nachkommen] Gads nach ihren Familien [Verwandtschaften], nach ihren Abteilungen [Gruppen], nach den Häusern ihrer Sippen [Familienverbände], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [einzeln gezählt], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der mit dem Heer [der Armee] ausziehen konnte [in den Kampf gehen konnte], NUM 1:37 Die Zählung [Volkszählung] der Leute vom Stamm [Volk] Gad ergab fünfundvierzigtausendsechshundertfünfzig [45.650]. NUM 1:38 Bei den Nachkommen [Söhnen, Kindern] von Dan, nach ihren Familien [Verwandtschaften], nach ihren Sippen [Gruppen], nach ihren Vaterhäusern [Familienverbänden], nach der Anzahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [Personen] gezählt, alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in den Kriegsdienst [Heer, Armee] ziehen konnten, NUM 1:39 Die Zählung [Anzahl] der Menschen vom Stamm [Volk] Dan ergab zweiundsechzigtausendsiebenhundert [62.700]. NUM 1:40 Für die Söhne [Nachkommen] Asers nach ihren Familien [Verwandtschaften], nach ihren Stämmen [Gruppen], nach den Häusern ihrer Väter [Familienhäusern], nach der Anzahl ihrer Namen, Person für Person [Kopf für Kopf], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], alle, die in den Kriegsdienst [zum Heer] ziehen konnten, NUM 1:41 Die Zählung [Anzahl] der Menschen vom Stamm [Volk] Aser ergab einundvierzigtausendfünfhundert [41.500]. NUM 1:42 Für die Söhne [Nachkommen] Naphthalis nach ihren Familien [Verwandtschaften], nach ihren Gruppen [Abteilungen], nach den Häusern ihrer Sippen [Familienverbände], nach der Zahl ihrer Namen, nach ihren Köpfen [Personen], alle Männer von zwanzig Jahren an und darüber [älter], jeder, der in den Kampf [zum Heer] ziehen konnte, NUM 1:43 Die Zählung [Anzahl] derer vom Stamm [Volk] Naphthali betrug [war] dreiundfünfzigtausendvierhundert [53.400]. NUM 1:44 Dies ist die Zählung [Volkszählung], die Mose und Aaron und die Anführer [Führer, Leiter] Israels, zwölf Männer, durchführten [machten]: es gab einen Mann für jeden Stamm [Volksstamm], sie waren entsprechend dem Stamm [Gruppe] ihrer Familienhäuser [Familienverbände]. NUM 1:45 Und die gesamte Zählung [alle gezählten Personen] der Kinder Israel mit ihren Heeren [Armeen, Truppen] von zwanzig Jahren an und darüber, jeder, der auszieht [hinausgeht], um sich in Israel zum Kampf [für den Krieg] aufzustellen, betrug NUM 1:46 sechshunderttausenddreihundertfünfzig [sechshunderttausend und dreitausendfünfhundertfünfzig Menschen]. NUM 1:47 Aber die Leviten vom Stamm [Volksgruppe] ihrer Familie wurden nicht unter den Kindern [Nachkommen] Israels gezählt [mitgezählt, erfasst]. NUM 1:48 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose [Moses] und sagte: NUM 1:49 Siehe, du sollst den Stamm [die Familie, den Clan] Levi nicht zählen [mustern, erfassen], und du sollst ihre Anzahl [Zahl] nicht aufnehmen, inmitten [unter] der Kinder [Nachkommen] Israels. NUM 1:50 Und setze die Leviten über die Stiftshütte [heiliges Zelt, Heiligtum] des Zeugnisses und über all ihre Einrichtung [Möbel, Ausstattung] und über alles, was darin ist; sie sollen Dienst tun [arbeiten, sich kümmern] in der Stiftshütte und sollen rings um die Stiftshütte ihr Lager [Zelte, Wohnplatz] aufschlagen [aufbauen]. NUM 1:51 Wenn das heilige Zelt [Heiligtum, Stiftshütte] abgebaut werden muss, sollen die Leviten es abbauen, und wenn das heilige Zelt aufgestellt werden muss, sollen die Leviten es aufstellen: und jeder Fremde [Nicht-Levit, Unbefugte], der sich nähert [um es zu berühren], soll sterben. NUM 1:52 Und die Israeliten [das Volk Israel] sollen lagern [Zelte aufschlagen], jeder bei seiner eigenen Gruppe [Abteilung], und jeder bei seiner Kompanie [Truppe, Mannschaft], mit ihrem Heer [ihrer Armee]. NUM 1:53 Aber die Leviten sollen rund um die Stiftshütte [heiliges Zelt, Begegnungszelt] lagern und sie bewachen [beschützen], damit kein Zorn [Strafe] über die Israeliten [Kinder Israels] kommt. Die Leviten sollen für die Stiftshütte [heiliges Zelt] verantwortlich sein [die Wache halten]. NUM 1:54 Und die Kinder [Nachkommen] Israels taten genau das, was der Herr Mose und Aaron befohlen [aufgetragen] hatte, so machten sie es. NUM 2:1 Und der Herr [Gott] sprach zu Mose und Aaron und sagte [teilte ihnen mit]: NUM 2:2 Die Israeliten [Kinder Israels] sollen um das Zelt der Begegnung [Stiftshütte] herum lagern, jeder bei seiner eigenen Abteilung [Gruppe], unter dem Banner [Zeichen, Fahne] seines Familienhauses [Sippe]; sie sollen einander gegenüber [zugewandt] ihre Lager aufschlagen. NUM 2:3 Und die, die zuerst im Osten [auf der Seite, wo die Sonne aufgeht] lagern [ihre Zelte aufstellen] sollen, sind die Gruppe des Lagers von Juda mit ihrem Heer [ihrer Mannschaft], und der Anführer [Leiter] der Söhne [Nachkommen] Judas ist Nahesson [Nachschon], der Sohn Amminadabs. NUM 2:4 Seine Truppen [Streitkräfte], die gezählt wurden, waren vierundsiebzigtausend und sechshundert [74.600 Menschen]. NUM 2:5 Und neben ihm [Moses und Aaron] soll der Stamm [die Volksgruppe] Issachar lagern [sein Lager aufschlagen], und der Anführer [Fürst] der Söhne [Nachkommen] Issachars soll Nathanael, der Sohn von Sogar, sein. NUM 2:6 Seine Truppen [Streitkräfte], die gezählt wurden, waren vierundfünfzigtausendvierhundert [54.400 Menschen]. NUM 2:7 Und daneben [direkt neben ihnen] sollen die vom Stamm Sebulon lagern, und der Anführer [Fürst, Leiter] der Söhne Sebulons soll Eliab sein, der Sohn Helons. NUM 2:8 Seine Truppen [Streitkräfte], die gezählt wurden, waren siebenundfünfzigtausendvierhundert [57.400] Mann. NUM 2:9 Alle, die im Lager von Juda gezählt [erfasst] wurden, waren einhundertachtzigtausendsechshundert [186.400]: Sie sollen mit ihren Truppen [Streitkräften] als erste aufbrechen [losziehen]. NUM 2:10 [Dies ist] die Ordnung des Lagers von Ruben; ihre Truppen [sollen] in Richtung Süden [sein], und der Anführer [Fürst] der Kinder von Ruben [soll] Elisur, der Sohn von Sediur, [sein]. NUM 2:11 Seine Truppen [Streitkräfte], die gezählt wurden, waren sechsundvierzigtausendfünfhundert [46.500 Menschen]. NUM 2:12 Und diejenigen, die neben ihm lagern [sollen], [sollen] vom Stamm [Volk] Simeon sein, und der Anführer [Fürst] der Söhne Simeons [soll] Salamiel [sein], der Sohn von Surisadai. NUM 2:13 Seine Truppen [Streitkräfte], die gezählt wurden, waren neunundfünfzigtausenddreihundert [59.300]. NUM 2:14 Und neben ihnen [direkt daneben] soll der Stamm [die Volksgruppe] Gad lagern [sein Lager aufschlagen]; und der Anführer [Fürst] der Söhne [Nachkommen] Gads ist Elisaph, der Sohn von Raguel.
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